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Japaner zurückgeſchlagen. 


Verſuche, bei Port Arthur japaniſche Trup⸗ 
pen zu landen, bis jebt erfolglos. 


Spnit aber lauter japaniiche Erfolge. 


Maudſchurei-Bahn durch Zerftürung einer Brüde 
geiperrt, 30 Ruſſen getödtet. 


Soul foll von Japanern beſetzt ſein. 


Die gekaperten ruſſiſchen Kriegsſchiffe und Handelsdampfer. — 
Japaner wollen den beſetzten koreaniſchen Hafen Ma— 
fampho befeftigen. Im Balfan mögen bald 
die Dölfer aufeinanderfchlagen ! 


Neneftes: Nuffiihe Flotte zeritört? 


Zofio, 11. Febr. 


Eine nichtamtliche Angabe befagt, da die ruffifce 


Blotte zerftört fei, 4 Schlachtfehiffe und 3 Kreuzerboote zum Ginten ge: 


bracht feien! 


Yerner, daß 2 japanifche Kriegsfchiffe befchädigt jeien, — 
Alles in einem Kampfe vor Port Arthur. 


Die Japaner kamen zmifchen 


bie ARuffen und die Hafen-Einfahrt, ehe der Kampf begann. 


London, 11. Febr. 


Eine Spezialdepefche au3 Port Arthur meldet, die 


japanifche Flotte habe am Mittwoch verfucht, in verfchiedenen Baien in der 
Umgebung von Port Arthur Mannfchaften unter vem Schuß der Kanonen 
ihrer Sreuzerboote zu landen, aber alle diefe Verfuche feien erfolglos gemefen. 


Konftantinopel, 11. Febr. 


In biplomatifchen Kreifen dahier hegt man 


immer mehr Beforgniß, daß die Türkei und Bulgarien bie ftarfe 


Inanſpruchnahme Rußlands im fernen Dften benußen werben, 


um aud 


ihre Streitigkeiten zum Austrag mit Waffen zu bringen! 
Türkifche Papiere fallen feit dem 6. Februar anhaltend. 


Zonbon, 11. Febr. 


Der Lloyd-Agent in Shanghai telegraphirt un- 


ter'm Geftrigen, daß die drei ruffifchen Kriegsfchiffe, welche durch japanische 
Torpeboß zu Port Arthur befhäbist wurden, untergegangen feien. 
-.. . (An einer Depefche aus ruffifcher Quelle wird gefagt, diefe drei Ariegs- 
fctffe würben fehr bald mieber dienfttüchtig gemacht fein.) 
+ Ferner meldet diefer Agent, e8 werbe berichtet und allgemein gealaub:, 
baß ein japanifches Krieasjchiff den rufjifchen Boftpampfer Mongolia, der 
von Shatighat nad) Dalny beftimmt mar, zerftört habe. 


Zondon, 11. Febr. Eine 


Spezial-Depefhe aus Tientfin 


betätigt 


bie Ungabe, daß bie Yapaner eine Brüde an der Mandfchurei-Bahn in die 
Luft fprengten, und 30 Ruffen bei der Erplofion getödtet wurden, und daß 
ber Verkehr auf der Mandjchurei-Bahn hierdurch gefperrt ift. 

Die Depefche fügt Hinzu, e8 werde berichtet, daß die ruffifchen Dampfer 


„Romi” 
Yapanern gefapert worden feien. 
Nagafafi, Japan, 11. Febr. 


und „Mufben,” melde der chinefifchen Dftbahn gehören, von Jen 


E3 treffen nähere Berichte iiber die Ab- 


fangung ber drei ruffifchen Transportboote mit 2000 Mann ruffifcher Trup- 


pen an ber foreanifchen Küfte ein. 


Darunter waren die Boote „Cfateri- 


no8lam“ und „Argun.“ Erjteres Hatte erit Fürzlich ruffiihe Iruppen und 


Maffen zu Port Arthur gelandet; 


ed ijt ein Schiff von 10,000 Tonnen Ber- 


brängung, war als Hilfs-Kreuzerboot ausgerüftet worden und hatte auch 
30 Scharfihügen an Bord; e3 Fam gerade von Wladimoftof. „Argun“ ge- 
hört der hinefifhen Dftbahn-Gefelihaft und befand fi auf der Fahrt von 


Nagaſaki nach Wladiwoſtok. 


Beide wurden von den japaniſchen Kreuzern 


„Sai Yen“ und „Hei Yen“ bei Fuſan, Korea, weggenommen. 
Außerdem kaperten die Japaner die ruſſiſchen Walfänger-Boote „Glo— 


tige,“ „Nicolai,“ 
hebo gebracht. 
Tokio, 1. Febr. 


„Alexander“ und „Michael.“ 


Alle dieſe wurden nach Sa— 


Kontre-Admiral Uriu, der Befehlshaber der Japaner, 


melche die ruffifchen Kreuzerboote „Bariag” und „Korieß“ zuChemulpo über- 
mältigten, berichtet, daß die Mannfchaften beider Kriegsfchiffe fich den Ya- 


panern ergaben. 


Die Schiffe felbit find zerjtört. 
Berichte über die ruffiichen Niederlagen angefchlagen. 


Allenthalben werden die 
Das Volt jubelt über 


die Erfolge der japanifchen Waffen, mahrt jevoch eine große Gelafjenbeit. 


Paris, 11. Yebr. 


Un ber Börfe ift ein Gerücht verbreitet, die Japaner 


hätten bei einer Seefhlahht auf dem Gelben Meer 8 Schiffe verloren! Das 


Gerücht findet indeh feinen Glauben. 
Shanghai, 11. Febr. 


E3 wird hierher gemeldet, daß eine große japa= 


nifche Streitmadht in der koreaniſchen Hauptſtadt Söul eingetroffen fei, und 
das Land fich jeht im Befig ber Truppen des Milabo befinde. 


Söul, 11. Yebr. 


Neun japanifhe Kriegsfchiffe trafen zu Chemulpo ein 


und brachten etiva 2500 Mann Truppen. — Die Japaner hatten fchon 
früher Mafampho mit ftarker Macht befegt; fie werben ven Hafen befeitigen. 


Nagafaki, Japan, 11. ehr. 


Drei ruffifche Krieasfchiffe find in der 


Richtung nad; Formoſa ſüdwärts gedampft. 
Zu Dalnh ſind unterſeeiſche Minen gelegt worden. 


Tſchifu, China, 11. Febr. 


Ein Nordoſt-Sturm, welcher jetzt wüthet, 


verheißt den verkrüppelten ruſſiſchen Kriegsſchiffen zu Port Arthur nichts 
Gutes! Es herrſcht in der Stadt vollſtändige Demoraliſation. 


London, 11. Febr. 


Der Korreſpondent des Londoner „Standard“ 


in 


Tientſin meldet, es werde dort berichtet, daß die Ruſſen 100 Chineſen zu 
Liaoyang niedergemetzelt hätten, weshalb die chineſiſchen Beamten zu Schan— 
haitwan ſehr beſtürgt ſeien und ſich nach Peking um Schutz gewandt hätten. 

Berlin, 11. Febt. Der „Berliner Lofal-Anzeiger“ jagt, e3 fei die Kunde 
eingetroffen, daß bie Abfahrt des ruffifchen Dftfee-Gefchwabers, welches aus 
15 Kriegsjchiffen beitebt, durch den Kaifer-Wilhelm - Kanal nad) dem fernen 


DOften geplant fei. 


@onbon, 11. Sehr. Die Zerftörung 
einer Eiſenbahnbrücke an der Mand⸗ 
ſchurei⸗Bahn durch die Japaner iſt 
bon großer W Wichtigkeit! Sie zeigt, 

daß Japan keine Zeit verlor, Rußland 
Eienbahn « Verbindung anzugreifen, 
rm * 5* und Dalny zu iſoli⸗ 
ren. Wenn das dene fo find biefe 
veibe Mäpe an bie hi 


panifhen Ingenieuren ausgeführt, bie 
als Kulis verkleidet waren. 

Bei ben erfolalofen Verfuchen der 
Sapaner, Truppen bei Bor: Arthur zu 
Ianben, follen die beiberfeitigen Streit- 
krä E ! were Verlufte erlitten haben. 

ält e8 für wahrſcheinlich, daß 
bie a meiter nörblich auf ber 
Halbinfel Lian-Tung — auf der Port 


J— 


Chicago, Donnerſtag, den 11. Tebruar 1904. 


| &en en Seite Truppen gelandet haben, 
und bringt damit Auch die Bahnbrü- 
densZerftörung in Verbindung. Es 
find aud) zwei ruſſiſche Telegraphenli⸗ 
nien in der Mandſchurei durchſchnit— 
ten worden. 

London, 11. Febr. König Edward 
unterzeichnete in einem Miniſterrath, 
ber heute Nachmittag im Budingham- 
Palais abgehalten murbe, eine Pro- 
Hamation, melde die Neutralität 
Großbritanniens während des Krieged 
ziwifchen Rußland und Japan erklärt. 

Tientfin, China, 11. Febr. Die ruf- 
fifche Garnifon murbe geftern nad 
Schanhaikwan wegverlegt. Das Poit- 
amt wurde an die franzöfifchen Behör— 
den übertragen. 

Yuanſchikai, Gouverneur der Pro- 


vinz Tſchili und Oberbefehlshaber ber | 


hinefifchen Armee, hat eine Proflamaz | 
tion erlaffen, welche die Zuſammen— 
künfte geheimer Geſellſchaften und alle 
aufrührer ifchen Bewegungen verbietet. 

Die Japaner überfehwernmen bie 


Berlin, 1. Tebr. Das b beutfche 
Auswärtige Amt erklärt, Deutfchlanda 
Ziele im fernen Often feien identifch 
mit denjenigen der Ver. Stacten, mie 
fie in Staatäjefretär Hays Note be- 
treff3 der Neutralifirung. Chinas, 
Lofalifirung des Kriegsfchauplakes 
und Offerhaltung der dhinefifchen 
Häfen für allen Handeläverfehr aus: 
gefprochen wurden. 

St. Peteröburg, Rußland, 11. Febr. 
Noch immer verhindert die jtrenge 
Zenſur die Zeitungen, Kriegs-Nach— 
richten von ruſſiſchen oder auswärtigen 
Quellen zu erhalten. Keine Nachrich— 
ten ſind ſeit der letzten Depeſche des 
Admirals Alexjew eingetroffen, und 
das Publikum tappt daher vollſtändig 
im Dunkeln. Alle möglichen Gerüchte 
ſchwirren herum. Die Regierung hat 
indeß Maßnahmen getroffen, auch die 
Bekanntgabe dieſer Gerüchte zu ver— 
hindern, und hat den Verkauf der „St. 
Petersburger Zeitung,“ welche diefel⸗ 


Hauptſtadt Peking unentgeltlich mit | ben hauptfächlich verbreitete, verboten. 


Zeitungen, melche die Berichte über bie 
japanifchen Erfolge gegenüber Ruß: 
* En 

Petersburg, 11. Febr. Die 
Brifeler Meldung, dag Rupland mit 
einem Syndikat franzöſiſcher, bel— 
giſcher und holländiſcher Bankiers 
wegen einer Anleihe von 200 Millionen 
Dollars in Unterhandlung ſtehe, wird 
für grundlos erklärt, und es wird ver— 
ſichert, Rußlands Mittel ſeien en 
bollauf genügend, ohne daß es 
irgend einer Anleihe feine Zuflucht a 
— brauche. 

Petersburg, 11. Febr. Der 
—5 — Finanzminiſter hat eine Be⸗ 
kanntmachung erlaſſen, worin er das 
Publikum davor warnt, fi) von einer 
Panit ergreifen zu laffen und bie 
Merthpapiere, die e8 in Händen babe, 
zu opfern, da hiervon nur die Spefu- 
lanten Vortheil haben würden. Das 
Minifterium ermahnt das ganze Volt, 
betreff3 der Ereigniffe im fernen 
Dften ruhig und gefaßt zu bleiben, 
meldhe Greignifje vielleicht geitoeitig 
Schwierigkeiten jchaffen, aber Ruß- 
lands wirthſchaftliche Macht nicht er— 
ſchüttern könnten. 
daran, daß beim Ausbruch des ruſſiſch⸗ 
türfijchen Krieges, im Jahre 1877, die 
Effekten. gefallen feien, aber fi ſchon 
binnen zwei Wochen erholt hätten; 
und die —— Erfahrung wiederhole 
ſich auch jetzt 

Es ſind Befehle zur Bildung eines 
3. ſibiriſchen Armeekorps, jomwie einer 
Tranz-Baikal-Divifion der Kofalen 
ertbeilt worden. Diefe beiden Heere3- 
förper werden der Mandfchureis Armee 
einverleibt werben. 

An aller Form wird amtlich befannt 
gemacht, daß Aodmiral Alerjem zum 
Oberbefehlöhaber der ruffifchen Land⸗ 
und See-Streitkräfte im fernen Oſten 
ernannt worden iſt. 

Tokio, Japan, 11. Febr. Die Exi— 
ſtenz eines Kriegs-Zuſtandes gegen⸗ 
über Rußland wurde heute durch kai— 
ſerliche Proklamation formell ver— 
kündet. 

Shanghai, 11. Febr. Das ruſſiſche 
Kanonenboot „Mandjur“ befindet ſich 
noch immer hier. Man glaubt, daß 
zwei japaniſche Kriegsſchiffe an der 
Mündung des Yangtfefiang auf diz= 
fe3 Boot warten. 

(E8 hatte früher aeheißen, daß 
„Mandjur” zu Nagafati, Japan, wo 
es noch wegen Reparaturen geweſen ſei, 
von den Japanern beſchlagnahmt wor— 
den ſei. Eine ſpätere Depeſche jedoch 
meldete, daß das Boot in Shanghei 
liege und jeden Augenblict bereit jet, 
auf Ordre in See zu ftechen.) 

Berlin, 11. Febr. Eine Depefche | 


| 
| 


| 


| 


&3 erinnert aud | 


Die Regierung ift fehr verftimmt über 
die Veröffentlichung des Berichtes über 
einen angeblichen Ruffen-Sieg und das 
Nähren falfher Hofjnungen unter ber 
Bevölkerung. . 
- Sämmtliche ruſſiſche Schifffahrts— 
ib er welche in den fern=öit- 
lichen Gewäſſern Fahrzeuge haben, 
ſind wegen des Schickſals derſelben 
ſebr beſorgt. 


Alle Flotten-Offiziere in St. Pe— 
tershurg wohnten heute einem Gottes⸗ 
dienſt in der St. Nikolaus-Kirche bei. 

Der Ton der Preſſe gegen Japan iſt 
heute übrigens weniger bitter. 

Zu der Angabe, daß die Ver. Staa— 
ten ihre Vermittlungsdienſte angeboten 
hätten, äußert die St. Peteröburger 
Nofti — iwie fie auch fhon früher ge 
jagt — eine ntervention fei unmög- 
lich, und e3 jei fehr zu bezmeifeln, ob 
ein Vermittlungs-Anerbieten irgend: 
melches Ergebniß haben fönne. 1leb- 
rigen3 fei e3 fonderbar, daf die Ver. 
Staaten einen Unterfchieb zmifchen 
Ehina und Korea gemacht hätten, das 
ebenfalls ein unabhängiges Land fei. 

London, 11. Febr. Der Korreſpon⸗ 
dent der ‚St. „James Gazette“ in 
Ziehifu fabelt: In Erwartung der 
Wiederkehr der Tyeindesflotte treffen 
die Ruffen zu Port Arthur Ertra-Ber- 
theidigungsmaßnahmen. Arbeiter und 
Truppen reißen hohe Badjtein = Ge- 
bäube nieber, von denen man befürd)- 
tet, daß fie im Fall eines japanifchen 
Bombardements aufammenftürzen und 
großen Menfchenverluft verurfarhen 
fönnten. 

Zut britifchen ‚Neutralitäts = Gr: 
klärung iſt noch zu bemerken, daß die— 
ſelbe ein langes Schriftſtück ift und fich 
auch auf fämmtliche britiſche Domi— 
nionen erjtredt. 


Papft Pius beitimmt ciacn Jubel: 
tag. 


Rom, 11. ebr. Da es für jeden 
Papſt üblich ift, im eriten Jahr feines 
Pontififats einen \ubeltag zu profla= 
miren, fo hat Papft Pius X. eine, vom 
2. Februar datirte Enzyzklifa erlaffet, 
melche den 15. Februar als Yubeltag 
feitfeßt; es ijt dies der ‘Jahrestag der 
Proflamirung des Dogmas von der 
unbefledten Empfängniß. Für drei 
Monate wird Sünden-Ablaf gewährt. 


— —⸗ — — 
Inland. 


583. Kongreß. 


Wafhing’-u, D. K., 11. ehr. Das 
Abgeorbnetenhaus berieth die Vorlage 
betreffs eines Darlehens von $4,600,- 


aus Iofio meldet, daß das japanifche | 000 für die St. Louifer Weltaugitel- 
faijerliche Dekret betreffs der Beſchlag⸗ lung; bekanntlich hat der Senat be— 
nahmung ruſſiſcher Kauffahrteiſchiffe | 


folche, die von Napan oder ven nicht= ! dirte: 


jabaniſchen Häfen unmittelbar nach 
Japan abfahren, bis zum 16. Februar 
von dieſer Verfügung ausnehme, un— 
ter der Bedingung, daß dieſe Schiffe 
keine Kriegs-Kontrebande führen, und 
daß ſie nach Ausladung ihres Kargos 
Japan verlaſſen und die Route ein— 
ſchlagen, welche ihnen angewieſen 
wird. 
Port Said, Egypten, 11. Febr. Das 
ruſſiſche Transporlboot „Smolengf“ 
und ein ruffifches Torpedoboot find in 

den Suezfanal eingelaufen. 
Suez, Eappten, 11. Febr. * Der 
Dampfer „Czariga” von der ruffifchen 
freimilligen Ylotte und ein Zorpebo- 
boot find hier eingetroffen. 
Zonden, 11. Febr. Auf’3 Neue lebt 
das Gerücht auf, daß Rußland von 
der Türkei die Erlaubniß ermirfen 
molle, feine Schwarzmeer-Flotte durch 
die Dardanellenitraße bindurdhlaufen 
zu laffen, und daß e3 die Zuftimmung, 
Großbritanniens hierfür zu erlangen 
ſuche. 
Ferner wird aus Tientſin gemeldet, 
der Vizekönig und chineſiſche Armee— 
Oberbefehlshaber Yanſchikai habe Li, 
einen ruſſenfreundlichen Günſtling der 
Kaiſerinwittwe, von Peking weggelockt 
und dann enthaupten laſſen. 
Es wird behauptet, daß 50,000 
Mann ruſſiſcher Truppen an der Bahn⸗ 
linie von Ligaoyang, Heilſchung und 
Fenghuantſcheng und am Yalufluß 
entlang angehäuft ſeien, um dem ja⸗ 
paniſchen Vorücken in die Mandſchu⸗ 
rei entgegenzutreten. Die Ruſſen thun 
ihr Aeußerſtes, um Kontrolle über die 
ıfenbahn von Niutſchwang nach 
u — 


reits dieſe Bewilligung in etwas amen— 
Geſialt als Theil des Nach— 
trags-⸗Etats gutgeheißen. 

Wie erwartet wurde, entſchied das 
Haus mit Mebhrheit, daß Mandat 
für den 10. pennſylvaniſchen Kongreß— 
Diſtrikt dem Republikaner Connell ge— 
höre, und nicht den Demofraten 


| Homell, und Eriterer nahm den Sit 


a ⏑ ai 
. ei 


fofort ein. 


Gegen weibliche Fleiſcherei⸗Anuge— 
ſtellte. 


New Yorkt, 11. Febr. Der Verband 
der Amalgamirten Fleiſchſchneider— 
und Butcher-Gehilfen von Nordame— 
rika hat Krieg gegen Frauensperſonen 
erklärt, welche in Fleiſcherläden dahier 
beichäftigt find. Man erfuhr nämlich, 
daß ein Fleiſcher in Harlem mehrere 
hübſche Mädchen angeſtellt habe, um 
das Fleiſch einzuwickeln und zu ver— 
kaufen, und daraufhin veranſtaltete die 
Gewerkſchafts-Exekutive eine Unter— 
ſuchung. Es ſoll keinem Gewerkſchafts— 
Fleiſcher geſtattet werden, Fleiſch für 
Geſchäfte zu ſchneiden, telche meibliche 
Angeftellte haben. 

Bahnunglüd. 


Wheeling, W. Va. 11. Febr. Un: 
weit Groper3’ Cap prallten zwei Per⸗ 
ſonenzüge auf der Baltimore de Ohio— 
Bahn zuſammen, und die beiden Loko— 
motivführer ſowie die beiden Heizer 
wurden getödtet. Alle Paſſagiere ſol—⸗ 
len mit heiler Haut davongekommen 
fein. Der Schauplah des Unglücks 
liegt weit von ber nädjlten Xelegra- 
phenitation. 


Mart Hanna etwas Ihwäkher. 


Wafhington, D. K., 11. Febr. Die 
Uerzte des kranken Bundesſenators 
Mark Hanna gaben — * daß der 
ge Tchmächer ſei daR bie Wirkun- 


= 


—5 Uhr: Ausgabe, 


Lokalbericht. 


Aus Liebesgram. 


Die ı5jährige $lorence Wellmer vergifteie 
ſich. 

In ihrem Schlafzimmer in derWoh— 
nung ihres Stiefvaters George H. Bliß, 
Spezialagenten der Banters Surety 
Company, Cleveland, Ohio, Nr. 6526 
Kimbarf Ave, murde heute früh die 
15jährige Florence Mellmer entfeeit 

aufgefunden. Sie hatte fich mittel3 

Karbolfäure ins Senfeite beförbert. 
Die Todte hielt die Giftphiole in der 
eritarrten Hand. Xhre Lippen waren 
bon der Säure verbrannt. Auf die 
Rüdfeite einer Photographie hatte fie 
gejehrieben: „Don’t blame O. H.“ 

Den Angaben ihres Stiefvaters ge: 
mäß unterhielt fie eine Liebfchaft mit 
einem Mitfchüler der Hnde Parker 
Hochſchule. Dieſes Verhältniß wurde 
von ihm und ſeiner Frau nicht gebil— 
iigt. Seit zehn Tagen habe er ihr 
Vernunft gepredigt. Sie 
nachzugeben, habe dann aber, wahr— 
ſcheinlich aus Liebesgram, ihrem Da⸗ 
ſein ein Ende gemacht. Den Namen 
des Jünglings weigerte ſich Herr Bliß 
zu verrathen. Man glaubt, daß Flo⸗ 
rence kurz vor ihrem Tode einen Brief 
an den Geliebten ſandte. 


Ein großer Schritt vorwärts. 


Die Anlage von Zement-Bürgerſteigen auf 
langen Streden angeordnet. 


Eine Menge Klagen, um Grundbe: 
Tiger zu zwingen, Die Bretterivege durch 
Zement⸗ Bürgerſteige zu erſetzen, wur— 
den heute in Richter Carters Gerichts— 
bof zu Gunften der Stadt entfchieden, 
und die Koften der Anlage mırrden den 
Orundbefigern auferleat. In Qamndale 
alfein müffen 28 Meilen Bürgerfteige 
oebaut werden, von Dr. MeCheaney 
allein fieben Meilen an beiden Seiten 
der Cottage GropeXlve., von der 63. big 
aur 67. Str., und an der Ogden Ave., 
von der Meit Monroe Str. bis zur ©. 
Weſtern Ave. Die Union Traction 
&o. muß an beiden Seiten der Epan- 
ſton Ave. vonArdmore bis DevonApe., 
acht Fuß breite Zementwege bauen, ob: 
wohl die Orbinanz eine foldhe in zroölf 
Tuß Breite vorfchreibt. 

Advofat Redfield, welcher die Stadt 
in den Fällen vertrat, erflärte, daß 
heute Morgen die Stadt mehr in ber 
Beſtätigung von Spezialfteuerumlagen 
erreicht habe, als im ganzen letzten 
Sabre, Falls die Bürgerſteige bis zum 
Luli angelegt werden, werden bie 
Gerichisur heile aufgehoben werden. 

[en — 


Erhält einen Verweis. 


Der Geſchworene Louis Ott, welchen 
Richter Holdom wegen Mißachtung 
des Gerichtshofes verhaften ließ, wur— 
de heute aus der Haft entlaſſen, nach— 
dem der Richter ihm einen Verweis er— 
theilt hatte. Wie berichtet, hatte Dit, 
ber Warnungen des Richters ungead)- 
tet, fie von einer am Prozeß des An- 
geflagten, über ben Ott zu Gericht ja, 
interejfirten Privatperfon in ein Ge- 
fpräch verwiceln laffen. Ott entfchul- 
digte fich damit, daß er ve nicht3 Bö- 
jes dabei gedacht habe. Der Richter 
hielt ihm eine derbe Stanbpaufe, be- 
merkte aber erit geaen den Schluß, daß 
er diefe an die Anmälte, nicht aber an 
Dit adreſſirt hatte, der während der 
ganzen Zeit im Hintergrunde des Ge— 
richtsſaales geſtanden und ſich ange— 
ſtellt hatte, als ginge ihn die ganze Ge— 
ſchichte nichts an. 


Bauterott. 


Der frühere Richter Burke wurde 
heute zum Maſſeverwalter für John 
G. Lobſtein it. ernannt, einen Unter- 
nehmer, 905 ©. Elgin Str., Harlem. 
Robftein hatte geftern im Bundesdiſi 
riktsgericht ſeine Zahlungsunfähigkeit 
angezeigt. Seine Schulden ſind an— 
aeblih $100,950 und ſeine Beſtände 
879,199. 

Ferner ernannte Richter Kohlſaat 
die Metropolitan Truſt and Savings— 
Bank zum Maſſeverwalter der Ruſſell 

Picture Frame Co., 40 Madiſon Str., 
auf Antrag von Gläubigern mit For: 
derungen im Betrage von $1700. 

Die Audit and Securitie3 Co. hut 
heute um Banferotterflärung der Na- 
ture and Methob Bublifhing Co. nad- 


geſucht. 
Sin colns Geburtstag. 


Da morgen, an an LTincolns Geburt3- 
tag, gejezlicher Yeiertag ift, fo hat 
Mayor Harrifon heute wie üblich ver- 
ordnet, daß morgen mit Ausnahme der 
Polizei- und Feuerwehrbureaux, des 
Geſundheitsamtes und der Abtheilung 
für elektriſche Beleuchtung, alle ſtädti— 
ſchen Arbeitsſtuben geſchloſſen gehalten 


werden ſollen. 
— — — 


Ehrt den Todten. 


Der Stadtrath iſt auf heute Nad- 
mittao 43 Uhr zu einer Sonderfigung 
einbetufen worden, in melcher bie 
Körperichaft angemeffene Beichlüffe 
‚anläßlich des Tobes des früheren Bür- 
germeilter3 John U. Roche faffen wird, 
Eine Anzahl der Stabträthe wird mit 
ber offiziellen Vertretung bed Stabt- 
zu bei dem Begräbniß betraut wer- 

en. 


— Gebantenfplittier. — Das Geld 
und die rauen, glaub’3 fiherlih! — 


Be Du — ſo 


ie ſchien auch 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—ñ für — 


Anzeigen. 
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Zeugen aus Denver. | 


Marr und Niedermeier verpfände: | 
ten dort zwei Revolver. 


Wiedererkannt und gekeunzeichnet. 


Die Staatsanwältſchaft weiſt untrüglich 
nach, daß der eine Revolver aus dem Ge— 
ſchäftszmmmer im Straßenbahn ſchuppen 
geftohlen wurde.— Eine Wirthshausizene. 


Als die drei Angeklagten heute Vor= 
mittag in den Gerichtsjaal geführt 
wurden, machte Frau Niedermeier 
einen jchrachen Verfuch, ich ihrem 
Sohne zu nähern. Sie erhob jich von 
ihrem Sige in ber vorderſten Reihe 
und that einige Schritte nach dem in— 
neren Gerichtsraume zu; als fie abet 
die abwehrende Haltung der Sheriffs⸗ 
beamten, die dort Wache ſtanden, ge⸗ 
wahrte, trippelte ſie nervös hin und 
her und nahm ihren Platz wieder ein. 

Anwalt Bartlett von der Vertheidi— 
gung leitete das Kreuzverhör des Zeu— 
gen Wm. Edman, der geſtern Nachmit— 
tag über den Raubüberfall ausgeſagt 
hatte. Polizist Roger ©. Hogan von 
der Englewood = Bezirt3wache mar, 
nebjt jeinem Kollegen Zoomis, durch 
den Knall der Schüffe angelodt, von 
der 61. und State Str., mo fie fich ge- 
rade befanden, nad) dvemStraßenbahn- 
Tchuppen geeilt. Sie fanden die Haupt- 
thüre verfchlofjen por und mußten fi 
dureh einen Nebeneingang nad) dem 
inneren begeben. 

Beuge beichrieb' nun haarklein die 
Verwüftung, melche die Banditen im 
Geſchäftszimmer des Straßenbahn- 
ſchuppens angerichtet, wie Stewart 
und Johnſon ermordet am Boden gele— 
gen und wie et Edman und Biehl ver— 
wundet dort vorgefunden und von ih— 
nen die erſte Nachricht von dem Raub— 
üebrfall erhalten. Er benachrichtigte 
die Polizei der Woodlawn-Bezirks— 
wache, von welcher fünfzehn Minuten 
ſpäter ein bemannter Patrouillewagen 
2 dem GStraßenbahnfchuppen ein 
traf. 

Zeuge betheiligte fi volle drei 
Stunden an den dort von der Polizei 
borgenommenen Ermittelungen, fand 
zwer Hülfen von abgeſchoſſenen Re— 
bolverpatronen, den Schmiedehammer, 
mit welhem das äußere Gittermwert 
eingeichlagen worden war, und einen 
Kugeleindrud in dem Holagitteriverf, 
das den eigentlichen Gejhäftsraum 
bon dem Vorraum abichloß. Die Ver: 
theidiaung fuchte den Zeugen im 
Kreuzverhör dadurch zu verwirren, 
daß ſie ihn die Beſchaffenheit der bei— 
den abgeſchoſſenen Revolverpatronen 
genau erklären ließ und von ihm den 
Unterſchied zwiſchen Maſchinenrevol 
vern, Smith KWeſſon's und anderen 
Arten dieſer Waffen wiſſen wollte. 

Sie hielt ſich an Kleinlichkeiten und 
Nebenumſtände, weil an den Hauptſa— 
chen Nichts zu widerlegen war. — Aus 
Denver, Kol., war von der Staatsan— 
waltſchaft der Pfandleiher Mi— 
chael Sally herbeigerufen worden, 
um nachzuweiſen, daß der bei ihm am 
3. September verſetzte Revolver die 
nämliche Waffe iſt, welche im Ge— 
ſchäftsraum des Straßenbahn ſchup⸗ 
pens zum Schutz gegen Einbrecher ge— 
halten und von den Banditen mitge— 
nommen wurde. Der Pfandleiher 
bezahlte 54.50 für die Waffe, war aber 
jehr unangenehm überrafcht ‚ala ihm 
biefelbe mieniae Wochen darauf von der 
Polizei in Denver abgefordert wurde. 

Hilfsitautsanmwalt Dlfon führte eine 
fehr jpannende Szene dadurch herbei, 
daß er den Zeugen auffordeite, fich im 
Gerichtsſaale nach dem Manne umzu— 
ſchauen, der ihm den Revolber ver— 
kaufte. Der Monn aus Denver bezeich— 
nete bald darauf Niedermeier als den 
betreffenden Kunden, den er aus den 
im inneren Raum des Gerichtsſaals 
ſitzenden Perſonen ohne große Mühe 
herauslas. Noch ein Zeuge aus Den— 
ver wurde vernommen, A. F. Hahman, 
Schmuckwaaren- und Waffenhändlen 

Ihm hatten Niedermeier und Marx 
den Magazinrevolver und auch den 
nämlichen Rebolver zum Kauf angebo— 
ten, den ſie nachher an Sally losſchlu— 
gen. Er hatte für den letzteren ein zu 
geringes Angebot gemacht; der Maga— 
— hingegen hatte ſeine Auf— 

rk amkeit erre-t und en taufte er 
N Au diefer Zeuge wurbe von der 
Staatsanwaltfchaft aufgefordert, ſich 
unter den Verfammelten nach den bei= 
den PBerfonen umzufehen, die ihn am 
Vormittag des 3. September in feinem 
Laden auffuchten. Er bezeichnete Marr 
und Niedermeier als diefelben. Der 
ftäbtifche Geheiimpolizift W. Loomis 
aus Denver, Kol., der nächfte auf dem 
Zeugenftand, bejchmwor, daß er die ihm 
borgelegten Revolver in Pfandgeichäf- 
ten zu Denver erlangte. 

Nachdem damit diefe Repoiverver- 
faufsepifode zum Abflug gebracht 
worden war, wurden %. Yranzen, Ei- 
genthümer bes Barbierladens im Ge- 
baude Nr. 257 Belmont Ave, und def- 
fen ihm erjt vor fech3 Wochen ange- 
traute Gattin verhört. 

Beide find mit Marr gut befannt 
und haben ihn mieberholt in Green- 
bergs Wirthſchaft, an Belmont Ave., 
angetroffen. Eines Abends im No— 
vember letzten Jahres haben ſie dort 
angeblich deutlich gehört, wie er die 
Aeußerung machte: „Wenn die Polizei 
mich fafien * bain muß ſie auvor 


| 


| 


i 


die Velanniſch aft mit dieſem Aller⸗ 
weltströſter machen“. Dabei Hätte er 
einen Magazinrevolver neuejter Kons 
ftruftion Herborgezogen. Jm Kreuz- 
verhör gaben die Zeugen zu, daß Marg 
möglider Weile in angetrunlenem 
Aujtande war, doc) wäre er feineömweg? 
bezecht, er fei vielmehr feiner Sinne fo 
voltommen mächtig gewejen, baß er 
wohl wußte, was er |prad). 

Die Verhandlungen, welche geftern 
Nahmiitag geführt wurden, imaren 
von nicht geringem Sintereffe. Wm. 8. 
der andere überlebende Au- 
genzeuge des Raubüberfall3 im Stra— 
henbahnſchuppen, wurde auf den Zeu⸗ 
genſtand gerufen. Er erzählte, wie 
plötzlich fünf oder ſechs Revolberſchüſſe 
fielen und er durch eine Kugel nieder—⸗ 
geſtreckt wurde, wie er vergeblich vers 
ſuchte, den Einbrecheralarm in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen, wie der Bandit ihn ans 
geherrſcht, ſich, mit dem Geſicht nach 
unten gekehrt, auf den Boden lang 
ausgeſtreckt niederzulegen, und wie die 
Beraubung der Geldkiſte, die 88669. 20 
enthielt, vor ſich gegangen war. Er 
bezeichnete auch den Revolver. der zu 
Denver in einem Pfandladen wieder— 
erlangt wurde, als die Waffe, welche 
die Straßenbahngeſellſchaft zur Ver— 
theidigung für ihre Angeftellten in jes 
nem Geichäftszimmer angefchafft hatte 
und die von den Banditen anneftirt 
wurde. — Ueber da3 Vermeilen bon 
Marr und Konforten in der Zeit vom 
26. Septbr. bi3 16. November in Ehi- 
cago gab Wm. M. Fiste Auffchluß, 
der zu jener Zeit Nachtaefchäftsführer 
im Hotel Lennor, Nr. 255 ©. Clark 
Str. war. Marr hatte fich dort uns 
ter dem Namen „W. H. Allen“ einlo- 
girt. Fünfzehn Nächte im Ganzen hat 
er dort zugebradht. Die Nacht zum 
11. November brachte er dort gemein 
ſchaftlich mit einem Freund zu, ber fi 
als „E. W. Turner“ in das Fremden 
buch de3 Hotels einfchrieb, aber ver= 
muthlich fein Anderer al3 Ban Düne 
war, und am 16. November brachte er - 
noch einen Freund in das Hotel, ber 
fh William Rambom nannte. 

— —— 


Jetzt ertlaärlich. 


E dmar I, 


Gläubiger hatten Banferottantrag gegen 
die Corper Brewina Co. geftellt. 

Erit heute wurde befannt, daß etwa 
zweit Wochen vor den Selbjtmordb von 
Karl Eorver Gläubiaer der Karl Cor: 
per Brewing Co. imBundesfreisgericht 
den Antrag geftellt haben, die Yirma 
für banterott zu erflären. Bundes 
richter Kohlfaat hatte die Angelegenheit 
an den Banferottfacher = Referenden 
Gaftman vermwiefen, nachdem er.eien 
Maffeverwalter für die anlinion Are, 
und 31 Str. gelegene Brauerei ernannt 
hatte, der heute nod) ihren Betrieb 
leitet. 

Sm Kreisgericht ftellte heute Herr 
M. Tate von Epanfton den Antrag 
auf Einſetzung eines Maſſeverwalters 
für die International Finance and 
Development Co., die von John Aul⸗ 
holland mit einem Kapital von fünf 
Millionen Dollars organiſirt wurde 
und ihr Bureau im Womans Temple 
hat. Tate behauptet, daß Mulholland 
ſich mit anderen Angeſtellten der Ge— 
ſellſchaft dazu verſchworen habe, die 
Aktionäre zu betrügen. Er habe ſie 
dazu. überredet, ihre 6prozentigen 
Goldhonds für Ultien zu geben, die, 
wie eg in ber Klageſchrift heißt, voll— 
ſtändig werthlos ſind. Die Geſellſchaft 
ſoll Zweiggeſchäfte in New York, Phi— 
ladelphia, Detroit, Boſton und Eins 
cinati haben. 

— —ñ— n —— 
Fabrſtuhlunfall. 


Im Laden der Pianohändler Steger 
& Sons, Nr. 335 Wabafh AUpe., ma= 
ten heute Frederid Zimmermann, Wr. 
6215 Beoria Straße, und reberid 
Es tr, Nr. 5728 La Salle Straße, 

amit beſchäftigt, mittels Fahrſtuhls 
ein Piano vom zweiten nach dem er—⸗ 
ſten Stock zu befördern, als das 
Drahtſeil riß und der Fahrſtuhl in die 
Tiefe ſauſte. Bei dieſer Gelegenheit 
wurde Zimmermann lebensgefährlich, 
Beiter verhältnißmäßig leicht verlegt. 
Jener fand Aufnahme im Merch-⸗Ho— 
fpital, dieſer wurde nach ſeiner Woh— 
nung geſchafft. Das Inſtrument 
wurde um 8150 beſchädigt. 


Schwer verletzt. 


An der 67. Straße wurde heute 
Edward Haynes Nr. 488 W. 63. 
Sir. einem Kabelbahnzuge der 
State Str.-Linie über den Haufen ge- 
fahren und fcehmwer verlegt. Der Ber 
unglüdte fand Aufnahme im Engle 
wood. Union=Hofpital, 


— —— — 


* Während der Fahrt nach dem 
County⸗Hoſpital ſtarb heute der 28 
jährige Wm. Keane, Nr. 126 R 
Peoria Str., in einer Polizei-Ambuz 
lanz. Die Reiche murde nad einem 
Beſtattungsgeſchäft geſchaffi. 


— —— a - — 


Das Wetter. 


von 


Chicago und Umgegend: Theilmeife Heinöltt Heute 
Abend und Freitag, mahriheinlich Leichtes cu 
geftöber. Kein einichneidender Wochfel in der Yufts * 
wärme, Minimumtemperatur beute Ubend etwa 10 
Grad über Null. Beränderlicher, vorherrſchend 


Oftwind. 

Alinois: Iheilweiie bewöllt heute Wbenb umb 

Freitag, möglider Weife —— S hneegeftöber im 
———— Theil. ee — ind. 

ndiana und Nieder: Mi Allgemeinen 
inön heute Abend und Freitag. — fpäter 
veräuderliher Wind 

Wistonfin: Thrilimeife bewölkt Ro Abend und 
Freitag, rg — warmer im weſtlichen 
Me 2 

In Eh Er ſich — 35 * 
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dankbar für Swamp-Root 


' ind Krankheiten ausgefeht in ol 


ge der Kälte, Entbehrungen und der Ihrerklihen Anfpannung ihrer Arbeit. 


Motorleute und Konduktenre werden Hark duch diefes wunderbare Zeilmittel. 


Die tägliche Arbeit eines Motormannes ift genug, um eine Konftitution von Eijei zu erfchüttern. Er ift der Kälte und den Stürmen Tag und Ylacıt ausge 
} feßt. Eingepfercht auf feiner engen Platform fteht er da, während die bitterfalten Winde ihm bis anf die Knochen dringen, ganz gleich wie fchwer feine Kleider fein 
mögen. Iede Minute muß er aufpafjen, und troß aller Keiden muß fein Uetheil ficher und fchnell fein, denn ein Jerthum mag ein Menjchenleben koften. Matt und 
- hungrig nach Stunden der Arbeit, die feine Ylerven ftraff wie einen Siedelbogen fpaunt, jist er in einer Ede der Car und verfchlinat haftig ein Mahl aus einem 


Blechkeſſel. 


Swamp⸗Root, das große Nieren⸗Heilmittel. 


Zwamp⸗Root heilte mich. 
(An einen Berichterſtatter.) 
u. „Wie durch ein Wunder beſchreibt 
2 am Beiten die Art, wie Smamp-Root 
mi von meiner jahrelangen fehlechten 
Merdauung, belegter Zunge und Appes 
Averluſt heilte. 


8 


Mebdtzin für Magenleiden, die mir em⸗ 
pfohlen wurde, ohne Beſſerung, bis ich 
Swamp⸗Root auf Anrathen eines 


mehr als vier Flaſchen, um meinen 
Magen in Ordnung zu bringen, und 
ſeit den letzten zwei Monaien habe ich 
alles mir Vorgeſetzte mit Appetit ge— 
woſſen, was ich ein Jahr nicht zu thun 

vermocht hatte. Ich bin ſtärker als je. 


— 1* 


1009 Noſtrand Avbe. Brooklyn. 


* 


wichtigen Organen, den Nieren. Dies gilt gerade ſo gut in dem Falle eines ſtarken Mannes, wie bei einem weniger kräftigen und ganz beſonders bei ſolchen, deren Nieren ſchwach ſind. 


Ausgezeichnete Reſultate 
durch den Gebrauch von 
Swanp-Rost. 

(An einen Berichterftatter.) 
„Während der Grippe-Epibemie in 
1889 murbe auch ich davon erfaßt! feit 
ber Zeit litt ich bei jedem Mechfel der 
Sahreszeit, Frühjahr und Herbit, an 
Tredlichen Schmerzen in den Knochen 
und .an allgemeiner Erjchöpfuna, 
manchmal fo fehlimm, daß ih das 


erzielt 


Bett hüten mußte. Vorigen Herbſt 
murbe ich von bemfelben Unfall bes 
droht, und da ich biel von ber guten ! 


* 


* Ds J 


MWirfung gehört Hatte, die burdh 
Smwamp-Root erzielt wird, faufte ich 
eine 50c Flafche, die mir fo mohl that, 
daß ich, um ganz ficher zu geben, noch 
eine faufte; diefelbe mar fo mwirkfam, 
daß ich fetther feine Schmerzen mehr 
gehabt habe. ch empfehle Smamp- 
Root von ganzem Herzen.“ 


* 


156 Marion Str., Brooklyn. 


Dieſe tapferen Männer ſind ſo großen Gefahren ausgeſetzt, wie die auf dem Schlachtfelde. 
nger zu ertragen vermag, wiſſen die Eiſenbahner, wo ſie neue Kraft und Energie fi 


Rost. 
(An einen Berichterftatter.) 
„Seit langer Zeit Titt ih an Hopf» 
Schmerzen. Ih verfuchte Plafter, Ein? 
reibungen und verfchiedene Heilmittel, 
ohne Linderufig zu erzielen. Da ich jo 
piel über die Vorzüge bon Smamp- 


Root las und hörte, dachte ich, ich Moll: 
te einen Verfuch damit machen. Ehe ich 
die erjte Flafche verbraucht hatte, ma= 
ten meine Kreugfchmerzen beinahe ver- 
fhmunben; Dies ermuthigte mich, e3 


Nloot geheilt. 
(Un einen Perichterftatter.) 
Soute die draußen ar: 
| beiten, entgehen aroßen 
Gefahren, wenn fie 
ı Swamp- Root beim er- 
| ften Anzeichen von ie: 


einnehmen. Wartetnicht } 


| bis morgen. 


| ———— 


getreulich weiter zu gebrauchen. Fünf 


Flaſchen heilten mich vollſtändig und 


obgleich es jetzt über ſechs Monate her 
iſt, ſeit ich beſſer bin, habe ich noch nicht 
die Schmerzen wieder gehabt. Mit gro— 
ßem Vergnügen empfehle ich Swamp— 
Root.“ 


a 


1381: Herfimer Str.” Brosflnn. 


„Sn meinem alle war e8 daS ein- 
zige Nieren-Heilmittel, dad mich fu 
tirte, nachdem alle anderen vollitändig 
| verfagt hatten. xch halte feine Wirfung 
ı auf Shmache Nieren für einfach wun- 
berbar und mit Vergnügen empfehle ich 
es wegen feiner Vorzüge. &3 heilt und 
gibt Kraft.” 


ren» oder DBlafenleiden. 


| 
I 


| 
l 
| 
| 
| 
| 
| 


Glüflicher Wetie, wenn die Ylatur die Spannung nicht 
Die nachitehenden Zengniffe erzählen von wunderbaren Beilungen durdi 


Steifes Krenz kurirt durch Swamp⸗ Schwache Mieren duch Swanps | Empfiehlt Smamp-Reot herzlichii 


| 


(An einen Berichteritatter.) 

„5% hatte lange an gaitrifcher Ds 
pepjie gelitten, die fein Heilmittel lin» 
dern zu können ſchien, bis ich Swamp— 
Root zu nehmen begann. Ich verſuchte 
zuerſt eine kleine Flaſche mit ſolch' gu—⸗ 


— 


ter Wirkung, daß ich beſchloß, mehr 


davon zu verſuchen, und es heilte mich 
' jo vollftändig, daß, obgleich jeht faft 
; ein Jahr feit meiner Wieberherftellung 
ı bergangen tft, ich feine Wieberfehr ber 


gefürchteten gaftrifhen Anfälle gehabt 
haben. X benue diefe Gelegenheit, 
meine Dankbarkeit auszudrüden unb 
empfehle Stmamp-Root herzlich. es 
dem, der fo leidet, wie ich gelitten 
habe.” 


home | berg Beer 


1408 Fulton Str., Broofliyn. 


mn nn nn nn an — m a ann 
Wodurch Swamp-Moot Kraft gibt. 


Beinahe Jeder weiß aus perſönlicher Erfahrung, daß die Folgen von irgend welcher ſtarker körperlicher Abſpannung zuerſt ſich im Kreuz bemerkbar machen — mit anderen Worten in den 


1696 Berger Str., Brooklyn. 


Schwache 


und ungeſunde Nieren ſind für mehr Krankheiten und Leiben verantwortlich, al3 irgend melche andere Urfachen; wenn daher aus Sorglofigfeit oder anderen Urfadhen ein Nierenleiden vernachläffigt 
wird, fo find die [hlimmften Folgen unausbleiblic. 

Swamp:Root ftärkt Die Nieren und Hilft dadurch allen anderen Organen. Wenn diefe wunderbare mebizinifche Entdefung den menfchlihen Körper in den Stand zu fegen ver» 
mag, bie jehwere Arbeit und bie furchtbare Abjpannung ber Motorleute zu ertragen, fo ift eS leicht zu verjtehen, daß e8 in taufenden und taujenden von Fällen Leute furirt bat, die einen meniger 


aufreibenben Beruf haben. 


Ganz gleich, wie viele Aerzte hr verfucht Habt — ganz gleich, wie viel Geld Jhr für andere Arzeneien ausgegeben habt — Ihr ſeid es Euch felbft und Eurer Familie fHuldig, mitSwarnp 
Moot einen Verfuch zu machen, Seine beiten yreunbe find heute Diejenigen, die fait alle Hoffnung auf Befferung aufgegeben hatten. 


Um zu beweijen was Swamp-Root für Euch zu tdun vermag, ichiden wir Euch eine Probeflafche per Poſt koſtenfrei. 


Editortelle Notiz. Smamp-Root ift die neue Entdedung bes Hervorragenden Nieren- und Blafen-Spezialiften und wird in den erften Hofpitälern gebraucht, von Aerzten in ihrer Pri» 
« Praris empfohlen und von den Doktoren felbft eingenommen, denn fie ertennen in Smamp-Root das großartigfte und erfolgreichfte Heilmittel, das je entdeckt wurde. 
So erfolgreich tft Swamp⸗Root in der Heilung von ſogar den ſchlimmſten Fällen, daß, um ſeine Wirkung zu beweiſen, Ihr Euch eine Probeflaſche und Buch mit werthvoller Belehrung abfos 
Iut koftenfrei per Poft jhiden lafjen !inat. Das Bud) enthält viele Taufenbde und Taufende von Anertennungsfchreiben, die von geheilten Männern und Frauen ung zugefandt werben. Der Werth und Er 


folg von Smwamp-Root ift ſo wohlbekannt, daß die Teſek erſucht werden, nach einer Probeflaſche zu ſchreiben. Beim Schreiben an Dr. Kilmes Ge Co., Bi 
Ihr dieſe lieberale Offerte in der Chicagoer „Abendpoſt“ geleſen habt. 


Die Echtheit dieſer Offerte wird garantirt. 


nghamton, N. Y., vergeßt nicht, zu bemerken, daß 


Segeht keinen Irrthum, ſondern merkt Euch den Namen Swamp-Root, Dr. Kilmer's Swamp⸗Root, und die Adreſſe, Bingham— 


ton, N. D., an jeder Flaſche, zum Verkauf in allen Apotheken —Fünfzig Cents und ein Dollar. 


Kapitün Simic. 
Erzãhlung von Karl Herold 
3. Fortſetzung.) 

XIV. Kapitel. 


- Mabemoifelle Lapinia Reclam mit 
bem Stab ber Kunftfreunde von Suez | 


a qulek! auf. Die Heine Gefell- 


ft erregte beinahe _Auffehen, denn | 
 Mabemstfelle Lavinia Tachte fehr oft | 

und jehr laut, und wenn fie fprad), jo | 
ar: dies für ihre fämmtlichen Beglei= | 
fer und noch) einige andere Menjchen 


änblich. N 4 
mn —* Mitternacht * bie | 
aben ziemlich öbe. Hie und ba | 
Bene 2 ein Lit in einer 
ugigen griechifchen Bar, in ber | 
nb ein verlumpter Kerl noch einen | 

8 tranf. Die Läden — * 

loſſen, ſelbſt die Zigarettenleute, 

N Buben lange offen halten, hat- 
en bie Bretter vorgelegt. ber vor 
der in ſatzen noch Menſchen und 


| 
| 
| 
! 


die uͤnde Nacht. In den 

mi war eö zu beiß, jchlafen 
ale man ja. bod nicht. 
fie ba und träumten mit offenen Augen 
An die Nacht hinein, wie eö die Leute 
= Am Orient lieben. €3 tft das auch 
eine Art Schlaf und läht Körper und 
ift- ausruhen. e 
Fo Hotel d’Orient, mo die Kellner 
"der Veranda aus Mangel an 

ion in den Liegeftühlen entjchlum- 
waren, murbe e3 beim Eintreffen 

ee mit ibeen Begleitern ſehr 

Di n 


So fahen 


ı. Die beiden Damen ba 
paffiren fönnen, Nie⸗ 


da niebergelaffen, aber die Fee machte | nen, jebt noch Champagner und biel- 


das ganze Haus rebellifch. Yın Speile- 


! 
} 


zimmer wurden die Lichter angezün= | 


bet, in ber Küche gab es Lärm, Alles 


flog durcheinander. Dazmwifchen Hang | 
die tiefe Stimme des Kapitän Hunt, | 


der nach Champagner rief, und eine 


| tranfer auch mal einen Schnaps, jeldft | 


andere bon einem fühlichen Tenor= | 


tan 
a8 


“God Save the Queen,” 


g, bie berumfchrie, ob Niemand | 
mit | 


bem die SFeierlichkeit eingeleitet werben | 


follte, auf dem Klavier [pielen fünne. 
Schließlicy fand fih auch einer, der, 


mit dem Zeigefinger auf der Klapiatur | 
herumiappend, die Melodie fuchte und | 
nad ungefähr zehnmaligem Wieder: | 
holen au fand, wenn man einige | 


falide Töne abrechnete. 
lang die Stimme Mademoifelle Lapi- 


Dazwiſchen 
Wege, 


nias, die bald plapperte — beſonders 


verſicherte ſie, daß ſie großen Durſt 
habe — und bald ſang, Pariſer Chan—⸗ 
ſons, aus dem letzten Vierteljahr. 


| möge. 
' Bant, 


Kapitän Hunt hatte fi jogar die | 


Mühe genommen, heraus in die Be- 
randa zu fommen und Sima aufzu- 
fordern, er möge ihnen Gejellichaft im 
Speifefaal leijten, mas diefer jedoch 
furz abjchlug. Der Engländer wandte 
fih mit einem Laden ab. 

„Hreilid — menn man jolch eine 
Töne junge Frau hat!“ 

Sima war entjegt. Wenn jeht Ja- 
bine gefommen wäre und ba3 gehört 
hätte! Er fühlte fich jehr unmohl in 
der Veranda. Da jah am Tifche, ihm 
gegenüber, biefer langweilige Mifter 
Willoughby, der fein Wort [prad, fon: 
— ihn br —* * — — 

ugen anſah, und aus dem Speiſeſaa 
kam der Lärm der Kunſtfreunde, 
bon denen immer einer ben anderen zu 
überfchreien fuchtee Sie hatten j 
Alle [chon viel getrunfen drüben wä 
rend des Konz urn IE E- 


leicht auch noch andere Schnäpje dar= 


auf — die fonnten in einen netten Zus | 


ſtand gerathen. 
Simic ſchüttelte ſich. 
Koſtverächter, und bei kaltem Wetter 


bei warmem in Geſellſchaft und außer 
Dienſt, im Allgemeinen hielt er es aber 
doch mit dem Waſſer, und Gelage wie 


das, das ſich da drinnen entwäickelte, 
waren ihm unverſtändlich. 
So erhob er ſich denn, grüßte den 


Engländer, dem ſein Abgang ſehr er- 
wünſcht war, und verſchwand um die 


Hausecke. Aber er trat nicht in den 


Flur ein, ſondern ſchritt hinüber in 
Er ging durch die engen 


den Garten. 
zwiſchen 


konnte. 


derbäume um ſich, deren weiße und 
roſige Blüthen zu den Sternen empor 
leuchteten, ein ſüßer, ſchwerer Duft 
ſchwamm über dem Garten, und die 
Luft war vom Schrillen der Zikaden 


REINE “ 
MILCH ° w! 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
befigt feit fiebenumdbbierzig Iahren den uns 
enteftbaren Ruf, nur die befte Qualität 
Miih zu führen, dem Publikum abjofut 
reine und frifche, auf der Yarmı in Flaſchen 


sn Milch zu liefern, * gr 0 
a Baar Re 


— HR ollte 


Er war fein | 


den Palmen und | 
Mufapflanzen hindurch und bielt fich | 
| im Schatten, damit ihn Niemand fehen | 
Da hinten verjtedt war eine | 
nah der er Sabine führen | 
Dort ließ fih ungeftört jpre= | 
chen. Sie hatten bort blühende Dlean= | 


erfüllt. 
Eckchen des Gartens, wie man es ſich 
nur für eine Liebeserklärung wünſchen 
konnte. Und etwas Unterſtützung 
durch die Umgebung brauchte Sima 
Simic, denn wenn er auch eindringlich 
ſprechen konnte, allerlei Gründe für 
ſeine Werbung angeben, das, was 
junge Damen am liebſten hören, von 
überſchwenglicher Liebe, von Treue bis 
| in den Tod, von Engeln und boin 
ı Paradieg auf Erden, das braßte cr 
nicht über die Lippen. 

„Es paßt für mich nicht mehr, den 
Schmadtlappen zu |pielen,” jagte er; 
in Wahrheit hatte er e8 aber überhaupt 
nie fertig befommen, auch nicht, ala 
ı er in den holden Zwanzig jtand. 

Er ließ jih auf der Banf nieder und 
ftüßte den. Kopf auf die Hand. ©» 
fonnte er fißen und träumen. Die 
Luft lag ftill und meich über dem 
Land und zitterte von dem Sang ber 
Grillen. Lind alle Blüthen rings um- 
' ber fchmachteten mit füßen Düften 
| empor zu den Sternen, die-fo Hlar aus 

dem dunfeln Himmel berabgrüßten. 
Die Gänge des Gartens, von all dem 


E2 war fo poetifch in diefem 


Sljian,i1feb 


eilen und ihr einen herzhaften Kuß 
geben. Den hatte er dann auf alle 
Fälle, und jo fchredlich böfe würde fie 
nicht darüber fein, fie mochte ihn ja 
Doch gern. 


Mährend Sima Simic ji feine Be- 
gegnung mit Yabine zurechtlegte, dachte 
auh Mifter MWilberforce Willoughbn 
dariiber nad, tvie er fich am beiten mit 
Miſſis Oktavia verſtändigen könne. 
Er hatte au dieſem Abend gemerkt, daß 
die Sache ſo ſehr leicht nicht ſei, die 
Dame, machte alle Anſtalten, ihm zu 
entſchlüpfen, und er mußte auf ſeiner 
Hut ſein, wenn er es noch zu einer 
Verlobung bringen wollte. Aber wie? 
Und ſo ſann und ſann er, wie das zu 
ermöglichen ſei, aber er konnte zu kei— 
nem Entſchluß kommen; immer, wenn 
er eine recht ſchöne Rede eingeleitet 
hatte, ſtörte ihn das Geſchrei und die 
ſogenannte Muſik, die die Fee und ihre 
Verehrer im Speiſeſaal verübten und 
die durch die offenen Fenſter und Flure 
ungemildert zu ihm herausdrangen. 
Dann ärgerte er ſich, und das Bild der 
ſchönen Anrede an Miſſis Oktavia 
war weg. Da, in ſeinem Träumen 


üppigen Pflanzenwuſt überragt, lagen und Sinnen ſah er eine weiße Geſtalt 


in dichtem Schatten. 


So konnte er flüchtig an der Hausecke auftauchen 


ſihen und träumen von dem Glück, das und verſchwinden. Das mußie Okta— 
auf ihn wartete, wenn er ed nur zu via ſein, die ſich in die Veranda, die 
man vom Speiſeſaal aus überfehen 
Seine werden, wenn er eindringlich konnte, nicht zu kommen getraute, und 


ergreifen verſtand. Sie würde die 


ſprach. „den Menſchen da oben“ 
brauchte er nicht zu fürchten. Wenn 
er nur die Worte hätte! Aber das iſt 
ſo ſchwer. Und außerdem wußte er 
nicht genau, wie Jabine am leichteſten 
zu rühren war. &3 war ja nur no 
ihr Stolz, der fi gegen ihn wehrte, 
aber fo 

plöglich ſcho — 


ie 


fie hatte damit vollfommen rei. Ca 
mar viel angenehmer, in den Garten 
zu gehen, wo e3 ftill und buntel mar, 
dort fonnte man ungeftört fich aus- 
fprechen. Und während Mifter Wil 
berforce der entjchwunbenen Tichten 
Geſtalt folgie, ſagte er ſich, daß es das 


einen Stolz mußte man be | befte fei, in Ermangelüng einer imohl- 
: gibt es Mi ‚Und | gefetten Rebe, 


Dftabia fofor: 


= er Ruß zu geben, aus 


ein, bie | 


Simit _ * immer 
auf feiner Bunt. n ah’ er eine 
weiße ‚Geftalt den. bunfeln Meg ent- 
lang fommen, und er erhob ſich ſchnell 
und that ihr einige Schritte entgegen. 
Er breitete ſeine Arme aus, in die er 
ſie ſchloß, und ſein Mund ſuchte den 
ihren. Die Blumen dufteten, die 
Sterne blitzten freundlich, und das 
Weib lag hingebend an ſeiner Bruſt. 
Es war ſehr poetiſch und ſchön, genau 
wie er es ſich geträumt hatte, bis zu 
dem Augenblide, in dem er ausrief: 
„Donnerwetter, das iſt ja die Fitz 
Gerald!“ 

Es war ihm doch gleich ſo vor— 
gekommen, als ob das Fräulein inner⸗ 
halb der zwei Tage, ſeit er mit ihr 
draußen am Meere geweſen, ſehr ab⸗ 
gemagert ſei. Aber freilich, die Liebes— 
ſchmerzen und Herzenskämpfe, hatte er 
gedacht, die nehmen einen Menſchen 
mit. 

Im ſelben Augenblicke erkläng hin— 
ter dem Bufchwerf eines anderen 
Ganges das Geräufch eines zweiten 
Kuffes, dem außerordentlich fchnell 
ein tüchtiger Klatfch folgte, und dann 
fagte die Stimme Mifter Wilberforce 
Milfouahbns, nicht übermäßig laut, 
aber doch gut vernehmlid: “Oh 
please, excuse me” — id) Dachte, &8 
fer Miffis Fi Gerald!” 

Diefe jelbe Miffis Fig Gerald riß 
fich jet mit einem leifen Schrei von 
Kapitän Simic Io3, der noch immer 
ivie verzaubert dajtand, und jagte in— 
grimmig in fich hinein: „Diefer Dumni- 
fopf, der Willoughby“; laut aber 
fprach fie zum Kapitän: 

„Ich alaubte, mein Bräutigam, 
Mifter Willoughby, fer hier; e3 war 
und unangenehm, in der Veranda zu 
fein bei diefem unbefchreiblichen Spef- 
tafel!“ 

Dann fchritt fie den Weg nad) dem 
Haufe zu, und der Kapitän folgte ihr. 
Und fie trafen das zmeite Paar, das 
ebenfalls fehr niedergefchlagen — bei 
Milter Wilberforce in des Mortes 
eigentlichfter Bedeutung — einherging. 
Miffis Oktapia ergriff den Arm des 
fo plögli errungenen Bräutigams 
und 30g ihn mit fich fort. - 

„Wenn Sie noch nicht zu müde find, 
fünnen mir das unangenehme Vor: 
fommniß bei einem Glafe Wein in der 
Deranda vergeffen! — Sie find bod 
nicht böfe, Frau Kapitän?“ manbte 
fie fi nach den Beiden zurüd. 

Un Yabines Stelle ergriff Sima das 
Mort. 

„Wie follte fie?" jagte er Iuftig, 
„und mir find gern von der Partie. 
Nicht, mein Schag?“ Und dann drückte 
er ihr feit die Hand und flüfterte ihr 
zu: „Nebt mitffen Sie jchon für eine 
halbe Stunde meine Frau fpielen, das 
geht nicht anders! Bin ich Ihnen denn 
gar fo zumider?” 

Da leate fie ihre Hand in feinen 
Arm und fagte müde: „Komm!“ Und 
fie gingen den beiden Anderen nad), 
hinüber in die Veranda. 


XV, Kapitel. 
. Das Gelage im Speijejaal mar 
ihnen zum Bortheil, denn fie brauchten 
menig zu fprehen, man berftand jie 
nicht aut, und e3 gab eingefühlten 
Champagner. Und ohne Champagner 
hätte es Miiter Wilberforce Wil- 
foughby nicht gethan. Wenn Einem 
eine geficherte Zukunft fo beinahe ohne 
fein Zuthun in den Schooß fällt, dann 
fann ed auf eine oder ein paar Fla— 
Then Champagner nit anfommıen. 
Sie faßen aljfo einander fchmeigend 
gegenüber, beide Paare, und beide 
Paare verjunfen in ihr „Slüd,“ mie 
ein unerfahrener Zufchauer hätte Aan= 
nehmen fönnen. ndeß überlegte 
Miffis Dktapia eifrig, wie fie diefen 
Bräutigam wieder lo8 werden könnte. 
DVorläufig ging fie nach London und 
würde ihm eine falfche Adreife auf: 
geben. Und imenn er fie fuchte, fo 
würde ihm das fchrmer werden — Fitz 
Gerald& atdt3 wie Sand am Meere, 
er follte ih nur Mühe geben, bis er 
fie fand. Lange wollte fie fih in Lon— 
don nicht aufhalten, nur verjchiedene 
Angelegenheiten von ihrem verftorbe- 
nen Gatten her regeln, ann würde fie 
I nach irgend einem tbnliifchen Zand- 
| ftädtchen verziehen, nad melden 
| mußte fie vorläufig jelbjt noch nicht. 
Es ſollte ihm ſchwer genug werden, fte 
herauzaufinden. 

Und mährend Miffis Dftapta dies 
überlegte, driidte ihr Mifter Wilber- 
force fanft die Hand, und jie erwiderte 
diefen Drud. 

Auh Sima Simic fuchte aud der 
Lage Vortheil zu ziehen. Er hatte mit 
plöglicher Bewegung Jabineg Hand 
erariffen, aber fie fuchte fie ihm zu 
entziehen. Er hielt fie dennod) feit, 
und feine Blide ruhten in ihrem Ant- 
ib, das fich darunter mit Purpur 
färbte. Sie fühlte, wie er fie zwingen 
‚mollte, ihn anzufehen, aber fie konnte 
den Blid nicht auf ihn richten. hr 
war fo entjeglich zu Muthe, fie hätte 
in Ihränen ausbrechen mögen, unb 
mußte fih Zivang auferlegen, e3 nicht 
zu thun. Dieje träftige Hand, die bie 
ihre bieli, brannte fie wie euer. Sie 

| fühlte etmas beinahe wie Haß gegen 

ı diefen Dann in fich aufiteigen, und 
dabei war ihr, ald müfle fie den Arm 
um feinen Hals legen und ibm in’3 
Ohr flültern: „Aber es ift ja var nicht 
mahr, ich haffe Dich nicht, — ich Tiebe 
Dich, ich liebe Dich fo innig, wie man 
nur lieben fann!” Und dann jtieß fie 
den Gedanten twieher von fih — tie 
fonnte fie einen Menfchen lieben, ver 
der Welt vorgelogen hatte, fie fei jene 
Frau, der fie dadurd) in die jchref- 
iichite Verleaenheit gebracht hatte! 

Plöglih, ala es Simie nicht erwar- 
tete, entzog ihm Sabine tie Hand, 
Ueber fein Geficht flog ein Rächeln. Er 
legte die Hand auf ihre Schulter und 
fragte mit fo fanftem Zone, wie fie 
ihn noch nie bei ihm gehört hatte: 

„Aber Kind, was ift Dir? Darf ich 
denn nicht diefe liebe Hand halten?” 

Da famen ihr doch die Thränen. 
Sie et Tuch vor umd preßte e& 
an die Augen. Sie fonnte nit län 
ger an fih Halten... -... 


* 
* 


36 und Gott Amors Wege, die 


iebespärchen zuſammenbringen, ſind 


oftmals gar wunderbar. 


Lebte vain Lancafter, Pa., ein jun- 
ges, hübjches Mädchen, Namens Em- 
ma Ebinger, heiteren Sinnes und 
fröhlichen Gemüths. Die Maid war 
in einer Zigarrenfabrik beſchäftigt, mit 
zahlreichen anderen fleißigen Evas— 
töchtern. Nun ſind Mädchen unter 
ſich ja immer zu luſtigen Streichen 
aufgelegt, und einen Mann möchten ſie 
Alle gern haben. So auch unſere Em— 
ma. Eines ſchönen Tages, es iſt jetzt 
faſt ein Jahr her, ſchrieb die junge Zi— 
garrenmacherin ihren Namen fein fäu- 
berlich auf ein Stüdchen Papier und 
legte letteres in ein frifch aefülltes Bi: 
garrenfiftchen, dad die Marke „Die 
zwei Waifen“ enthielt. Auf dem Zet- 
telhen bat Emma meiterhin den Em- 
pfänger, wer immer e8 auch fein möge, 
ein Lebengzeihen von fich geben zu 
wollen, und fo wanderte da3 Kiftchen 
in die weite Welt hinaus. 

Emma Edinger arbeitete emfig iei- 
ter, drehte Tag für Tag ihre Zigarren 
und dachte Shon gar nicht mehr an den 
feinen Spaß, ben fie fi} erlaubt hatte. 
Schelm Amor bedte aber unterbef jei- 
nen Plan aus, und fo fügte es fi, dakı 
das betreffende Zigarrenfiftchen in die 
Mundy’iche NReftauration, Nr. 328 
MWalabout Market, Brooklyn, ae- 
langte, jujt in das Gefchäft eines hei- 
tath3luftigen Junggefellen. Als Herr 
Kohn Mundy dann eines Morgen3 das 
Kiftchen Zigarren öffnete, wurde er von 
feinem „Schidfal” erreiht. Das nied- 
lich gefaltete Zettelchen fiel ihm in die 
Hände, Mundy fegte fi fofort Bin 
und fehrieb der Abfenderin einige Zei- 
len, man lernte fich fchliehlich perfün- 
lich kennen, und bald Iuftwandelte auf 
der Welt ein meiteres Liebespärchen. 
Und das Schlußfapitel war eine fröh- 
liche Hochzeit, bie fürzlich in Lancafter 
gefeiert wurde. 

— — — 


Ouiega · Oeſ gegen Rheumatismus. Pr.10c. 
Der Preis iſt ſo gering. Probiren Sie es. 
>> 


Der Pranger in Sadıfen. 


Aus Dresden fehreibt man: In 
Sachen gilt noch der Pranger! hr 
Gemährsmann Hat noch vor etwa 15 
Jahren im Alten Meißen an ver 
Hrauentirche den alten eijernen Pran- 
ger gefehen. Er ift unterbeijen bei einer 
Ausbefferung befeitigt worden. Die ge- 
genwärtigen Verhandlungen im fühlt: 
Ihen Lardtag über einen Gefehent- 
wurf, betreffend da3 ältere Landes: 
Strafrecht, zeigen indeffen, daß er that- 
lächlich noch) jet hierzulande, wenig: 
itens für gemwifle Bezirke, eine gefegmä- 
Bige Inftitution ift. Verfchiedene jebt 
noch geltende, aber faum nıehr gehanv: 
habte ältere Gefeße, deren ungzeitgemü- 
Be Beltimmungen in lekter Zeit 
Schmierigfeiten machten, drohen noch 
immer Strafen an, wie Leibesftrafen, 
Landesvermweifung, Yeltungsbau und 
Pranger, die das NReichaftrafgefehbud; 
nicht mehr tennt. Diefe Gefete follen 
deshalb vereinheitlicht und den neugeit- 
lichen Berhältniffen gemäß neurebigirt 
werden. Andere von den alten Gefeten 
machen auch jet unzuläffige Unter- 
Ihiede zmifchen den verfchiedenen ge— 
fenfchaftlichen Ständen und zmifchen 
dem jedem Einzelnen zufommenden 
Lurus. Eins aus dem Nahre 1659 be- 
droht da3 Tragen verborgener Waffen 
in Sachfen noch immer mit Gefängniß. 
Auch die fogenannteBolizeiverordnung 
bom 22. uni 1661, die u. a. ftraf- 
rechtliche Gebote und Verbote „von 
Kindestaufen und Begräbniffen“, von 
„Gottesläſtern, Fluchen und Segens— 
ſprechen“ enthält, und die noch das 
Oberlandesgericht im Jahre 1884 als 
giltig anerkannte, iſt veraltet und wird 
deshalb mit beſeitigt. 


& 


Einige erfranten auf diefe Weile. 
Dann ift mein Buch eine Hilfe. 

Tas Buch ertlärt eine Methode, zu gefunden. 
Buch 1 über Dyspepfie, 

Buch 2 über ‚das Herz. 

Buch 3 über die Nieren. 

Qud 4 für 
Buch 5 für 


Welches 
ce 
fou ich Grauen. 
Ihiden? Männer (verfiegelt), 
Puh 6 über Rheumatismus, 
Wenn Ihr an Kraft verliert. 
Wern_Gure Nerven Euch verfagen. 
Wenn Eure Lebensfraft erfchmwäct. 

Wenn etwas Eure Komftitution zerftört. 

Daun mwitd FCuh mein Qu eine Methode zur 
Geſundheit zeigen. 

Zr Das eu ift frei. 

„63 wird Euch von den 30 vergangenen 9 s 
zählen, die ih ben Sranten ———— Foren u 
‚6: wird Guh erklären, wie ih die Urjade all 
diefer Sarwäche entdedte. &8 wird Euch Mar machen. 
daß die ın neren Nerven geihwäht waren. lln) 
diefes_ wird Gud jo far vortommen, als wie ber 
bee Zag jeibit. 

Nicht Diejenigen Nerven, die Ahr bereits Zenn:, 
mit denen Xbr fühlt, und bie Euer Wille beim 
Sehen oder Rübren beberricht, fondern die Nerten 
der Sebensorgane, Die Nervem, die das Kery b-. 
berrften und reguliren. Die Nerven, die dem Ma- 
gen, ber Veber, den Nieren—allen jenen zur Ge— 
jundheit, eben und Glüdlichkett weientlihen Orga: 
nen enteweder Kraft vder Schwäche verleihen. 

Ted war meine größte Entdedung. Alsdann mar 
der Weg zur Gejumdheit_ offen. Ah muR die ge: 
ihwähten inneren Nerven neu beleben, 
Beine Arbeit ın Hojpitälern und an Aranfenbetter 
that ich, um dieſen * zu erreichen. 

Eudlich war mein Heilmittel vervolllommnet. Ih 
naunte dieſes Heilmittel einen Wiederherſteller. 

Es iſt belannt heutzutage 

In der ganzen Welt als 


— 2 

Dr. Shoop's Wiederherſteller 

Weshalb Dieje ungewöhnlihe Beröffentlihung? 

Was hat ihn jo rajh den Leuten befanut gemacht? 

65 gıbt drei Gründe. 

Erſteus, meine eigene—meine perſönliche Anwen— 
nung einer Vchandlung der verborgenen inneren 
Nerven. 

Niemals wurde das borher—meber nachher getban 

Zweitens, das Heilmittel felbft—da3 einzige. 
308 bdireft auf Dieje geichwächten Nerven wirft. 

Trittens— der herporragendfte Grund— if, weil 
io den Leuten fund gab, dak thatiählih alle Krar» 
ten—überal—wilfommen waren Dr. Shoop’3 Wic- 
serherfteiler einen ganzen Monat ohne jogar einen 
— Gent zu riöfiren, zu gebrauchen. 

‚ Rad diefer, meiner Entdedung, waren Mißerfole- 
jo jelten, dak id; diefe Offerte in aller” Sicgerheir 
machen ftonnte. 

> um dieſe Hilfe zu erreichen, iM Molgendes 
nötbig:- 

Ihr ichreibt mir und verlangt das Bud, das Ahr 
braucht 


Shidi tein Geld. Eine Poftlarte wird Euch Yas 
Bub bringen. 

Falls Ihr meiner NRatbichläge bedürft, fo ift es 
frei. Erzählt mir von Euren Beichiwerben wie Eu: 
tem eigenen Kausarzt. Schreibt mir im vollen Ber: 
trauen. 

Bei Bujendung des Buches werde ih € als· 
Bann den Namen eines nahbeliegenden Wothekers 
welchet Euch dieſen Monats verſuch me:ner Behand⸗ 
ung erlauben wird, angeben. 

Ale Kpotheter halten dem Wiederberfieller (Dr. 
Zhoop’3 Wiederheriteller) vorrätbig. Aber * alle 
rieuben Dieien Verfud. Deshalb jchreibt mir um 
cn Namen —— — der —* erlaubt. 

SchE Wlafchen iind offerirt, um in 

30. als er jehlichlet, Din id De 
h er der 
witechnen,. Und a t 
Ich * — = ie 
er „die Wilfe, die Jbr Er. 
i nog—an Br. 


wenn 


werben. 


a 
Milde. wicht e e, ein 
Di 





III 


für 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 

Gestattet Niemandem, 

darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 

* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 

die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


angefertigt worden. 


ment, 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY"STREET, NEW YORK CITY. 


Gefegraphifche Depefchen. 


(GSeliefert von der ‘‘“Associated Press.”) 


Inland. 


Selbſtmord einer Prinzeſſiu? 
VNeues Schauergerücht aus der Näde5 

öſterreichiſchen Hofes. 

New York, 11. Febr. Die „N. Y. 
World“ läßt ſich aus Wien melden, 
daß die junge Prinzeſſin Eliſabeth v. 
Windiſch-Grätz, Enkelin des Kaiſers 
Franz Joſef, über welche am 6. De— 
zember v. J. die Mär verbreitet wor— 
den war, daß ſie eine Schauſpielerin, 
die ſie mit ihrem Gatten betroffen, nie— 
dergeſchoſſen habe, im Schloß zu Prag 
Selbſtmord begangen habe. 

Doch fehlt es noch an jeder Beſtäti— 
gung dieſes Gerüchtes. 

Am Galgen. 

Greensburg, Pa., 11. Febr. Charles 
E. Kruger, mit dem richtigen Namen 
Emil Betowsky, wurde im County— 
Gefängniß dahier gehängt. Er war 
wegen Tödtung des Konſtablers Harry 
Bierer verurtheilt worden, den er er— 
ſchoß, als der Konſtabler gekommen 
war, ihn zu verhaften. Nach ſeiner 
Schuldigſprechung legte er eine Reihe 
ſenſationeller Geſtändniſſe über angeb— 
lich verübte Morde in Illinois, 
Ohio und anderen Staaten ab; 
wurden dieſe Angaben nicht ernſt ge— 
nommen. Man gewährte dem Verur— 
theilten 30 Tage Galgenfriſt, 


| 
! 
| 
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Euch 


® 


Weizenfegen für Chilc. 


Balparaifo de Chile, 11. Febr. Es 
ift mahrfcheinlih, daß die heurigen 
Meizen-Ernten in den füdlichen Pr>- 
binzen felbdft die fühnften Erwartungen 
befriedigen werden! 


Telegrayßifhe Notizen, 


Inland. 


— Noch immer mehr ſchlimmeNach— 
richten kommen über die Hochfluthen 
in Pennſylvanien. 

— In Carlinville, Ill, wurde Lu— 
ther Horton aus Modeſton von der An— 
klage, im Januar 1903 ſeine Gattin 
ermorbe* zu haben, freigefprochen. 

— Minneapolis hat eine neue Tus 
gend-Anmwandlung befommen, und die 
dortige Polizei hat die Schließung der 
fämmtlichen Spielhäufer angeordnet. 

— Die Zahl der Getödteten bei dem 
jüngften Bahnunglüd im fanadifchen 
Nordmweiten mird jet auf 13 ange- 
geben. y 

— Sn Minneapolis wurde der frü- 
here Armee-Dffizier Samuel Hazzard 


| der Bigamie fhuldig gefprodhen. Man 


| Prozeß. 
doch 


| 


damit | 


fein Geifteszuftand unterfucht erben | 


könne. 


Die betreffenden Sachverſtän- 


digen aber kamen zu dem Befund, daß 
der Delinguent volllommen zurec) | 


nungsfähig ſei. 
— — — — 
Ausland. 


„Erſtklaſſige Menſcheu“. 
VNeuer Militär⸗Sen ſationsroman. 


erwartet einen Antrag auf einen neuen 


— Ein großer Theil der Kohle, wel- 
cher derzeit von Pittsburg Flußabmärts 
nad) New Drleans befördert wird, joll 
zur Berfendung nah Rupland be- 
ftimmt fein. 

— Zu Soliet, SU., legten die Keffel- 
fchmiede und Mafchiniiten der Elain, 
Soliet und Eaftern-Bahn wegen einer 


Lohn⸗Herabſetzung von 35 auf 30 Et3. 


| brannten Theil von Baltimore 
ı heute früh bejchäftigt. 


Berlin, 11. Febr. Großes Auffehen | 


erregt ein, joeben erjchienenes Buch bes 
Freihern: v. Schliht (Pfeudonym für 


Graf Wolf dv. Baubdiffin), betitelt | 


„Erſtklaſſige Menſchen“. 
werden die militäriſchen Uebelſtände 
ſtellenweiſe noch ſchärfer beleuchtet, als 
es durch Beyerlein und Bilſe geſchehen 
iſt. Der Verfaſſer ſchildert die Leiden 


In dieſem 


der ſogenannten „Konzeſſionsſchulzen“ 


Spitznamen für die bürgerlichen Of— 
fiziere) in einem adeligen Regimente 
und führt mehrere Typen adelsſtolzer 
Offiziere erbärmlichſten Charakters 
vor, welche äußerlich den Schein der 
Ehrenhaftigkeit zu wahren verſtehen. 
Den Höhepunkt des Romans bildet ein 


Zwiegeſpräch zwiſchen einem oberfau⸗ 
len Major a. D. und ſeinem leichtfer⸗ 


tigen, halbberkommenen Sohne über 

die Urſachen undKrebsſchäden des Mi— 

litarismus. 

Pirna:Standal und Kriegsgeridt. 
Dresden, 11. Febr. Wie neuerdings 

gemeldet wird, beginnt die friegäge- 

richtliche Verhandlung über die Pir- 


| 
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pro Stunde die Arbeit nieder. 

— 3000 Xrbeiter find im nieberge- 
feit 
Jeder erhielt 
vom Straßenreinigungs-Amt ein Ar— 
beiter- „Iidet”. Größere Verſicherungs— 
gejelichaften jhiehn die Hälfte ber 
Verfiherungsanfprüdhe vor. 

— Der franfe Bundezjenator Marf 
Hanna hat, wie au Wafhington ge= 
meldet wird, eine ziemlich gute Naht 
gehabt, obwohl ihm die Wiederfehr des 
Magenleidend etwas zu Tchaffen 
machte. 

— Der bisherige fatholifche Bifchof 
Gebaftian ©. Mehmer von Green Bay, 
Wis., ift in der St. Johns-Kathedralie 
zu Milmautee feierlih in fein neues 
Amt als Milmaufeer Erzbifchof einge- 
führt worden. 

— Eine Banik wurde aeftern Abend 
im „Metropolitan Opera Houfe”“ in 
New NMorkt von den mohlgefchulten 
Sikanmweifern und der Polizei abge: 
mwandt. Die Aufregung war dur) das 
Ausbrennen eines eleftrifchen Zünders 
entitanden! 

— In der Stärke-Fabrik der Corn 
Products Co. zu Oswego, N. Y., brach 


ein großes Feuer aus, das ſich raſch 


naer Duell-Affäre vorausfihtlih am; meiterverbreitete. Die Feuerwehr von 


Samſtag. König Georg und ber 


Spracufe und Fulton wurde um Hilfe 


Kronprinz von Sachjen haben Einfiht gerufen. Ein Feuerivehrmann murde 
in bie Akten genommen und Vorträge töptlich, und ein anderer fchlimm ver- 


über die Affäre entgegengenommen. 
Eilzua-Lofomotive für Et. Louis. 
Göttingen, 11. Febr. 


| 
| 


legt. Hunderttaufend: Bufhels Welſch⸗ 
forn und Stärfe find in dem brennen: 


Stmifchen ' den Gebäude, und der direkte Verluft 


Göttingen und Kreienfen ift eine neue dürfte 1 Million Dollars erreichen. 


Gilzug-Lofomotive 

Sie erzielte eine Gefhmwindigfeit bon 

127 Kilometer die Stunde und mird 

in St. Louis ausgeftellt werben. 

Bollblut⸗Indianer als Joachim's 
Schüler. 

Berlin, 11. Febr. Hier traf ein 
mexikaniſcher Vollblut-Indianer ein, 
um auf der königlichen Hochſchule für 
Muſik ſich im Geigenſpiel zu vervoll— 
kommnen. Joachim ſagt von ſeinem 
neuen Schüler, er beſitze hervorragen⸗ 
des Talent. 

Großer Streit in Chile. 

Balparaifo de Chile, 11.Febr. Fünf- 
taufenb Arbeiter und Koblengräber 
haben bie Arbeit eingeftellt. Bis jebt 
werben feine Unorbnungen gemelbet. 


r i Merito, 
s 6 isto: lie 
£ Seel: Gala a 
TS : —— —— de — 
eu ue e 
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erprobt worden. 600 Angeſtellte werden beſchäftigungs— 


los. 
Ausland. 
— Der deutfhe Landimirthichafts- 
rath Hat beichloffen, die neue Mittel- 
europäifche Wirthichaftliche Liga zu 
unterftügen. 
— Sofjeph Chamberlain, der briti- 
fche Kolonialfefretär, und feine Gattin 
haben eine längere ?yerienreife nad) 
Eappten angetreten. 
— Der Ueberfhuß der heurigen füb- 
auftralifhen Weizenernte, welcher für 
bie Ausfuhr verfügbar ift, wird auf 
81%, Millionen Bufhels angegeben. 
— in einem großen Billard: Wett- 
fpiel in Paris jchlug der junge Ame- 
rifaer. Willie Hoppe den befannten 
Billardmeifter Sanchez und gewann 
die Meifterfchaft der „SJeunes Mor: 
tyrs“. 


— Die „Kölniſche Zeitung“, welche 
bekanntlich öfter zu halbamtlichen Mit— 
theilungen dient, ſagt, der, von den 
Ver. Staaten angeregte Plan behufs 
gemeinſamen Vorgehens der Mächle 
für die Neutralhaltung Chinas im je— 
tzigen Krieg werde jedenfalls ſeitens 
— günſtige Aufnahme fin— 
en. 


Dampfernachrichten. 
Uingelommen. 


New Vorl: Dstar der Zweite von Kopenhagen 
u. f. w.; Baderland von Antwerpen. 
Vofton: Republic von a oh 
Liverpool: Majeftic von New York; Parifian von 
lifag, NR. ©. 
Glasgow: Etbiopia don New Vor. 
Cherbourg: Graf Walderfee, von New York nad 
Samburg. 


Udgegangen, 


New Vorl: Bl burg; 
raine nad — — a Ruba 


La Vor⸗ 
un 
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Ein Gieſerſtrem. 


— — 


Gefahr einer Ausdehmng des Aus⸗ 


ſtandes der Gaskronarbeiter. 


Wichtige Berathung. 


Alle Arbeiter in den 35 Anlagen der 
Am. Can Co. mögen ftreifen. — Sieb: 
zehn Opfer des Kampfes zwifchen Ge: 
werfichaftlern. 


Der Verband der Meflinggiekerei- 
Befiter hat den Präfidenten der inter- 
nationalen Vereinigung der Gieberei- 
arbeiter, ©. 3%. Lynch, telegrachilch 
aufgefordert, den’ jet ausitändigen 
Gasfronarbeitern Wiederaufnahme 
der Arbeit zu befehlen. Infolge dejjen 
mögen fich jegt alle Mefjinggießer an 
dem Ausftand betheiligen, während 
diefer fich bizlang nur auf zehn Gie- 
Bereien und 550 Arbeiter eritredte. 
Der Leitungsausfhuß des Verbandes 
der Gieereibefiter will heute ebenfalls 
zu der Sade Stellung nehmen. 

Die American Can Eo. läßt angeb- 
lich infolge des Ausftandes der Arbei- 
ter in ihren drei Chicagoer Anlagen 
die einlaufenden Beitellungen in ihren 
St. Louifer Fabriken ausführen. Die 
Nationalbeamten der „Umalgamated 
Sheet Metal Worferd’ Alliance“ ha= 
ben daraufhin auf Samjtag,Nachmit: 
tag um 1 Uhr nach dem hiejigen Haupt- 
quartier der eberation of Labor eine 
Verfammlung von Pertretern aller 
Berufsgmeige in fammtlichen 35 An- 
lagen der American Can En. einberu= 
fen, um über die Verhängung des 
Ausjtandes über alle jene Anlagen 
Ihlüffig zu merben. 

Die vierzehn Mbfalfahrer in der 
24. Ward ftreifen, weil fie täalich drei 
jtatt amei Fuhren einfammeln und ab- 
liefern follen. Da die gleiche Forderung 
in allen anderen Wards geſtellt wer— 
den dürfte, jo erwartet man einen 
Auzftand fammtlicher 480 Mbfallfah- 
rer. Muß die Stadt nachgeben, To 
wird der ganze Yonds, $1,000,000, 
der Für folche und für Straßen- und 
Gafjenreiniqungszmwede zur Verfügung 
fteht, von der Abfalleinfammlung ver- 
Tchlungen werden. 

Ceit dem Ausitande der Holzperar- 
beiter der Warren Mfa. Co. am lebten 
Freitag und dem Verſuch der Baus 
fchreiner, die Ausitändigen Durch an- 
dere Gemerfjchaftler zu erfegen, find 
nicht weniger als fiebzehn thätliche An- 
griffe erfolgt, deren Opfer ſtets Mit— 
glieder der einen oder anderen einander 
befehdenden Gemerffchaft waren. Sn 
den leßten 24 Stunden wurden folgen 
de Angriffe gemeldet: 

Mar Grell, 956 N. Hermitage Upe., 
Mitglied der Anitreicher-Gemwerkichaft 
Nr. 455, geichlagen und Ohr fait ab- 
geriffen. 

Walter Kuftinzti, 577 Didfon Str, 
Mitalied der Baufchreiner-Gemerf- 
Thaft Nr. 181; geichlagen ımd unter 
das Kinn getreten; blieb. bemußtlos in 
der Nähe der Warren’fchen Fabrik lie- 
gen. 

x. Macauer, 343 N. Clark Etr., 
Holzverarbeiter; mißhandelt urd feine 
Zähne eingefchlaaen. 

MW. ©. Roefing und Rich. Stagle, 


Gut gelagt. 
Doktor erflärt Ernährung ohne Medizin. 


„Es tit eine mohlbegründete That- 
Tache,” jagt ei: Arzt in Maine, „daß 
ein großer Prozentfag der menfchlichen 
Leiden Diätfehlern zuzufchreiben  ift, 
die Unverdaulichfeit und zahlloje Be: 
fchwerden im Gefolge haben. 
glaube, ed war Dr. Abernathy, ber 
fagte: „Ein Viertel von dem, was mir 
elfen, erhält ung, die anderen drei Vier— 
tel behalten wir auf unjere Gefahr.“ 

„Gewichtsverluſt, ganz gleich, aus 
melden augenblidlihen Urfachen, ti 
urfprüngli ftet3 auf Verdauungsbe- 
jehmerden, die nur eine ungenügende 
Affimilirung geitatten, zurüdzuführen. 
Mit diefen Einleitungsworten möchte 
ich nun furz einen meiner eigenen Fälle 
erzählen (durchaus nicht der einzigite), 
in welchem Grape-Nut3 das Binde- 
alied war zwijchen Krankheit und Ge: 
ſundheit. 

„Es war ein Fall von chroniſcher 
Gaſtritis, in welchem der Patient die 
Runde der herkömmlichen Behandlung 
durchgemacht hatte und ſehr entmuthigt 
war durch die Harträckigkeit des Ma— 
genleidens — Schmerzen, Gas und 
Sodbrennen nach dem Eſſen. 

„Obgleich ich die Diät bedeutend re— 
gulirt und Arzneien verſchrieben hatte, 
fiel es mir ein, das Leiden ohne Medi— 
zin zu heilen, und auf der Umſchau 
nach zuſagenden Speiſen fand ich bald 
Grape-Nuts als die ſich am Beſten für 
meinen Zweck eigende Nahrung. Begin— 
nend mit Grape-Nuts allein, geſtattete 
ich meinem Patienten es erſt mit hei— 
ßem Waſſer und ſehr wenig Zucker in 
Zwiſchenräumen von drei Stunden zu 
nehmen. Nach ein paar Tagen riech 
ich ihm, es mit warmer Milch zu ge— 
nießen. (Es hätte mit Sahne im 
Anfang genommen werden ſollen 

„Beflerung zeiate ſich von Anfang 
an. Das Aufſtoßen von Gas wurde 
ſchon bedeutend geringer und das 
ſchreckliche Brennen und der Druck min— 
derten ſich im Verhältniß, während die 
Zuverſicht ſich hob. Nach Ablauf von 
zwei Wochen hatte ſich meine Patientin 
ſo weit gebeſſert, daß ich ihr geröſtetes 
Hühnerfleiſch zu eſſen erlaubte, was 
ſie auch vollſtändig verdaute. Es ſind 
jetzt über zwei Monate und ſie iſt all— 
mählich ſo erſtarkt, daß ihr Speiſezet— 
tel alles umfaßt, was nöthig iſt, um 
Einförmigkeit zu verſcheuchen und den 
Appetit zu heben. Grape-Nuits nimmt 
jedoch noch immer einen herborragen- 
den Blah auf ihrem Tifch ein und wird 
dies auch in Zukunft thun, denn fie be- 
trachtet das ala ihren beiten Halt.” — 
Namen: de3 Arztes erfährt man von 
der Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. 

‚Seht in jedem Padet nad) dem be- 
rühmten fl Buch: „Der Wen nad 
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Schöne Schuhe zu weniger als der Hälfte der früheren Preife 
54 Schuhe für 1.55 — S5 Schuhe für 2.35. 


Diefes ift die zweite Sendung bes großen Einkaufs von 7000 Paar Schuhen für Damen, Miffes, Kinder und Babies, Wir fauften biefelben von einem 
hervorragenden Fabrifanten im Dften zu einer erftaunlichen Preisermäßigung. Die Preife, welche wir dafür bezahlten, deden nicht einmal Die Koften des 
BE F5 Materials;'was Xhr dafür zu bezahlen habt, ift weniger ala was diefe Schuhe gewöhnlich im Wholefale foften—und jedes Paar ift aus 
ER gutem Leber gemacht, hochmodern in Bezug auf Style, durchweg gut gemacht und zuverläſſig. 
‚BD 
Kid-, Vici Kid: und Velour: oder Bor Calf Schuhe, zum Knöpfen oder Schnüren, mit Handwelte oder 


‚BD 
Werth 
handgewend. Sohlen— Schuhe, welche regul. für $4 und $5 nerfauft werden, 1.55 und 2.35. 
= 
85c 


Werth x 
1.00 3.00 
$2 Schuhe für Damen zu 85c— ungefähr 1500 Paar in PVici Kid und Velour oder Bor 
Calf, ein Partien in Knöpf: u. Schnür-fyacons, jedes Paar der größten VBeadhtung werth, 
Schuhe für Kinder, Mädchen und Babies, in allen beliebtetten Lederforten, einjchl. Cadleder, Enamel, Velour Calf, Box Calf und Viei Kid, zum 
Knöpfen und Schnüren, leichte, mittlere und jchiwere Sohlen, für die Schule oder Gejellichaften, $1 bis $2.50 werth, zu den folgenden Preijen: 
55e für $1 Schuhe für Babies, Größen 2 bis 5. 90e für $2 Kinder-Schuhe, Größen 8 bis 11. * 
69e für 1550 Schuhe für Kinder, Größen 5 bis 8 $1 für 82.50 Schuhe für Mädchen, Größen 11 bis 2. 


Damen-Schuhe jind in den neueften Facons, die neueften Leiften, Zehen, Spitzen und Trimmings. Sie 
fönnen auf der Strafe oder bei Gejellfchaften getragen werden; es jind Ladleder:, Parent Colt, Patent: 


für echte türfifche Stippers für Damen, in roth, braun und jehiwarz, mit Gold» oder SilbersVerzierungen — die Sorte, welche regulär 
zu 75c verfauft wird — ein Grtra = Werth. 


Die größten Kleider-Bargaind des Jahres 


75e Kniehoſen, 253e —55 Anaben:Reeiers, 2.95 


Dieſelben ſind faſt alle von den feineren Sorten in unſerem Haupt-Departement für Kleidungsſtücke. 


Falls Ihr die von 


Euch gewünſchte Größe findet, könnt Ihr einen Anzug oder Ueberzieher der eleganteften Sorte für den Preis kaufen, den 
Ihr ſonſt für die gewöhnlichſte Sorte bezahlen müßtet. 


w 510 Anzüge und Ueberzieher für Männer, 85 —- aus ganzivoll. Ftiezes, Meltons, Cheviot3, Tmeed3 
und fancy Mifchungen — Ueberzieher find in den langen und Dreiviertel Sorten gemacht — herab— 


gelebt auf 


75c Kniehofen für Anaben, ?5e — Ganzmoll. Che: 
biot3, Imeeds, fancy Mifchungen, 3 bis 16 Jahre, 


Weiche und fteife Bufen-Hemden für Knaben, franz. 
Percale, Cheviot, Mäapdras, alleGrören 10% bis 14, 


$5 Anaben-Anzüge — 3:Stüde, dop- 


2.95 


$4 und $5 Anzüge und Ueberzieher für 
$1 
2.50 Hofen für Männer, 1.30 — Worfted u. Che- 
biot, gejtreifte fancn Mifchungen, bis 42 Watit, 


Knaben, angebrochene Partien, 
ganzmwoll., 3 bis 16, Auswahl, 


 walentines 


25 
ASt 


pelbrüjt. Matrofen-Mufter, 
ganzmwoll., 3 bis 16 Yabre, 


1.30 


Elegante Affortiments zu 
“ jehr fpeziellen Preifen — 


50c Winterfappen für Knaben u. Mädchen, einjchlie= 
gend Ioques, herunterziehbare Tams ı. Golffappen, 
$5 Knaben-Reefers, 2.95 — Ganzivoll. Chepiots, 
riezes u. Meltonz, gefütt. mit ganzwoll. Flanell, 


$6 7.50, $10, 3 bis 16 
zu einem Preis, 


bare feidene, Tuch und gehäf. mollene, früher $2, $3, 


85 


10c 


“ rn 
2.95 
Feine lange Ueberzieher für Knaben, früher 


Sabre, alle 4 
3.95 
54 Weiten für Männer, Ye — Einjchließend waſch 


sd 


— 


1c, 5c, 10Oc, 35c | 


Säbrlicher Verkauf von Fabrif:Nefter von 1904 YSafchitoffen 


15c bis 40c Werthe zu, per Yard, 12:0, Ie und dc 
Neue Frühjahrsitoffe in Fabrikreftern von 1904 Printings, in 2 bi3 10 Yard Längen—neue Shirting und Waifting Madras, in bunflem, mittlerem und 


I 


hellem Grund, bedrudte Velours, Percales, Oalateas, 
Novelties, gemifchte Suitings, Spot Printings, Dimi— 
Seerfuder, Ginahams und gemobene Madras, Werthe 
durchaus Stoffe diefer Saifon, zu 1215e, 9e und 


Neue Sheer Ribbon Stripe und Lace Jacquard und Hohlgefäumte beprudte 


mafchbare Stoffe, 2 bis 10 Yarb3 lang, beitehend aus über 150 Mus 
Stern, dunkler, mittlerer und heller Grund, mwerth 35c, Yard, 


15c 


Zongeloth und Nainfoof Refter, 2 bi8 6 Nards lang, 36 und 40 Zoll breit— 


hr könnt fie mit einander vergleichen und fo viele Yards von einer 
Sorte faufen, wie Jhr mollt—Werthe bis zu 3öc, per Yard 


zwei Mühlenbauer in South Chicago, 
auf vemHeimivege von der Arbeit über: 
fallen und fehmwer mißhandelt. Stagles 
Zuftand ift bevenflih. Grel und Ku- 
ftinsti befchuldigen Streiferpojten der 
Baufchreiner des Angriffs auf fie; der 
Gefhäftsagent der Anjtreichergemerf- 
Thaft hat zehn Haftbefehle ermirft. 

Die Gemertihaft der Wagenbauer 
hat den Vorfehlag, mit 54 Stunden 
Arbeitszeit die Woche Ne Arbeit mie- 
der aufzunehmen, abaelhnt, da fie auf 
die Bed!naung ber „offenen Werkitatt” 
nicht eingehen will. 


Polizeihef DNeil und Hilfschef 
daß in der Mai: | 
Federation of 


Schuettler erklären, 
ſenverſammlung der 
Labor, welche am Sonntag in der 
um gegen die 
engliſchen Anarchiſten John Turner 
zu proteſtiren, keine anarchiſtiſche Re— 
den geduldet werden würden. 

Die Chicago City Railway Co. hat 
mit der Mafchiniften- und Heizergejell- 


haft einen Arbeitsvertrag abgejchlof- 


Die Urbeitägeit ift acht Stunden 
un) ber 


fen. 
täglich, 


Art der Arbeit. 

Die 200 Huffchmiede, welche in den 
Viehhören und den Auftionzftällen be= 
fchäftigt find, haben fich heute den ftrei- 
fenden Stallarbeitern angefchlofjen, 
um die Union Stod Yards & Tranſit 
Co. zu zmwingen, 
ber Stallarbeiter zu bemilligen. Die 
Huffchmiede mweigerten fich nämlich, Die 
Pferde von Händlern zu bejchlagen, 
oder folhe aus Ställen, in melden 
Streifbreher angeftellt find. Gejtern 


Abend trafen noch fünfzig neue Stall- | 


nechte über die Lafe Shore & Midi- 
gan Southern-Bahn in den Viehhöfen 
ein. Gie 
Bettzeug und wurden dann nach den 
Stallunaen an der Weit 43. und Ha:- 
fted Str. gebraddt. Dort find die Fen— 
fter mit Brettern vernagelt, um zu 
verhindern, daß fie eingemorfen mer- 
den. Die Viehhof-Gejelichaft weigert 
fi) vorläufig, nachzugeben. 
—:.1- — 
‚tief unter der Erd‘. 


Vierzig Fuß unter dem GStraßen- 
Niveau fand gejtern Abend das von ber 
SUinois Tunnel Companr zu Ehren 
des Chicago Preß Klubs veranftaltete 
Bankett ftatt, an dem 1200 Gäfte 
theilnahmen. Durch dieje eitlichkeit 
wurde der Betrieb de Tunnelfyſtems 
eröffnet. Die Gälte wurden au3 dem 
Gebäude der Gefelichaft, Nr. 177 5. 
AUne., mitteld Fabrftühlen in den Zun- 
nel und dann mittel3 Eleiner, eleftri- 
fcher Wagen nach dem Feſtplatz. an 
Sadfon Blod. und 5. Une., beförbert. 
Nachde: : fie außgeitiegen waren, mur- 
den fie bon uniformirten Wärtern 
durch die Tunnels geleitet. Bans 
keitplatz war ſchön und geſchmackvoll 
dekorirl. Ein Orchefte 


— — — 


Kohn ift 373 Cents | 
die Stunde für Mafchiriften und 223 | 
big 283 Cents für Heizer, je nach ber 


| morrhoiden. 


die Zohnforderung | 


erhielten Matiagen und | 





I 


Ans dem Lincoln Barf. 


Die Lincoln Parkfbehörde hat die 
Befeitigung der Rauchverzehranlaae 


| verfügt, da diejelbe nicht, mie garantirt 


wurde, neun Zehntel allen Rauches 
vernichtet. 

%. 9. Leonard, Orundbefiter am 
Diverfey Blod., bejchtwerte fich über 
unzulängliche Beleuchtung und Säus 
berung der Bürgerjteige von Schnee. 
Erftere Beijchwerde wurde ald unbe- 
gründet abgemiefen. 

Für die Einfchliegung aller Melde- 
ftellen ufto. in den Polizei» und Tyeuer= 
TIelephondienft des Lincoln Park mur= 
den $800 vermilligt. 

E. E. Anderfon, ein befannterFuhr- 


| gbeſitzer i iew, b t 
Bridlayers’ Halle gehalten werden fol, , — —— 


Landesverweiſung des 


fih, daß er $7500, $300 mehr al? 
Paul Brauer, der gegenmärtige \nha: 


| ber, auf die Speifemwirthichaft: und die 
| Bony-Geredtjame im Park geboten, 


troßdem aber den Zufpruch nicht er= 
halten habe. $hm wurde bedeutet, daß 
Brauer auch alle baulichen Auäbeffe- 
rungen felbjt ausführen lafle, das 
Angebot aljo fi auf $10,000 ftelle. 
— — — 
Dãmorrhoiden⸗Heilung garantirt 
Juckende, blinde, blutende, vorſtehende Hä— 
Apotheker gibt's Geld zurüch, 
venn Pazo Ointment verſagt, Euch in 6 bis 
14 Tagen zu heilen. 1501,ba* 
— — — 
Tom Gas übermannt. 


fünf Perfonen mit fnapper Toth dem To) 
entronnen. 


Safe, welche einem Heizofen in der 
Wohnung des Schankwirths Barney 
Rubin, Nr. 338 W. 12. Straße, ent— 
ſtrömten, hätten heute früh den Wirth, 
feine 35jährige Oattin, ſeine 16jährige 
Tochter Ellen, feinen um zwei Jahre 
älteren Bruder Lewis und das Dienft- 
mädchen Joſephine in's Jenſeits be— 
fördert, wenn Rubin nicht halbbetäubt 
ſich an's Fenſter geſchleppt und eine 
Scheibe eingeſchlagen hätte. Durch die 
friſche Luft geſtärkt, eilte der Wirth 
dann in die Schlafzimmer ſeiner An— 
gehörigen und verſuchte, letztere zu 
wecken. Sein Bruder, ſeine Frau und 
Tochter waren betäubt. Rubin öffnete 
Thüren und Fenſter. Dann holte er 
mehrere Aerzte, denen es gelang, die 
Ohnmächtigen in's Bewußtſein zurück— 


zurufen. 
— ——— — — 


Saß im Eiſe feſt. 


Der Dampfer Empire State, von 
der Barry Linie, mit Paſſagieren und 
Mannſchaft; beſtehend aus 78 Perſo— 
nen, ſaß vom Montag Abend bis ge— 
ſtern Nachmittag in der Höhe von Fort 
Sheridan im Eiſe feſt. Er konnte die 
Fahrt nach Milwaukee erſt fortſetzen, 
nachdem der Wind dieEisſchollen fort⸗ 
getrieben hatte. 


— Ausrede. —Dienſtmädchen: „Der 
gnädige Herr hat mich heut' geküßt.“ — 
Frau: „So? Und weshalb haben Sie 
ſich das gefallen laſſen?“ — Dienſtmäd⸗ 


chen: Um es Ihnen erzählen zu kön⸗ 


123c 


| 


| Fk 


| 
| 


I 


’ 


I ER 


Silkolines, Canvas Tuch, Marcia Cheviots, 
ties, Swiſſes und Batiſtes, Draperies, 
bis zu 15c und 40c, in brauchbaren Längen, alles ſind 
5e. 


corded 
Crepe Cloth, 


Je 


Neue Voile Shirtmaift Suitings, gemifchte und einfache Stoffe, fheer u. wirh, 


jeder neue Effett in Gun Metal, Snuff braun, grün, tan, leinen etc.; 
ferner 25c Fil de Soie (filfy Pongee), 2 bis 10 Yds. lang, per Yard, 


15€ 


Reiter von brauchbaren Längen und nahezu jede Sorte von Kleider = Futter- 


Stoffen und Skirtings, in allen Farben mit genügend in Shmarz— 
merth bi3 zu 25c die Yard, fpezieler Werth zu De und 


Ein Aniff der Traction Ev. 
Bürgermeifter Barrıfon iiber den eleftris 
Iben Betrieb an der Halited Straße. 

Eine Abordnung von Haus: und 
Ladenbefigern an der Halfted Str., 
unter Führung der Gtabdtrathsmit- 
glieder Fi und Prieb, trug heute Bürs 
germeijter Harrifon den Wunjch vor, 
der „Union Iraction Co.“ die Einfüh- 
rung des eleftrifchen Betriebs auf der 
Kabelbahn an der Haljted Straße zu 
geitatten. Die Befucher, darunter Prof. 
Dr. Frank Stahl vom „Rujh Medical 


College,“ erklärten ji aber mit ven | 


Gründen einverftanden, tmelche 
Bürgermeifter für jeine Weigerung an- 


ührte. „Die Stadt,” fagte er, „fann 


der | 77 a s 
ı ber Pumpen dag immer wieder herein 


| bringende 


TIraction Co.“ nicht dur) eine jolche | 


Kleinigkeit chmwächen. 
felichaft die Einführung des elel- 
triichen Betriebes geitattet werden, To 
mürde fie behaupten, da3 fei unter vem 
99 Jahr-Freibrief geſchehen.“ 


Würde der Ge⸗ 


I 


Kampf mit dem Eife. 
Der Schlepper ‚„‚Morfoıd‘‘ erhält ein Sei. 


Bei dem Verfuche, durch die Eiäde- 
den oder an anderen Stellen im offe- 
nen Waller durch die mächtigen Eiß- 
Ihollen hindurch zu fahren und Les 
bensmittel nach dem Carter 9. Harri= 
Jjon-Einlaß zu bringen, wurde zwei— 
einhalb Meilen vom lifer heute ein 
aropes Loch in den Bug des Schlepp- 
dampfers Morford geitoßen. Kapitän 
Eullinan trat daher fchleunigft Di® 
Rüdfahrt an, während feine Leute mit 


Wafler herausfchafften. 


. ı Schlt ’ ? nhto $ 3 
ihre Stellung gegenüber der „Union | Schließlich in der größten Noth, ala 


wurde 
angelegt. 


bereits die Kräfte erlahmten, 
am Fuß der Chicago Ave. 


Bis Morgen wird der Schleppdamp— 
fer ausgebeſſert ſein, und da der Wind 


„Aber angenommen, ſie ſtellt dort 
den Betrieb ganz ein?“ fragte einer 


der Beſucher. 
„Dann verliert ſie ſofort ihren Frei— 


günſtiger geworden iſt, ſo hofft Kapi. 
Cullinan, dann die bereits knapp ge— 
wordenen Vorräthe jener „Inſel“ neu 
ergänzen zu können. 

Kapt. Johnſon gebrauchte heute 2 


Stunden, um mit dem „Monitor“ nach 


brief, und dafür findet ſich ſehr bald 


ein anderer Liebhaber.“ 
„Die Union Traction Co. verſucht 
es mit dieſem Kniff,“ fuhr der Bür— 


germeijter fort, „überall in der Stadt, 
nicht allein an der Hälfted Str.; nad): | N 
| bon feinen Verwandten al3 die Ur= 


dem fie in den Bundesgerichten abge- 


Hligt ift, verftect fie fich Hinter das | 
ı hem der 21 Jahre alte %. Percy Eld— 


Publikum. Vor ſechs Jahren ver— 


jangte ſie einen Freibrief auf fünfzig 
ſchworenen im Irrengericht, heimge— 


Jahre, und die Stadthalle war von 
Bürger-Abordnungen überlaufen. Eine 
ſolche aus Bowmanville trat für das 
Geſuch ein, um Fünf-Cents-Fahrgeld 
für jenen Vorort zu erlangen. 
habe die Geſellſchaft ſieben Jahre lang 
bekämpft, und kenne ihre Schliche. 
Wenn ich den Erlaubnißſchein für den 
elektriſchen Betrieb an der Halſted 
Straße ausſtellen würde, ſo werden 


Ich 





die Kabel überall in Chicago plötzlich 


zerreißen. An dem ſchlechten Straßen— 
bahndienſt iſt nicht die Stadt ſchuld. 
Wenn die Union Traction Co. ihre 
Pflicht dem Publikum gegenüber thun 
will, ſo würde ſie ſich nicht an Richter 
Großcup wenden, ſondern an den 
Stadtrath. Sollten die Gerichte den 
99-Jahr⸗Freibrief für verfaſſungs⸗ 
mäßig erklären, ſo muß die Geſellſchaft 
doch vom Stadtrath Erlaubniß zum 
elektriſchen oder zu ſonſtigem Betrieb 
erwirken. Die Stadt hat ſie in der 
Macht, nicht aber, wenn wir ihr jetzt 
die Einführung des elektriſchen Be— 
triebes geſtatteten. Nur wenn die 
Wünſche der Bürger mit ihren eigenen 
übereinſtimmen, werden ſie von der Ge— 
ſellſchaft beachtet. Dieſe wird überall 
modernen Betrieb einführen müſſen, 
elbſt wenn ſie in dem ſchwebenden 

rozeß ſiegt. Weshalb ſollen wir un— 
ſere Macht dafür aus derHand geben?“ 

„Sagen Sie lieber dem Supt. Here- 
ley, er joll den Schnee von den Seiten 
der Geleife jchaffen, wohin ihn die Ge- 
ellfichaft geworfen hat, wenn fie etwas 
ür die Stabt thun will. Einen Er- 


nißfchein mill ich gerne ausftellen,” 
(Gib Sr: Game lade. 


der Zmeimeilen-Einlaßjtelle ver Waj: 
jerwerfe zu gelangen. 
—— — ñ —— 
Dem Irrſinn verfallen. 


Anhaltende Schlafloſigkeit wurde 
ſache des Irrſinns bezeichnet, von wel⸗ 
ridge / nach dem Wahrſpruch der Ge— 


ſucht iſt. Der junge Mann, bisher bei 
feinen Angehörigen im Gebäude Nr. 
1328 70. Court wohnhaft, wurde ber 
Anſtalt in Kankakee überwieſen. 
Benjamin D. Earhart, 39 Jahre 
alt, Nr. 510 Van Buren Straße 
wohnhaft und bis vor Kurzem als Te— 
legraphiſt von der Weſtern Union— 
Geſellſchaft im Börſengebäude beſchäf⸗ 
tigt, wurde heute im Irrengericht eben⸗ 
falls als geſtörten Geiſtes befunden 
und nach Kankakee geſandt. Er leidet 
an Verfolgungswahn. 
—o83- —— 


Das Glüd ihm Hold. 


Dem „Ichlagfertigen" Konftabler 
Loui3 Greenberg, gegen den viele An- 
klagen wegen angeblicher Ueberſchrei⸗ 
tung ſeiner Machtbefugniſſe und Miß— 
handlungen vorliegen, die er ſich in 
Ausühung ſeinesBerufes ſoll zuSchul⸗ 
den haben kommen laſſen, bleibt das 
Glück hold. Heute wurde eine gegen 
ihn von Otto C. Jarmuth, einem Pho— 
tographen, erhobene, auf Körperver⸗ 
letzung und Diebſtahl lautende Anklage 
auf Anordnung des Richters Brown 
vom Terminkalender geſtrichen, mit dem 
Vorbehalt, daß ſie wieder auf den Ter—⸗ 
minkalender geſetzt werden kann. E— 
geſchah das, weil Jarmuth ſich weiger⸗ 
te, Zeugniß gegen den Angellagten ab- 
zulegen. 


* ——— 
it dor im enlarge mu 
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u W@emd class matier 


Die „‚Rofalifirung‘‘ des Krieges. 


Dur; ihre Webertreibungs- und 
Brahljuht hat die Adininiftrationz- 
teile vem Staatsfetretär Hay beinahe 
ein böfes Mißverjtänpniß zugezogen. 
Sie hat nämlich fo laut und fo groß- 
mäulig wie möglich) angekündigt, daß 


ie Regierung der Ver. Staaten „als 


FE Meltmadt“ in ben Krieg zwiſchen 


FE 


Rußland und Xapan eingreifen, den 


e Rrieg felbft „Iofalifiren“ und dem Gie- 
Eger, wer iinmer er jein möge, ben er- 
Fr Hofften GSiegesprei3 entreißen merde. 


3 tralität angehalten, 


"möge, 


5 


Staatöjelretär Hay habe in einem 
Rundſchreiben an die europäijchen 


Mächte den Vorfchlag gemacht, da 


seritend China zu unbedingter Neu— 


zweitens den 
Kriegführenden anbefohlen merden 
bie Yeinbfeligfeiten nicht in 
hinejifches Gebiet zu tragen, und daß 
britten& und lebtens den Kriegführen- 
den die Unverletzlichkeit des chinefifchen 


; Reiches eingefchärft werden folle. 


Eine Note diefe3 Inhalts wäre 
ebenfo unverfchämt wie bumm gemefen. 
Sie hälte niemals die Zuftimmung 


B aller europäifchen Mächte erhalten fün- 


ung betrachtet morben. 


nen unb würe von Japan jomohl mie 
bon Rußland als unbefugte Einmif- 
Auch hätte 
fie gar feinen Sinn gehabt, wenn nicht 
bie Ber. Staaten wenigjtens angedeutet 


- Hätten, daß fie nöthigenfalls mit Ge- 
Bolt China zur Neutralität und die 
E Rriegführenden zur Anerkennung der 
e Binefifhen Lnverleglichfeit zwingen 


würben. Der Staatsfefretär hätte, 
mit anderen Worten, Durch eine jolche 


E Note mittelbar die bewaffnete Ein- 
Fe mifchung der Ber. Staaten in Ausfiht 
und bad Land por die Wahl geitellt, 


= zu führen oder 


 Fentweber einen Krieg im fernen Dften 


eine herbe De- 


Fr müthigung ftillfehweigend herunter- 
E. zuſchlucken. 


Zum Glück für ſeinen eigenen Ruf 
und den der Ver. Staaten hat ſich je— 
doch Herr Hay der ihm zugeſchriebe— 
nen Thorheit nicht ſchuldig gemacht. 


h Zhatſächlich hat er allerdings ein 
= Rundfreiben an die Mächte erlaffen, 


aber erft nach einem Einverjtändniife 


& mit Deutfshland, Großbritannien und 
= wahrfheinli au mit Rußland. , Er 
hat nur deshalb „die Yniafive ergrif- 


fen“, weil jeber Vorfchlag, 


der bon 


-Deutfland ausginge, die Eiferfuc: 
ee Grögbritannieng und Frankreichs me- 
e een, und jeder Antrag, den Großbri- 


e #tanien jtellte, 

= mwöhnt werben würde, wogegen die Ver. 
Fr Staaten von feiner Seite her verbäcdh- 
e Higt werben fünnen. Alle Mächte, ein- 


bon Rußland bearg- 


Fe gohliehlih Rußlands, ſtimmen in der 


Anficht. überein, 


dag China an bein 
Kriege feinen Antheil nehmen jollte. 
Damit e3 aber nicht in die yeindjelig- 
feiten bineingezogen wird, muß jelbit- 


“ perftändlich fein Gebiet van beiden 


friegführenden Parteien aus dem 


Spiele aelaffen werden. Ynsbejondere 
muß dem dinefifchen Hofe die Ber- 
> ihherung gegeben werben, daß er ru— 


ES Hig in Peking bleiben fann. Denn zöge 


er fich wieber aus der Hauptitabt zu> 
würde ein neuer „Borerauf> 


‚züd, fo 
—* im ganzen Reiche ausbrechen, 


En 


per alle europäifhen Mächte in Mitlei- 


benichaft ziehen würde. Von dieſem 


. Sefigtspuntte aus, und nicht in ihrer 


den 


enſchaft als ‚Weltmacht“, haben die 
Be Staatent vorgefhhlagen, daß bie 
Kriegführenden erjucht werben joller, 
tieg nicht auf chineftiches Gebiet 


 Hinüberzufpielen und aud beim Frie: 


E densfchluffe der Unverleglichkeit Chi- 


as Rechnung zu tragen. Die Mand- 


che Provinz ſoll nicht als chineſiſches 
Gebtet betrachtet werben. Andernfalls 
müßte Japan, das die Rufen in ver 
&uret angreifen muß, den Vor: 

bet Ver. Etnaten ala eine Kund⸗ 

6 zu Gunften Ruplands auffaf- 


en obwohl dem Namen nach chine= 


Sn biefer Form iſt das Rundſchrei⸗ 
"beh des Staatsfefretärs Hay nicht nur 


einwandfrei, fonbern Iobensmwerth. Die 


Ber. Staaten haben, ivie die gefammte 
alturmwelt, ein nterejfe ige daß 
€ @riebe jobalb mie möglich mieber- 

a ellt, 8 nicht auch China „aus 

auſendjährigen Schlafe aufge— 


wird. Sie ſind in der gün— 


Lage, ihre Vermittlerdienſte an— 
zu können, ohne eine Beanſtan—⸗ 
na ihrer Beweggründe befürchten zu 
Ten; und machen ji) um die Zipi- 
ion verbient, wenn jie für die „Lo= 
Htrung“ bes Krieges forgen. Statt 
Bramarbaß aufzutreten und mit 
1 Sübel zu raffeln, ijt der Staat3- 
retär in Wahrheit beitrebt gemejen, 
u8 dem ruffiih-japanifcen Kriege 
einen „Meltbrand“ werben zu Laffen. 
zu wünſchen, daß bie aus- 
art zent der Roofevelt’ichen Ad- 
ation fich ftet3 in foldhen Bad: 
beivegt hätte. 
leicht werben bie Ver. Staaten 
noch „in Berwidlungen gera= 
&8 wird nämlich darauf auf- 
acht, bat Admiral Schu- 
In Namen am 22. Mai 
einen Vertrag mit Korea abge- 
en hat, ber fie verpflichtet, Die- 
anbe beizuftehen, falls e3 von ei= 
m Nation überfallen und be= 
rben Dat be ne aan > 
zu t befteht, dürften bie 


* 


deſſen braucht ſich das amerikaniſche 


Volk deswegen vor der Hand nicht zu 
beunruhigen. Es iſt nicht anzuneh- 
men, daß es wegen Koreas zum Kriege 
zwiſchen den Ver. Staaten und Ruß— 
land oder Japan kommen wird. Wo— 
zu iſt aber ein ſo lächerlicher Vertrag 
überhaupt erſt geſchlofſen worden? 


„Das briugt Geſchäft“. 


Baltimore hat ſich ſehr ſchnell er— 
holt von ſeinem Schrecken. Nachdem 
„ſein“ Feuer nach vierundzwanzigſtün— 
digem Wüthen gegen Montag Mittag 
gelöſcht war oder ausgetobt hatte, war 
die Stadt, den Depeſchen zufolge, „wie 
gelähmt vor Entſetzen“. Das hielt 
aber nicht lange an. Wieder vierund⸗ 
zwanzig Stunden ſpäter, und es wur— 
de gemeldet, daß Baltimore entſchloſ⸗ 
ſen iſt, ſich ſelbſt wieder aufzubauen, 
und zwar ſchöner und ſtattlicher, als 
es je war; daß es auf Hilfe von au— 
ßen verzichtet und von ſtarkem Ver— 
trauen und ſchöner Hoffnung auf die 
Zukunft durchdrungen iſt. Beweis: es 
erfreut ſich eines großen Buhmes im 
Heirathsmarkte! Es wurden geſtern, 
achtundvierzig Stunden nach dem 
großen „Brandunglück“, viel mehr Hei— 
rathslizenſen erwirkt, als ſonſt an ei— 
nem Tage, und alle Anzeichen deuten 
darauf bin, daß dieſer ſchöne Buhm 
noch einige Tage anhalten wird. Ei— 
nen beſſeren Beweis gibt's aber gar 
nicht. Denn die Eheſchließung iſt vor 
allen anderen das Unternehmen, das 
kühnen Wagemuth und Vertrauen zur 
Grundbedingung macht und ſich auf 
ſüße Hoffnungen auf dieZukunft ſtützt. 
Wer „von Entſetzen gelähmt“, durch 
ein Unglück zu Boden gedrückt und 
kraft- und muthlos iſt, der heirathet 
nicht. 

Baltimore blickt trotz ſeines Un— 
glücks muthig und hoffnungsfreudig 
der Zukunft entgegen — und das hat 
ſeinen guten Grund. Es hatte unbe— 
ſtritten großes „Glück im Unglück“, 
denn es ging dabei kein einziges Men— 
ſchenleben verloren und die Feuers— 
brunſt beſchränkte ſich faſt ganz auf 
das Geſchäftsviertel: ſie verſchonte die 
Wohnbezirke und damit die Bürger— 
ſchaft mit den Leiden und Gefahren, 
die ein großer Brand in „Wohnvier— 
teln“ immer mit ſich bringt. Nur der 
Geſchäftstheil brannte nieder, und 
wenn dort der Verluſt auch rieſengroß 
iſt — er läßt ſich ertragen. Ja, man 
iſt vielleicht in weiten Kreiſen in Bal— 
timore ſchon ſo weit gekommen, den 
Brand gar nicht als ein großes Un— 
glück anzuſehen. Denn was verbrann— 
te, kann ja erſetzt werden, und zwar 
durch Beſſeres; die Verſicherungsge— 
ſellſchaften werden zahlen — und „die 
können's ja“ — und die Geſchäftsleute 
werden Kredit und Unterſtützung be— 
kommen, ſo viel ſie nöthig haben mö— 
gen. Der niedergebrannte Stadttheil 
wird wieder aufgebaut werden, und 
„das bringt Geſchäft“. 

Dieſes ſchöne Wort „das bringt 
Geſchäft“, iſt uns noch von früheren 
großen Feuersbrünſten und anderen 
Schickſalsſchlägen her vertraut. Man 
kann es allemal hören, wenn durch ir— 
gend ein Ereigniß ſehr viel Eigenthum 
zerſtört wurde, und es wird ſo ſtark 
betont und ſo lebhaft begründet, daß 
gar kein Zweifel darüber obwalten 
kann, daß die Leute, die es im Munde 
führen, in ſolchen großen Schaden— 
feuern oder der Zerſtörung von Ei— 
genthum überhaupt „eigentlich“ einen 
Segen ſehen, der ſich nur die Maske 
des Unglücks vorgebunden hat, die 
„Kurzſichtigen“ 7u täuſchen. 

Dabei iſt natürlich Vorausſetzung, 
daß das zerſtörte Eigenthum wieder er— 
ſetzt werden muß, und ſelbſtverſtändlich 
reden nur Solche ſo, die nicht in die 
eigene Taſche greifen müſſen, die 
Arbeit zu bezahlen. Da in Baltimore 
ja nur der Geſchäftstheil, und zwar 
vorzugsweiſe der vom Großgeſchäft be— 
nutzte, abbrannte, werden verhältniß— 
mäßig wenige Baltimorer den Verluſt 
an der eigenen Taſche ſpüren, und 
man darf daher getroſt annehmen, daß 
der ſchöne Troſt: „Das bringt Ge— 
ſchäft“, zur Zeit dort ſehr häufig laut 
wird und Angehörige gewiſſer Berufe 
ihn geradezu jubelnd verkünden. Feuer— 
verſicherungsleute werden unter den 
Jubelnden wohl nicht zu finden ſein, 
aber es wäre intereſſant, zu erfahren, 
ein wie großer Prozentſatz der hoff— 
nungsfrohen Heirathslizens-Erwirker 
demArchitekten- und Baukontraktoren— 
und Handwerkerberufe angehören. 
Wenn zum Heirathen nur Vertrauen 
und Hoffnung auf gutes Geſchäft 
nöthig wären, dann würden wohl alle 
bisher noch junggeſelligen Angehörigen 
dieſer Stände jetzt freudig in die Ehe 
ſpringen — ſofern ſie nicht erwarten, 
in der nächſten Zeit ſo viel zu thun 
zu haben, daß ihnen für Liebetändelei 
keine Zeit übrig bleibt. Baltimore iſt 
hoffnungsvoll, und das freut uns. Es 
hofft, ſeinen Geſchäftstheil in Bälde 
ſchöner und ſolider auferſtehen zu 
ſehen, als er jemals war, und wir 
gönnen's ihm von Herzen, wenn ſich 
dieſe Hoffnung erfüllt. Viele ſagen, 
die Feuersbrunſt wird ſich als ein 
Segen für Baltimore erweiſen, und es 
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RHEUMATISMUS, V 


Neuraigie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter ' 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmar 


s von zahlreichen serst!ic 


Ze 


a! deute, bieweil bie Arbeitstoften 


Alingt wie blafferteib, wenn fie Hinzü> | Db-ber 
Andere Stäbte könnten ein: 


Seen: 
Da “Hufräumen mit ihren alten 
er auch wieder einmal gebrau⸗ 
en.“ 
brannte viel. Gelveswerth, unb viel. 
Geld wird nöthig fein, das Zerftörte 
zu erfeßen; aber „da8 Gelb bleibt ja- 
im Lande” und „bringt Gefhäft." 

„E83 Bringt Gefhäft." Noch einen’ 
Heinen Schritt meiter, und e3 wird 
nicht nur die verheerende Feuer3brunit 
zum’ Gegen: ber vermüftende Krieg 
wird zum Glüd für die Menfchheit — 
auch wirthfchaftlich, indem er „befruch- 
tet“, wie er e3 fittlich.ja fchon fein fol, 
indem er die Menfchen. aus dem 
„Sumpfe des Kommerzialiämus“ ber- 
ausheben fol hinauf auf ideale Höhen. 
Denn auch im ftriege wird ja viel 
Menſchenwerk zerjtöort und menjc- 
liches Arbeitäproduft vergeudet. Er 
Iodt das aufgejpeicherte Gold au8 dem 
Kaften heraus und fchafft „ertra” viel 
Arbeit für Hunderttausende, das Fer: 
ftörte zu erfeßen und bie nicht mwirih- 
ihaftlih probuzirenden Kämpfenden 
zu erhalten. Schließlich tödtet er ja 
auch viele, vielleicht zehn-, möglicher- 
weiſe Hunderttauſende arbeitskräftige 
Menſchen und verringert ſo den Wett⸗ 
bewerb im Arbeitsmarkte. — Mein 
Liebchen, was willſt Du noch mehr?! 
Iſt der Krieg nicht herrlich und ſchön, 
ſo lange es nicht gerade „uns“ an den 
Kragen geht? 

Da hin führt, weiter verfolgt an der 
Hand des Gedankens: „Jeder für ſich 
und der Teufel für uns Alle,“ das fa— 
moſe Wort „das bringt Geſchäft,“ und 
der Mann, der ſich „rühmt,“ von jeg⸗ 
licher „Sentimentalität“ frei zu jein 
und „ven Muth zu haben, den harten 
Ihatfachen“ in’3 Auge zu fchauen, jagt 
ſelbſtgefällig: „So iſt's,“ und dünkt 
ſich ſehr klug. Daß das Au' bauen 
um ſo mehr verzögert wird, je öfter 
wieder aufgebaut werden muß, das 
ahnt er nicht in feinem kindlichen Ver— 
Itande, troßdem er doch ficher weiß, daß 
„wir" — die Stadt, der Staat, der 
ganze neuzeitliche Zivilifationsbau — 
da3 Ausbauen noh jehr nöthig 
baben. Der ruffifch-japanifche Krieg 
mag auch und „Gejchäft bringen“—bie 
Getreidepreife jteigern u. dergl. m.—er 
bedeutet troßdem großen mwirthfchaft- 
lichen Berluft — von allem Anderen 
abgefehen — ar dem au „wir“ 
werden mit tragen müffen. Ein qutes 
Stück Arbeit, was gethan war, wird 
zeritört werden und nochmals gethan 
werden mijfen, damit nur wieder er= 
reicht werde, was ſchon war. Diefelbe 
Arbeit und das Geld, was fie Tojtet, 
hätte den Kulturfarren aber ein gut 
Stüd mweiter vorwärts bringen fünnen. 
Der Brand von Baltimore „bringt Ge- 
Ihäft“, denn das Zerftörte wird wieder 
aufgebaut werden. Was hätte mit dem 
Gelde und der Arbeit aber geleijtet 
werden fünnen im meiteren Au3= 
bau! — — 

Der ©t. Xouijer Ausitchungs: 

Bump. 

Nachdem der Senat fo bereitwillig 
U gejagt hat, wird das Haus ja mohl 
auch bald B jagen, und es werden der 
St. Louifer Weltausftelung die ver- 
langten vier Millionen und jechsmal- 
hunderttaufend Dollar3 bewilligt mer- 
den. Dem Namen nad auf Borg, in 
ZIhat und Wahrheit als ein meiteres 
beifpiellojes Gefchent zu dem dereits 
borangegangenen. ES gehört feine 
große PBrophetengabe zu der don Se: 
nator Zodge ausgejprochenen Voraus: 
Ticht, daß in nicht langer Seit die ge- 
jegliche Borfchrift, monacd die Aug: 
jtelung zur Zurüdzahlung der jegt ge- 
forderten $4,600,000 verpflichtet fern 
fol, ebenjo wird widerrufen werben 
müflen, wie jet jene andere ge= 
jegliche Vorſchrift widerufen wer— 
den muß, laut welcher nach dem erſten 
85,000,000-Geſchenk keine weitere 
Bewilligung an die Ausſtellungs-Ge— 
ſellſchaft gemacht werden ſollte. 

Widerrufen werden „muß“ — wenn 
anders nicht das ganze ſchöne Unter— 
nehmen nöch vor der Eröffnung in die 
Brüche gehen ſoll. „To put up (the 
money) or shut up (the fair)” — 
por diefe Zmangsmwahl jieht der Kon— 
greß Jich geitellt. Daß die Regierung 
ber Ver. Staaten „in gewilfen Sinne 
ein Theilhaber an der Ausjtellung ist“, 
und daß fie die fremden Regierungen 
zur Betheiligung eingeladen yat und 
dadurh Diefen Regierungen und den 
fremden Ausjtellern die planmäßige 
Vollendung und Durdführung der 
Ausftelung gemährleiftet hat, demzu= 
folge die Schmadh des Fehlihlags auf 
die Regierung zurüdfallen würde: dies 
ift da3 „Argument“, momit Die &e- 
mwährung ber neuen Geldforderung be= 
gründet wird und womit fie illein ges 
rechtfertigt werden kann. Yit von Eei- 
ten der Bundesregierung nod) für feine 
andere Ausjtelung auch nur halb jo 
viel wie für diefe getan morden, fo 
it dafür auch noch feine andere in fo 
verzmweifelter Yage geweſen. 

Wie und mwodurd) das St. LKouifer 
Unternehmen in diefe verzmeifelte Lage 
gerathen, darüber fprechen aus begreif- 
lichen Gründen die Betheiligten nicht 
gern. &8 tft immer ein unangenehmes 
Geſtändniß, daß man ſich mehr vorge— 
nommen, als man ausführen kann, 
und daß man übernommene Verpflich— 
tungen nicht eingehalten hat. Eine Er— 
Hlärung, die nicht3 erklärt, ift die, tmel- 
che der Präfident der Auzitellungsge- 
ſellſchaft, D. R. Francis, vor der Def: 
fentlichkeit abgegeben hat. Die ur— 
ſprüngliche Schätzung, welche die Ko— 
ſten der Ausſtellung auf 815,000,000 
anſchlug, hat ſich — ſagt er — als 
viel zu niedrig erwieſen. In Chicago 
habe man vor Eröffnung der Ausſtel⸗ 
lung $22,000,000 verausgabt. Ein⸗ 
ſchließlich des jetzt vom Kongreß ver— 
langten „Darlehens“ würde die St. 
Louiſer Ausſtellung eine Geſammt⸗ 
ausgabe von 819,600,000 darſtellen. 
Hauptſächlich ſeien an der Ueberſchrei— 
tung der Voranfchläge die gefteigerten 
Arbeitstoften jchuld, die in St. Louis 
um 25 Prozent höher gemwejen, als fie 
in Chicago waren, ma3.allein fdhon 
eine Mehrausgabe von $2,500,000 2 


Warum auch nicht?! EB ver= 


sie eiben; .iver .fich ber Her ges 
zahlten Wöhne erinnert, wird feine 
Zweifel daran haben: Angenommen 


jebod, dak imi Vergleich zu Chicago 
die St. Fer Ausgaben Durch. höhere 


Arbeitstoften tirklih um 24 Millio- 
nen"Dollars erhöht worden find, fo 
fteht demgegenüber die Thatfache, daß 
die St. Loutfer Ausſtellung von vorn⸗ 
berein-einen um eben diefe Summe 


höheren Zufhuß aus der Bundestaffe 


gehabt Hat. Der Chicagoer Ausftels 


‚lung. murben aus Yundesmitteln 23 


Millionen Dollars gegeben, die St. 
Louifer hat — fofort 5 Millionen er- 
halter. Waren bie Arbeitzfoften in 
St. Louis um.24 Millionen größer 
al3 hier, fo war beömegen bie St. 
Louiſer Ausftelung um feinen Gent 
„ſchlechter ab“, als es die hieſige ge- 
weſen. Nicht zu reden dabvon daß man 
in St.Louis den Vortheil der hieſigen 
Erfahrungen gehabt hat und deshalb 
die vielen Zoftjpieligen Fehler vermei= 
den fonnte, die hier, mo noch die ganze 
Aufgabe neu Mar, gemadht tmorben 
find, 
* * * 

Zieht man zudem in Betracht, daß 
bie hieſige Ausſtellung bis zu ihter Er— 
öffnung, wie Hr. Francis richtig an— 
gibt, $22,000,000 gefoftet hat und bie 
St. Louifer Ausftelung (ebenfalls 
nah Herrn Francis’ Angabe) mit 
Hilfe ‚des neuen Darlehens für $19,- 
600,000 vollendet werben kann, fo ent- 
fteht die rage, marum troß alledem 
die hiefigeAusftelungsgefelihaft ohne 
meitere Regierungshilfe burchgefom- 
men ift, die St. Louifer Gejelichaft 
ohne jolhe Hilfe nicht durchlommen 
ann? Warum die Hiefige Gejellfchaft, 
bie ja auch borgen mußte, genügende 
Siherheit zu bieten vermochte, fo daß 
fie da3 fehlende Geld auf gefhäftsmä- 
Bigem Wege von den Banken leihen 
tonnte, während die St. Louifer Ge- 
jellihaft foldhe Sicherheit nicht bieten 
fann und deshalb auch von den Ban 
fen nichtS mehr geborgt erhalten fann? 

‚ Die St.Loutfer Herrfchaften bleiben 
hierüber beharrlih jede Auskunft 
ſchuldig. Es iſt trotzdem nicht ſchwer, 
die richtige Antwort zu finden. Man 
braucht ſich nur der Mittheilung zu er- 
innern, welche ſeinerzeit — vor 
Auszahlung des 85,000, 000-Zuſchuſ⸗ 
ſes — der Bundesſchatzſekretär gemacht 
hat: daß nämlich ſchon damals die St. 
Louiſer Geſellſchaft bei den St. Loui— 
ſer Banken mit einem Pump von drei 
Millionen in der Kreide geſeſſen, und 
daß dieſer Pump hatte angelegt werden 
müſſen, um die Aufbringung und Ver— 
ausgabung von zehn Millionen Dol- 
lar& nachweifen zu können, an melche 
Bedingung die Bermilligung des Zu- 
ſchuſſes geknüpft worden war. — 
Gleich der Chicagoer Geſellſchaft hatte 
die St. Louiſer fünf Millionen Dol— 
lars durch den Verkauf ſtädtiſcher 
Bonds erhalten. Gleich der Chicagoer 
Geſellſchaft hatte auch die St. Louiſer 
ſich verpflichtet, weitere fünf Millionen 
durch die Bürgerſchaft der Stadt mit— 
tels Verausgabung von Aktien aufzu—⸗ 
bringen. Der Unferſchied iſt der, daß 
in Chicago dieſe zweiten fünf Millio— 
nen auch bezahlt worden ſind und noch 
weitere ſechshundert Tauſend Dollars 
dazu; in St. Louis dagegen dieſer 
Theil der übernommenen Verpflichtung 
nicht eingehalten worden iſt. Nach 
den Aeußerungen des Schatzſekretärs 
zu ſchließen, ſind ſtatt der verſproche— 
nen fünf Millionen von der St.Louiſer 
Bürgerſchaft mit Ach und Krach nur 
etwa zwei Millionen aufgebracht 
worden. Des halb iſt die St.Louiſer 
Geſellſchaft von vornherein in die 
Kreide gerathen. Deshalb hat ſie 
ſchon im Anfang ihren Kredit erſchö— 
pfen müſſen, ſo daß ſie jetzt rettungs— 
los vor dem finanziellen Zuſammen— 
bruch ſtände, falls die nachgeſuchte 
Hilfe ſeitens des Kongreſſes ihr ver— 
ſagt werden ſollte. 

Selbſtverſtändlich kann es nichts 
nützen, jetzt über vergoſſene Milch zu 
jammern, oder den St. Louiſern mit 
der weiſen Hausbaterlehre zu kommen, 
daß ſie ſich nach der Decke hätten ſtre— 
cken ſollen. Die ebenſo lokalpatrioti— 
ſchen wie wagemuthigen Veranſtalter 
des St. Louiſer Uniernehmens hatten 
nun einmal den Ehrgeiz, die bisher 
unvergleichliche Chicagoer Ausſtellung 
an Großartigkeit noch zu übertreffen 
und in den Schatten zu ſtellen: — „to 
beat Ohicago!“ und dadurch ihrem 
geliebten St. Louis zum denkbar höch— 
ſten Ruhme zu verhelfen. Es iſt nicht 
ihre Schuld, daß ſie von der begeiſte— 
rungsloſen, ſchläfrigen Maſſe ihrer 
Herren Mitbürger ſo ſchnöde im Stich 
gelaſſen worden ſind. 


— Sächſiſches Morgen-Idyll. — 
Er ſchlierft vergniegt den Friehgaffee, 
Un denkt derbei: Ja jaa, ne nee. Druf 
greift er zer Regalicha un ſchmunſelt 
jamft: Ne nee, ja jaa. Doch wie er 
liſt im Dageblatt, Was Alles keſtern 
in der Stadt ſich Neies hat begewen, 
Ruft er entzickt: Nu ewen! 

— Ausdauer. — Dürfte ich Sie be—⸗ 
gleiten, gnädiges Fräulein?Ich dan⸗ 
ke, ich warte hier nur auf Jemand! - 
Darf ich Ihnen dann beim Warten be— 
hilflich ſein? 


— Ermahnung. — Regimentskom— 
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ss gabeh- Angeise 


Gotthotd Heinzih Org 
den 9. 
n ift. Die 


—3 Bowe Abe, am Pie Abend 
at, san Hit eiden ge 
an I ndet Itatt am Sreitaa, den 11.%e- 
bruar 2 Uhr, ‘don ber @bangel. 
Biondfirhe, Ede 80. Str. und Normal be, 
nad dem a Greenwood Friedhof. Um ftille 
zheilnahme bitten: = 

Die tiefbetrübte Gattin unb Kinder, 


Tobes- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten bie traurige Nad 
riht, daß unfere Tiebe Tochter 

Unna Stein 
im Alter bon 17 Jahren und 3 Monaten ges 
ftorben ift. Das Bearäbnmıg findet ftatt am Brei 
tag, den 12. Sebruat, um 1 Uhr 30, bom 
Zrauexhaufe, 818 N. Halited Str., nah Wuns 
ders. Friedhof. Um ftile Theilnahme bitten die 
betrübten Hinterbliebenen: 

zer und Lonife Stein, Eltern, 

tto und Dora, Geſchwiſter. 


' Todbe8- Anzeige 
Zen und Belannten die traurige Nach» 
riet, dab unfere geliebte Schweſter 
Gatharine Moeller 
am 11. Februar nad Yılrzer Krankheit 
it. Die en Shiveftern und 
interbliebenen: 


eftorben 
een 


eborg Willich, Yrieberika Berndt, Lau | 
X a — 


Beerdigung pribat. 


Geftorden: Anna ‚Eiigepeth Wilhelm, geitorben 
am 10. Februar, im Alter bon 63 Zanen ‚9 
Monaten und 26 Tagen. Mutter bon Mrs. Mile 
beim ®Bolesti und Wilhelm, Jacob und wi 
Wis elm. Beerdigung am Sonntag, den 14. er 
bruar, 10 Uhr Borm., vom Trauerhaufe, 676 
33, ©tr., nah Waldheim. 


Geiturben: Am_9. Yebruar, Mev. Valentine 
ortel, 1663 N. Leabift Str., im Alter bon 69 
Sagren. Beerdigung Yreitag um 12.30, bon 
der eriten deutihen Baptiften-Rirdhe, Ede Paur 


lina und Superior ©tr. 


Dankſagung. 

Beamten und Mitgliedern der Vorwärts Loge 
1278 8. & S. of, 9. für die Unterftügung, meis 
nes Gatten mäbrend feiner langen Krankheit, f9s 
wie für die zahlreihe Theilnahme und die reis 

en Blumenipenden bei der Beerdigung, fomwie 
für die prompte Auszahlung bes er erungs⸗ 

eldes ſage ich hiermit meinen herzlichſten 
darı k Anna Kraus. 


GharlesBurmeister 
Yeihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 188. Hofddij 


AlleAnfträge pünktlid und BiligN Beforgt. 


Ay" 


Undertaker 
WM. HARTMANN, 
1044 Milwaukee Ave. — Tel. Seeley 5143 
Nefiidenz: 
61ER. Wood Str. — Tel. Bulf 1623. 
Nöthigenfals ftcht 75 Fuß großer Store und Flat 
für Leichenfeier zur Verfügung. 
Elsö Magyar Temetkezesi intezet 
Chicagoban. 16jan,fadido,im 


Deutſches Theater 


— im — 


” = 
Illinois Theater. 
Sadfon Boulevard nahe Wabajh Ude. 
Direktion > Leon Wachöner, 
Sonntag, den 14, Februar 1904: 
16. Abonnements-Boritellung. 
Der brillante Luitipiel-Erfolg: 


.. ‘ A I 
Im weihen Röß'l! 
Quitfpiel in 3 Atten d. Blumenthal u. Kadelburg 
Sige find ieh an der PET au. haben; 
am Sonntag ilt die Kaffe bon 12 Uhr 30 Min. 


a 


Rahm. an offen. Preife: 50c, T5c, $1 m. $1.50. 
feb67,11,14 


Jährlicher Maskenball! 
Badischen 
Sanger-Runde 


Samitag, den 13. Februar 1904, 
— in ber — 
MOZART- HALLE, 


237—245 Clybourn Ave. 
Eintritt 25c die Perion, jan30,feb6,11 


Großer Preis: Mastenball 


beranftaltet dom 


- = — 
Turnverein Freiheit 
am Samijtag, den 13. Februar 1904, in der fyrei- 
heit Turnhalle, 3417—21 S. Halited Str. Tidets 
im Vorberfauf 25 Cents. An der Kaffe 3de. Kin 
der über 12 Sabre löc. > Uhr Abends. 
Mastenanzüge find in ber Halle zu haben. 

28ian,i1feb 


d. großer Preis : Maskenball 


x beranftaltet bon ber 2 
Sektion Main Nr. 9 des Bayrisch- 


Amer. Vereins von Cook County 


Samiftag, den 13. Februar 1904, 
in der Gentral Halle, 23. Str. und Wabafh be. 
Mufit don Kohlinann. Tidets 25 Cents die Per- 
fon. Anfang 8 Uhr Abends. 21jan,iifeb 


15. Waskenball!! 


abgehalten bon ber 


Plattd. Gilde Fritz ReuterNr.4 


in Schünhsfens beiden en, Ede Milmaufee 
und Afbhland Ade., am Sonnabend, den 13. Fe⸗ 
bruar 1904. Tidet3 25 Gents. An der Kaffe 50 
Gentd. — fsreunde und Mitglieder Habt Teine 
ange, der Bau dauert wie immer bis zum fribs 
ben Morgen. Alles „gefigt“. 8 1 


7. großer Preis: Maskendall 


arrangirt vom 


Unterftügungs-Berein der 


Inftigen Brüder. 


‚Kaftnadit-Samftag, den 13. Februar 1904, in 


mandeur: „Meine Herren Leutnants, | 


erleben Sie Romane — aber fihreiben 
Sie feine!“ 


Tode8- Anzeige 
Berwandten,. Freunden ‚und Belannten die 
traurige Nadricht, daB unjere geliebte Gattin 
uno Mutter 
Wilhelmina Roſſow 
am 9. Februar im Alter bon 60 Jahren, 4 Mo: 
naten und 5 Zagen geraten ift. Die_Beerdi- 
gung findet ftatt am anftag. den 18. Sebruar, 
om Xiräuerhauje, 972 ®@. 21. Str., im 10.50 
Vorm., nady'der Ed. Lutb,. Et. Matthäus Kirche 
und bon da nad dem Concordia Friedhof. 
Bilhelm Nofiow, Gatte, 
Augufta, Maria und Lily, Töchter. 
Ernft und Johann, Söhne. 
Rast uf! 
Rube fanft nach ſchw 8 h 
Die Dur trugſt gedu ia die; 
t Lu tles Freuden, 
—————— 


1J 


Muͤllers Halle, North Abe. und Sedawick Str. 
Tickets 2be die Perſon. 


14. Gala-Masken-Ball 
und Karneval, 


veranſtaltet vom 


” ® x 
Rheinischen Verein 
am Faitnadtmontag, den 15. Februar, 1904, 
in Müllerd Halle, Ede North Abe. und Gedg- 
wid Straße. ZTidet3 im Vorverfauf 35 Gents, 
an der Kafie 50 Cents die Berion. doſo 


Großes Koſtüm -Feſt 


— der — 


FIDEL IA 


am Yaltnadht-Montag, den 15. Februar 1904, 
in ber Lincoln Turnhalle, Sheffield Ave. und 


Diverfeh Boulevard. Tidet3 506 die Berfon. 
dofon 


Heine - Abend 
TURN - VEREIN LA SAL 


am zung ben 14. Februar 1904, in ber 
Turnhalle, Ede Ordbard und Willow Str. An= 
ang 3 Uhr Naım. Boritag: „Aus Heines Le 
en und Werfen.“ 3. Jugentäron, Redner. Re> 
sitationen, Bejang u. mufilal. Unterhaltung. _ 


Tier großer Preis = Maskenball 


— beranftaltet bom 
Douglas frauen-DVerein 
T Borwärtd-Turnhalie 3 jase- 4420 ®. 


TH 


Staunenerregende Bargains in 


sreitag: Spezialitäten. 


Ganzwollene Meberzieher für Männer. 


lang. .lofer und voller Schnitt..alle Größen... wurden für 


$12.00 verlauft.. morgen, yreitag 


Reinwoll. Arifh Friege Ueberzieher für Männer. .fhiwarz und 
Oxford grau..alle Größen. .$8 und $10 Garment. .Freitag.. 


Ungefähr 25 Gürtelsleberzieher. „die 


‚Kerjeg und Oxford grau..44 Zo0 


87.50 
85.00 


neueften der Saifon..52 Zoll lan: 


ger Schnitt. .fanch Mufter. .$15.00 und $18.00 Garments.. 
nur no in Nummern 33 und 34. . Freitag 


Ungefähr 200 reinwollene Unzüge für 


Tweeds und Cheviots..für $12.00 verfauft. .Freitag für... 


Männer....Caffimeres, 


56.00 


Einzelne Weften fir Männer. .in fchivarz und blau,.von anges 
brohenen $10.00 und $12.00 Anzügen 


Einzelne MännersHofen. .geftreifte und fanch Mufter. .$2.50 


MWerth.. Freitag für 


Einzelne Röde für Männer. .von angebrodhenen $8, $10 und 


g12⸗Anzüugen, für................ . 


m... 1.0 0 ner“. 


Freitag: Bargains für Knaben. 


KnabensAnzüge..4 biß 15 Aahre. .Norfolt: und doppelfnöpfige zwei Stü:- 


Facons..in einer großen Auswahl von Schattirungen und 
Muftern. .für $4.50 und $5.00 verkauft. „Freitag 

Anzüge für Knaben..7 bis 17 Jahre. 
fenden Weiten. .Refter und Ueberbleibfel vonSorten, die frü- 
ber zu $5.00 und $6.00 verfauft wurden... .nur Freitag..... 


>) 0)” 
52.25 
.einfachtndpfige Anzüge mit daz paj- 


52.75 


Anzüge für Yünglinge..14 bis 20 Yahre..blaue CheviotS und gemijchte 


Tweeds..von Sorten, welche wir früher für $8.00 und $10 


verfauften. Auswahl, Freitag 


54.75 


Ueberzieher für Jünglinge. . Größen 14 bis 20 Jahre..in Oxford grau und 


fhlihtihmwarzen Cheviot8. .ertra langer, voller Schnitt.... 
wirkliche $9.00 und $10.00 Röcke. . Freitag 

Hofen für Yünglinge. .14 bis 20 Jahre. .ihlichtfchtwarz 
blau und Hairlines..$1.75 und $2 Sorten... Freitag für... 


25c mwollene Toques fürfnaben 9de 
leicht beſchm. .um zu räumen. 

25e und 35 Pulldow-Kappen für 
Knaben. .angebrochene Par: 

tien. .um zu räumen 

50e und T7dce Puldown Tam DO’: 
Shanters für Knaben..in Tuch und 
Gamels Hair. .angebrochene 

Partien 2ic 
Ungefähr 150 Dust. Negligee-BIufen 
für Knaben, zu weniger als Koften= 
preis geräumt. „feine unter 

75c werth.. Freitag 


35.00 
51.00 


Angebrochene Partien dv. 35c fanch 
Liste Web Hojenträger 14% 
Knaben. .tleine Partie... 
$1.25 reine lammiolleneSweaters 
für Knaben. .gerollter Kra 6% 
gen..Heine Partien e 
Angebrochene Partien von janitär 
fließgefüttertem wie fein wolenem 
geripptem linterzeug für >, 
Knaben— für T5c verkauft.’ > 
10e Gambricknaben: Tajchentücher 
..Tchlicht oder farbig. .Elein Mr 
oder mittlere Sorte 


oder 


sreitag- Uusitattungswaaren. 


Um zu räumen, ungefähr 20 Dusß. feine wollene Männer-Siwea= 
ter3. .[hliht und fanch farbig. .für $2.00 verkauft... Freitag für.. 


Angebrohene Partien von wollenem Unterzeug für 
oder 6 verjchied. Partien, die zu $l und $1.35 verf. wurden..Fr... 


Um zu räumen, unjere fämt. Flanell Nacht:Roben. 


ben..für 50c berfauft.. Freitag 
Mercerized baummwoll. Halbitrümpfe f 


für $1.50 verfauft.. Auswahl Freitag 


Feine 50 MännersHojenträger. .um 6 od. 8 verjch. yacon zu räu: 
men..Seide: od. Leder-Enden. .fchlicht od. fanch Web. . Freitag.. 


Freitag Hüte 


ir Männer... .Split-Sophlen... 
auch eine Partie Fancies, welche zu 25c verfauft wurde. ‚Freitag für 
Männer fanch farbige fteife BufensHemden...mit Iofen Manjchetten 
..angeb. Bartien unf. $l Sorten. .einige wenig beſchmutzt, Freitag 
Sancy Madras Pajamas für Männer. 


Ti 
456 
in allen Grö— 29; 
He 
390 


Männer..5 


.gejtreift und gemuftert... 
2ic 
und Kappen. 


Auswahl von 75 Dubend hochmodernen weichen und fteifenHüten. .fchiwarz 
und andere yarben..der Reft verjchiedener Partien von $2.00 Hü: 


ten. .jpezieller Preis, Freitag 


Auswahl von fämmtl. Tuh-Kappen, in Winter-Schwere. .alle Fa: m ai 
cons..mwaren $1.00 und $h25.. Freitag >0e 


Eine große Partie don reinwoll. Tuch) 


Kappen. .fortirte Yacons... 


Seidefutter. . waren 50c und 75c.. Freitag 
Eine weitere Partie von Tuh-Winterlappen. .Brightons u. GolfsfFacons.. 


mit einem pyflen doppelten Band, um 


über die Ohren zu zichen.. 


3 und 4 Mal ber Freitag: Preis werth.. Auswahl 


Freitag : Bargains in Schuhen 
für Jedermann, 
Casto Ealf und echte Horfehide Leder-Schnürfchuhe für Männer, doppelte 


Sohlen. .Schuhe welche zu $1.75 bis $2.50 d. Paar verfauft 


werden. Auswahl, nur Freitag 


Garantirte Vici Glace Schnür: Boots für Damen, mittlere 
Sohlen. .Qadlleder-Spigen. .die8 find meiftens Schuhe 
Xenia, O., nie für weniger als $2 verfauft. . Auswahl Freitag 


$1.15 


hervorftehende 


$1.15 


don 


Nahtlofe Horjehide und befte Satin Calf Shnürfchuhe für Knaben, jchwere 


Sohle. .einige mit wafferdichten Stahl quilted bejhlageneSoh: 
len..zu $1.75 bis $2 das Paar verfauft. ‚Auswahl yreitag... 


$1.10 


Piet Kid und feine weiche Bor Ealf Schuf=: und Gejellihaftsihuhe f. Mäd: 


hen, hervorftehende Sohle..auc einzelne Partien und angebrodene & 
timente von eleganten 82.50 und $3 Schuhen. „fein Schuh we- 
niger wie $2 werth.. Auswahl Freitag 


C o° bis ! sE U M | 
AUTO SHOW 


0:00 Vo bis 10:30 Abends täglich. 
ent 


allen Theilen des Gebändes. 


rm. 
—n feb6— 138 


& 
t allen modernen Einri tungen berie 
cag9, mi 


Der größte und beit eingerichtete 


h nod immer auf eini 4 
—— — Bereine, Xogen, Kirchen und 
Epulgemeinden, melde in diefem Jahre PBicnicd 
in dem PBarle abzubalten Tr ev 

i Anmeldungen zei h 
a Belmont- und Sheltern Ro car⸗ 
führen zum Grobe. 
z Brandes, Eigenthümer 
— '16jan,24t,fadide 


Nord-Chicago Schuetzenpark 
| 
| 


Oswald’s Park. 


infzigfte und Halited Str., Chicags. 
en lent 8 der Lage, Kontrafte für bie 
Adbaltuna von Bic Nic für die Saifon 1804 
abaufhliegen. Es liegt in Eurem ntereffe, 
tedtzeitig borzufprehen und die beiten Tage zu 
mäblen. ber Bart ift durchweg mit eleitriihem | 
Kicht erleuchtet und enthält Buden aller Art 
für Erfriihungen, Spiele etc. Halfted Straßen 
babn führte jede drei Mınuten am Bar borbei. | 
Wegen weiterer Einzelheiten wende man ſich 
an Albert Adermann, 5058 South Halfted Str. | 
Tfeb,jondibo,imt 


Geihäfts:Eräffnung. 

i teunden und Belannten, The 
— nen Banpsleuten, den a 
und meinen Kollegen, den Meidieilten laſſe ich 
—— — dab ih in 110 Cheifleld Ave., 
— Belfast babe. Um Beunpligenguvrug 

er 5 

Pa ; Sam. 8 E 


In Deutſchland verboten! 
Zus seiner kisinen Garnifon. 


2 Erelnplaheee. 3:0 Seiten, böc poriofeel 
10-108 aeaaele ex — on Si uk 


——— — 


$1.10 


Deutsch-Amerikan. Historische 
Gesellschaft von Illinois. 


4. Zahres : Berfammiung 


Sreitag, ben 12, Webruar, Abends 8 Uhr, 
in ber Halle der 


CHICAGO HISTORICAL SOCIETY, 
Nordiveit-Ete Ontario Str. und Dearborn Abe. 
Vortrag don Prof. 3. ge Deiler bon _ New 
Orleans, über „Graf de Leon, Herzog von Jerus 
—— und bie Kolonie Germantown in dJoui⸗ 
tana."— Nachher —— So rsfastmlung, Direls 
toren- und Beamtenmwahl.— Eintritt dur* Eins 
übrung frei. — Cintrittsfarten au baben bei 
—— un ie — — 
* m Sekretät E. Mannhardt, 
Schiller Building mido 


Nenn! Sorben enen! 
6 — nene a —— Brand» 
ae — eis 15c Bauen. 
ng & Klappenbac i 
zes „Seubenie-Bofitartentlage: „en Amesita. 
un ceibiva dler. * 
bolph Str. Telepbon Main 2116. dido 


Die deutfche Hebammenfchufe 


von Chicago 


| eröffnet eiit nened Semeiter am Dienftag, den 
Sebrnar 1 2 


16. 90 
‚ Anmeldungen lnbtie oder fchriftlich werden 
jegt entgegengenommen bei 


Dr. F, Scheuermann, 
s—18feb,£ Nr. 191 Norih Ave, 
DT» N. WATRY & CO,, 

99 Di Randayb Etr. 


—— Deutsche Optiker. — 
Brillen und Yugengläfer eine Epezialität. 


ph Str. 


EMIL H. SCHINTZ 
D nu e Mm 





dveimgeleuchtel. 


— — 


Banditen ernteten blaue Bohnen 
ftatt der erhofften Bente. 


Qufregender Borfall, 


frau £uln Kelly machte im Gerichtsfaale 
einen Selbſtmordverſuch. — Frau Lillian 
Changs Vorleben. — Verfiel in Raſerei. 
— Jäher TCod. —Geſtörte Flittterwochen. 


John Hamilton überrumpelte zwei 
Einbrecher in ſeiner an N. Clark und 
Huron Str. gelegenen Wirthſchaft. 
Da er ſich wohlweislich mit zwei Re— 
volbern verſehen hatte, eröffnete er ohne 
Weiteres Feuer auf die Einbringlinge, 
welches von letteren prompt ermibert 
wurde, Nach heftigem Kugelmwechjel 
räumten die Verbrecher das Feld. Herr 
Hamilton iſt der Anſicht, daß einer der 
Burſchen, oder gar beide, verwundet 
wurden. Im Mai vorigen Jahres ver⸗ 
wundete er zwei Räuber, die ihn über— 
fallen und ihm drei Kugeln in ven Leib 
gejagt hatten. Hamilton ftammt aus 
Breathitt County, Ky. 

Bor der Kathedrale zum Hl. Nas | 
men an State und Superirr Straße 
berurfachte geitern Abend unter den 
Straßengängern ein gemwiffer Zafapette 
Connor3 einen panifchen Schreden,als 
er fih mit gezücktem Fleiſchermeſſer 
auf eine Frau ftürzte. Er wurde nad 
furzem Kampfe von ben MPoliziiten 
Schaurs und Sederberg von der Be- 
zirfswadhe an Dft Chicago Avenue 
verhaftet. In feinem Zwinger verfiel 
er in Raferei. Er mußte in diegwangs= 
jade gejteckt werben, 

ALS geitern Frau _ lu Kelly von eis | 
ner Jury in Richter Elifford3 Wbtheis | 
lung des Kriminalgerichtz jchuldig be= 
funden wurde, im Verein mit ihrem 
Gatten Charles Kelly und einem ge= 
wiljen Archie Williams die minderjäh- 
tige Sadie Gray in einem verrufenen 
Haufe an W. Monroe Siraße beher- 
bergt zu haben, fprang die Ueberführte 
auf, jehrie mit gellender Stimme: „Ich 
werde mich tödten!“, zog ihre Hutnadel 
und verſuchte, ſich dieſe in den Hals 
zu ſtoßen. Hilfsſheriffs und Büttel 
entwaffneten die Verzweifelte und 
lochten ſie ein. Die Anwälte der An— 
geklagten haben einen neuen Prozeß 
für ihre Klienten beantragt. 

Lillian Chang, die angeblich von ih— 
rem Gatten Lee Chang ermordet wur— 
de, war früher, wie die Polizei ermit— 
telt hat, ein eifriges Mitglied der Bap— 
tiſten-⸗Miſſionärſchule in Pittsburg. 
Während ihrer Wirkſamkeit in den 
dortigen Slums lernte ſie den Chang 
kennen, den zum Chriſten zu bekehren 
ſie ſich bemühte. Später heirathete ſie 
ihn. Ein anderer Chineſe, der angeb— 
lich bis über die Ohren in ſie verliebt 
war, ſoll dem Ehepaar nach Chicago 
gefolgt ſein. Seit ihrem Tode iſt er 
verſchwunden. Die Polizei hat ermit— 
telt, daß er die Stadt verlaſſen hat. 

Bert Peaſe, ein Student des Ben— 
nett Medical College, welcher ſeit zwei 
Tagen verheirakhet iſt, wurde geſtern 
auf Veranlaſſung einer früheren 
„Flamme“, Frl. May E. Harris, Nr. 
977 W. Van Buren Straße, unter der 
auf Diebſtahl lautenden Anklage ver— 
haftet. Der Angeklagte betheuert ſeine 
Unſchuld und behauptet, daß Eifer— 
ſucht und Rache Frl. Hartis veranlaßt 


Leute, die 
wir kennen 


Es ſind Chicagoer Leute, und was 
ſie ſagen, iſt von Lokal⸗ 
Intereſſe. 


Wenn ein Fall, wie der folgende, 
oorfommt, und zwar bier bei uns, jo 
macht er unbedingt Eindrud auf un 
fere Lejer. So viele merfwürbige Sa: 
chen werben durch die Preffe ala That- 
fachen veröffentlicht, daß die Leute 
mißtrauifch werden. In Betreff einer 
Sade ift das Miktrauen im Schwin- 
den. Dies fommt megen der mirkli- 
hen Erfahrung unferer Mitbürger 
und deren öffentlihen Weußerungen 
über biefelben. Der Ziveifler fann an= 
gefichts folcher Bemeife nicht mehr 
zweifeln. Die öffentliche Erklärung 
eines bekannten Bürgers, der hier in 
ſeinem Heim wohnt, und den Ihr jeden 
Tag ſehen könnt, läßt dem Zweifler 
keinen Platz mehr zu ſtehen. 

Edward Schlettſche, Zimmermann, 
von M Fremont Str., Nordſeite, ſagt: 
Ich follte etwas über die Rejultaie 
wiſſen, die mit den verfchiebenen Arze- 

neien 'erlanat werben, die as fichere 
Mittel für Nierenleiden einpfohlen 
werben, benn ich habe Alfes verfucht, 
was mir unter bie Hände fam zu eis 
ten, wenn ih an Kopffhmerzen und 
Schmerzen in ben Geiten litt. Eine 
Anzeige über Doan’s Kidney Pills 
machte mich auf das Mittel aufmerk⸗ 
fam unb id ging nad dem Public 
Drug Eo.’3 Laden, Nr. 150 State 
Straße, wie ſchon Häufig zuvor, er⸗ 
martenb, daß die Behandlung ähnlich 
verlaufen würbe, mie alles Andere, 
das ich verjucht hatte ‚aber zu meiner 

Ueberrafhung und Freube half mir die 
Medizin. Wenn irgend Jemand bas 
Obige beſtätigt wünſcht, werde ich es 
mit-Veranügen thun. 

u verfaufen bei allen Händlern. 
Wreis 50 Cents. Fofter-Milburn Co., 
Buffalo, N. Y. Alleinige Agenten für 

die Bereinigten Stacte. 


t — Baenk, und. 


* Ber :® 


ı malt Deneen 


Hätten, ihn verhaften zu Tafen..“ Die | 
Ten eine Stubentin der vorer⸗ 


mwähnten Lehranftalt, berfichert dage⸗ 


gen, daß ſie das Verlöbniß mit Peaſe 


gelöſt habe, und daß nur der Wunſch, 
ihr Eigenthum zurückzuerhalten, ſie be⸗ 
wogen habe, gegen ihn vorzugehen. 
Peaſe, der 22 Jahre alt und Nr. 417 
Wajhington Blod. wohnt, ol am vo- 
rigen Dienftag ihre Uhr mitgenommen 
haben, um fie requliren zu laflen, bi&- 
ber aber ven Zeitmeffer nicht mieber 
zurückgegeben haben. 

MW. €. Bell von Hillädale, Mich, 
ftarb geftern Nachmittag im Martefaal 
des neuen Rock Island-Bahnhofes. Er 
befand fich, von feiner Frau begleitet, 
auf der Heimfahrt von Kolorado, mo 
er fich während de3 Winters auß Ge- 
fundheitsrüdfichten aufgehalten hatte. 
Die Koronersjury, welche den Inqueſt 
über feinen Tod abhielt, gab denWahr- 
Ipruch ab, daß er an Schminbfucht ge= 
ftorben fei. Die Leiche murbe bon ber 
MWittwe mit nach der Heimath genom— 
men. Der Verftorbene war 30 Jahre 
alt. 


Saben fih verbündet. 


Comden und Warner ziehen, wie verlautet, 
an einem Strang. 


In politifchen Kreifen ging fon 
früher das Gerücht, daß Col. Lompden 
und der Kongreßabgeordnete Veſpa— 


ſian Warner, der ſich auch um die re— 


publikaniſche Gouverneurs -Nomina⸗ 


tion bewirbt, einen geheimen Pakt mit 


einander geſchloſſen hätten, aber erſt 


geſtern gelang es den Leitern der De— 


neen-⸗Kampagne einen Beweis dafür in 
die Hände zu bekommen. Wie ſie be— 
haupten, wird Warner im entſcheiden— 
den Augenblick in das Lowden-Lager 
übergehen, wofür Lowden ſich ver— 
pflichtet, im Falle ſeiner Erwählung 
zum Gouverneur ſeinen Einfluß für 
Warner als Nachfolger von Senator 
Cullom imBundesſenat geltend zu ma— 
chen. Lorimer, Smyth und Jamieſon 
ſollen dem Plane ihre Zuſtimmung ge— 
geben haben. 

Gouverneur Yates weilte geſtern 
kurze Zeit in Chicago, wo er mit ſei— 
nem Vertrauensmann Joſeph Strong 
eine kurze Berathung abhielt, um 
dann mit dem nächſten Zuge nach 
Bloomington abzureiſen. 
wird am Samſtag in 
Ford County Reden halter, und zwar 
des Nachmittags in Gibjon, des 
Abends in Barton. 

Bis jebt Hat das demofratifche 
Staatz-Zeniralfomite den offiziellen 
Aufruf für den GStaatäfonvent noch 
nicht ergehen laffen, obwohl jein Vor- 
liter fchon vor einer Woche den Auf⸗ 
trag hierzu erhalten hat. Im Hearſt— 
Lager behauptet man, daß Vorfiter 
Hopkins vom Zentralausfhuß mit 
dem Erlaß de3 Aufruf3 nur hinter 
dem Berge halte, weil er hoffe, baburdh 
Hearft Abbruch zu thun. 


— —— 
Aus Feuersnoth gerettet. 


Drei Familien hatten ein knappes Ent— 
fommen. 


In der Kolonialwaarenhandlung 
von T. Madden im erſten Stock des 
—— Nr. 2251—2255 W, 

9. Str., entjitand heute früh um halb 
fünf Uhr, muthmaßlich infolge eines 
überheizten Dfens, ein euer, melches 


ı erji entbedt wurde, nachdem e3 bebeu= 
! tend um ich geariffen hatte. 


Madden, 
Frau und zwei Kinder, C.Miller, Frau 
und drei Kinder und %. Bohl, Frau 
und drei Kinder, melche den zweiten 
Stod bewohnten, mußten in Nachtge- 
wändern auf die Straße flüchten. Bohl 
und feine Angehörigen hatten unter der 
Einwirkung des Rauches ftarf gelitten, 
ehe jie von Tyeuermwehrleuten entdedt 
und in’3 Freie geleitet wurden. Die 
zeitweilig Obdachlofen, welche fich ftarf 
erfältet haben, fanden freundliche Auf- 
nahme dei 5 %. ©. Todd, W. 69. und 
Leavitt Str. Das Feuer wurde von 
Madden entdeckt, der infolge eines 
durch den Rauch verurſachten Huſten— 
reizes erwacht war. Der fofort alars 
mirten YFeueriwehr gelang e3 den®rand 
zu löfchen, nachdem etwa $1500 Scha= 
den verurfacht worden mar. 


In der Sägemühle der Fi Simon? ! 


& Connell Compann, an Xllinois Str, 
und dem See, entitand heute zu früher 
Morgenftunde auf bisher unaufgeflär- 
te Weife ein Feuer, welche von einem 
Nachtwächter entdeckt wurde. Der 
Brand wurde gelöſcht, nachdem ein 
Schaden von $1500 verurfadht war. 
Eine halbe Stunde fpäter verurs 
fachte eine umgemworfene Qampe ein 
Teuer in dem Hinter Hermann Wen 
ſals Wohnung, Nr. 1051 Mariana 
Straße, gelegenen einjtödigen Holz= 
Thuppen. Diefer wurde gänzlich ein= 
geäfchert, doch gelang e& der TFeuer- 
mehr, ein Umfichgreifen der Flammen 
zu verhüten und das Mohnhaus zu 
retten. Der Schaden beträgt etwa 


$100. 
— — — 


Aus firhlihen Kreifen. 


Die Leitung der beutfch = Fatih. 
Pauls-Kirchengemeinde murbe dem 
Benediktiner - Drben unterftellt, der 
bisher die St. Yojeph3-Gemeinde Iei- 
tete. Die St. Benebikt3-Firche, Blue 
Saland, murde der Erzdiözefe unter- 
ftelt. Die Benedittiner-Mönche wer: 
ben bie St. Pauld-Klirhe an Hoyne 
Aoe. und 22. Str. noch in diefer Woche 
übernehmen und am Sonntag ben 
Gottesdienft leiten. Sie übernehmen 
aleichzeitig die Hälfte der Schulden ber 
Kirchengemeinde. Pfarrer NRempe ift 
bon Erzbifehof Quiglen zum Leiter der 
Kirche in Blue Jsland ernannt mwor- 
ben, der biäher die Benebiktiner bor- 
ftanden. Die Kirche murbe vor neun 
Jahren errichtet. Zu ihr gehört ein 
Rektorat und eine von 300 Zöglingen 
befuchte Schule. 


— Proteft.— Kellner (während ei- 
ne? Vortrages zumkLiebespaar): „Mei- 
ne Herrichaften, der Herr Vortragende 
beflagt ji, daß Sie ihn beftänbig ftö- 
ren!” — Fräulein (entrüftet): „Mein 
at Ieifer fann man fich boch nicht 
üffen!“ 


Staat3an=' 


Rurzwaaren = 
10c 2iale Strumpfhalter, Paar....... 
J. 8 Clark's 200⸗Yard de Wejiinene 
en, 
Beiter — —— ‚eo ule!. 
25c Royal Nähfeide, 350: — 
5c beſte Safeth 
10c teinmweiße 
DB jene) emaill. Bejfattnöpfe, Karte.. 
c 
Weber’3 121%c — Skirt 
Binding, per Yard 
Beites Tmwilled Baummwollband, alle 
Breiten, per Rolle 


„2b 
marke 
San u. een Karte. g > 
erlmutterfniöpfe, 2 DB. 4c 


de 


oppelt überazog. Schmeikblätter, R.. .de 


— — — 


SCHI 


AND BOMPANY 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


Rad 


15c 


Sraves 
Eipey’3 Fragrant Cream. 
Kirf3 Shandon Bells 
Duffy’3 Malt Whiskey zu 
Lydia Pintham’s Negetable 


Camelia Skin Seife, 


Brug_Itore Spezialitäten 


Reines Witch Hazel, Pintflafche — * 
Seidliß Pulver, 2öc Größen... 

1: Pfd. Flaſche reines Glncerin.. 

Fig Laxative Syrup, 

Madame 


50c Gröe.. 
Pierſon's Pr der, 81 GER 
Reis⸗ Geſichtspuder EUR 
Zahnpulver en 


Seife, Stüd 3* 
Compound. 
de 


Flaſche Petroleum Teig: uch dass 
25 Stüd.. 


Radikale Preis-Herabsetzungen Bargain-Freitag 


Die eleganteiten mittel:theuren Eton 
für Frühjahr in Chicago zu 10.75 


Diefes ift pofitiv der aröpte Werth, der je zu dieſem Preife verfauft murde. 
ger und gejchneidert wie ein $25 Sutt. Gemacht aus extra Qualität Chebiol, Covert, Broadeloth und 
anvas Stoffen in allen Farben, in der neuen Eton Facon, Epaulet Schultern, corded Rücken u. IE | 
Seiden Veit Sront von dazu pafjender Karbe, bejegt mit fanch Vraid ur 
bination Trooping Flermel, befegt mit Seide, Coat ijt jatingefüttert, fchleppenlofer Full 


2.0 


$15 Winter-Damen:Coats, | 


1.50, 


Orford Befting | 
fchliht oder ge= 
etwas beihmust, 


Flaring Rod, mit eorded N tähten 


$7.50 Minter-Coats für Damen, pon fer: 
| jey, in vielen Styles, Eure Auswahl.... 


ichönfte Styles 
diejer Saijon.. 
Weiße 
Maiftz, 
ftreift, 
wth. 
ſie vorhalten 
Mädchen- 
von 


ßen — werth 


Neue Frühjahr-Shirtwaiſts, 
in weißem Lawn, blauem 
und Orblood Chambray, 
Pin Dot Yarons und mer: 
cerized Effekten, dieje $1: 


Werthe Frei: 
tag zu 


75, jolange 


Schultleider, 500 
unjerem fürzlichen 
großen Einkauf, in allen 
Farben von ertra feiner 
Dual. Wolle Cafhmere, in 
vielen prächtigen Kombi- 
nation-Styles, alfe Grö— 


Jeder 


Knöpfen, 


* Stirts Freitag 


$10 Damen: und Miffes-Winter- 


Coats, Kerjeys und 4 98 
te 


Zibelines, 2 Styles.. 
1,000 Seide Maift3, in Grepe de 
Chine, Taffeta, China Seide und 
Peau de Chine, viele prächtige 


Styles u. arben, 2.98 


*5-Werthe zu 
Skirts, 


Neue Style Promenaden 
genau wie Bild, in Längen von 
35 bis 43 Zoll, gemacht von 
feiner Oual. Oxford Melton, 
7-Gored Flaring Skirt, auf 
jeder Seite beſetzt m. Cluſters 
von Folds und Knöpfen vom 
ſelben Stoff wie Skirt, 
dellos paſſend und gut ge-S 
macht, dieſe 54.00 Werthe ehr un 
ipeziell für 
Freitag 


250 


Reichlich von den beſten Sorten Kleiderſtoſſen zu 
ungewöhnlichen Preiſen 


Modiſche ſchottiſche Tweed 


Suitings, 56 Zoll breit, prächtige Stoffe für 


Tailor-made Gowns, werth von 81.50 bis 81.98 per Yard — ſpeziell 


für dieſen Verkauf 

52zöll. reinwoll. ſchott. 
Suiting, $1.25-Merthe 

44301. reinwoll. Sturm Serge, 
ihw. u. farb., wth. 69c, Yd 

59 Schw. franz. Canvas Boile, 38c 
69 ihw. Mohair Brilliantine... € 

Neue Frühjahr Lamwns, ungefähr 75 Mus 
fter zur Auswahl, 
bis 123c die Yard 

59 Seide punkt. Monfjeline de 
Spie, vollft. Aus. dv. Farben... 

35c mercerized Satin Futter 


50° Seide Moufjeline de Spie, Yd..25c 


Tamilien- Leinen 


Freitag Refter-Tag in Leinentwaaren, von 
Tijh-Damaft, aHndtuchzeug und meihen 
Shirt Waift Stoffen, zum PVerfauf zur 
Hälfte der Orignialsreife. 


Weihe und Iohfarbige mercerizeb Maift: 
ings, neue 1904 Muiter, 
‚Sreitag für 39e, 25c 


Engl. Zongeloth,.12 NMd. Bolts, 
1.25 wert), Freitag 


10° Pictoria Latons, 403Ö1l..... 
: 350 gebleichter Tijh=Damaft, 563Ö1l... 
Turfey rothe Tifchtücher, 75c werth... 


Haushalts: Bedarf 


—— — Nr. 8, Kupfer-Rand und 59 


Henis Preiie— für Frucht und für 1: 
Gemüſe RE ET RT 
Mehl-Behälter —25-Pfd., 
verziert, 

Bügeleifen — Mrd. Rott’3 nidelplat- 
tirte — der Get 

Welsbach Lampen—vollftändig, fertig 
zumAndringen 

Bo, Sägen— Stablklinge, 
Haribolageftell 
Sardinen-Streder—6 
plattirte Nadeln 
Carpet⸗Sweepers — Biſſell's 
Standard 

Carpet⸗Beſen —dreifach genäht, gut ge— 


- i2e 


Oel⸗Heizöfen —¶Columbia, geruchlos 
und Tau) ER RER 2.75, 


ladirt und 


bemtaltes 


bei 12, nidel- 


Gas-Heizöfen— Erie, für 


Cchlafzimmeer 
Kohlen-Eimer—15-3Öllig, ladirt, 
fhwer — zu 


Zuverläffige Zahnarbeit Zahnarbeit |! 
55 Gebif,, S 


Keine Studenten. Wir beforgen Alles 
wie ans 
gezeigt. 
Arbeit 
garan⸗ 
tirt. — 

. 2.30 


‚#1 


5 


Bridgeivorf, per Zahn . 
Goldfüllungen, aufwärts von . 
Silberfüllungen 

Wir brauchen die fchmerziofe Methode. 


FA, Carter, D. D. S. 


John A. Roche geſtorben. 


Der frühere Mayor Chicagos verſch ed 


geſtern nach kurzem Unwohlſein. 


Nach plötzlichem, kurzem Unwohl—⸗ 
ſein ſtarb geſtern Nachmittag John A. 
Roche, ein früherer Mayor Chicagos, 
in dem Geſchäftszimmer von 
Patterſon im Tribune-Gebãude. Urä⸗ 
mie wird als muthmaßliche Todesur— 
ſache angegeben. Sein Sohn John A. 
Roche jr., ſein Schwiegerſohn, Profeſ⸗ 
ſor George E. Homwland, jomie €. X. 
Auffel und andere Gejhäftsfreunge | 
meilten an feinem Sterbelager. Seine 
Frau mar nicht zu Haufe. WS man. 
fie fand, hatte er ausgelitten. Die 
Leiche wurde nach der Yamilienmwoh- 
nung, Nr. 4605 Drerel Boulevard, ge- 
Schafft. Der Veftorbene wird auf ‘dem 
Roſehill Friedhofe zur legten Ruhe ge- 
bettet werben. 

Herr Roche murbe am 12. Auguft 
1844 in Utica, N. 9., geboren. Nad;- 
dem er bie dortige Hochſchule abſolvirt 
hatte, trat er als Muſtermacher⸗Lehr⸗ 
ling in die Alliance Works, New Hort, 
ein. Dort blieb er drei deine. Bat 
rend Re uchte er die 

— Baye RESET 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


39e 


16c | 
400 
Geſäumte Huck-Handtücher, 150 Werthe Se | 

' 


| 
| 


Mzöll. Seide und Wolle Crepe de 
Paris, prächtige yarben 

543öll. reinw. Granite Gloth, alle 
begehrensw. Farben u. jchwarz 59e 

Wolle Habit Cloth, 81-Qual. 
woll. Sponged Cheviot, rn. DI 


Doppel: zold Flannelettes, große Auswahl 
von hübjchen Streifen und Mu: 
ftern, ioth. 15c bis 18c 


15c Shadow Seide Futter, Yd. breit Ic 
fhwarz und farbig 2 


35 Ih. Satin geftreiftes Skirting..19e 
69 ihm. Morcen Stiriing, Yd.=breit 35o 


69€ 


Staple Gotton3 


Lonsdale Cambric, voll gebleicht, feine wei- 
Atlas-Appretur, nicht mehr wie 
10 903. an einen Kunden, 15c 
Qualität, die Jar 

Amesbury Betttuchzeug, auf 10 
Yarbe' defchräntt, 9c Qual., für.. 

15c Aurora Riffenbezüige, gebleicht 
und ungebieicht 

Helfe Shirting Prints, jchiwarz ge: 
niuftert od. helfer Grund, nur. 

Simpſons graue Kleider⸗ Kalmne, 460 
nur 40 Md,, Te die Yd. wth 

Schürzen:Ginghams, alle Gr. Sar., 420 

10c doppelt gefaliete Percales, für....7e 


62C 
19€ 
sic 


Grocery: Bargains 


Lanudrh- Seif fe —Swift's Cream, 
Stücke — 

| Sped— Morris & Co.’3 Matchleh, 
per Pfund 2 


12!c 


Mehl —Jumbo Patent, Brl. € 
nu mn ee * — ———— * es 1.30 


Zuder— Feiner granulirter, 


30 Pfund für 


Fapisca— Veite 


:&n 
= ninte — 1 Sugar Cured ee " 
nia, per Rio 
Yutteris sc— Monarch od. Jeriey, 5: Pid., 
RER BE ala cn a hear nee 
Wehl⸗ —— Graͤham, 


Sa 


. 


Mathe Holländiſche, alles Milcner, 
14:Rfd. Faßchen au 


a oder Halibut Steal3, 


— * — Columbia River, 
per Pfund 


—— Belle Lake — 
per Pfund 


ge geräudert — 
Kr 


Weißtif: —— geräuchert — 
per Pfund 


Weine und Lifäre 
6 Nahre alter Gudenhgimer 
Rye Whihsky, Gallone 
3 Star Kognak Brandhy, Flaſche 
xXXxx Canadian Malt Whisky, Flaſche 590 
Geneva Holland Gin, große Flaſche — 


I Port oder Muscatel Mein, Gallone 1.10 
| St. Julien Claret:Wein, Gallone.... 


59 


diefen Umjtand ift auch wohl das rege | 
Sntereffe zurüdzuführen, melches ır 
am hiefigen Lewis-nititut nahm, an 
dem er Präfident der Truftee-Behörde | 
wurde. Nachdem er ala Zeichner und | 
in den Corliß Steam Engine Worfz | 
thätig gemwefen war, fam er im ahre 
1869 nad Chicago und wurde hier | 
Theilhaber der Firma James Roche & 
Spencer, Nr. 195 Late Str., mo er 
verblieb, big nad dem großen Feuer 
das Gefchãft an S. Canal Str. wieder 
eröffnet wurde. Sodann 
Dienſte der Firma J. A. Fay QCo., 
Cincinnati. Er legte ſeine Stellung 
erſt nieder, als er im Jahre 1887 zum 
Mayor erwählt wurde. 


Während ſeiner Adminiſtration fand 
der Aufruhr auf dem Heumarkt und 
der Anarchiſten-Prozeß ſtatt. 
Mayor unterdrückte er die öffentlichen 
Spielhöllen und verbefjerte dieWafjer- 


Tom: 


$10.75 Damen-Rinter-Suits — in 
viele Styleg mit abnehmbaren Shirts, 


ta: Ä Er 


ı ren leitender Direftor blieb er bi3 au | 


— dentin in Bryn Mawr, und John A. 


Als 
| St. Elifabeth - Hofpital insgefammt | 


Gowns 


ſäumtem und tu 


einzelne iſt ſo gut 


Größen, zu 


3, aus Cambric, extra lang, 


Chemiſe, aus feinem Camhbrie, 
Waſchbändern beſetzt, 


Dreſſing Sac ques. Kimone 
nettem gemuijte:t. U 


einfachen Farben 


fancn Miichungen, 
— fancy Flar: 


| S:reffing Eacaue 


und 
Stirt, gemacht qus nettem geſtreif— 
tem Sat in hellen u. dunk 

len Farben, vallitandıg, mu 


Mother Hubbard N 

d Yoke, Biſhop Aermel, nur 

Beinkleider, 
tiefer Ruffle, 
Torcho 


Gingham Unterröcke, 


mit 


mg! — 
dau paffend mit tiefer Ruffle.. 


mit tiefer Flounce, 
Ruffle beſeßt 


LIT | 


Klanielette Gomns, in blau und * 


und roſa u. weiß geſtreift, 
u. Manſchetten in einfachen 10 
dazu paſſenden Faͤrben. . . . . zes ted 


Kinder-Unterho 


Spitzen, „worked“ 


— Rand und 


Slips für Babies, gemacht aus Nainſook, Hals 
und Aermel beſetzt mit hohlgeſäumtem 


Ruffle 


en, aus Pride of the Weit Mus: 
lin, beiegt mit Glufter von Tud3 und 
Knopflöcher 


Skirts für Babies, aus Cinderella — — 


Krag Seidene Unterröcke, 


Kinder und Babn⸗Sachen 


| Goats für Kinder, 
wie Ladies’ Giotb, 


Sc | 


Delztöpfen 


5c 
25 


Paby-Sacques, aus 2m 
eroßem Kragen, boblge 


$1_Korfets für Damen, 50c 


American Lady Korfei3, firaight Front — 
Größen 18—26, $1 Werthe, zu 
Iaped Girdles, ftraigdt Front, 


506, Freitag 


; Mufterpartie von Bujtles u. Buit Pads, een 
50c Werthe 


allen Farben, 


Kiffen: Tops, Shams 


Eeidene Kijjen-Tops, in Perfian oder Bin: 
men-Entwürfen, jeltene 
zu 606, morgen nur 
Mafchb. Stiderei:Seide, DE. —— 
100 reinleinene Battenberg inge. ... ... . I80 
Spadhtel Shams, Scarf, Centerpieces. .79o 
Sateen bezog. Kiifen, tiefe Ruffles....39o0 
Seftempelte Bilder-Rahmen............15c 
githographirte Kiffen: Tops 


I0e Spitzen, Tec und 3 


Weiße und Cream Spitzen-Galloons, ſchwar— 
zu Seide Applique Spitzen, feinſte Qualität 
Point de Paris und Torchon Spitzen und 
Einſätze, neue farbige wollene Spitzen-Bands 
und eine Partie von feinen breiten — * 
ciennes Spitzen, werth bis 50e die Yd., 

zu 7e, 5e und 


25ce Bänder, 10e 


Alle Arten von Thlichten und fanch YBändern, 
etwas beichmust und zerftittert vom An: 
fajien. » Die Partie umfaßt 6301. — 
line Taffetas, 3301. Satin-Taffetas und 
alle Arten jchlichter und fanch 40 
Zouifines, toth. bis 250 Jd., zu. e 

Faney Roxifine Bänder, 3 Zoll Sreit, 
alle Farben, reg. 10c-Dual., zu 


S1 Giacchandihuhe, : 


Glace Damen=:Handjchuhe, etwas bejchmutt 
vom Anfajjen, in jehivarz, weiß und vielen 
Schattirungen von Zohfarbe und braun, ın 
1: oder 2:Glafp Styles—Handfchuhe, die 
regulär biS zu $1 verfauft wer: 
den, Freitag zu 


82 Wriit Bags, I5c 


Wriſt "Raas, von echtem Leder, in 7 neue⸗ 
ſten Schattirungen von Lohfarbe, braun 
und grau, ſowie ſchwarz, mit Karten-Ta— 
ſche, Börſe und Riech— — — ‚oder 
— Griff, reguläre 32-Werthe, 
zu 

Cruſhed Leder Gürtel, werth 750 

69e echte Morocco Chatelaine Taſchen. 


55 Suit Caſes, 3.50 
Suit Caſes, 24öll. Größe, nur in ſchwarz, 
mit Stahl: vrame, mit jchiverem Ledergriff 
und -Ecken, Meſſing-Schloß und Seiten: 
Catches, mit Leinen gefüttert, 
mit Hemden-Fold 
Reiſetaſchen für Damen od. en ver, ** 


Canvas überzogene Teleſcopes.. ..500 


‚250 


&Eingerahmte Bilder, 10c 


5000 eingerahmte Tilder, einige 


ein wenig abgenußt, Werthe 

bis zu 506, um zu rjumen 
39e eingerahmte Ballet: Mädchen.... 
TIrinfjprühe, auf Meffing-Teller 


Ausſtattung 


„le 


Herren : 


Braune gerippte Hemden und Unterhojen f. 
Männer, jchwer fließgefitttert, 
reg. Preis 50€ 

Hemden und Unterhofen für Männer, Gas 
mels Hair und. Naturwolle, $1.35 — 
für 

Fancy farbige gebügelte Männer: — — 


herabgeſeht 3 f. $1; Stüd 350 
75 Männer:Handihuhe u. Mittens.... 250 


— — mn — — — — 


Company organifirt wurde, ein. De⸗ 


ee Tode. 

m Sabre 1894 wurde er Mitglied | 
— Truſtee-Behörde des Lewis-Inſti- 
tut. Später wurde er Präſident der 


Behörde. 


Den Verſtorbenen überleben außer 
der Wittwe drei Kinder, Frau George 
C. Howland, Frl. Helen Roche, Stu— 


Roche jr., Sekretär der Elevator Re— 
pair & Supply Company. 
— 

St. Elifabeth:Soipital. | 


39 


i 


ı pand, die jpäter al? die Dti3 Elepator den Zuftand eingeliefert. E3 murben 


| 336 leifteten theilmeife, 


; gar, 


20€ 


Hofen, 
werth 


Umbrella 


Gingham, Umbrella Facon, 


mit ‚tiefer Accordion plai 
Flounce, Ruffle beſetzt + 


Weite Seiden:Bonnet3 für Kinder, 
ded, beftidt und braidbefegt, und 38 
Spitzenrüſche, mwertb 69e.. 

Frlanell, mit 
üumt 


Natural Fliergefut. 
für Damen u. Mädchen 
Schwere fließgefütt. ı ım 
Hopfen für Knaben, naturfarbig 


Da3 Verkaufs: Zentrum für wirklich zuperläffige Muslin 
Zivadıten jür Damien und Kinder —— es bier 


acon, mit 
S 


beſetzt mit 
n Spitzen-Einſatz 


aus geſtreiftem 


250 


‚teen Unterröde, Umbrella Facon, 


mit 


Umbrella Facon, 


2.15 


em. aus jhiweren Stoffen, 
Venetian und Boucle, 
befegt mit Sammet, Braid und 


einige tus 


de 
12e 


35e geſtricktes Unterzeng, 19 19 


Ierieh gerippte Damenleibihen u. 


fchtwer fließgefüttert.... 


Union Swuit3 1 9 C 


Hemden ımd 


Anzüge und Heberzicher zu S5, werth S1O 
7 Tadellos paſſende, moderne Kleider 


Ueberzieher, in Oxford grauem Frieze und Cheviots, 
lange Mode, voller Rücken 

Anzüge ſind in feinen Cheviots und Caſſimeres, ſo— 
wie einige einzelne Größen in blauen nicht appre— 


tirten Worſteds 
Odds und Ends 


zu $2.50, um damit 
zu räumen, Freitag. 


von unferem 
Lager von f'cn Welten, eini- 
ge etwas bejchmußt, werth bis 


85c 


Hairline Männer = Hofen, garans 
tirt jehr zufriedenftellend — bie 
Sorte, welche gewöhnlich zu $1.85 
verfauft wird — 
Freittg zu 


Kleider für Künglinge und Knaben 


$8.50 Nünglings: Anzüge und Ueberzieher, 4.75-—Größen 14 bis 20 
Jahre — Ueberzieher in Orford grauem irieze, lange Mode, voller 
Rüden — Anzüge in hübjchen dunkel gemijchten Tiveeds 


u. Cajjimered. Morgen, 


85.00 3:Stüde fhwarze Clay Worfted oder 2: 
= Anzüge, Größen 3 bis 
diefe Anzüge wurden immer zu $5 verfauft, jest nur 


Knaben: Anzüge, ungefähr 
die früher zu $3 u. $3.50 ver⸗ | 


1.30 | 


Cheviot Knaben 


fauft wurden, jo 
lange fie reichen... 


Eure Auswahl yur 
Stüde Doppelbrüftige 


— 


DTurhaus reinwollene Snaben= 
Blouj-Maifts, Größen 3 bi8 

14 Jahre, reg. $1.25 

MWerthe, zu 


16 


15, ı * 


98c Breis für S2 und SI Schuhen 


Eriter stlajfe gute Schuhe für jedes Mitglied der Yamilie zu Die 


jem niedrigen Preis: 
82.50 Kid u. Vor Calf Schuhe für Damen 


$2 handgenähte Slipvers für Männer....... 
u.Knöpfichuhe a 


Kid- u. Bor Calf Schnür: 
Satin Salf aanz jolide Schuhe für Knaben 
Strap Stippers für Damen, ertra Werthe 


Damenjchuhe, in Vici Kid, Vor Calf u. Belour Calf, 
pera, Guban, Militär Heels 


berv. od. leichteSohlen, CO 
Filz Slippers 

Wetter, Le 
Baby Schuhe, 

Schnür- und 


derfutter, alle Schattir., ſo nied. 


Knöpf— 
pez. Verkauf v. Männer⸗, 


Facons 


Großartige Nug:Werthe 


Medallion Centers, | 
Größe 9 bei 10% 


9,48, 


Bruſſels Rugs, 
feine Eck-Nähte, 
Fuß, werth $14, 


Wilton Velvet Rugs, feinfte Sorte 
Wilton Velvet, Größe 


5% bei 10% But... 10OO 


Perfian Ruas, in einem Stüd nn 


Größe 814 bei 12 25), 00) | 


—— ae | 19 
oor Oeltuch, alle Breiten, 

c 
Ic 


ichmere Sorte, Q.-Nard 
Anlaid Linoleum, 
Quadratyard 


für Damen, Schuhzeug für's kalte 


gute Qualitãt RN, Kid, in 


1.95 £ 
4be > 
35e 


wie 


Damen⸗ u. KinderGummiſchuhen & 


Gardinen-Enden, 2Ic Stück 
Spitengardinen-Enden, $3.00 00 5. $ $5.00 


per Paar wertd — 29€ 


per Stüd 
Bohbinet Rırffled Gardinen, 150 Baar, 

bejeßt mit feinen Spiken 

und Einfüßen, Paar 
: uffled Muslin Gardinen, volle J e, 

per Paar e 
Nottingh. Spikengardinen, Paar. .1.29 
Bruffelette Netgardinen, Baar....2.25 
1.00 Opagque Feniter-Roulemir....38e 
36⸗zöll. farbig. Swiß, wih. 15c, MP. Se 


Freitag- Spezialitäten in Möbeln 


Wajchftänder von majfidem Eichen, mit Smwell Top Schublade, 


zwei 


Seitenſchubladen, u. Cabinet —ein ſehr gut gem. Stück 
Möbel und gewöhnl. für 39 verkauft—für den morgi— 
gen Verkauf zu dem ſehr niedrigen Preis don 


Maſſive Gihen Parlor:Ti- 
jche, Platte 24 bei 24 Zoll, 


Erira:Shelf 1.25 


Maifiv eichene Tabourettes, 
fach gedrechjelteBeine 89 
Eih.& Bzimmer:Tifche, 42301. 

Platte, 6 F. auszuz. 7.75 | 
2.75 


Sabdle Seat Roder.... Maif. ei. 


I Parlor:Tifche, 
Eichen- od. Maho= 
gany Finifh 

Maffiv eichene Chiffoniers, 5 
arobe Schubladen... 

Mafliv eichene Tabourettes, 16 
3öll. polirte 


28350. Platte, — 
2 25 — — 
0 
5. 75 


Top 


Hall Trees, 3.15 


Morris Stühle, mafj. Cihen od. Mahogany Politur, Klauenfühe,imend, 
Belour Eufhions, jo gut wie viele andecdwo zu $16, hier morgen 


782 volle Be- 
| zahlung. Der Nationalität nach feß- 
ien fich die Batienten’mwie folgt zufam= | 
men: Deutfche, Srländer, Polen, 
Schweden, Dänen, Norweger, Fran- 
| zofen, Kanadier, . Rujjen, Griechen, 
Böhmen, Engländer, Staliener, Uns | 
Lithauer, Schweizer, Schott: 
Holländer, Belgier, Kroaten, 


411 Kranke unentgeltlich =E 
| 


länder, 


" Auftralier und Shrier. E3 waren 989 
| Katholifen, 458 Proteftanten, 63 3- 


| Religion. 


Das an Claremont und Dafley Moe. 


‚ gelegene Hofpital fteht unter Leitung 
Es wurden im letzten Jahre 2240 Patienten | der Dienftmägde Chrifti; feine Oderin 


verpflegt. 
Yym vergangenen Sabre wurben im ' 


| ift die Schmefter Polyfarp. 


— nn der Spiritualiftennerfamm- 


yufuhe. Man nannte ihn allgemein j 2240 Patienten verpflegt, movon 711 | lung. — Vorfigender: „Ich merbe jeht 


den „Reform: Mayor“, Nachdem fein : 


Amtstermin adgelaufen wat, wurde er | Perfonen, die Aufnahme fanden, wur | — Haufirer: 
General: Betriehitenier ber Crane Ele- ‚ ven 915 geheilt, 


nt Company.” Später mwurbe er 
Präfident der Late Str.-Hochbahnge- | 


BEE nenn Ki ck 


auswärtige waren. 


eine Beſſerung feſtgeſtellt werden, und 
nur 70 Patienten zeigten keine Beſſe⸗— 
ru 


| 
| 
| raeliten und 19 befannten fich zu feiner 
| 
| 
| 


in 237 Fällen konnte | boch hier gar nir gehandelt!“ 


Bon den 1529 ! den Geift eines Haustnechts zitiren!” 


„Wie haikt? Hab’ ich 


— Gedankenſplitter. —Gar mancher | 
trägt ein guteß Herz in feinem Innern, | 


Bon den 197 Patienten, die | Allein, man muß ihn erft daran — er= | 
- murben 68 icon im — — 


Die Dauerfahrt. 


Die American Automobile Affocias 
tion trifft heute bier Vorkehrungen für 
die Dauerfahrt von New York nad 
St. Louis zur Auaftellung, morüber 
Ihon am Samftag in den Depefchen- 
Ipalten berichtet wurde, Kraftfahrer 
bon allen ziifchenliegenden Stäbten 
merben fich unterwegs anjchließen. Die 
Fahrt erfolgt über Chicago, 

Windfor T. White ift zum Präfi- 
denten de3 Verbandes der Kraftfahr- 
maſchinen⸗Fabrikanten gewählt wor⸗ 
den. M. J. Budlong war wegen 
Mangels an Zeit zurückgetreten. 


Land⸗ und Hausvertäufe 


John Hamilton hat um $80,000 an 
Elizabeth Weiton von Necedah, Wis,, 
das vierftöcdige Miethähaus am der 
Südiveftede der 52. Str. und Hibbarb 


Une. verfauft, nebit Grund, 50. bei 125 2 : 4 
Fuß, und Liegenjchaften an „Sefferfon Ge 


Uoe., nahe 61. Str., 30 bei 74 Fuß, in 
| Zheilzahlung genommen. Gplvefter 
M. Miller verkaufte für $25,000 an 
MW. T. Minn die Südoftede der Evans 
Ave. und 42. Str., Haus und ER 

30 bei 120 mn * 





‚um ebenfo von Mitleid, wie 

taunen über bie Charafterfe- | 
ftigfeit der unglüdlichen Weiber ergrif- | 
fen zu werben, bie fi) unter den gräß- 
lihften Qualen zu Tode foltern ließen, 
ohne irgend etivas zu verrathen. Dieje 
Protofolle bemweifen, daß Männer fchon 
beim zmeiten Grade der Tortur alles 
audfagten, wa3 man mollte, während 
Hrauen, darunter Mädchen im Kindez- 
alter, vermöge ihrer Willenzftärfe die 
furtbarften Martern ertrugen, ohne 
fi) zu Lügen oder vielleicht zur Auf: 
gebe Hleiner Geheimniffe bringen zu 
laffen. 

Wir jehen e3 ja heute noch an ben 
drauen, bie jogenannte männliche Be- 
rufe ergreifen, mit welcherWillenstraft, 
Fähigkeit und Energie fie ihr Ziel zu 
erreichen fuchen und den Weg verfolgen, 
den fie fich vorgefchrieben haben. Wir 
fehen ja, mit welchem Fleiß und mel- 
cher Zähigfeit die Frauen felbit in den 
faufmännifchen Gejchäften ihre Pflicht 
erfüllen, fo daß fie in manden Bran- 
hen die Männer zu überflügeln bro= |} 
ben. Und diefe Gefchöpfe voll Wil: 
lenskraft und Zähigkeit ſollten nicht 
fähig ſein, Geheimniſſe zu bewahren, 
ſie ſollten einen Defekt in ihren Ge— 
fühlen oder in ihrem Charakter ha— 
ben, der es ihnen unmöglich machte, 
ein Geheimniß bei ſich zu behalten, 
ſelbſt wenn ſie es wollten? ſter⸗ 

Gewiß wird der Leſer hier den Ein |# Eu A damit aufzuräumen, diefen Frei— 
wand machen: ji 
$ „Das Vorftehende mag alles —*— 

rau unter normalen Verhältniſſen 
gelten; ganz anders aber wird die Sa— 
che, wenn die Frau von einer Leiden— 
ſchaft en ift, wenn fie liebt oder 
wenn jie eiferfüichtig ift.“ er 2 

Das ift wieder bie männliche Ueber- | | Corte Wpeslel, Stldseruunennneneerennnenen 
hebung, welche ohne mweitered annimmt, | Extra jhwere Kaumwolene Blantet3—gsau und weiß, 
das Weib, welches liebe, fei ein millen- | f — VE ARRR RE AREROR- 
loſes Werkzeug in ber Hand des Man: RE — Zoll breit— 
nes, habe por dem Mann ——— 

Geheimniſſe mehr, ſei gar nicht im— 
ſtande, ihm irgend etwas zu verſchwei— 
gen. Die Erfahrung lehrt uns aber, 
daß die Frau ihre kleinen Geheimniſſe 
ohne die ſie nun einmal nicht exiſtiren 
kann, ſelbſt vor dem Manne hat, den 
ſie anbetet, ſelbſt vor dem Gatten, mit 
mit dem fie in alüdliche Ehe lebt. E3 | R 
mag fich ja hier um SKleiniafeiten hans | # | 
deln, fei e3 felbft nur um die jogenann= | R | 
ten Spargrofchen, die die Hausfrau 
vom MWirthfchaftsgelde macht, die fie 
zurüclegt nur in ber liebenswürdigen 
Abficht, dem Mann zu gelegener Zeit, 
vielleicht zu Weihnachten oder zum Ge= 


Freitag ein ungewöhnlicher Bargain-Tag 


Reite Preis-Herabfegungen find gemadjt worden an allen Winter-Waaren. — Wenn Ihr gute, zuverläffige Wüaren 
zu ben größten Bargain » Preifen ded Jahres zu haben wünfidt, fo iit jegt Eure beite Gelegenheit dazu ba. 


Mädchen⸗Jackets Damen⸗Slirts 


Von 9 bis 11 Vorm.: Chwarze und Oxford 
75 Mädchen - Jadet3, Walkling Skirts —wth. 
welche für bis zu 86 bis zu $3.95 — jetzt 


verfauft wurden, jetzt für 
51.45 $1.98 
Schürzen⸗ 


Damen⸗ | 

Unterröde Ginghams 
ae I ee | Bormitngs: | " Bormiaas: BR 
Mercerigen (ümars —| Slanneleste, und II Chr || neiette Stich | I] eütsen Sing 
‚ au 


:3e Sateen Unter t 4 
röde—2 Nuffles i Zace Border — Muifter, 2 auf 

| —— — befranſte Kanten, jeden Kunden — braun und grün, 
en b. per Yard 


X 


W 


— 


5 


Life Assurance ‚Society 
Of the United States. 


HENRY B. HYDE, FOUNDER. 
Bierundvierzigjähriger jährlicher Bericht Für das Jahr endend mit Dem 31. Dezember 1903. 


Beftände, 
Bonds und HHpotheten . 


Grundeigentbum in New NYorf, 
(einfhl. des Equitable Gebäudes) 


Ber. Staaten, Staatd-, Stabt- 
und Gifenbahn-Vonds und andere Geld« 
-anlanen (Marktwerth tiber den Koftens 
preis, $15,055,296.00) 


Darlehen, geſichert durch Bonds u. 


Altien (Marktwerth, - $25,265,755.00).... 
Darlehen auf Policen 


Grundeigenthum außerhalb New 
Yxt, einihl. 12 Office-Gebäuden 


. Baar in Banken u. Truft Com- 
panies auf Binfen 


Stirt 
Patternd 


Geftridte 
Shawls 


Dreſſing 
Sacques 


Einnahmen. 
Prämien - Einnahmen 658,637,889.63 
Zinfen, Miethen etc. »......  15,080,461.30 
Einnahmen ........ $73,718,350.93 


De 
alicoes 


Von 9:30 bis 
‚10:30 Borm.: 
ı Selle Hemden» 
Calicoes — ſpe⸗ 
ziell für eine 
Stunde — Yard 


23: 


.ee.». 


$74,345,110.94 
—| 


21,776,594.13 


wertd $1.00, .25—1.75 i das Stüd zu 


195,454,966.00 ar 
30€ 


20,333,500.00 
18,834,127.74 


15,439,281.54 


25,625,769.16 
1,521,245.95 


Auszahlungen. 
Anfprüche für Geftorbene.... $18,318,482.94 


Endomment3 u. aufgelaufeneDi- 
videnden=Policen 


Leibrenten 


Strümpfe und Handſchuhe | 


50 & Brilliantines, Schwere fhivarze Damenitrumpfe—fliebgefüttert 

in Cdhiwarz u. FSarben—fowie Cream Bedford Lord, 29€ mit doppelten Serfen und Zeben—reg. 1214c We 

einfah und fancd—die Bard zu.................. vr DER ERBE Mens syaennunsunee sans anne ae eerenneeeene“ 

500 Yard8 KHleideritoff-Refter—25c bis 39c Werth 121 Schwere ihwarze Kinderſtrümvfe—fließgefüttert und 

—biefen Freitag Auswahl per Yard u nabtlo8— Größen don 5 bi3 S—15c Werty, au 

Schwer Leder — Fauſthand ſchuhe f. Knaben, 
Paar zu 


reg. 2800 Werth, das P 


Schuhe, Slippers ete. 


Nur von 9:30 bis 10:30—Filziohlen- Hans-Clipperd 
für Damen—alle Srößen—wertb 3öc—da3 Paar 


Samerihuhe— Dongola Kid—leihte und ichiwere 
vorstehende Sohlen—alle Größen—$1.50 Werth au 

Schuhe für Knaben und Fünglinge— Satin Calf — fhivere 
Sohlen — durchaus folid — 13 bis 2 und 21, bi 

Su — ee NEE 


Gummiichuhe für Männer—ale Gröben— 
Töc wertb—gu 


* I Der Plat für VBalentines 


1c Zace-Balentines—fpeziel 8 für 

2c Race:Balentines—ipeziel 3 für 

3c Laces-Balentines—ipeziel das Etüd zu 
5c Lace-Valentines—fpeziel das Stüd zu 
10c LZace-Balentines—fpeziell da3 Etüd zu 


> w Bur-Noveltied, bon 
S 1.75 f 7.50 abwärts bi8 


7,682,083.44 ji Kleiderftoife jür Freitag 


883,278.00 
„Surrender” Werthe . * 2,383,532.34 
Dividenden an Policen- Inhaber 5,682,295.55 
An Policen- Inhaber bezahlt$34,949, 672.27 


a ee ‚Angeigen, Borto u. 7.734,569.13 


50€ Kleideritoffe zu 29c—363Ö..1ne Mobair und nahtlos, — 
—* rtb— c 


..eeer eo». 


Balance fällig von Agenten... 


Binfen und Miethen, 
(gälig $110,677.93. Ausftehend $192,- 
13.14) 


Eine Partie Kleideritoff-Reiter—ichmarz md farbia—twerth 


19c 
232,803.07 seien 
3. Floor Spezialitäten | 


2onsdale Cambric Reiter—regulärer 1214c Wertb, 
DIE ard zuu 


— füllig und in Kollektion 5.153,164.00 


Geftundete Prämien ........  2,509,473.00 Alle fonftigen Ausgaben ....  6,808,769.75 


Geſammt⸗Beſtände $381,226,035.53 Ausgaben i $49,493,011.15 
Wir bejtätigen hiermit die Nichtigkeit des obigen Ausmeifes. 
Francis W, Jadjon, Auditor. 9. R. Courfon, Hilf3-Auditor. A. W. Maine, zweiter Auditor. 


Verbindlichkeiten. Derficherung. 
Berficherungsfonds (od.Referne) 303,457,838.00 Inftallment-Bolicen nach ihrem vertretenen Werth. 
Alle anderen Verhindlichkeiten.. _ 4,414,059.50 Ausſtehende Verſiche⸗ 


Geſammt-Verbindlichkeiten8307,871, 897.50 $1,409,918,742.00 
Ueberſchuß $73,354,138.03 Nene Verfiherungen... . .$322,047,968.00 


Wir beitätigen hierdurch dieftichtigfeit des obigen Ausmweijes. DieReferve beträgt nad} der unabhängigen Abichäßung 
des N. 2. Berjicherungs-Departements $301,632,153.00. Wegen der Betätigung des Superintendenten feht den 
ausführlichen Gejchäft3-Ausmeis. 

3. ©. Ban Cife, Aktuar. R. G. Hann, Hilfs-Aktuar. 


—X 


Ungebleichter Muslin —volle Yard breit—bom 
ganzen Stüd—per Yard 


3 Bargains vom Bajement 


“Ein guter Bejen—wertb bolle 18c— 
für Ddiefen Freitag nur 


Colby Wringers—garantirt für zwei Jahre— 


Rob't Henderſon, Aſſiſtent-Aktuar. 


Dieſe Grocery- und Proviſions-Bargains werden Euch intereſſiren 





Be Jacquard E. 3. Erbien, 


ver Büdie 


Fanch „inmatell NRojinen, 


J Beſtes Patentmehl — P 
per Piumd 


Fauch Java und Moffa Kaffee— 
a 10 Mund für 2 


5 Pfund für $1.00— 


8e 
per Pfund 


Ä 
19€ Ranch Sugar Gureb 
—A 
| Fanch geräucderte Gänie- 
230 | brüfte—ber Piund 
Fanch neräucerte Gänfe 


Wir haben die Kontos und Bejtände der Gefellfhaft unterfucht und beftätigen dieRichtiafeit des vorstehenden Au3= 
weiſes. Wm. A. Wheelod, V. P. Suyder, G. Ledyard Blair, Geo. 9. Sanire, 
Spezial-Komite des Direktoren-NRathes. 


— 
„Boxwood“ Brand Solid Meat ——— 


280 | 
ww 
45e | Tomaten— 3: Mund J ne 5 
ee e Yie Seine Nudeln, 4 Piund 
— x für 


10c | Xelto Cleaning Powder. | Sancn Galifsrnia Lima 
per Buchſe ! Bohnen, 4 Rund für....... 
Km. 9. Baler’s Premium 


a 9. & €. aranulirter 


4 JZucker, 10 Pro. für — — 
9 


9 


James W. Alexander, Präſident. 
Gage E. Tarbell, 2. Vize-Präſident. Geo. T. Wilſon, 3. Vize-Präfident. 


J Fanch gedörrte Pfirſiche, 
per Pfund 


James H. Hyde, Vize-Präſident. 
Wr. H. Medntyre, 4. Vize-Präfident. 


Fanch Santa Clara 


Bi, 


* 


—— 


a 
Er 


> Zönnen. Aber jelbit 


Wiltam Alexander, Sekretär. 
9. R. Winthrop, Hilf3-Sefretär. 


Thoma D. Zordan, Komptroller. 
M. Murray, Kaffirer. 
©. €. Bolling, Supt. der Agenturen. 


Sidney D. Ripley, Schabmeiiter. 
W. B. Bremner, Aſſt.-Schatzmeiſter. 


Edward W. Lambert, M. D., konſultirender med. Direktor. 
W. R. Broſ, M. D., und Arthur Pell, M. D., mediziniſche Direktoren. 


Louis Fitzgerald, 
Chaunceh M. En, 
Bm. A. Wheelod, 
‚H.€. Deming, _ . 
Cornelius N. Blik, 
Geo: 9. Seuire, 
Thomas D. Kordan, 
E. 3. Alerander, 
B.B. Snöder, 
Samuel M. Inman, 


J. J. Aſtor, 


Marvin Hughitt, 
ohn A. Stewart, 
A. J. Caſſatt, 


J 

Gage E. Tarbell, 
Wr. 9. MeIntyre, 
M. Hartley Dodge, 
Brahton Ives, 
Bradiſh Jobnſon, Alexander, 
M. E. Ingalls, 


Direktoren: 


J. W. Alexander, James H. Hyde. 
Robt. T. Lincoln, 
Levi P. Morton, 
Wm. A. Tower, 
D. O. Mills 
Ge — 


Geo. 
T. De Witt Cuyler, 
.W. Lambert, 


Chas. 


. F. de Navarro, 


Jacob H. Schiff, 
James J. Hill, 

S. Smith, 
Henry C. Frick, 
Wm. Alerander, 
Sohn 3. MecCoof, 
9. €. Haaritid, 
David 9. Moffatt, 
Sidney D. Ripley, 
Kohn Eloane, 


Sames B. Forgan, 

&. 9. Harriman, 
Alfred G. Vanderbilt, 
T. Sefferfon Coolidge, 
Augujt Belmont, 

Sir Wim. E. VBansorne, 
. Thomas T. Edert, 

E. Ledyard Blair, 
Sn. 9.Baldiwin, jun, 
Sofeph T. Lot, 


N. B. Wegen weiterer Einzelheiten feht den ausführlichen Gefhäfts-Ausweis. 


H. H. HOYT, weftliher Superintendent, 


Chamber of Commerce Building, 


Die Frau uud das Geheimnih. 


Eine pfochologiihe Stigze von U. Ostar 
Klaußmann. 

Noch immmer gibt es felbjt unter 
den gebildeten Männern viel mehr In⸗ 
bividuen, al3 man glaubt, welche bie 
Frau für ein mindermwerthigesGefchöpf 
für „das inferiore Wefen mit dem lei- 
nen Gehirn“ halten und bie fi) bon 


ber Frau, die diefer treuen Gefährtin 
bes Mannes die Stellung eines beijeren 
Hausthieres anmies, nicht losmachen 
wenn man das 
alles weiß, erftaunt man doch zeitweije 
mehr ala gemöhnlich über Anfichten be 
freff3 der Frau, bejonders, wenn ger 
Hildete und iluge Männer diefe Uns» 
Sichten mit einer Hartnädigfeit ver— 
#heidigen, die ben kritiſch veranlagten 
Gegner mit Mitleid erfüllt. 


Zu dieſen Anſichten gehört, wie ich 


fahten 


Adbe in der letzten Zeit bei der Dis⸗ 

fion pſychologiſcher, beſonders kri⸗ 
minal-piohologifcher Ihemata zu ers 
ten Gelegenheit hatte, die Ueberzeu- 


ber Männer: „daß Frauen fein 


Begeimnis bewahren fünnen.” Wenn 
man dasGegentheil behauptet, nämlich, 
“ Hak Frauen zum minbeftenGeheimnifle 


gut zu bewahren berftänden mie 
Mähner, ja, daf fie in vielen Fällen 
‚Geheimnifje jogar beffer beiwahrten ala 
der Mann, dann ruft man nicht nur 
Erftaunen, jonbern direkt Unmuth her⸗ 


OF Stellen Sie bod 2. ‚jold; — 
Hoirte Behauptungen auf!“ mwirb ei- 
a  emoster. „Die Yrauen 

1b nunmal einmal fhmwaßhaft und 
erftande, Geheimniffe zu bewahren. 
eben im Charakter der rau, 


auszufhmaßen, maß fie erfährt. 


Das ift feitJahretaufenden fo geivefen 
"wirb immer fo bleiben.“ 
Da haben wir die Schablonen = An- 
Bi „Es ift immer fo gewefen“ (nad 
nicht der Urtheilenden), und deshalb 
ie Sache richtig. Und das fol ein 
is fein! 
Denn man Glüd bet, dann jtößt 
auf einen Gegner, der ſich wenig⸗ 
u der Anſchauung moderner 
nal Pſychologen bekennt, unter 
Profeſſor Groß in “Prag 
Aber auch dieſer her⸗ 
sende Mann bringt e3 zu feiner 
m Erflärung als zu ber: 
Willensſchwäche der Frau rech⸗ 
gewöhnlich auch ihre Geſchwä⸗ 
ſie keine Geheimniſſe be 


ſtandes, die da wirkt. Dies beweiſt 
ſchon die einzige von Kant umſtändlich 
auseinandergeſetzte Thatſache, 


Chicago, Ill. 


daß heute noch die Frau ſelbſt aus ge— 
wiſſen Kleidungsſtücken ein Geheimniß 


daß machen muß, das ſie nicht preisgeben 


Frauen ſehr wohl die eigenen, aber nie kann, ohne ſich in den Verdacht der Un— 


die fremden Geheimniſſe bewahren.“ 
Auch dieſe Anſicht iſt falſch, und in 
Wirklichkeit müßte die Behauptung 
lauten: 
„Frauen können ſowohl eigene als 


der Jahrtauſende altenGeringſchätzung | fremde Geheimniffe bewahren, wenn fie 


nur wollen.“ 

| Und fie wollen wirklich; die Frauen 
haben ja befanntlid mehr Willenz- 
jtärfe al3 die Männer, und, mie im 
nachfolgenden bemwiefen merben fol: 
die Frauen haben viel mehr Anlagen in 
ihrer Pine und in ihrem Charafter, 
Geheimniffe zu bewahren, al3 ber 
Mann. 

Selbſtberſtändlich kann es fich bei 
unſerer Betrachtung nur um eine ganz 
beftimmte Kategorie von Frauen han= 
beln: um bie fluge, gebildete ‚und fit- 
tenreine Frau. Daß es fonjt rauen 
gibt, die aus Schmwaßhaftigkeit,Klatfch- 
fucht oder aus übergroßer Eitelkeit 
nicht imffande find, Geheimniffe zu 
beivahren, mag zugegeben werben; aber 
diefen Frauen ftehen mindeftens ebenjo 
eitle und geihmwätige Männer gegen- 
über. GSelbft unter den herborragend= 
"on männlichen Genies hat man Trant- 
bafte Schmaghaftigfeit gefunden, fo 3. 
8. bei Alerander von Humbolbt. 

Seit YJahrtaufenden haben Sitte 
und Gewohnheit ber Yyrau die Bewah⸗ 
rung einer Menge bon Geheimniffen 
aufgeziwungen, die ihr eigene Perfon 
betreffen. Seitbem die Menfchheit auf 
eine beftimmte Kulturftufe aefommen 
ift, find der Frau Sittfamfeit und 
Schamdaftigkeit in ganz anderemssaße 
porgefhrieben, al3 dem Manne. Den 
fen wir nur an die Bebedung bes Kör- 
per3, an bie®erhüllung der körperlichen 
Reize, melde Scham und Sitte ber 
Frau bprfchreiben. Denken wir daran, 
tie. viele Geheimniffe betreff3 förperli= 
her Zuftände die Frau bi8 heute zu 
verbergen hat. Denten wir daran, mie 
bie Frau gezwungen ift, au ihren Em- 
pfindungen, au8 ihren Gefühlen ein 
Geheimnif zu machen, wie e8 taufend- 
jährige Sitte vorfchreibt, daß das Weib 
nie dem Manne zuerft Runde gebe von 
der eriwachenben Kiebe ober der Nei- 
gung, fondern wie fie gebulbig warten 
muß, bi3 fich ver Mann herabläßt, ihr 
feine Neigung zu geftehen. Denten mir 
daran, wie Zucht und Sitte noch vor 

abrhunberten. dem Weihe jebe ö 

etlüchteit felbft gegen. 


fittlichfeit zu jeben, jo werden wir ung 
jagen müffen, daß die Pfyche der Frau 
feit Jahrtaufenden gefchult worden ift 
in der Bewahrung bon Hunderten von 
fleinen Geheimnifjen des Gefchlechtes, 
des Körpers, der Kleidung und des Ge- 
fühls, die dem Manne niemals aufer- 
legt waren. Diefer jahrtaufendelange 
Zwang muß naturgemäß eine befondere 
Uebung der ;zrauen im Bewahren bon 
Geheimniffen gefchaffen haben. 


Zu einer untergeorbneten Stellung, 
zu Tlavifcher Abhängigkeit mar bie 
Yrau verurtheilt. Aber fie hat fich nie- 
mals biefen. Zwange freiwillig gefügt; 
fie hat der brutalen Gewalt des Manz 
ne3 jeberzeit Lift. entgegengefegt. Die 
Piyche der Frau hat fich eine Virtuo- 
fität angeeignet, die der männlichen 
Piyhe vollftindig mangelt, Kleinigfeis 
ten audzunügen, Kleinigkeiten zu ber- 
menden, um Großes zu erreichen. Die 
HYähigkeit zur Antrigue, die Lift der 
Yrau find durch die Verhältniffe, in de- 
nen fie lebte, auf das äußerfte gefchärft 
worden. Durch Lift und die Kleiniten 
Mittel haben Frauen nicht nur große 
Männer, Uebermenfchen unter den Ty- 
rannen, fondern ganzefeiche beherrfcht. 
Zu diefer Lift und Gefchidlichteit ge- 
börte vor allem die Wahrung bon Ge- 
beimnifjen, und jo hat auch in biefer 
Beziehunge die Frau gelernt zu fchimei- 
gen, bejjer ala der Mann, denn für fie 
war eben bie Aufrechterhaltung des Ge- 
beimnijjeg ein Kampfmittel, eine Noth- 
mendigfeit der Eriftenzbedingungen. 


Die Frau ift aber, inte erwähnt, dem 
Manne auf an Willensitärfe überle- 
gen. Man hat die Fahigfeit derfgrauen, 
mehr förperliche Schmerzen aushalten 
zu fönnen, al3 der Mann, darauf zu= 
rüdzuführen gefuht, daß die rau 
eben gröbere Nerven habe ala ber 
Mann, daß die Frau vermöge ihrer in- 
ferioren Körper= und Geiftesbefchaffen- 
beit den Schmerz eben imeniger em- 
pfinde ala der Man. Was an biefer 
Anficht richtig ift, Tüßt fich nicht abjo= 
Iut feftftellen; e3 fünnte nur ber ein 
durchaus richtiges Urtheil darüber ge- 
minnen, der einmal Mann und einmal 
Yrau gemeien ift. Yebenfall® aber 
haben bie rauen bewiefen, baß fie 
auch bag Ertragen der Schmerzen vor 
allem ihrer Willenztraft verbanten. 


Man braudt nur an die Herenprozeffe 
don. Serenprogeffen gelef 


ı 
! 


| 


| 
| 


r 


den Gat» zu benfen, man braudt nur einmal | 


burtstag, ein Gefchent zu machen. Aber | B 


| Lion Brand Scouring 


jede Frau bat außer diefen Geheimnif= 
fen, die fich auf Eleine Geldfummen be= 
ziehen, immer noch andere Geheimniffe: 
die ihre Freundinnen, ihrer weiblichen 
Verwandten, die jie niemal3 dem eige- 
nen Gatten preisgibt, und menn jie 
fich ausnahmsmeife einmal dazu ent= 
fhließt, das Schweigen zu brechen, 
dann hat fie dazu ihre ganz beitimmten 
Gründe, dann handelt fie mohlüberlegt, 
wenn nicht aus quter Abficht, dann aus 


| Gründen der Lift und Intrigue. 


Der Mann befiht diefe Hebung im 
Bewahren von Geheimniffen meniq 
oder gar nicht. Seine Pfyche ift nicht 
feit Taufenden von Kahren auf die Be- 
mahrung von Geheimniffen dreffirt wie 
bie des MWeibes. Er darf frei und of- 
fen handeln; nirgends oder menigsens 
in fehr feltenen Fällen fchieben ihm die 
Praris des Lebens, Gewohnheit und 
gefelichaftliche Vorfchriften fo viele 
Riegel vor wie der Frau. hm jtehen 
alle Thüren offen; man rühmt e8 an 
ihm, wenn er aufrichtig und offenher- 
zig it, menn er menigitens feinen 
Freunden gegenüber felbjt feine ge- 
heimften Gedanten verräth. E38 gehört 
ja zu den jchönften Genüffen der 
Männerfreundichaft, dat man fich ae- 
aenfeitig fein aeheimftes Empfinden, 
fein innerftes und aufrichtigfteg Den= 
fen mittheilen darf. 

Der Mann hat aber auch viel mehr 
Gelegenheiten, Geheimnifje auszuplau= 
dern, und eine folche ift der Raufch, eine 
Schmäce, welcher die Frau im allge- 
meinen doch nicht unterworfen tft. 
Man behauptet mohl nicht zu biel, 
wenn man fagt, daß zwei Drittel aller 
Männer-Geheimniffe im Raufdh, in 
borgerüdter Nachtftunde, in gemüth- 
licher Gefelfchaft, beim feuchtfröhli- 
hen Zufammenjein mit dem Freunde 
verrathen werben. Diefer Stein be3 
Anjtoßes fallt für die Frau fort. . 

Der Mann ift aber auch undorfichti- 
ger in feinen Yeußerungen, bejonber3 
Frauen gegenüber, al3 die Frau gegen- 
über den Gefchlehtsgenoffinnen und 
dem Mann: Die Frau, die zur Wah- 
rung jo vieler Geheimniffe ihres Ge- 
Thlecht3 und ihres Gefühls gezwungen 
ift, Iegt jedes Wort au) der Ge- 
Tchlechtsgenoffin gegenüber auf bie 
Goldiwage. Bei ihrer angeborenen Nei- 
gung zur Sntrique fieht fie in jedem 
andern Menfchen auch einen mehr oder 
minder großen ntriganten, und fie 
gibt nicht fo leicht durch eine unbebacdhte 
Yeußerung auch nur einen Theil ihres 
Geheimniffes preis; fie macht nicht 
durch unbedachte Aeußerungen Andeu— 
tungen, aus denen eine liſtige Ge— 
ſchlechtsgenoſſin ſich leicht das Ganze 
des Geheimniſſes zurechtkonſtruirt. 

Wer ſeine eigenen Kinder beobachtet, 
wird ſelbſt, wenn ſie in zartem Alter 
ſino, die Entdeckung machen, daß Ka⸗ 
ben Geheimniſſe leichter verrathen als 
Mädchen, wenn.nicht beſondere Um— 
ftände, wie Furcht por Strafe, denfina= 
ben veranlaſſen, geheimnißvoll zu 
bleiben. 


TONSILINE 


ein perfeltes Hausmittel für Halstrankheiten— 

unde Kehle, wunder Mund und Bräune weichen 
fhnell feiner Wirkung. Es ift nit langiam und 
ermübend bei der 


Heilung 


fondern gibt faR fofortige Tinderung.. Tonjiline if 
vollitändig harmlos. ES fteht allein als ein wunder 
bares ———— Mittel für 


m 


B Zwetichen, 3 Bid. für Seife —4 


20c 
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Handelt e8 fi um ein Oeheimnif; „ Mahenfenfenfrnfenfengenkenfrngentenßenäeehengerienferirsgenfrsßenfeehengerfe 


Mole Männli 


bei dem Scham und Sitte in Betracht 
fommen, dann fehweigt das Weib als 
Kind und halbwüchliges Mädchen mie 
das Grab, mährend der Anabe jehr 
leicht durh Güte oder Drohung zur 
Mittheilung zu bringen ift. 

&3 gibt alfo eine ganze Menge piy- 
hologifcher Gründe und praftifcher 
Tüpigkeiten, die durch eine jahrtaufen- 
Delange Vererbung dem MWeibe verlie- 
hen find, daß diefes das Geheimniß 
mindeftens ebenfoqut wie der Mann, in 
vielen Fällen aber beifer ala der 
Mann wahren fann. Ausnahmen be- 
jtätigen nur die Regel; wenn man aber 
feithält, daß bei diefer Betrachtung nur 
die gebildete, jittenreine und fluge 
Frau zum Vergleich herangezogen wur=- 
de, wird man fich vielleicht Durch die ei- 
gene Zebenserfahrung davon überzeugt 
haben, daß diefe Ausnahmen fehr jelten 
find. 

ni ee 
Ein Bolizceiffandal inder Schweiz. 


Bern, 20. Januar. 

Seit vollen vierzehn Tagen ſpielt 
fih vor dem Berner Kriminalgericht 
ein Prozeß ab, der hohe Wellen fchla- 
gen würde, menn nicht die Vorgänge, 
die ihn verurfacht haben, fchon neun= 
zehn Monate Hinter una lägen. Troß 
diefer unerhörten Verfchleppung dur 
die bernifchen Gerichtsbehörden folgen 
Publikum und Preffe immerhin mit 
großem Sintereffe den Verhandlungen, 
die Ende diefer Woche gejchloffen wer= 
den dürften. 

E3 handelt fi nämlich um die auf: 
regenden Szenen, die fi) am 23. Juni 
1902 in Bern abjpielten anläßlich ei- 
ner Katenmufit, die die Studenten 
dem befannten Profeffor Better vor 
feiner Wohnung veranftalteten. Wie 
erinnerlih, hatte letterer acht Tage 
porher beim Jubiläum bed Germani- 
fhen Mufeums in Nürnberg bie 
Schweiz als „eine beutiche Provinz 
in geiftiger Beziehung” bezeichnet und 
fih dadurch den Groll der Studenten 
chaft zugezogen. Herr Profeffor Vet- 
ter war nun von ber®eranftaltung die- 
fer Katenmufif unterrichtet worden 
und hatte die Polizei um Schuß gebe- 
ten. Lebtere fahte ihre Aufgabe fehr 
ernft auf. Kaum hatte die Kapenmus 
fit angefangen, fo fprangen zwanzig 
Polizisten — Polizeihauptmann Studi 
und Polizeidireftor Gugdisberg voran 
— auf die Manifeftanten und ftießen 
fie mit Wucht die fleine, fteile „hohle 
Gaffe“ hinab. Dabei wurde mit dem 
Säbel feit darauf losgehauen. Doch 
nicht genug. Unten trafen die Yliehen- 
den andere Poliziften, die ihnen mit 
gehobenen Sübel den Weg fperrten. 
Mehrere wurden hier mit Fauft- und 
Säübelhieben bearbeitet, und zgmei 
ournaliften, fomwie ein Beamter, die | 
gegen diefe Behandlung proteftirten, 
auf die Wache gebradit. 

Auf Veranlaffung von vier verleß- | 
ten Bürgern — mopon nur einer Gtu= 
dent mar — ging nun die Staat3an- 
waltfchaft por. m heutigen Prozeß 
wurden 21 Schußleute jowie die Her: | 
ten Studi und Guggisberg iegen | 
Mißhandlung, Raufhandel eventuell | 
Anftiftung zu diefen Delitten ange- 
Hagt. Drei von den verlegten Bür- 
gern ftellten fich als Zipilpartei. Das 
Zeugenverhor, dad am Dienitag been- 
nn wurde, hat bie Angeklagten in ein 
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für Ghotolade-— id 
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Eine %-Strahfen-Unterindhung frei. 


Volle Männlichkeit odne iealide Spur bon nerböfer Schwädhe, berlorener Le- 
ber äugezogener Stranfbeiten etc. ber alle 


ensfrait, 


Wird gewünscht — Ian if ohne fie nicht glücklich. 


26e | 38c 


Kenfen— per Pfund 
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wird i 


anderen weltliden Cigenichaften geihägt. Und dennod gibt e3 taufende don Männern, 


e, wenn ibre ihredlichen Gebeimmnilje befannt wären, 
fühiger Männlichleit find. 


die, 
wirklich robuſter, 


nur mangelbafte Exemplare 


Col bedauerlihe Meniben brauchen nicht auf der abihüjfigen Bahn weiter au wan⸗ 
bein, die zu pbbufiihen Wrads, dem Jrrenafyl oder dem jhmahdollen Grab des Geibit- 


mörders führt. 


BSlutvergiftung ale u pen Deu lieben. 

uns . - Salie, winden bald, und die Blutvergift ird i i 
Zeit Zurirt al3 in Hot Springs, und zu weit i > 
Kein Dollar braudyt bezahlt zu werden, wenn nicht Furirt. 
Eine Kur garantirt. 
Privat: Hrantheiten Wir furiven auf auf die Dauer Abfonderungen, Un⸗ 

— — — ſchwellung 

eGeſchwute ud alle Kranheiten pᷣr 
wäre, Ihren Familienarzt lonfultiren gu müifen. Alles jtril 


Eifendbahn = Hahrpreis abgezogen bei auswärtigen 
Patienten, welde nah der Stadt fommen, 


Medizin frei bis geheilt 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


SüdweſtEcke Itate und Yan Buren Str., 


Eingang 66 E. Van Buren Str. 
Stunden von 10—4 und bon 6—8 Uhr Abends. Sonntags nur den 10—12 Uhr. 
Man ſchneide dieſe Aunonce aus. 


de, alt 
genehm 


ivater Natur, bei welden 
t 


im Munde oder 
weniger Untoiten. 


Shdrocele, Arampfaderbrud, Organfhmwä- 
e3 Yhnen unan- 
tonfidentiel,. 


—— Gobppp pur 


Kippe gie 


Sübel ohne Befehl, und ohne durd) ir- 


gend welchen Widerftand dazu gezmwun= | 


gen worden zu fein, gezogen haben; 


daß fie, wenn e3 auch feiner zugeben ' 


will, fih überhaupt fo brutal benom- 
men haben. 

Diefe Vorfälle haben auf die unge— 
nügende Snftruttion und auf bie 


frafrechtlichen forte vom zivilrechtli⸗ 
chen Standpunkt beurtheilt werden, ſo 
wird deren Enthüllung einen tiefen 
Eindruck hinterlaſſen, und es wird 


lange dauern, bis die Polizei das Zu— 


: trauen ber 


bernifchen Bevölferung 


. wieder gewinnt, 


ſchlechte Rekrutirung des jtädtijchen | 


Polizeikorps die öffentliche Aufmerk— 
ſamkeit gelenkt, und von allen Seiten 
wird nach Reformen gerufen. Vorerſt 
muß aber an der Spitze Wandel ge— 
ſchaffen werden. Daß die Herren 
Studi und Gugaisberg am 23. Juni 
eigenhändig die Manifeftanten padten 
und binunterzutreiben verfuchten, ift 
zugegeben morben, ferner 


REN 
. — Scäledhter Txoft.— Er: Du fiehft 
in Deinem einfachen Kleide wirklich 
bübfh aus! — Sie: Es fehlt aber ei- 
gentlich noch ein leichter Stoff dazu, 
zum Darüberziehen. Cr: Na, tröfte 
Did, Deine Freundinnen werden ohne= 
hin genug Stoff daran finden, zum 


. Darüberberziehen. 


ebenfalls, | 


dat die Schußleute von oben und bon : 
unten ber die Studenten zufammen= | 


trieben. 


Daß die beiden Herren da3 | 


Säbelfhwingen gefehen haben müf: | 
fen, erhellt auß den Zeugenausfagen. ! 


Endlih hat Herr Studi in Anmwejen- | 


beit feines Borgejegten einen Beamten 


arrefiren laflen, ber ihm zurief: „IH; Haft ja een verdammt noblen 


ba die Freiheit des Gchiweizerbol- 


er 
Wie nun“ biefe Thatſechen bom 


I 
f 
t 


— Ein Schlaumeier. — Na, Mar, 
wa3 wäre Dir denn lieber zu Deinem 
Geburtstage; ein Soldatenbuch mit 
vielen Heinen Gefchichten oder ein In- 
bianerbuch mit einer großen Gefchichte? 
— Weißt Du, Ontel, am liebften wäre 
mir ein Sparkfaffenbuch mit einer recht 
großen Gefchichte drin! 

— Anzweiflung. — Hu, Du 

eberzie- 


Ba ur ae > 
mer den !— Bat, ge 
jaft mad) teene Wihe. 





Jeder Deutiche hat 
perfönlicher Sreiheit, den Temperen 


Seitlichfeiten ein 


die Pflicht, ‚den tücfifchen Umtrieben der Seinde 
zFanatikern und Gegnern von Vereins⸗ 


kräftiges Halt 


entgegen zu rufen. — Kommt deshalb zu Tauſenden am 


——ILLLL Abends 8 Uhr, 


nach dem 


AUTDITORIUM 


‚ Eure Madt und Stärke, 
Die Deutichenhafler und engherzigen Nativiften fürchten nichts fo 


und zeigt 


fehr, wie eine 


Massen - Demonstration 


der 


Deutsch - Amerikaner. 
BEE Drud erheiicht Gegendrud. E 


Die Sanatiker haben den Stadtrath bereits unterminirt, 


Nie zubor waren freiheitlihe Prinzipien in Chicago fo 


gefährdet, wie gegenwärtig. — Kommt Alle und pinftlid). 
Das Bürger-Comite.' 


Protefverfammiung. | 


Beginnt heute Abend puntt 8 Uhr 
im Auditorium. 


SHochiter und Pfeiffer dic Redner. 


Der Eintritt ift für Jedermann frei, Ein: 
trittsfarten werden nicht ausgegeben. — 
Die Dereine find erfucht, vor 8 Uhr im 
Auditorinm einzutreffen. 


Punft 8 Uhr heute Abend mwird bie 
Proteftverfammlung im Auditorium 
eröffnet werben. 

Das vollitändige Programm lautet 
wie folgt: 

1 a. Marſch. 

b. Dupverture. 

Carl Bunge’3 vollftändiges Metro- 

politan-Drcheiter. 

2. Eröffnung.der Verfammlung durch 
den Borfigenden Herrn Wilhelm 
Rapp. 

3. Dad treue deutfche Herz. Geſun— 
gen bon ben beutfchen Sängern 
Chicago’3. 

Dirigent: Herr Guftan Ehrhern. 

. Anfprache Herr Georg 7. 
Pfeiffer. 

. Botpourti . . .. . Drchefter. 

. Anfprahe— Herr Emil Hödfter. 

. Verlefung der zur Annahme em- 
pfoblenen Erklärung. 

.„zhe Star fpangled Banner“, ge- 
jungen von den " Sängern mit Or- 
chefter-Begleitung. 

Die Turnverein, melde ihre 
Trommler- und Pfeifer-Korp3 mit- 
bringen, find erfucht, in das Aubdito- 
rium bineinzumarfchiren und bie 
Trommler, Pfeifer und Horniften auf 
dem oberen Balkon Aufftellung neh- 
men zu lafjen. &3 ift jedoch erwünscht, 
daß diefe Vereine vor 8 Uhr im Audi- 
torium eintreffen. 

Der Eintritt ift frei für Jedermann, 
Eintrittsfarten merben nicht verab— 
folgt. 

Die Sänger find erfucht, bis fpäte- 
ftend 10 Minuten vor 8 Uhr die für 
fie im Barterre referpirten Site einzu- 
nehmen. 

Die Mitaliever des Bürger-Aus- 
fchuffes verfammeln fi um 7 Uhr 15 
Minuten im Auditorium. 


Un die Turnpereine des Chi: 
cago Turnbezirts, 
Gut Heil! 

An ber vorlegten Situng desStadtraths von 
Chicago wurde, wie Ahr aus der Tagesprefie 
erjehen haben werdet, ein Gejuch der deut: 
fchen Vereine, die für Vereinsfeftlichteiten ins 
Leben gerufene Zwangsordinanz aufzuheben, 
nicht nur nicht beachtet, fondern es wurde 
das Deutihthum auf gemeine WMeife ge: 
ihmäht. Das Muderthum diktirt in Chi- 
cago, und wenn bie deutien Vereine nicht 
fofort gegen dieje Willfür Front machen, 
wird auch hier der lette Reit perjönficher 
Freiheit ſchwinden. 

Den Fanatilkern, den Feinden jeder Frei⸗ 
heit, muß und wird ein Halt zugerufen wer⸗ 
den. E83 findet zu diefem Zwede heute Abend 
8 Uhr eine Mafjen-Proteftverjammlung al: 
fer Deutichen — im Auditorium ſtatt. 

In allererſter Linie ſollten die Turnvereine 
des Chicago Zurnbezirts, da es jich nicht um 
Förderung bdiejer oder jener politiſchen Frak⸗ 
tion handelt, antwefend fein. hr jeid daher 
dringend aufgefordert, in coxpore mit 
Zrommler:, Pfeifer: und Horniſten⸗Korps 
nebit Fahnen zu erjheinen und durch Eure 
Anteienheit befunden, dak Ahr nid: Mil- 
Iens feid, nach der Pfeife einiger Fanatiker 
. und heuchlerifcher Temperenz=Apoftel zu tan: 


en. 
® Seid Punkt 8 Uhr Alle am Plate! 
Am Quftrage des —* — —* Chicago 
bezirks eopo eumann, 
en Bezirls-Schriftiwart. 


- * * 


Gefangverein Harmonie. 
Die aktiven und paffiven Mitglieder des 
Gefangvereing Harmonie verſammeln Sic) 
heute Abend 7 Uhr in der Sincoln-Turn: 
halle, um fi vollzählig an der Majjenver: 
jammlung iss Auditorium zu betheiligen. 
* 


* — 
Zurnderein Ginigteit, 
der Turmberein Einigleit wird fich heute 


rs 


Vereinigte Sänger! 

Sn Folge einftimmigen Bejchlujjes ver 
Delegaten werden fich die „Vereinigte Säns 
ger von Chicago“ in corpore an der heutigen 
deutſchen Maſſen-Verſammlung im Audito— 
riumbetheiligen. 

Die ſämmilichen Vereine des Verbandes 
ſind deshalb erſucht, ſich mit ihren Fahnen 
um 7 Uhr Abends in der Quincy Nr. 9, 
Ecke Randolph und La Salle Straße, einzu— 
finden, um ſich gemeinſchaftlich nach dem 
Auditorium zu begeben. 

Theodor Behrens, Präſident. 
Max Hirſch, Sekretär. 


* * * 


Zentralverband der deutſchen 
Militär-Vereine von Chicago. 


Die Vereine des Zentral-Verbandes ſind 
hiermit aufgefordert, ſich in corpore mit 
Fahnen an der heutigen deutſchen Maſſen— 
Verſammlung im Auditorium zu betheiligen. 
Die Vereine verſammeln ſich 7 Uhr Abends 
Nr. 106 Randolph Straße. 

Otto Dietz, Präſident, 
Aug. Eſchemann, Vize-Präſ. 


* * * 

Verband der Veteranen der 

deutihen Armee. 

Die Mitglieder des Verbandes jınd erjucht, 
in corpore an der heutigen deutjchen Majjen- 
Verjammlung - theilzunchmen. Piünktliches 
Gricheinen um 7 Uhr Abends im Bereinsio- 
fal, Nr. 106 Nandolph Str., ift erwünfcht. 

Toni Kercyer, Präfident. 
Tri Moeller, Sekretär. 
* * * 

Verein der Brandenburger. 

Die Landsleute jind erjucht, jich in corpore 
an der deutichen Proteft = Verfammlung im 
Auditorium au betheiligen. 

Mar Stugenftern, Präjident. 
GE. Fieguth, Sekretär. 
= * * 
Auf Ihr Baiern! 

Die zehn Sektionen des Bairijch-Amerifa- 
nijchen Vereins von Cook County jind Hiers 
mit aufgefordert, ji) an der heute im Audi: 
torium ftattfindenden Proteft:Berfammlung 
deutjcher Bürger zu betheiligen, um gegen 
die Uebergrijfe der Muder Stellung zu nehs 
men. Am YUuftrag des Direktoriums: 

Conrad Linz, Groß-Präj., 
5. Huennertopf, Setr. p. t. 


* * * 


Hejjenherans! 

Der Hejien-Verein von Chicago wird ji 
in Folge einjtimmigen Beihlufies in corpore 
mit jeinen Fahnen an der Deutichen Majjen- 
Demonftration im Auditorium betheiligen. 

Die Mitglieder verjammeln ji) um 7 Uhr 
Abends in &. Perfes Weinhandlung, Nr. 73 
Dearborn Straße, um gemeinjchaftiicd, nad 
dem Auditorium zu marjchiren. Alle Hejien 
Chicago’s jind erjucht, fih uns anzufchlichen. 

«Georg Roth, Präfident. 
Henry Hildebrandt, Sekretär. 


* * * 


Deutſcher Kriegerverein. 

Der Deutſche Kriegerverein von Chicago 
ladet hiermit ſämmtliche deutſche Militär— 
Vereine von Chicago und Umgegend ein, 
ſich heute Abend 7 Uhr in Jung's 
Halle, 100 Oſt Randolph Straße, ein zufiu⸗ 
den, wenn möglich mit Fahnen. Sollten die 
Vereine nicht in corpore erſcheinen, ſo ſind 
die einzelnen Mitglieder gebeten, ſich dem 
Krieger⸗Verein anzuſchließen, —welcher mit 
einer ſtarken Muſik-Kapelle und fliegenden 
Zahnen ſich an der Demonſtration betheiligt. 

Das Komite: 

Laſſen, Odenthal, Uttenweiler. 

* > * 
Turnverein Voran. 

Die Mitglieder des ITuruvereins Boran 
verfammeln jich heute, Tonneriisg Abend, 
um 6 Uhr 45 Minuten, in ihrer Turnhalle, 
Divijion Str. und California WUve., um ia 
Gemeinjhaft mit dem Irommilerz, Pfeifer: 
und Horniftentorps der MafjensProtejtver: 
fammlung im Auditorium beizwmvohneft. Ne: 
der fei pünktlich zur Stelle. Von der Stadt: 
halle, LaSalle und Wajhington Str., wicd 
nad) dem Auditorium marjdirt. 

Peter Hildebrandt, 1. Sprecher. 
Georg Felz, Schriftwart. 
* * * 
Schwäbiſcher Unterſtützungs⸗— 
Verein. 

Die Mitglieder des „Schwäbiſchen Unter— 
ſtützungs-Vereins“ werden hiermit aufgefor— 
dert, ſich an der heutigen im Auditorium 
ftattfindenden MajjensDemonftration in cor⸗ 
pore zu betheiligen. 

Verſammlung punkt 38 Uhr in der Ber: 
einshalle, Nr. 210 Wells Str. 

Bf. Stantmeifter, Präfident. 
Ad. Schleehauf, Sekretär. 


* * > 
Rheinländer aufgepaßt! 
Der Rheiniihe Verein hat einftimmig be= 
ichlofjen, ji) in corpore mit Fahnen an der 
Majjen = Proteitverjammlung im Aubditos 
rium zu betheiligen. Die Mitglieder jind 
aufgefordert, jich gegen 7 Uhr heute Abend 
in der Vereins einzufinden, um mit 
Mufit nah dem Auditorium zu marj 
— Theodox 


| 


Sie nit vom Automobil überfahren ibition beifammen zu. haben. 
ae ee a ren 


Sungs, holt fait! 
-Alle plattdütjchen Gilden von Chicago 
Alle plattdütjchen Gilden von Chicago fiind 
hiermit upföddert, fid to dem grote diütjche 
Mafjen-Verfammlung im Auditorium into= 
finnen. Kam’t alltohop, ohne Utnahn, jo Pat 
dat Auditorium proppendig vull ward. Kamt 
un wicht de Muder, det je hier in Chicaao 
noc) lang nich jo regieren, fünnt, wie je wolf 


mügten, det je vör Allem of mit de platt | 
dütjchen Nungens to räfen hebben, de ganz | 
genau weten, wat je to dehn hebben un fid | 


von de MWaterheiligen ganz gewiß nids börz 
ſchriewen laten. 
G. Henry Mueller, Grotmeefter. 
Louis E. Brandt, Grotjchrieiwer. 
* * * 
Schwaben-VereinvonChicago. 
Die Mitglieder des Schwaben = Vereins 
find erjucht, fich in Mafje an der deutichen 
Demonfirations = Verfammlung im Audi 
torium zu betheiligen. 
Eugen Niederegger, Bräfident. 
Sulius Schmidt, Sekretär. 
— —— — — 


Nachlaßverwalter haftbar. 
Sie dürfen mit dem anvertrauten Gut 
feine Spefu'ationsgefchäfte treibeır. 

Geo. W. Kern verwaltete den Nach: 
laß des 1894 verftorbenen ©. B.Sear3, 
mozu die 1897 zahlungsunfähig ges 
wordene Meſſer- und Silberwaaren— 
handlung von Henry Sears & Co. ge= 
hörte, und bezog für ſeine Dienſte 
85000 Jahresgehalt. Der Nachlaß 
wurde beim Tode des Herrn Sears 


auf 881,000 geſchätzt, ſchrumpfte aber 


nach dem Bankerott auf 827,000 zu— 
ſammen. Die Wittwe klagte 


oder andere riskanteGeſchäfte mit ihnen 


anvertrautem Gut treiben dürfen. Fer-⸗ 


ner hat er Kern angewieſen, der Witt— 
we die Hälfte ſeines Gehalts zu be— 


zahlen, und 842,000 von dem Wac- 


renlager der Firma, deren Einkäufer 
er lange Zeit war, zu berrechnen. Die 
Frau mohnt jet in South Haven, 
Mic. 


Gquitable Life. 
Der Bericht der Equitable Life Af- 


furance Society für das Jahr 1903 | 
außerordentlich befriedigend. | 


lautet 
Die im vergangenen Jahre bezahlten 
Dividenden belaufen fi) auf $5,682,- 
295.55. €3 ilt died nicht nur 


Life je an Dipidenden 
fondern fie ift auch größer als 


leiftet wurden, 
494,672.27 belaufen. An Prämien 
gingen ein $58,637,889.63, da3 Ein 
fommen aus den Zinfen, Miethabeträ- 
gen und anderen Quellen betrug $15,- 
080,461.30, jo daß fi) die Gefammt- 
einnahmen auf $73,718,350.93 jtell- 
ten. Nach Abzug aller Untoften blieb 
eine Reineinnahme von $24,225,339.78 
übrige. Die Gefammtbeftande erfuh- 
ten während des Jahres eine Zunah: 


me bon $21,830,497.81 und betrugen’ 


am Jahresſchluſſe $381,226,035.52. 
Die Verbindlichkeiten aller Art ftellten 
fih auf $307,871,897.50, der Ueber: 
Ihuß betrug daher $73.354,138.03, 
Diefer Ueberfhuß oder 
fonds, ift um Millionen größer als der 


entjprechende Fonda irgend einer ande- | 


ren Gejelihaft, und durch ihn ift bie 


Equitable Life als die ftärkfte und | 


fiherfte Verſicherungsgeſellſchaft der 
Welt bekannt geworden. 


— — 


Soro⸗Fot malin· (Eimer K Amend) als Waſch⸗ 
mittel für Mund und Zähne am Morgen gebraugt, 
erhalt den Mund den ganzen Tag yein. 


— —û—— — — 

— Frech. — Hausfrau: Ausgehtag 
haben Sie aber erſt in vier Wochen, 
Minna. — Neuengagirtes Dienſtmäd— 
chen: Wenn ich überhaupt ſo lange bei 
Ihnen bin, gnädige Frau! 

— Grob. — Radler (der einen Paſ⸗ 
fanten überfahren hat): Was heulen 
Sie denn? Freuen Sie fih doch, dak 


Unterfuhung der Beſchwerden über 
die ZU. Zentral-Bahnbrüde. 


Klappbrüde an Sarrifon Straße. 


Die Derlängerung der Northweftern- Hocy- 
bahn. — Wirthsichaftslizenfen nicht über: 
tragbar. —Kinder ais Prohibitionsagenten. 
—Umtseifer dreier Stadiväter. 


Infolge der Beſchwerden der hieſi— 
gen Schiffahrts-Intereſſen über die 
alte Brücke der Illinois Zentralbahn 
in der Nähe der Flußmündung, welche 
die Schiffahrt unnöthig einengt, wird 
eine Kommiſſion von Bundesingenieu— 
ren, aus Major Lusk, Rock Island, 
Major Warren, Milwaukee, und Kapt. 
Riche, Chicago, beſtehend, am 23. Fe— 
bruar hier zuſammentreten, um die 
Sache zu unterſuchen. 
Die Brücke iſt 1400 Fuß öſtlich von 

der Ruſh Str. und wurde in früheren 
Jahren von der Illinois Zentralbahn 
zu Rangirzwecken zwiſchen den beiden 

Molen benutzt, welche mit einem Gelei— 
ſenetz bedeckt ſind. Die Brücke iſt ſeit 
langer Zeit aber baufällig und nicht 
benutzt worden. Ueber den Geleiſen 
auf der Südſeite des Fluſſes iſt ein 
großes Lagerhaus erbaut. Die Rheder 
erklärten, daß, ſeitdem die ſtarke Strö— 
mung im Fluß iſt, die Brücke eine Ge— 
fahr für die Schiffahrt bildet. 

Die Abwaſſerbehörde hat die Pläne 
für die neue Klappbrücke an der Har— 
riſon Str. gutgeheißen und Angebote 
auf den 13. April ausgeſchrieben. 

Ueber die Fahrſtrecke der verlänger— 
ten Linie der Northweſtern-Hochbahn 

iſt zwiſchen den Bürgern von Ravens— 

woodStreit entſtanden, und zwar über 
den heiklen Punkt, hinter weſſen Hin— 
terhof die Bahn gebaut werden ſollte, 
ob hinter denen auf der Weſtſeite oder 
denen auf der Oſtſeite der Straße. 
Schließlich ſiegten die „Oſtſeiter“ und 
die Verſammlung einigte ſich, aller— 
dings unter dem Ziſchen der „Weſt— 
ſeiter“, auf folgende Route: Nördlich 
in der Gaſſe zwiſchen Weſt Ravens— 
wood Park und Lincoln Str. bis zu 
einem Punkte 200 Fuß nördlich von 
der Wilſon Ave., dann bis zu einem 





gegen 
Kern auf Erſatz ihres Verluſtes, und 
Richter Tuley hat jetzt entſchieden, daß 
Nachlaßvermalter feine Spefulation3- | 


bie | 
größte Summe, meldhe die Equitabfe | 
außbezahlte, | 
bie | 
Summe, welche irgend einc der ande: | 
ren Lebensperficherungs = Gefellichaf- | 
ten des Landes an Dividenden auäbe- | 
zahlt hat. Daffelbe gilt von den Zah: | 
lungen, welche an Policeninhaber ge: 
und bie fih auf $34,= | 


Dividenden: 


Buntte 142 Fuß füdlih von der Le= 


| land Ave. und 50 Fuß meitlich von der 


Lincoln Str., von dort in meitlicher 
Riehiuna bi? zur Meftern Ave. 

Ueber diefe Strede hatte ein Au3- 
Thuß berathen, dem aber nur ein 
„Weſtſeiter“, J. P. ITracey, angehörte, 
und dieſer trat unter Proteſt zurück, 
mit der Erklärung, daß durch Geneh— 
migung dieſerKoute die Rabenswooder 
Hochſchule thatſächlich ruinirt werden 
würde. 

Ferner erklärte Herr Tracey, daß die 
Presbyter-Kirche wegen der Nähe der 
Hochbahn nicht mehr zu Gottesdienſten 
benützt werden könnte. Ein „Oſtſeiter“ 
beſtritt, daß das Geräuſch der Hoch— 
bahnzüge den Unterricht in der Hoch— 
ſchule ſtören würde, ebenſo wenig wie 
es die Advokaten im Monadnock-Ge— 
bäude ſtöre. „Sie —“ da rollte ein 
Hochbahnzug vorbei und Niemand ver— 
ſtand die weiteren Ausführungen des 
Redners, der ſich unter dem Gelächter 
der Gegner niederſetzte. 

Die „Weſtſeiter“ werden in der vor— 
erwähnten Kirche in der Leland Ave. 
und Lincoln Str. am Samſtag Abend 
eine weitere Verſammlung abhalten. 


* * * 


In der alten Gemarkung Cttcero, 
welche von der 39. Ave., 40. und 48. 
Ave. und North Ave. begrenzt wird, iſt 
die 1880 erlaſſene Local-Option-Ordi— 
nanz von den Temperenzfanatikern 
wieder ausgegraben worden, um den 
Wirthen in jener Gegend, über 200, 


das Daſein zu erſchweren und ſie zu 
zwingen, die Zuſtimmung einer Mehr— 


heit der Stimmgeber im Umkreiſe von 
einer halben Meile von ihrem Geſchäft 
zu erwirken. Dieſe neue Wühlhuberei 
begann, als Seiver und Miller um 
eine Lizens für eine Wirthſchaft an der 
Lake Str. und 42. Ave. nachſuchten. 
Der Garfield Park-,Schutzverein“ und 
die itizens’ League erhoben auf 
Grund jener längft vergejjenen Ordi- 
nanz Einwand, forderten auch die Un 
giltigfeitserflärung aller Lizenfen, 
welche von Wirthen übertragen mur= 
den. Der SKorporationdanmwalt hat 
diefen Punkt des Einwandes für rich- 
tig erflärt, und der Stabdteinnehmer 
wird fich nad) dem Gutachten richten. 

Bürgermeifter Harrifon hat auf Er- 
fuchen von 150 Ummohnern und von 
zrau John D. Haver die dem Gatten 
der legteren Ende Dftober entzogene 
Lizenz zum Betrieb einer Wirthichaft 
im Haufe 7059 StateStr. wieder aus- 
ftellen lafjen, da er überzeugt fei, daß 
Haver jein Gefhäft in anftändiger 
Meije führen werde und genügend be- 
ftraft fei. 

Hader war erjt drei Wochen im Ge— 
ſchäft, als er am 13. Oktober v. J. we— 
gen Betrieb von Spielautomaten um 
810 und Koſten beſtraft wurde, und 
eine Woche ſpäter um 820 und Koſten, 
weil er ein „Weinzimmer“ betrieb. 
Dieſes „Weinzimmer“ war ein offenes 
Hinterzimmer, und in demſelben hatte 
Haver nur dem Advokaten Ferguſon 
und deſſen Frau Getränke verabfolgt, 
wohl wiſſend, daß Ferguſon der An— 
walt der Law and Order League von 
Englewood war. Ferguſon hatte dann, 

wie auch im erſten Falle, die Erhebung 

der Anklagen veranlaßt, und Arthur 
B. Farwell vom Bürgermeiſter die Ent⸗ 
ziehung der Lizens gefordert. Haver 
bat jeßt die Zmwifchenmand entfernen 
laffen. 

* * 

Die Young People’ Chriſtian Tem⸗ 
perance Union erwartet, bi3 Enbe Fe- 
bruar die erforberlichen 100,000 Un⸗ 
terfhriften zu dm Gefuh um Er- 
möglichung der —* 


i führung der Ward⸗ 


"per, —8 * 
et wel Are 
* 


need 


Der Spaßmacher 
ſagte zu dem König: 


Biscuit 


jagte der König— 
„Es iſt Fein Spaß, einen 
Mann hungrig zu machen“ 
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tragen, und die Kinder berichten über 
ihren Erfolg an Frl. Era M. Shons, 
die Präfidentin des Berbandes. 

* a * 

„Die Ermordung meines Schmwie- 
gerjohnes, Polizist Driscoll, durch die 
MWagenfhuppenmörder hat mich chwer 
mitgenommen, und ich bitte Sie, da3 
zu berüdfichtigen,“ erflärte Bolizift 
Ihos. Curtis von der Bezirfsiwache an 
der Sheffield Une. der Polizeidiszipli- 
narbehörde, 


und Dienjtvernahläffigung jtand. Die 
Behörde gab ihm eine Woche 
Riüdtritt. Curtis ilt 55 Jahre alt und 
jeit 23 Jahren PBolizift. Er mwird eine 
Beniton erhalten. 


Seit zum | 


I 
' 
; auf dem Friedhofe zu Elmmwood als die | 
bor der er geitern Abend | einer anderen Frau beerdigt worden. | 


unter den Anklagen der Betrunfenheit | : N * 
ag an einer Bindehaut zwiſchen der erſten 


} 
} 
{ 
| 
I 
| 


Bon den Halteftellen der Hochbah: | 
| Greenwald find zur Ueberzeugung ge- 
| langt, daß Jemand den Verfuch mad: 


nen find fogar die Standuhren ent- 
fernt worden, weil fie mit Anzeigen be- 
det waren. 


Eine Ordinanz, melde | 


die Anbringung von Anzeigeplataten | 
auf den Hohbahn-Halteftellen aeitattet | 


gegen Zahlung von fünfzehn Prozent 
der Einnahmen von foldhen Anzeigen 


: FihenWertbfachen anzueignen. Die Po 
lizei fahndet jet auf den Betreffenden. 


an die Stadt, war pom GStadtrath zu | 
den Alten gelegt worden, wurde aber ‘ Jorbans Beitattungsgefchäft aefchafft. 


auf Dunns Antrag Montag Abend 
wieder dem Lizensausfchuß übermie- 
fen. Ehe diefer fich aber damit be- 
Thäftigen konnte, haben Scully, Alling 
und Dougberty, melche früher einmal 
al3 Unterausfchuf; jenes Komites fi 
mit der Sache befchäftigten, fich felbit- 
herrlich abermals als joicher Unter 


efhın i O miſ⸗ Sei⸗ 5 5 
ausfhug organifirt, Oberbaufommij= | fchaffen und beerbigen zu laflen. Sei- ' Stunden zu verfchaffen und fo den als 


ı ten Ruf des Vereins, im Peranftalten 


für Blodi megen Entfernung der 
Standuhren getadelt und beichloffen, 


| 
| 
| 


ı 
t 
1 


| befanden. 


Frau Greenwalds Leidhe. | 


War von einem Gauner reflamirt und 
auf dem Sriedhof zu Elmmood 
beerdigt worden. 


Dürfte ein polizeiliches Machipiel habeır. | 

Nach langer, beharrlicher Suche hat | 
Hranf R. Greenwald endlich die Leiche | 
feiner beim SIroquois-Iheaterbrande | 
umgefommenen Frau entdedt. Sie wat | 


Herr Greenwald erfannte die Reiche 


und zweiten Sehe der Füße und zwei 
Ringen, die fih noch an den Fingern 
Das Geficht war bis zur 
Untenntlichfeit verfohlt. 
Hilfspolizeichef Schuettler und Herr | 


te, in den Befit einer Teiche eines ver 
Opfer des Iheaterbrandes zu gelan- 
gen, um fich’die an den Todten befind- | 


Yrau Greenmwald3 Leiche wırrde nach 


Sie wurde mit der Nummer 34 verfe- 
ben. An einer anderen Leiche, welche die 
gleiche Nummer hatte, befanden fich 
8500. Ein Mann, der angab, aus Ka- 
nada zu ftammen, verlangte die Aus: | 
lteferung der Leiche Nr. 34, an der fich, | 
mie er anaab, $500 befänden. Er er- 
hielt die Erlaubniß, die Leiche fort- 


nen Angaben gemäß war die Veritor- 
bene jeine etwa 50 Jahre alte Tante, 





nachdem fie nur die Hochbahnanmälte | mwelhe am Morgen des Tages, an | 
Knight und Judah vernommen hatten, | dem ber Iheaterbrand fich ereignete, in 
die Annahme der erwähnten Ordinanz | Chicago eingetroffen war. Die Leiche, 


zu empfehlen. Was der Lizensaus- 
Thuß, welcher morgen zufammentritt, 
zu biefem eigenthümlihen Vorgehen 
fagen wird, bleibt abzumarten. 

Der Straßenausfhuß für die Süp- 
feite hat die Annahme einer Vorlage 
empfohlen, mwonad) arfon, Pirie, 
Scott & Co. einen Tunnel zmijchen 
ren beiden Geichäften an der Adams 
und Market Straße bauen dürfen. Die 
Firma muß dafür $500 das Jahr an 
die Stadt entrichten. 


* * * 


Dr. Samuel Abbott vom Gefund- 
heitsrath des Staates Maſſachuſetts 
hat nach hier geſchrieben, daß jener 
Staat in den letzten vier Jahren 83405.⸗ 
000 dadurch geſpart habe, daß er ſein 
Antitoxin ſelbſt anfertigt. Es ſeien 
159,000 Flaſchen in jener Zeit herge⸗ 
ſtellt und frei abgegeben worden. Die 
Herſtellungskoſten waren 831,500. 

Der Schleppdampfer Monitor ver— 
mochte geſtern nicht durch das Eis nach 
der Carter H. Harriſon-Einlaßſtelle zu 
gelangen. Kapitän Albert Johnſon, 
der ſtädtiſche Taucher Dan Donovan 
und der Auffeher der Stelle, Gilbert 
Sohnfon, führten dann ihren Auftrag 
über das Ei3 aehend aus. Bier Ar« 
beiter der Einlaßitelle verließen biejel- 
be, mweil die Qebensmittel nicht eintra= 
fen, auf gleiche Weife. Sie gingen zur 
3meimeilen-Einlaßftelle und von dort 
an Land. 

Der ECountyrath hat den Jahres: 
haushalt für die Countyverwaltung 
gutgeheißen. Die Grundeigenthums= 
börje will ihn durch die Gerichte zwin- 
gen, die Steuerliiten zu veröffentlichen, 
wovon wegen Geldmangels Abſtand 
genommen war. 

— — — 


Wirklich leben bedeutet geſund 
ſein. 
und geſund ſein bedeutet, daß Du 
Alles, was das Leben bietet, vollauf 
zu genießen fähig biſt. Leideſt Du 
an Schwäche, Katarrh, Nervoſität, 
Magen-, Nieren- oder Leberbeſchwer—⸗ 
den, an Blutleiden, Rheumatismus 
u. ſ. w., ſo nimmt Puſchkuro, das beſte 
bekannte Heilmittel für alle dieſe 
Leiden. 
North Loop, Valley Eo., Neb. 
Puſchkuro hat ausgezeichnete Dien⸗ 


ſte —— und meine Erwartungen 
bei — 
— 


ttem übertroffen. 
2... Ebmund Vogt. 


auf die er ed abaejehen hatte, war in= | 
zwifchen aber fchon ala die der 23jäh- 

rigen Frau Helen Miller, Nr. 369 Hus | 
ton Gtr., identifizirt worden. | 

ALS er Jah, daf er deren Leiche nichi 
erhalten fonnte, begnügte er fich mit 
ber ber Frau Greenmwald, die, mie ge- 
fagt, gleichfalls die Nummer 34 trug. 
Unter der PVorfpiegelung, daß reiche 
Angehörige der Verftorbenen aus Ka- 
naba eintreffen und fammtlihe Un- 
foften erftatten’mürben, veranlafte er 
den Leichenbeitatter Bernard E.Arnten 
nicht nur, da3 Begräbnif zu überneh- 
men,fondern auch ihm eine beträchtliche 
Summe zu leihen. 

Nachdem beide Leichen Nr. 34 beer- | 
digt worden waren, wagte e3 ber anz= | 
gebliche Kanadier nicht nur, bie Yami- 
lie Miller durch die Yorberuna, ihm 
die an ber Leiche der Frau Miller ge- 
fundene Summe auszuhändigen, zu 
beläftigen, fondern er trieb bie Unver- 
fhämtheit fo weit, daß er von MW. 8. | 
MeKenzie, dem Anwalt des Qeichenbes | 
ſtatters Arntzen, die Aushändigung der 
Effekten verlangte, die an der Leiche 
der Frau Greenwald gefunden worden 
waren. Meſßenzie nahm ihn in's Ge- 
bet. Der Mann verwickelte ſich in Wi— 
derſprüche und machte ſich ſo ver— 
dächtig, daß die Polizei benachrichtigt 
wurde. Sein ſonderbares Verhalten 
hatte aber das Gute, daß Greenwald, 
der unermüdlich nach der Leiche ſeiner 
Frau ſuchte, auf den Fall aufmerkſam 
gemacht wurde und die ſterbliche Hülle 
ſeiner Frau fand. 

Auf den angeblichen Kanadier fahn- 
det die Polizei. Der Burſche ſoll ſich 
in Wirthſchaften auf der Südſeite um— 
hertreiben. Die Polizei hofft ſeiner in 
Kurzem habhaft zu werden. 

Greenwald wird am Samſtag ſeine 
Frau und ſeinen zehnjährigen Sohn 
Larry, der mit ihr umkam, auf dem 
Friedhofe zu Elmwood zur letzten Ruhe 
betten laſſen. 

Die Leiche ſeines Sohnes hatte er 
bekanntlich auch erſt nach langer Suche 
gefunden. Die Leiche war irrthümlich 
als die eines gewiſſen Vernon Corbin, 
Nr. 6838 Wentworth Ave., ibentifizirt 
und in einem Friedhofsaemwölbe beige: 
fegt worden. 

Die 15jährige Elizabeth Elingen er- 
laq geftern in der elterlichen Wohnung, 
Tr. 291 Afhland Boulevard, den Ber- 


‚ bie fie gelegentlich des Ihea- 
—— een Hal Ä 


ſident, 
John Franz, 
auch das aus den Herren Fred Brüd- 


Bereinsnach ichten. 


Der Germania Vergnü— 
gungsftlub vom Orden der Mal: 
fabäer-Ritter veranjtaltst feinen ach— 
ten Preis-Maskenball dieſen Sams— 
tag in der Zentral-Turndake, Rt.1115 
Milmaufee Ave. Zahlreihe hübſche 
Preife fommen zur VBerthiilung. Die 
Beamten des Klubs — 3. W. Foll- 
mer, Präſident, F. Marros, Vizeprä— 
H. Baum, Schriftführer, und 
Schatzmeiſter — wie 


mann, Vorfigender, %. W. Follmer, 
Yerdinand Hauzfeld, Hermann Klein: 
feldbt, Chas. Degner, Henry Klein- 
feldbt, Hermann Dameyer und Chas, 
Stibbe bejtehende Feſtkomite geben ſich 
alle Mühe, ſchon durch ihre Vorberei— 
tungen den Erjalg des Feſtes zu ge— 
mährleiften. Das Gerinania-Lager 


Nr. 200 ift der jtärkjte deutfche Zweig 


ı am Stamme de3 Maftabäer-Drdend, 


Der TYeutoniafßiederfranz 


| veriteht e3 bekanntlich vortrefflich, auch 


auf dem Gebiete des frohen Mummen: 
Tchanzes Lorbeeren zu pfiüden. Die 
Mastenbälle deffelben find noch immer * 
wirkliche Frreudenfeite gewejen. Bon 
biefer Regel fol das am nächiten 
Samftag in fFlorys Halle, Nr. 3609— 
3611 ©. Halited Straße, ftattfindenbe 
Mastenfeit keine Ausnahme machen. 
Die mit den Vorbereitungen betrauten 
Teltorbner haben die größten Anitren 
gungen gemacht, den Befuchern urfibele 


genußreicher Vergnügungen feinen 
Mann zu Stehen, neu zu hefeltigen. 
QDueenafter Council Nr. 28 
heißt die neuefte deutfche Toge der Chi: 
cago Fraternal League. Sie murde 
in der VBorwärt3-Turnballe ind Leben 
gerufen, Hält dort jeden 1. und 3. 
Sonntag Abend im Monet ihre Vers 
fammlungen ab und murde durch bie 
Großbeamten in ihre Reste eingefegt. 
Der Vorftand der neuen Loge fest fi 
wie nachftehend zufammen: Maaate 
Hall, Kanzlerin: Maria Aofe, Präfi: 
bentin; Margaretha Stenter, Vizeprä- 
fidentin; Franz Mub3, Spredier; Yo 
hanna Belling, Gefretürin; Dina 
Braun, Finanzfetretärin und Scherh- 
meifterin; Barbara Hänfel, Marſchal⸗ 
lin; Paula Haſchur, Hilfsmarſchallin; 
innere Wache, Bertha Muhs; äußere 
Wache, Luiſe Biſchoff; Verwaltungs— 
rath: Hr. Hänſel, Frau Written und 
Sophia Meyer. Die Beamten wur— 
ben durch den Präfiventen der Groß= 
loge, Herrn Vogel, in ihre Memter ein« 
geführt. Ein Feitmahl und Tantz- 
fränzchen fanden aus biefem Anlaß in 
der Vorwärts-Turnhalle ſtatt und nah⸗ 
men einen ſchönen Verlauf. * 
Rothmänner heraus! Am nächſten 
Samſtag hält der Rothmänner 
Liederkranz in der Garfield— 
Turnhalle, Nr. 673 -675 Larrabee 
Str., nahe Garfield Ave. ſeinen gro— 
ben Madtenball ad. Da wird's wieder 
hoch hergehen. Der Rothmänner-Lie—⸗ 
derkranz hat bekanntlich bereits das 
Telt feines 25jährigen Beftehens hinter 
fih. Dem erften Vieteljahrdundert des 
Streben? und Ringens nach gejell-"" 
Thaftliden Erfolgen fol nun daB 
zweite folgen. Der Lieberfrang will 
auch mit dem bevorftehenden Masten» 
ball Ehre einlegen. Die Bejucher wif- 
fen ja, daß fie dort wirklich vergnügte 
Stunden zu erwarten haben. 
— 


Ald. Mavor ſterbenstrant 
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Der Zuſtand des erkrankten Alder⸗ 
man Mavor verſchlimmerte ſich ge⸗ 
ſtern Abend. Heute früh erklärte Dr. 
Robert Dodds, daß der Tod des Pa— 
tienten jeden Augenblick eintrelen lon⸗ 
ne. Seit er am Montag in der Siabi⸗ 
halle ven Schlaganfall erlitt, hat Hr. ° 
Mapor - —53 — 
erlangt. Das ſtadträthli inanz ⸗ 
Komite, deffen Vorfiger Herr Mabor 
ift, wird morgen Nachmittag feine 
Situngen beainnen. Den ieh 
wahrj&einlich Alderman Bennet 
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— die gegenwärtige enorme Verfhuldung | IGlas-Vaſe i 121 173 100 Gintauf— 
AM v » der Herero berbeiführte und jedenfalls ; PS | asiotut frei. RE reg 
rei q = er gins die Haupturfache des Aufſtandes der⸗ F NEXT DOOR 
ai vd. %. das norböftliche Hereroland | WG g : ; : R 
Gereifte, machte id) die dortigen Han: | 4 | Ricfige Bargains Freitag und Samflag in unferem großen 


velöverhältniffe zum Gegenftande ein— Na n “ 
Spezielles. in Kleiderftoffen |\ tiefen Ginblit in bas Gänbferme- | 9 FI TÄTTIIT und 
LE fen, das ich nun, jomeit e3 in Be: | a * * — : ie 20 
: : N Das forttwährende Veirreben Dieies großen Hausau tattungs-Geichäftes, dem Publikum mehr für jein 
ee rennen ziehungen zu dem Aufitande iteht, OU M ERBEBE Geld m —— ch ein — eſchaͤft in — zeigt fich jehr deutlich in diefem großartigen 
ö ü — rg ; eingehend beleuchten mill: RERRE —_ Geichente = Vertauf. Mächtige Bargain : Offerten mit unbejchränktem Kredit und einer Diejer 
Seidengeſtreifte wollene Challies in einer außergewöhnlich reichen Auswahl Vor Beſitzergreifung des nunmehr eleganten Lederfig-Schanfelftühle wird asiofut koftenfrei an jeden Käufer verſchenkt. 
von Deſigns und Farben. Es gibt keinen beliebteren Stoff, als aufftändifchen Gebietes durch das 
gerade ein Challie. Der Preis ilt außergewöhnlich niebrig, bie [ Deutfche Reich zogen englifche a 
2 ie. — —— deutfche Händler aus der Kapfolonie 
Schwarze hipecord, ſchwere Qua ität, garantirt reine Wolle, tiefes glänzen: in da3 Hereroland, um bdajelbft gegen 
ea 7* .. 3%. Bin Srühjehe + @ffetten, zeine Bol 39e Rebensmittel, Kleidungsftüde und 
on Li eed Sul ing ' un en neuetten Frühjahr = ETfe en, reine olle, gr s : * 3 
er ne für Freitag, per Hard, 39. 39c Snhler a N ar 
eviot Suitinag 42 Zoll breit, in den beliebt Staple Jarben, rei lle, 8 ? — 
für — — — —————— reit, in den beliebten Staple Farben, reine Wolle 50€ licher Lage, denn einestheilg mußten 
fie das Gebiet der Hottentotten durch⸗ 
ziehen, welche ihren Todfeinden, den 
—— —lllll — Hereros, keine Waffen zukommen laſ⸗ 
fen mollten und fämmtliche bei den 
Gute Damenfchube zu s1 Händlern gefundenen Gewehre ein: 
Men dies.die gewöhnlichen $1 Schuhe wären, würden mir fie überhaupt | | die Händler aud) von den Hereros, Die 


: ; 62cich wů & 2 sur . unumfichräntte Herren ihres Landes 
nicht empfehlen; aber gewöhnlich wür det Ihr das Doppelte dieſes Preiſes zu waren, arge Vebrücungen zu — 
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bezahlen haben, deshalb rathen wir ei ner jeden Dame, ſich verſchiedene Paar || und eg fam öfter vor, daß Händler, Zimmer volli ändig ausge attet für 
davon zu kaufen. Durchaus modiſche und gut gemachteSchuhe, ſitzen bequem welche ihre Waaren nicht zu Schleuder⸗ Kredit-Bedi An 
a und find äußerft bauerhaft Eee En * A . EN Kredit-Bedingungen $7 nzahlung und $5 per Monat. 
2 nd Im . —— —— geben 3 —* * ꝓ⸗ * —— — Leſet dieſe lange Liſte der Waaren, die in begriffen ſind. 
= Mr e aum ihres Lage unde SF er e S i hai a 
Bici Kid, Batent:Leder, safe hres * er ” a er Parlor- Möbel. Schlafzimmer: Möbel. Ehzimmer-Möbel. Kücen-Möbel. 
. un mit Bei ſchenhie en traktir wur⸗ LE * — Feiner Parlor-Suit, polir⸗ Eiſen-Bettſtelle, volle Größe Aus zieh⸗Tiſch. ſchweres maſ⸗ Ein ſchöner Kochofen ẽ 
Leichte od. ſchwere Sohlen den, bis ſie auf den Wunſch ihthe I * ——— IMs» Be EN fertigt von einem ber 5 
Be “.r | 4— ke ’ N u oz ei t import. Leberzug. Pr. feine Double Spring? erdaſt. zu 5 
Schnür⸗ oder Knöpf⸗Effekte, 81 I Duäler eingingen. A ee Bi Siumer Größe Rug, wind: : — „Unionfebeiet En Dinner-Eet, E des ften Fabritanten auf der 
ER a Se ’ 2 Sıh } 3 — * * er n ar, neues Muifter, eine aroker Double Gomforter, forirt, neuz Wuiter, Welt, w Caſtinos 
Feine Filz⸗Slippers für Damen, biegſame handgewendete Nachdem die Hereros ſich in die deut —* — — — dauerhafte Qualität. — Kiſſen, ſchweres Vier Ghsimmertüble, malt, — * — 
Sohlen, bequeme Zehen, ruht den Fuß aus, 950. ſche Schutzherrſchaft gefügt hatten, lie⸗ —— — ee bus * mern eigener m. Maftid eihenerGtuhl, Rohr⸗ er — Rügichne tigteit und Qufriedenheit 
. > z — Ben fi in MWindhuf und Dfahandja WI Sazn —— — Tim, Tem | Bi Grober Schautelftuhl, Cobb: im baden jomohl als aud 
3 “ polirter Finiſh * = h 
Befte Sorte Männer-Gummijhuhe, Sturm od. niedriger fapitalfräftige Kaufleute nieder ini Nee —— — * u FE Groper ſchöner Dreſſet. lerſi, bohe Arme und im kochen. 
—— * be , , N IN EUR Sin Baar Spigen-Gardinn. ſchwerer Beveled Spiegel. Rücklehne. in il ir 
* Schnitt, ſchöne dauerhafte Gummiſchuhe, reg. Toc, zu 390. der Hoffnung daß die Kolonie ſich N: —— A: volle Länge, breit, jhön, Zwei große, ihöne Rugs. ‘| Ein 2* ihönes einge | Gm EB: out aymadt 
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— amen-, Mifjes- un inder-Gummijchube, befte Dual., raſch entwickeln werde. la der er: | 8 : — — Ein prächtiges Bild, Gold— doppelfadige Mafhen, — Euiet rg Ehsimmer. Zwei Hartholz. Küchenſtühle 
bbbcorrekte Styles, alle Größen, jeltene Werthe, zu 29c. martete Tchnelle Aufſchwung jedoch F — N 5 —— Sonez Sor⸗ _ Rnoptloch gefteppt. Rand, | Gin Paar ihöne Spigen: von yufriedenftellenden 
ausblieb und die Gejchäfte Ttodten JE — u einen — Entwurf, in Cal Finiih. 
P u 25 » 50 Br aehendften Perjonalfrebites ein, mo- eg - BR Sipeboarbe. MPN Be Enite 
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Farmen erleichtert, andererſeits aber Große Chitfonſers, fein volirter —— — Ai ] 2 fen rn Seld. haben fhöne Schnigereien und 
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Ei — A 8 { v f d k «— — 1 auch leichtſinniges. Schuldenmachen ge⸗ je Bu a ea — jeht zu — ð > ' 5 ſchweren franzöſiſchen ge⸗ 9 85 
ine rieſige Auswahl von feinen deforirten Porzellanwaaren gelangt mor= || fördert murde. Ich till hierbei nur | IRQ ci nur 5.50) Re 3.60 AI BEER 3 — Sri Fehlüffenen Spiegel, +0) 
tüd. Hierin eingefhloffen find auch alle unfere feinen und einzelnen Bars 3 SERIE 

tien zu bedeutend herabgejegten Preiſen. 


Dies find: Kamm: u. Bürften-Trays, 
Brot: und Butter-Teller, Butterfchüfjel mit Dedel, 
Be Frucht = Teller, Ramakins, 
a Nuchen = Teller, Tafjen und Untertajjen, 
I Salat = Bowlen, Datmeal = Schüjfel, 
Grader = Jars, Frucht -» Schüfiel, 
Ghofofade = Töpfe, Oliven-Schüſſel, 
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einfachen Soldaten und Gefreiten der 
Schutztruppe ein Kredit bis zu tauſend —E 
Mart und darüber gewährt wurde. al * —E———⏑———————— — — — Couch⸗Spezialität — ſchwere, ſtandhafte Gekelle, breite Tops und tief tufted, m 
lerdina3 in der Vorausſetzung, ſie mur: | a Te ki ER befte Springs aus achärtetem Stahl und feinfte importirte Welour- Bezüge u 3) 
* 3 BER N ul aa, J * 
den ſich nach Ablauf ihrer Dienitzeit im | Be ie — 
ederlaffen, und daß dieſerKre-⸗F Mn leichte 
— mieberlafjen, ß y — N AL u a Ku: Kredite 72-30. Moquette-Rugs, ein Nug von twundervoller Dauer: 2 25 
bit von den Soldaten, mie leicht er⸗ = —8 N n! —* di @ baftigkeit, jezt Muteceonennnennnnndennnneneeen nn nennt 2 
klärlich, in Trinkſchulden umgemanbelt — A Zu NV see 6 m 9 Dioravian Nugs, fhüne Mufter 6 ba 9 Sınpene Russ, extra dauerhaft — 
ar 1 1 S am i N I | auf beiden Seiten — m reine Wolle — verfauft ru AB 
Zuder:Boilen u. GreamsBehälter, Pin Trans, wurde. e Als gs — — * e % Al) : 3.90 5.45 Ä 
Und viele andere Sahen, jpeziell auf Ttichen ausgeftelit und zu folgenden Preijen | a eher d n Nüdreife ein fahiffte ER Auszich-Tiih, mafiive Säulei-Beine, grobe fein De, Gurte * —— — Ru, DE one —J—— he Kuswahl- Er Rombination-Rüchentiih und Gabinet, mit Mebii- 
offerirt — $2, 1.50, 1.25 $1, 75c, 50e, 35c, 25e, 15 10 8 i ma ppmuni zur | Mg lirte Matte, eines großen Fabrifantn 9 FM Farben, twmendbare Muſter, 6.00 danerhaf große Auswabl— 1:20 hälter, Meal-®chälter, 2 Schubladen, 6 * 
ET, i ' ‚ 150, 100, So und Be. | fam der Gerichtöpollgieher an Bord, | 9 Yeserigub-Lager wird ausverfauft 7J einem fichbaren ipieiihbrett und einem 3.0 
ö— — — — — — —— um einen heimfahrenden früheren Be— ihiebbaren Brotdreti. Jetzt ſpeziell zu 
—— — — —⏑ —2 — 
— — —7 dienſteten der Bahnlinie Swakopmund 
50€ Rouleaur, 25€ Zapeten, Rolle 5e Windhuk wegen DAR * Be⸗ 
m trage bon mehreren hundert Yrart zu 
Menn ein autes Del Opague en- | Morgen ift ber Iehte Tag unferes | pfänden, ber Geſucht hatte ſich jedoch 
fter-Rouleaur fir 25c verfauft wird, | Räumungs-Verkaufs. Alle — —— Kohlenraume verſtecit und kam erſt Verluſte, welche die Händler in diefer‘| dung. Dies tft der hrennendfte Punkt Sarafow in Nom. mazebonifehen Yufftand fein. eigenes 
; | nach der Abfahrt hervor, um fid) beim | Weife erlitten, find im Wergleiche zu | in ber Frage des Händlerwefens. Der — Konzept zurecht gemacht. Für ihn iſt 


en zum Verfauf zu einer Griparniß von 25 Proz. bis 50 Proz. an jedem ee dafı anfänglich nachmeisbar IR ohne Spiegel nur. 


= olltet Ahr eins faufen,, Der- | Tapeten zum halben ° iſ N x 6 “ 
ns find (op 2 ne — —— Kapitän die Fahrkarte zu (öfen. Die | ihrer Einnahme berſchwindend klein. Händler dringt mit feinen Leuten in PO a N EEE der ganze Aufitand nichts als ein Oau- 
ten. Reguläres Del Opa- LA] U Tapeftries, Streifen u. Alumen, 10e. Kaufleute ſuchten aber noch die kap⸗ Wie der Kaffer zum Händler, fo | den Kraal — ein mit Dornen einge Mährend der Generalleutnant De teljpiel Rußlands, das er als Deſpo⸗ 
aue Rouleaur, 7 Fuß — u. Hallen Tapeten, dauerhafte ländiſchen Händler zu verdrängen, was | jteht der Händler zum Kaufmann im zäunter Viehplatz — des Dorfes und Giorgis, den der König augermwählt tenjtaat beinahe noch mehr haßt als 
fang, mit gatantirten Rollern, zu ———— u 4 ihnen Yeiht gelang, und das piehreiche | einem drüdenden Schuldverhältniß. bemächtigt ſich trotz des Geſchreies und hat, die Organifation wer an Dar | den „‚Grbfeind“ Vefterreich, und zu 
250. — — — Hereroland zu erobern; ſie wandten ſich MeinerBerechnung nach gibt der Kauf- | der Drohungen der umftehenden Katz ı Sehkarmerie in Mareboni u Bere | deffen Schergen er fich nicht erniebrigen 
zu diefem Ymede an ausgebiente (uns | mann feine MWaaren mit 70 Prozent | fern bes ber Schuldſumme entſprechen— nehmen und die ——— ans | will. Daher hat er jebe Theilnahme 
— — — Bilder zu Tec | bemittelte) Soldaten der Schubtuppe, | Gewinn an ben Händler und letzterer | den Wiehes. Dabei jchätt er das Vieh | Honäre im Saum * holten fie ur | an bem magebonifchen Sreiheitstampfe 
Gardinen, 29e Paar | nahmen fie als Zmifchenhändler in | mit 100 Prozent Gewinn an die He | millfürlich und unter feinem Werthe, | Yypzeife en neuen U Beitefelbe | abgelehnt, folange die Komitadfchis fic) 
— — — Dientt, übergaben ihnen, ohne eine Gi | rero; oft perdienten beibe mehrere hun- | um ben Zeitverluft einzubringen. Der | unfchicht Br j — ehe dicht von Rußland osfagen. 
Herſtellung zu erlangen, Wagen | dert Prozente. Vrachte der Händler Hetero aber fieht Tich vergewaltigt und h Rn '8 nz * =...) beforgt nun Boris Sarafom in 
fammt Bejpannung bon 16 bis 200% | das eingetriebene Vieh ſeinemKreditge⸗ uͤbervortheilt und iſt natürlich auf die — — en J erringen 
noch bebeutend theurer verfauft wer⸗ farbige Mats, Auswahl von fen nebjt den eingeborenen Dienft= | ber, fo fuchte mandher Kaufmann den Deutfchen mwithend. So großen Res | [eng Hauptitadt eingezogen, — | feinen Worten trauen darf, ein freies 


Richtig eingerahmt, haben den Effekt | 
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I 
a ehe (68 find Dies 30 Facons, in großen Sorten, | Yeuten und fandten fie mit Waaren bon Preis des Viehes herabzudrüden und ipeft hatten aber no) bis vor furzem Geifter im revolutionären Sinne per | unabhängiges Mazedonien, wie e3 ber 
su [ | 
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Zogert nicht, weil der Preis niebrig | DON tojtfpieligen Bildern; einfach 
if. Die Qualität ift fo gut, bat fie ober in Farben, graue ober 7 [ 





in = i⸗ moohlbef Sujet3 | | mehreren taufend Mark im Werte in | verdiente hierbei noh an 00 bis 30 | die einzelnen Hereros vor der Polizei — Pen N 
a Bbfehe zu er annte Sujets. Morgen | vo Hereroland. Prozent. Mollte der Händler hierauf und —* Nuͤnk“ (Arreſte), daß ſie En —— — — —— hat, 
Gernebe *Hefer voller Ruffle. Ihr | Der Händler zog nun von Werft nicht eingehen, fo hieß es, er fünne das nicht magten, dem Händler gewaltſa⸗ it il: —* | Die Bormundfchaft en 
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anderswo zu 75c kauft — dieſelben Kredit erhielt, und beſuchte nun andere | nachgeben. Nun find die meiften Händ- | Otjituefo eine Kuh an einem ihr ums nn, a ern Der | Eu Hertfchen; ihre — t 
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ben einen ganz kleinen Fehler im | nen aber gleichzeitig neuen Kredit, den | ler etwas DVieh eingebracht hat, fauft er | Hereros abzog. Zwar beſtraft das Ge— Augen ausgepackt. Nächſten Frühling Kafien eingefeht N —— 


Gewebe. Das Rohmaterial foftet — — 11. © ** ;Höne gegen | richt j Anzei brachten | Mird e3 twieber beginnen, da3 luftige 
die Kaffern, nur um die Schuld nicht fich von einem der Gropfaptiane geg richt jeden ihr zur Anzeige gebrad) Spiel zwifcen Räubern und Gendar- unter ihrer Obhut feines Amtes mal- 


mehr im gegenwärtigen Markt; Groceries | | gleich bezahlen zu müflen, obwohl fie | jährliche Ratenzahlung ein StüdLand | Fall eigenmächtiger Pfändung ftreng, 


br Handelt flug, wenn FB An | oc: . h A  Merft. um | was der KRaffer aud) weiß; boch jet | MET, mit Vergewaltigung dfles deffen, | tete. Nun, das tlingt ja alles fo, wie 
hr gleich mehrere fauft, Ic e3 leicht konnten, ausgiebig benügten. | und zwar in der Nähe einer ft, Kaffer auch weiß; doch ng’ nicht nad; der Pfeife der Romitab- es Nicciofti Garibaldi gern. hören 


Orangen, Navel, f’cy fühe, Dub, 19 ge ——— rad . . 2.0: me 252 h 
ti Finnan Haddies, di ein —* ° || Der Herero ift nämlich ebenfo geisig | Immer Arbeitsträfte bei der Hand zu egterer die Polizei fomie die mit * his tanzen mil, mit Pulver und Blei möchte, unb da Gatafoto auferbem 
Salmon, Booth’s BIT Diamond, 16e. tie faufluftig, hängt mit ganzer Seele | haben, und baut dort ein jogenanntes Anzeige verbundenen Laufereien un a mi * | Binzufügt, baf} bie Komttabfeh 
— — — — Sardinen, import. Oel, per Büchfe, 120 | | an feinem Vieh und zahlt daher erft, Hartebeeithaus, mwelches aus einem Ge: Unannehmlichkeiten, zweifelt überhaupt | UN pnamitpatronen — Mut bie übrige gt, v te omttat his den 
Droguen herabgeiett a ut —— — —8 wenn ihm das Meſſer bereits an der tippe von Laubzweigen und Baum⸗ daran, ob er vor Gericht zu ſeinemRecht —— — * in rar — * * eng enter 
k Heringe, Milchener, 14=" d. ß Rp , ; 33 2 mit 9 ii i is ı ‚pi tr madere Bori3 ımmer bei i ’ riechen, 
| ne a a ie — nur Bub a ne ch tommen mürbe und ale Ti, To | m trägt, nicht meit fe ein men | ehren ‚ben mar 
ı 8-Pfd. Eimer, c. x ' n — — 333 * & * * 
Warners ar — Tomratoes {ofide eingemadht, Bücfe, 100 | Beſte und daher Theuerſte. Obmoh! | läßt der Händler fo lange auf feiner | ftifch feinem Schidfal. Der Hänbler, entwürbigendes Kampfmittel mären, —* alten Bandenführer, den man 
— See Gream, 230 Erbien, gefiebte fr. Juni, Büdje, 12c. der Händler wieder mit leeren Händen | Beligung, his eg belegt murbe und | welcher übrigens auf ben ungeheuren denn ber Zimed heiligt diefer Sorte ritiſch veranlagt nicht gerade nennen 
Cheft —S——— Filz, 350 Bean, — Düchfe, fpeziell, > zum Kaufmanne fam, frebitirte ihm | talbte, worauf eg erit dem Kaufmann Bufchfanannen durch die Polizei fehwer Helden alle Mittel, jondern meil fie 2 möglicherweife no um. Bisher 
"Compound Sprup White Pine Tar, 1Üs rg a ee ° || diefer, der die Verhältnifle genau kann— zugetrieben wird. Das zurüdgeblie> | zu fontrolliren ift, rigfirt lieber eine ihren Verbreitern jelbit gefährlich wer= haben bie beiden noch feine Zujam- 
‚Ehiles Goctus Gream, für&haps, 100. | sMotafies, Rei Orleans, Gallone, 55e. te, doch neuerdings Waaren, {9 daß | bene Jungvieh Bildet den erften DVieh- | Strafe, als dap er feine Sache dem ben könnten. menfunft gehabt, und eine Meldung, 
der beanspruchte Kredit oft bis auf beitand des Hänplers. Won ber Mühe | umftändlichen und oft au unprafti- Geld hat Herr Borid mie Heu: 8, wonach alte Garibaldianer unter Ric- 

15,000 Mart ſtieg. Seht ging ber und Plage, dem Aerger, forvie den Ge: | fchen Verfahren ber Behörde anver- | Millionen ranten, und er verjchmweigt ciottisWorfit den beiden mazebonifchen 


1 Shampoo Pomber, das beite, 120. Raffee, ©. 6. I. u. M., 34 Pfd. 1.00. 
Händler energifcher gegen feine erften = die ein Händler ftillfchmei- | traut. auch) nicht, mie er diefe Blutſteuer zu— Verfchwörern und Dynamitarben ein 





. u Tee, old Fajhion Japan, reg. 50c, #50. 
—— Sarative Gold Cure, Be. Theeftaub, fanch, Pfd., moggen, 12c. 
ine, Siquid Antifeptic 420. Gelatine, Star, 3 Padete, jpez., 250. 3 . H ch derigern- / : : ; h . 2 Verbrüderungseſſen v ſtalten wol⸗ 
Thymoine DIA Wheatau Breatfaſt Food, oder Self⸗riſing Schuldner vor und erhielt von ihnen | gend erbulben muß, mad) ich berigern= 63 ift zweifellos, daß bie Hereros ſammengebracht hat: von jedem Fran⸗ 6b g eranſtalten w 
nach langem Hin und Her eine Theil⸗ ſtehende keinen Begriff, und es iſt dem durch dieſes Handels⸗ od. richtiger Aus⸗ ken 30 Zentimes, je nach Vermögen en, bedarf daher noch der Beſtätigung. 
zahlung in Vieh, gemährte den Kaffern | Händler nicht zu verbenten, daß er fi, | heutungsfyftem mit enormen Schulden noch mehr. hm fehlt nur eins: der | Yemerfensmwerth aus ben Mittheilun- 
aber neuen Kredit, den biefe, nur um fobald es ihm bie Höhe feiner Außen- | Helaftet und von den Händlern, unter | langpolle Name eines bewährten Frei⸗ GEN der beiden Yulgaren ift noch ba® 


Honey, Datmeal od. Glycerin Seife, 40. Buchtweizenmehl, 3 Padete, 25c. 
Cero⸗Fruto, 3 Padete, ipeziell, für 25e 

—— —e— rg * es. ... 
Emp ire Korſet 8 et gen, Yan, Aöe, — —— — den Gläubiger bei guter Laune zu er⸗ſtände zuläßt, von ſeinem bisherigen denen ſich zwar prächtige Charaktere, heitskämpfers, um den fich die Komi- Eingeftändniß, daß der Raub der 
— — . iggle Stid Blueing, 8 Stids 250. |! Halten und bie Begleichung der ſchon Berufe Iosfagt und ber Farmerei ZU> | aber auch ungemein rohe und gemalt: ladſchis mit Begeiſterung fhaaren Miſſionärin Fräulein Stone zum 
Gin gutes, leichtſiken des Korſet zu crcheblich angewachſenen Schuldſumme wendet. | thätige Burſchen befinden, arg be- | werben, ber fie deshalb ficher zum Ziel Zmede ver Erpreffung von 300,000 
piefem Preis ift gewiß ein 6 Zafel : Damast | Hinauszufchieben, _ in ausgebehntemn Hält der Händler alfo feine Zeit für | drückt wurden. Ich jelbft war Zeuge führen wird. und er ift nach Italien Franken wirklich das Werk des innern 
Bargain. € ſind dies die J || Maße in Anſpruch nehmen. Der | gefommen, jo fendet er feinen Shuld- | von gänzlich ungerechtfertigten bruta- vornehmlich gefommen, um. biejem mazedoniſchen Aftionztomites MUT. 
nern durch einen Kaffern bie Nachticht, len Mißhandlungen einzelner Hereros Mangel abzuhelfen. Roch hat ja Jia⸗ Hert Sarafow verſucht dieſes gemem⸗ 
daß ſie binnen wenigen Monaten ſeine durch Händler. Die Hauptſchuld trägt lien unter feinen Söhnen einen Mann, Brigantenthum mit dem Mäntelchen 
Forderungen unbedingt begleichen unbedingt das von ben Kaufleuten ein- | der den Zaubernamen Garibaldi trägt: | bes freiheitsburftigen und gelbbebürf- 
müßten, nimmt fid einen fräftigen He= | geführte Syſtem des Perſonalkredits, den legten überlebenden Sohn des tigen Patriotiämus zu brapiten. Das 
zero ala Gehilfen (Doelter), erjcheint | üser das fi die Miflionäre oftmals | großen Bhndenführers, Ricciotti Ga- | mag ihm bei feinen Spiehgefellen ge: 
zum angegebenen Zeitpunft bot ben be> | hei der Regierung in Winbhuf be ribalbi, der bie Ueberlieferungen bes fingen. Von dem zivilifirten Europa 
treffenden Werften und treibt mit rüd- | jchmerten. Die Regierung, melche übri-.) Vaters weiter pflegt. Er hat freilich | Tollte man bo annehmen, daß e3 ich 
fichtslofer Energie feine Schulden ein. | gens über die Unterthanentreue ber | den Buren nicht beigeitanden, denn er | Don diefen Reuten mit Abſcheu abwen⸗ 
Zuerſt verſucht er es im Guten; aber | Hereros fehr optimiftifch dachte, Scheint | fonnte es nicht über’3 Herz bringen, ge- det, die im Namen der Freiheit mit 
der KRaffer jammert und tagt, erklärt | fich jedoch den Kaufleuten gegenüber im | gen bie Engländer ve zu ziehen, | Dynamit und Erpreffung gemeine 
"überzogene Sophatifien, 39e. herabbrüdte, und an bem et daher | fich ala „banterott”, welches Wort felbit | einem Dilemma befunden zu haben, ba | Die den italienifchen YPlütlingen zur | Verbrechen begehen. 
enberg Braid, Bolt, 36 YpS., 190. | Leibchen und Beinkleiver, fchivere, neuerdings berbiente. Auch durfte der | der unfultinirteftegerero du gebrauchen Iegtere eine Mapregelung ober Ein | Zeit der Fremdhertſchaft in Italien _— 

von Flemifh, Duchefie, Point fließgefütterte feine eonptifcheBaum- Händler mit dem Kreditgemähren nicht > er will vom Zahlen nichts | fchräntung ihres Handels allenfalls Beiftand und Zuflucht gemährt hatten. — Prinzen = Unterricht. — Hofmei- 


Empire 2 * 
ab vorhanden, nett beſetzt. Söbe de Mi ſolche zu dilli-⸗ ine Worren wieder auf Schuir⸗ 
ee ine Partie Tifchtug- HC toie bort der Ianbläufige Yusbrud für 

Damaft-Stüde, 72 hei Krebit heißt, und je mehr bie Kaffern 


® — 
Kiffen: Bezüge 25 auf „Schuld“ nahmen, defto lieber war 
en ne, — 72 Zoll, jöwerer runder Faden. demHändler; denn dann konnten die 


Cream, Barnzley Fabrikat, nur Yöc. Kaffern bie Schulbfumme unmöglich 


erito te Ki en⸗ — — — — — — x 
i — Ren 2 Sc mit Baargeld bezahlen und mußten 
ein, Unterzeug, 35c Dich geben, deflen Preis der Händler 


en und Battenberg Braid, Yd., 10. Hütelarbeit befekt, zu ängftlich fein, fonft verlor er feine | willen und hält den Händler tagelang | mit ber fofortigen Eintreibung ihrer Aber den Griechen hat er zufammen | fter: „Wollen Hoheit gefälligit fagen, 


a üde, einfät. Dreier, Siver | Mole, mit Seide: : = . : . 8 N a ee 

| ‚ Billow Shams, Center: | ecru oder filberarau, „Ihapeb Gar- Kunden an einen anderen Händler. | mit leeren Ausflüchten bin. Zuerft ift | Außenftände hätten beantworten fün- | mit Eipriani eine italieniſche Frei⸗ i i ü i⸗ 

ar * dr einfah oder | ments“, A ee pr Manchmal fam es vor, daß SKaffern | angeblich fein Vieh auf ernem ent | nen. Dadurch märe eine ſchwere Krife {haar zugeführt, ohne fie ellertings De En Yostefin te 

pelt, 450. ofe Bands an ven 3 ayv Schulden machten, fobaß ihr Befig- | fernten Weibeplaß, dann hat der Vote, | über bas Schubgebiet heraufbefchtoo- | nor den blutigen Hieben der Türken be- | vom Leben abberufen tourbe.“ —Prinz 

u enterpt anne 4 — nur ftand zu deren Dedung nicht a &reich- | ben er nach bem Vieh gefandt, die Bot- | ren worden, ba infolge ber bisherigen | wahren zu tönnen. Und gilt e8 jet | (räufpert fich und jehmeigt) ....! — 
pe in al ben neuen Omtmüren, DO | ne Gute Dualität Baumm., De. || 1 — faft alle | nicht wieberum, bem verhaßten Groß- | Hofmeifter (ihmeihelnd): rich; 
En His 4 Uhr Rahm. Komp. Enits, fliehgefüttert, 3de. nur a —— des betreffen * Selbſt ſiedlet verſchuldet —* bon ben te ee ‚au ee — tig, 2 gana richtig, | le eis 

Ei z . x ;3 Häuptli Ber Irie } j Kaufleuten leuten abhängig ing! ſi Ki icciot! Gari baldi den er et aus!“ 


I® x 
—— 


lich greift der Hänbler zur tig, daß 
und [ehreitet zur eigenmächt man nicht 


J 


— 





| Iaffen, befchränten wir das Einfaufsrecht eines 
als 25 Yarbs zu diefem außergemwöhnlichen Prei 


i 29e für 50c weiße corbeb mafchbare 
 " Seibe, bie beiten Mufter diefer Sai- 
| | — werden jetzt zu dem niedrigſten 


Bere 


15c, 3de und 750 für Damaft Refter, 


| Cloth, 


Rüumıng DON Damen Suils.. Col. 


Alle jchweren Winter Suits und ECoats in diefer Abtheilung 
müfjen weg zur Hälfte und ein Drittel der früheren Preife. 
Der Stoff von vielen derfelben foftete mehr als wir dafür 
verlangen. 


Ale Suit3 in zwei Partien zu $5 
und S10—Suit3 welche $10 und 


$5 $15  fofteten, jet 510 


$17.50 und $20 fofteten, jeht $1O. 
Auswahl aus mehr als 200 zu bie- 
fen Preifen. Alle in den beiten 
Faconz und Stoffen diefer Saifon. 
Die Schneiberarbeit, Futter u. f. m. 
ift eine durchaus aute, 


Alle Coats in * Partien zu 85 

und 87.50 — Jeder Coat ein Er⸗ 
Saiſon, ein— 

85 zeugniß di a + 50 

ſchließuich aller beliebteſten Facons 


und Stoffe, Futter, Arbeit und 


Paſſen durchaus tadellos. Keine re— 
ſervirt. In zwei großen Partien, um 
damit ſchnell zu räumen. 


83. 75 für 818, 820 und 825 Suits, eine einzelnePartie wird zu bief em 
ftaunenerregenden Preife verkauft werden. Die außergemöhnlichite 
Preis-Herabjegung, die jemals an ſolchenKleidern vorgenommen wurde. 


Zub für bis zu $12.75 Yadets, ungefähr ein Hundert Kleidungs- 
Er in ber Partie, au3 welchen hr Eure Auswahl treffen könnt zu 
biefem erftaunlich niedrigen Preife. 


Räumung von Damen-WDaifts—45c und 7Z5c. 


1000 —* Br a = den Koftenpreis des Materials. &3 find alles 
4 5 Winter-Waiſts. Die Stoffe beſtehen aus Flanell, Duck, 75 

+ Pſ Damaſt und Veſtings. Herabgeſetzt für endgiltige Räu— A 
mung in zwei — zu zwei Preiſen, 45e und 750. 


Br fir 5150 Damen- ‚Schuhe. 


ru Ca wre 


Eine vollitändige Räumung der fpeziellen Einfäufe und 
Heberjchuß-£ager von Schuhen und Slippers zu großen 
Preis-Herabfegungen, ohne NRücficht auf den Koftenpreis. 


Nicht jede Facon und Größe in jeder Partie von Schuhen und Slippers, je- 
doch alle Nummern und thatfäglich alle FFacons in der ganzen Partie, 


IH 


$1.50 Kid Damenfchuhe, —— Sohlen, 
$2 Damen-Slippers, 2 u. 3 Straps, 
$1.50 Mädchen- und Kinder-Schube, 
81.50 Schulſchuhe f. Knab. u. Yünglinge, 
82 Männer-Hausſlippers, viele Facons, 


81.15 für 82.50 Damenſchuhe, der Reſt von 
dem A. E. Gloyd Einkauf, einſchließlich Patent— 
Leder, Vici Kid, Box Calf, Velour 

Calf, ſchweren engliſchen Welt Soh— $1. 45 
‘ Ien und biegfamen mittelfehweren Sohlen, zum 
Schnüren. 


39 für weiche Sammet Haus-Slippers für — 
($ Slipper3 für Damen. 


das Paar. 


39e für türkifche 


Nedrinnebfiehene Spiken 


Preife, die eine‘ jofortige Räu- 
mung berbeibringen werben. 
% 5e und 10e für Spiben, 

melche qut bi3 zu 35c werth 
find. DieSammlung befteht aus 
einer großen Partie aller Arten 
bon meiben Befat - Spiben, 
ſchwarzen ſeidenenGalloons und 
Cream Net Laces. 


Muſter Stickereien. 


10,000 Muſter-Streifen offerirt 
für meit unter dem reg. Breife. 
3 und 5e für 10c und 15c 

[ Mujter-Streifen aller Ar— 
ten von Bejaß-Stidereien, Ein 
ſätze und Beadings — Längen 
bon 3 bi 6 Yard. Terner 3e 
da? Stüd für eine Partie kurzer 
Längen von Gtidereien, Ein- 
fägen und Galloons—1 bis 23 
Yard Stüde, Stüd 3. 


[9c für 19c für ſchuarze Ealleln : Seidenllofle. 


Bier haben wir etwas, um Euch davon überzeugen, daf 
wir unferen Kunden große Werthe geben. Schwarze Taffeta 
Seide zu weniger als den Preijen der durchjchnittlichen baum: 
wollenen Sutterftoffe. Blaubt Ihr es? Wir zeigen Euch 
die Stoffe. 


5000 Yarbs fehmarze Taffeta Seide, angefertigt aus Standarb Qualität 

Spun Seide, jtarf und vuuerhaft, paffenb für Kleider- und Unterfutter, 

19 Putwaaten Garnituren u. ſ. w. Um nun dieſe wunder⸗ 19 
Pſ vollen Werth mehr gleichmäßig unter bie Qeute gelangen zu [ 


jedenKunden auf nicht mehr 
* die Yard zu 19e. 


221,;e für 50c fanchy karrirte und 
Plaid waſchbare Seide — fünfzehn 
prachtbolle Muſter zur Auswahl zu 


reiſe dieſer Saiſon offerirt. einem Breife, 22%%c. 


[Tafel - Damal, Gandtücher, Beilerken 


Rafche Räumungs-Preife für eine Anfammlung von Damaft-Reftern, be- 
ihmugten Pattern Cloth3, Servietten und Bettdeden von ftarfen Verfäu- 
fen mährend ben legten jechs Wochen, Diefe Preife follten Euch ficherlich 
dazu bringen, jegt zu faufen. 

3c, 5e und Be für Leinen Erajh Refter 
Glas und Roller Handtuchzeug, von uns 
jerem Haupt: Departement. 

55c, 980 und $1.39 für Mufter:Bett: 
deden, 200 in der Partie, einige be: 
ihmust, alle Größen. 

8c, Ile und 19e für Weißwaaren-Re⸗ 
fter von feinem Nainfoot, Samns, Di: 
mitieß etc. 

89e für Damaft Servietten, voll ges 
bleicht, rein Jrifh Leinen, in hold Dugend 
Partien. Eine jpez. Damaft:Offerte. 


etwas bejhmust, von den beften irijchen 
und beutfchen Fabrifanten — 14 bis 34 


Längen. 

95e, 81.45 und 82.19 für Pattern 

hohlgefäumt und Drawnwork. 

Alle einzelnen Cloths und Reſter von 

Partien, 2 bis 34 Nd. Längen. 

590 für Tijchtücher, befranftes deutſches 
Damajt, mit fanch farbigen Borten. 


6o für 106 Handi..jer, große Sorte 
Hud, gehädelte und Bade⸗Handtücher. 


Malchlofle - Neller; Musfunauren. 


Unfere Runden brauchen fich nicht zu befümmern um daS Gteigen ber Steigen ber 
Baumtooll-Preife. Wir fauften noch ehe die Preisfteigerung begann. Daher 


biefe Preife: . 

To für Waſchſtoffe⸗ Reſter 150 für Waifting und ®o für 25c und I5c Yard 

His zir 25c bie Yard wertd Shirting Refter, bis 30c d. Futter « Nefter— Sateens, 

Dimities, Lawns und Vd. werth —meiſtens wei⸗ Sileſias, Perecales und 
ber Grund, geſtreifte Muſter Spun Glaß — ſchwarz und 
Waiſt⸗ u. Skitt⸗Längen. farbig. 


330 für gefüumte Petttüder, 2 bei 24 
u. ur Saum. . * — oebteidt, Söll. Saum. 


47 für nahtlofe Betttücher, 4 bei 2 


* 
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I 
I 
I 
| 


| den Amtögopf und feine 


ſätzliche Yeußerung über 
| berblüfft gemwefen fein. 
ı feit einer langen Reihe von Jahren als | Boice und ihre Tochter fahen in de; 


| tilleriften ber 
| mweldie in fort Myer bei Wafhington | 


| rie-Anftruftoren“ 


Ein überaus ereignißreicher Lebens⸗ 
lauf hat mit dem’ —— erfolgten 
Tode des Admirals Sir Harry Keppel, 


bes Seniors der engliſchen Flotte, ſein 
Keppel war in demſel⸗ 


Ende erreicht. 
ben Yabre 1809 geboren, in dem au 
Sladftene und ber Dichter Alfred 
Tennyfon das Licht der Welt erblidten, 
noch) unter der Regierung Georgs IIL., 

und hatte unter der ganzen Regie: 
rungszeit Georgs IV. Wilhelms IV. 
und der verſtorbenen Königin Viktoria 
gedient und bie Uniform getragen, und 
dann ber Krönung bes heutigen Kö- 
nigs beigemohnt und damals mit einer 
ganz Kleinen Zahl von Auserwählten 
ben neuen englijchen Berbienjtorben 
erhalten. 


| 
| 


Eir Harry Keppel, der mit 13 Jah: | 


ren in ben englifchen Geedienft eintrat, 
als die fpätere Königin Viktoria eben 
3 Nahre zählte, war der Enkel des 
Entel3 jenes Arnold Xoeft van Keppel, 
ber al8 der treueſte weiland Wilhelms 


welche die Iroquois-Kataſtrophe 


— — — 


Eine neue Eme cung gemacht in 


der Brandunterſuchung. 


Letztere ſoll grüͤundlich werden. 


Beſucher der Unglücksvorſtellung ſollen 
vernommen werden. —Die Sonder-Giceß 
geſchworenen genießen das volle Ver— 
trauen der Staats anwaltſchaft. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes wurde 
heute in Kenntniß geſetzt, daß drei 
Angeſtellte in der Stadthalle bei der 
Auswahl der Spezial-Geſchworenen, 
un⸗ 
terſuchen, anweſend waren und einer 


derſelben eine Liſte der zur Geſchwo— 


III. holländiſchen Freunden dieſen aus 
| ftellten wird unterfucht werden ‚ipenn= 


ber Heimath nad England begleitete 


und zu Lebzeiten mit dem Peerstitel | 


als Earl: of Albemarle und im Nad- 
laife mit einem Qermächtniß von 200, 
000 Gulden belohnt wurde. Geit jenen | 
Zeiten haben die Keppels mehr als 200 
Sahre lang ftet3 nahe an den Stufen | 
bes Ihrones geftanden, und auch ber 
derſtorbene Admiral war bis in ſeine 
letzten Lebenstage beim heutigen Kö— 
nigspaar mie bei der Königin Viktoria | 
—* oft und gern geſehener Hausgaſt. 

ls S 
vom alten Schlage, der durch unzäh— 
lige gefährliche Abenteuer und Fähr— 
niffe ih mit Glüd und Gefchid feinen 
Meg gebahnt hatte. 
Sahren hatte er fich im Umfreife der 
Straße von Malaffa mit Seeräubern 
berumgefchlegen, dann ald3 Comman- 
deur derDido im chineſiſchenKriege mit 
Auszeichnung gedient, darauf während 
des chineſiſchen Krimkrieges in der 

Oſtſee und im Schwarzen Meer gefoch— 
ten, hatte alsdann in den chineſiſchen 
Gewäſſern neue Lorbeeren geerntet und 
unzählige geringere dienſtliche Erleb— 
niſſe gehabt. Er hatte einmal in 
längſt vergangenen Tagen mitten im 
— wegen Beleidigung der engli— 
ſchen Flagge, auf die nicht ſofort die 
erheiſchte Genugthuung erfolgte, eine 
japaniſche Stadt bombardirt und er— 
zählte noch in hohem Alter mit großem 
Ergötzen, wie er dafür von der engli— 
ſchen Regierung einen ſtrengen Ver— 
weis, vom Premier, Lord Palmerſton, 
aber in einemPrivatſchreiben den Aus— 
druck des Dankes und der Anerken— 
OR erhalten hatte. 


Zahllos waren die auf der Flotte er- 


| | zäölten Anekdoten über den Hab gegen 


vielfachen | 
Reibungen mit hohen Beamten, wobei 


| er die urmüchfige jeemännifche DOffen- 


beit berborfehrte.e Darin mar er 


ı überhaupt ganz der Mann der alten 


Säule, und er.Joll. einmal als Bei- 
figer eine Kriegägerichts die geflügel- 
ten Worte gefproden haben: „ch | 


| mache mir den Teufel aus einem Difi- 


zier, ber nicht benigitens ein Schiff | 
verloren bat.” Das Gericht hatte über 


| gefommen find, 


| 
| 
| 


Seemann war er einer ber legten: | 


| ale: 


tenenauswahl vorgeladenen Bürger , 
abſchrieb. Das angeblih verbädhtige | 
Benehmen der drei ftädtifchen Ange: 


glei) Herr Barnes bemfelben feine 
| Bedeutung beilegt, da ihm auch feine 
| Klage über etwaige Verfuhe von Ge: 
Thmworenen - Beeinfluf Tung zu Obren 
Die Thatfadhe, daß 
Philip 3. Sharfey, Mitatied der Fitz 
ma Sharfey und Pef und einer der 
Großgeſchworenen, bis vor Jahres friſt 
den Kontrakt für die Ausbeſſerung von 
Keſſelanlagen der Stadt hatte, wird 
von dem Hilfsſtaatsanwalt für nicht 
bedeutſam erklärt. Er habe, ſagte er 

> Vertrauen in die Unbei techlichk eit 


| und Unparteiligjteit der — 


renen. 
Vor mehr als 60 


Der Obman der letzteren, Joe 
Fields, äußerte ſich ſpäter dahin, daß 


Herr Sharkey mit der Stadiverwal— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 
| 


tung ſchon ſeit über einem Jahre nicht 
mehr in geſchäftlicher Verbindung ſte— 
he, und daß Herr Heldmaier wohl ge⸗ 
wiſſe Bauarbeiten für das Iroquois— 
Theater ausführte, aber als Unter— 
fontraftor der Geo. Fuller Co. feiner- 
lei Verpflichtungen den Iheaterbefigern 
oder ſonſt Jemand gegenüber habe. 
Die Großgeſchworenen möchten fern: c 
namentlich alle Beſucher der Unglücks— 
vorſtellung en. melche mit hei⸗ 
ler Haut oder verletzt davongekommen 
ſeien. 


Hilfsſtaatsanwalt Barnes pflichtete 
Herrn Fields bei. Er wünſcht, wie rr 
ſagt, nicht nur ſolche Perſonen zu ver— 
nehmen, welche vor dem amtlichen Lei— 
chenbeſchauer Ausſagen gemacht haben, 
ſondern er wünſcht, durch Zeugen feft- 
zuftellen, wie fie aus dem brennenden 
Gebäude herausgelanaten, mährend 
anderen Bejuchern das nicht er 
war. Er hat fich daher heute mit An 
gehörigen von Opfern der Kataftrophe | 
behuf3 DVernehmung in —. 
gejegt. E3 find das Perfonen, welche 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
* 


| 
| 


bon bemLeichenbefchauer richt vernome ! 


men worden find. lnter den VBoraela- 


denen find John Boice, 5711 Rofalie | 


Court, deſſen Vater, 
Schivefter, Beſſie, 


Mutter 
umfamen. 


und 


Herr | 


Boice wird auch Augenzeuaen des Ber= | 


juh3 der drei Werunglüdten, in 
irele zu gelangen, nambaft machen. 
Burton W. Henderjon, Nr. 5449 


D 


Hüfte, Garter Tabs, mit Spigten beſetzt, ein 


einen Capitän, der ſein Schiff verloren — Une, , welcher bie Reichen ber | 
hatte, abzuurtbeilen und der Neft des | genannten drei Berfonen unterfuchte | 
und Brandmwunden oder Erftidung als | 
Zodesurfache feftitellte, wird ebenfalls | 


ale Mapen 
Er war fon 


ı Gerichtöhofs fol über Keppels grund: | 


| 


dernommen Die 


erden. 


Admiral der Flotte aus dem aktiven | | Tiebenten Reihe des erften Baltons, 
R. €. Stevens, 5637 Madifon Str., | 


faft bis zum Ende beneidensmerther 
Rüftigkeit und Frifche. Lange Geerei- 
fen, mit Vorliebe nach Singapore und 
Nord-Borneo, auf den Schauplatz ſei- 


| Dienst ausgefchieden, erfreute fich aber ı 


bat Herrn Barnes verſprochen. Zeugen 


Eheleute | 


borzuführen, welche neben Irene Cum: | 


Fe 5135 Mabdifon Ape., 
Baler, 4410 Ellis Abe, 


ner einftmaligenPiratenjagden, machte | Hey * 
er nod;, ala er jchon die 90 überfchrit- | Derven Bagley, 24 Mabifon Part, in 


ten hatte, mit Regelmäßigteit. Bor 
weniger alsXahresfrift war er erit von 
einer folchen Reife nach Indien heimges 
fehrt. Am liebiten wäre er auch auf 
ber See in den ewigen Trieben gegans | 
gen, um ein nafles Grab zu finden. | 
Sin den legten paar Jahren wurde er 
ſchwerhörig und fanzelte feine Umge- 
bung regelmäßig ab, mweil fie auch in 
die jchlechte Gewohnheit des leijen 
Sprechens verfalle. E38 ift noch nicht 
lange ber, daß er bei der Hochzeit eine 
viel jüngeren yreundes, de3 Abmirals 
Stevenfon, zugegen war. Wuch bei 
diefer Gelegenheit Inurrte der alte 
Herr, ald die Trauung vorüber war: 
„Wenn ich nicht lauter dad Yamort 
fprechen fis.nte, würde ich überhaupt 
nicht beirathen.“ Der nunmehrige 
Senior ber Flotte ift Str Nomell Sal- 
mon, geboren 1835 und eingetreten 
1847. 

Eine Menge von Aben⸗ 
teurernin ben Ver. Staaten bietet 
feit Moden dem ruſſiſchen Botſchafter 
in Waſhington wie dem dortigen japa⸗ 
le Gefandten ihre Dienite ala 
| Offiziere an. Und jet find auch re- 


| quläre Soldaten der Armee, von ber 


Übentenererluft angeftedt. mei Ar- 
vierten Telbbatterie, 


ſtationirt 
Regierung 


iſt, haben der japaniſchen 
ihre Dienſte als „Artille- 
angeboten, voraus⸗ 
geſeßt, daß das Armeecommando ih⸗ 


nen den Abſchied bewilligen würde. 
Der japaniſche Geſandte, an welchen 


| 


18 


! 
| 


Iheater faßen. Diefe drei Opfer dez 
Brandes faßen in der vorderen Reihe 
des erſten Balkons. 


Die dreizehnjährige Carrie Ander— 
on, 


Adelaide 
und Helen 


VBeſchmutztes Auslin-Unlerzeug, 


welche über ein Breti nach dem | 


| Gebäude ber Northiweftern Univerfi- | 
tät froch, ift heute als geheilt aus dem | 
Samariter-Hofpital entlaffen worden | 
und fam in Begleitung ihrer Schmeiter | 
: in einer Kutfche nach dem Kriminalge: | 


tichtögebäude, blieb aber ir der K Kutſche 
ſitzen, während ihre Schweſter Herrn 
arnes aufſuchte. Aus Carries Ver— 


nehmung durch die Großgeſchworenen 
wurde aber noch nichts. 


—— 


Frühjahr— Außen-Gewänder für Damen. 


Aroße Auswahl in nenen Facons zu ſpezieſſen Preiſen. 


Die Refultate des eriten großen Beftrebens unferer Einkäufer in biefer Saifon, näm= 
lich um eine riefige Vermehrung unferer tänlihen®Berkäufe während der Frübjahrs » Monate 
zu erzielen, werden fich bemerfbar machen, beginnend mit Freitag, in der prochtpollen Aus» 
lage von Frühjahrs- Moden. 


Begenmäntel, 810. Kunabout Skirts, 85.00. Seidene Mails, 83.95. 


Waſchbare Wrappers, 85. 


LawnWrappers $1.35. 


Dieje Partien repräjentiven Alles, was gethan werden konnte in der Auswahl der Stoffe, dem Ent: 


wurf der 


auf alf diejes ift von unfjeren Käufern jorgfältig geachtet morden. 


Frühjahr Damen-Regenmäntel, ein jpezieller&in: 
tauf, 4 neue € 
Slaihed Gapes, 
Nücden, neue Schattirungen von Xohfarbe und Or: 
ford, $10.00. 

200 neue Seide-Maifts, drei Styles 
Peau de Soie, Peau de Cygne, in ſchwarz, 
Schattirungen, 83.95. 

Damen-Wrappers, in weiß m. ſchwarz. 
ſowie roſa u. blaue, Yote garnirt mit Ruffle, 8*1.35. 


Rücken mit 


und 


Abend = 


tyles umfajjend, einige haben plaited 
einige mit pajjendem 


Stpled, der Güte der Herftellung und in der fyeltfegung der beinerfenswerth niedrigen Preiſe; 


Pajement Mittel:Raum, 


200 neue Frühjahr Runabout Sfirts, zu einem 
Preis, der durch einen jpeziellen Einfauf von Stof: 
fen int den neuen fancy Mifhungen mögli gemacht 
wurde, jech3 verjchiedene 


Styles, prächtig geſchnei⸗ 


dert, $5.00. 


in Taffeta, 
Plaids 


Punkten, 


Neue waſchbare Damen-Wrappers von Percales, 
Cuffs und PYoke hübſch beſetzt, Knie-Flounce, roſa, 
blau und roth, 85e. 

Spez. 

I von Percales, Lorons u. Chambrays, das Stud Töt. 


zur Räumung— 300 wajchh. Kinderkleider 


Snabenfleider Näumung — die größten DBargain- 
Gelegenheiten der Saifon. 


Alle Eltern, welche diefer Abtheilung während der nächften paar Tage einen Beſuch abjtatten, fönnen. night 


umbin, 


der aufhergewöhnlichen Preis-Wortheile gewahrt zu werden, welche thatfächlich in allen Partien diefer Ab» 


theilung aefunden werden fünnen. Gerade zu diefet Zeit, menn wir mit allen unferen Wintermaaren aufzuräumen 


gedenten, find die Preife viel niedriger als zu irgend einer anderen Zeit des Jahres. 


Infolgedeſſen kaufen viele 


ſparſame Käufer ihren Bedarf nicht nur für die nächſten paar Monate, ſondern gleich für den nächſten Winter. 
Einige der Partien ſind auf die Hälfte, einige auf viel weniger als die Hälfte der früheren Preiſe herabgeſetzt. 


m 


Schwere 
14 Jahre), Navy, Maroon, Cardinal 
Nachfrage zum Schlitt- 
andere Epor die außer dem 
ızirt — 75 


Ben von 4 bis 
und Königsblau, in ſpezieller 
ſchuhlaufen und 


Hauſe getrieben werden, redu 


900 Paar ſchwere Kniehoſen für Knaben (Größen 
von 3 bis zu 36 Jahre), gefer tigt von Proben-End 
ſtüden und Reſtern von extra feinen Stoffen, 
Preis iſt nur der halb 


reinwollene Sweaters für Knaben (Grö— 
zu 16 
reſte des 


> 
wirflie Werth, zu 50e. | 16 Jahre), dunlelblaue Cheviots, 


Haus:Nöde für Knaben, in Größen von 8 Sie 
Jahre), um fofort alle vorhandenen 1leber: 
Waarenlagers zu räumen, jeder, $1.00. 

Ruilian UWeberzieber für Auaden (Größen 24 58 


Navy, Gadet, braun und Orforbfarbe. 
Gürtel-Rüden, andere mit Embleme 


6 Sabre), 
manche mit 


auf dem Aermel, zur Räumung, $2.00. 


Zwei-Stüd Anzüge für Anaben (Größen von 7 bı3 
Unfiniſhed Wor⸗ 


— von 56:301. farbigen Kleider— 
Stoffen, Yard, 50€. 


Eines Fabritanten Ueberfchußlager wird am Yreitag Morgen zum Ver- 


- fauf gebracht zur Hälfte des regulären Werthes. 


Jede Yard iſt ſehr gut ge— 


macht aus guter Qualität Stoff in hellen, mittleren und dunklen Miſchun— 
gen. Die Muſter ſind ſehr paſſend für einzelne Skirts, Jackets oder ganze 


Suits — HYard, 50. 


Wohlfeile Korſels und Gürtel für Damen. 


Baſement, ſüdlicher Raum. 


— 


Nur diejenigen Facons, welche immer die korrekten Moden repräſen— 
tiren, find in der regulären Auswahl diefer Abtheilung vertreten. Die vielen 


verfchiedenen Modelle und die große Auswahl von Größen und Yacon3 


in 


allen fichern jeder Dame etwas vollftändig PBaffendes. 


6.2. a la Spirite Gürtel, roja, blau und | ausgezeichnetes Modell für ftarke Figuren, 


weiße Batijte, oben und unten mit Spigen 
und Band bejett, $1.00. 

EG. 8. la Spirite Koriets, 
von weißem und PDrab Goutil, 


„Style 535%, 


Extenſion— 


$1.50. 
G. 8. a la Spirite Korjets, 


Hüfte, mittlere Büfte, H1.00, 
Pajement, nördlicher Raum. 


Schweres geſtricktes Männer-Unterzeug 
heruntergeſetzt um aufzuräumen. 


Reiſemuſter, angebrochene Partien und viele beſchmutzte Kleidungsſtücke 
aller Sorten werden am Freitag Morgen zum Verkauf gebracht zu weniger 
als der Hälfte der früheren Preije, um fie fofort zu räumen. 


Pafement, nördliher Raum. 


Schwere wollene Derby gerippte Hemdenterhojen f. Männer, full fafhioned, &t. 1.25. 


und Unterhojen für Männer, 


78 ne, 


Stüd für 
Hemden und Unterhojen, herabgejest, 


bon 
das 


Mufter und angebrochene Wartien 


Schottifch graue wolfene Hemden und Un:Stüd auf 3öc, 50c und Töc. 


Räumungs— 


VYerkauf zu gründlichen Herabſehungen. 


Gowns, Skirts, Beinkleider, Korſetſchoner und Chemiſes — eine unge— 
heure Anhäufung, alle die Facons und Qualitäten enthaltend, die in dieſer 
Abtheilung während des großen Januar-Verkaufs vorhanden waren. 


Baſement, nördlicher Raum. 


Die bedeutenden Herabſetzungen an dieſen Garments wurden nur Deshalb vorgenom:> 
men, weil jie ein wenig bejehymugt find. JedesStück iſt troßzdem von ausge zeichneter Qua⸗ 


—8 


fität. Tie Preis 


Zufammenfioh. 


Zwei Perfonen unter den Trümmern von 
Sofomot'ven bervoraezoıen. 


Frau Matilda 8. Care, Nr. 1920 


c I 
Die Großgefchtoorenen beſchloſſen | Magnolia Ave, eine der Grünberin- 


nämlich, aus Rückſicht auf den noch 


bes Kindes, deſſenVernehmung bis au 
nächſte Woche zu verſchieben. 

Frau W. R. Patterſon, welche die 
umgekommenen Mitglieder der Fami— 
lie Boice kurz vor deren Tode ſah und 
ſelbſt in der vierten Reihe des erſten 
Balkons ſaß, wird darüber vernommen 
werden. 


| 
fehr geichwächten Gefundheitszuftand | | nen bes raue: tempels und eine der 


Führerinnen der National Women's 
Chriſtian Temperance Union, glitt ge— 
ſtern Abend an Leland und Pember— 
ton Ave. auf dem eisbededten Pflafter 
aus, fiel und brach die Hüfte Un- 
fähig, fich aufzurichten, lag fie etwa 


| eine halbe Stunde dem fchneibenden 
| Winde ausgelegt, ehe Straßengänger 


| Sie 


Heute wurden hauptfächlich ehemaliz | 


ge Ungeftellte des Theaters verhört, 


| zur Folge. 


wie ber Oberfiganmeifer Ger. N. Duz | 


fenberry, der, wie er fagte, die er- 

ſchreckten Befucher zu beruhigen ver= | 
fuchte und ber feine Ausfagen vor dem 
Leichenbeſchauer wiederholte. R. E. 
Murray, Hilfsmaſchiniſt vom Theater, 
ſchilderte, wie er erſt die Feuerung 
löſchte und dann bei der Rettung der 
Choriſtinnen half; auch die Ausfagen 
der Bühnenarbeiter Kerry, 104 Miller 
Str., MeCluskey, 154 ©. Wood Str,, 


das Unerbieten gerichtet war, hat den Freb Schott, 7 Part Ave., Franf Si: ! 


kungen Artilleriſten in einem höflichen ckinger, 


reiben für ihr Anerbieten gedankt, 
elbe aber abgelehnt, weil die An⸗ 


nahme von der amerikaniſchen Regie⸗ 


rung als eine „unfreunbliche Hands ' 
a Japans ausgelegt werben könn⸗ 


— Die Huge Tante. — Nichte (bei 


! 
I 
I 


| 


| 


ber Tante zu Befudh): Ihr habt eine | 


—* Promenade um die Stadt, | 
ante, denfe Dir, ich bin diefen Mor: 
gen rund herum gegangen. — Tante: 
Aber nein, das tft zupiel, Emma, dba 
wirft Du Di überanftrengen, das 
nächte Mal gehit Du nur halb Herum 
und wieber zurüd, das genügt! 


‚— Aus dem Salon. — Herr: „Was 


u 
—— 


agen Gie, die X. und die 9. ließen na 
—— ae — ——— "OR, bi mai | 
P, u ; — 


210 Oft- Obio Str, 
Smweeney, 186 N. Morgan Str., über | 
das erite Stadium be3 Brandes, die | 
| Löfcherfuche und da3 Herablaffen des 
Asbeitvorhanges, enthielten nichts 
Neues. 

3. 8. Rea, Student der Medizin, 
rg mie er und andere Studen— 
ten und die Anjtreicher Bretter vom 
Northweſtern = Univerfitätsgebäube 
nach den Rettungsleitern am Iro— 
quois = Gebäude legten und fo vielen 
Perfonen Gelegenheit gaben, , fih zu 
retten. 

Fıl. Maud Tracy, 2043 Kenmore 
Ape., und Frau Rofe Lange, 1850Daf- 
dale "Abe., f&hilderten ihre Rettung, 

Die ———— beſtä⸗ 


igten heute, pad Be — berSon- 
Seife R * 


und 


fanden. Die Beſchaffung einer 
Droſchke hatte eine weitereVerzögerung 
Die Patientin befindet ſich 
zur Zeit in ihrer Wohnung in ärztli— 
her Behandlung. Sie wird voraus— 
ſichtlich geneſen. 

Auf den Geleiſen der Chicago, Rock 
Island & Bacific-Bahn an der 46. 


Str. ſtieß geſtern Abend eine Lokomo— 


tive dieſer Bahn mit einer ſolchen der 
Rate Shore de Michigan Southern— 
Bahn zuſammen Beide Lokomotiven 
fippten um und wurden theilmeife zer- 
trümmert. Die Bebienung3mannfchaft 
ı ber Zofomotive der Late Shore & Mi- 
higan Southern-Bahn murde unter 
den Trümmern begraben, aber von 
Mitgliebern der Spriken-Rompagnie 
Nr. 50 aus ihrer Nothlage befreit. E3 
geiehah dies mit Lebensgefahr, da bie 
Keffel der Lofomotiven, deren Irüm- 
mer in Brand geraten waren, jeden | 
Augenblid zu erplodiren drobten. 

Die Verunglüdten find: 

J. DW. Watjon, Lofomotivführer; 
Verlegungen am Rumpf und Brüb- 
wunden. 

H. W. Canfield, Heizer; Beinbruch 
und durch Dampf verbrüht. 

Beide fanden Aufnahme im Engle- 
mood Union-Hofpital. 


— Samitien- Idyll bei Co 
tleine Morig: one 


— Der 
De ni 


— ae 3a ven 


-Mortheile verdienen die größte Aufmerkjamteit. 


Qus den Polizeigerichten. 


£ee Chang von der auf Battinmord lauten- 
den Anklage freigefproce :. 

Richter Caverlg fprach heute den 

Chinefen Lee Chang von der Anklage 
frei, feine Frau ermordet zu haben, ob- 
gleich der Koronersarzt Dr. Springer 
ausgefagt hatte, daß die rau einem 
narfotifchen Gif:e erlegen jet und eine 
Anzahl Zeugen befchmoren hatte, daf 
der Angeklagte wiederholt die Verftor- 
bene mit dem Tode bedroht hatte. 

Die Polizei fahndet jegt auf einen 
Chinefen, Namens Hop Chung, ber in 
die Verftorbene verliebt gemejen fein 
fol, aber angeblich furz nah ihrem 
Tode die Stadt verlaffen hat. An 
fänglich verlautete, daß der Chang aus 
Eiferſucht auf ſeinen Landsmann ſeine 
Frau umbrachte. Für dieſe Behaup- 
tung konnten aber keine Beweiſe beige— 
bracht werden. 

Als Lee Chang heute in eigener 
Sache den Zeugenſtand betrat, benahm 
er ſich anfänglich gleichgiltig und ver— 
ſchloſſen, brach aber bald zuſammen 
und weinte. 

„Ich liebte Lillie,“ ſagte er in gebro— 
chenem Engliſch. „Ich nicht tödten ſie. 

Ich nicht ſagen, ich ſie in rothen Sarg 
334 Nicht wahr alles das.“ Er 
ſtellte alle ihm zur Laſt gelegten Ver⸗ 
gehen in Abrede und ſchluchzte wieder⸗ 
holt, wenn er gezwungen war, des To— 
des ſeiner Frau zu erwähnen. Die 
Berftorbene foll ihn zum Ehriftentfum 
befehrt haben. 

Karl Brolin, Nr. 591 W. Ohio 
Straße, deffen Verhaftung geftern be= 
richtet wurde, mußte heute von Richter 
D’Donaghue wegen Mangeld an Be- 
meifen von der Anklage freigefprochen 
werden, ben Verſuch gemacht zu haben, 
feine fchlafende Frau zu dloroformi- 
ren. 


Je pompejanijchen men. des 
—— then 
—5 


von weißer 
Batiſte, mit Spitzen und Band beſetzt, kurze 


ſteds und Faney Mixturen, ein glüdlicher Einlauf 
ron einem zuvderlaſſigen Fabrikanten ermöglicht die⸗ 
ſen ausnahmk weiſen Bargain, jeder, 3.98. 

100 Dutzend Percale⸗Waiſts und Bluſen, (Größen 
von 4 biz zu 16 Jahre), mittelmähige Schattirungen, 
reduzirt für raſche Räumung hzum halben regelmä— 
higen Preiſe, jede, Be. 

Waſchechte Ruſſian Anzüge für Meine Knaben, 
(in Größen von 3 bi8 zu 3 Nahren), fpeziell, $1.00. 

Bajement, Nord:Raum. 


Jardinieren, 
ſpeziell, 256 


Dieſer außergewöhnliche Bargain 
wird deshalb offerirt, um mit einer 
großen Partie ſogleich aufzuräumen. 
Prachtvolle Schattirungen in Grün, 
mit pink Lining und ſchwer glaſirt, 
7zöllige Oeffnung, Stück, 256. 


Baſement Annex. 


Kurzwaaren. 


Doppelt überzogene Schweißblätter, Grö. 
2 u. 3, Paar 7e; Dutz. Paar, 80e. 

Warten treatherbone Kragen- Foundations 
—jpigig oder gerade, in allen Größen, Stüd 
10e. 

Tubular Schuh:Schnüre, in 4-4, 5:4, 6-4 
Sängen, Dutend im Bund, 5c. 

Pin Gubes, große Sorte, jede enthält 
jchivarze, weiße und fortirte farbige Sted» 
nadeln, Stüd, 5c. 

Fancy frilled Seiten Strumpf:Halter, in 
weiß, fchivarz oder farbig, Naar, 12c. 

Bafement, füdl. Zimmer. 


Mohſſeile Kofler von unver: 
gleichlicher Dauerhafligkeit. 


Diefe mwohlfeilen Koffer find forg- 
fältig gemacht aus jtarfem, durchweg 
„feafoned" Holz — aud in jeder an» 
beren Hinficht ift deren Konftruftion 
ebenfo zuperläffia. 

Fünfter Floor, mittlerer Raum. 

Ganvas überzogene Koffer mit Bahiwood 
Bor, doppelte Dowel an Enden, zwei Straps 
—ein prächtiger Koffer für eine gelegentli- 
he Meiie. 
32301. 
$4.00 


Z0zöll. 
85.60 


34ll. 
$4.40 


36öll. 
84. 80 


38zöll. 
$5.20 


in Streitigfeiten, meil diefer ihnen er- 
flärte, daß fie in jener borgerüdten 
Stunde feine Spirituofen erhalten 
fönnten. Eine Holzerei war die Yol- 
ae, die damit endete, daß zwei her 
Radaumacher verhaftet und dem Ridys 
ter Caverly norgeführt murben. Die 
Angellagten gaben ihre Namen mit 
Henry B. Hager und 9. E. Frands 
an. Die Namen find muthmaßlich 
fingirt. Der Mann, der fich hope 
nannte, joll Vertreter einer Boftoner 
Kraftmagenfirma, fein Genoffe- ein 
Kraftmagenfabritant fein. Beide bes _ 
baupten, daß man ihnen jchon mieber- 
holt im Anner nad Mitiernadht Spi- 
tituofen ferpirt hätte. Der NRichier 
ftrafte fie um $50 und bie Koſten. 
Sie blechten und fuhren dann in einer 
Droſchke nach dem Coliſeum. 

Abe Schwarzberger, ein Verlags— 
händler von Boſton, hatie ſich an der 
Prügelei betheiligt, war aber nicht 
verhaftet worden, da er nur in Noth⸗ 
iwehr von feinen Fäuften Gebrauch ges 
macht hatte, 


Berähtiger Todesfall, 


Der Kohlenhändler John N. Clark . 
fand Beute früh in feinem Gefchäfts- - 
zimmer, Nr. 260 W. Ranbolph Etr.,. 
einen feiner Angeftellten, Namens 
Andre Budley, auf einer Bank lie 
gend alö Leiche vor. Neben ber Bant 
befand fich eine Blutlache auf den Die⸗ 
len. Die Polizei hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektibes ſind 
der Anſicht, daß Buckley einem t⸗ 
ſturze erlag. Die Leiche wurde nach 
Shelvons Beltattungsgefhäfl, Nr 
239 W. Madifon Straße, geihafft. 

In ihrer Wohnung, Nr. 1267 = 
21. Blace, ftarb geftern plöpli bie 
35jährige Frau Mary Binipol, Man 
glaubt, daß ein Herzleiden ihren Tod 
berbeiführte. 


Sefet Die „Son 
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eite Eunrnballe — even Sonntag 
ittag Konzert des „Metropolitan Orchefters*. 
ERit. — Bee jeden Abend und Sonntag 
Feld Columbian Mureum— Samfags 
L in — iſt der Eintritt frei. 
Chicago Art Anftitute — Freie Befuchss 
ge Mittwoch, Samftag und Sonntag. 
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Bilder aus der Berliner Statiftit. 


(2erliner Tageblatt.) 


Hinfihtlich der natürlichen Verhält- 
niffe der Berliner Bevölkerung ift troß 
zunehmender Bevölkerung jeit 1876 
ein Rüdgang der Geburtenziffer be= 
merfbar von 47 auf 27 pro Mille der 
-Bebölferung. Xn 1902 war dieBerliner 
Geburtenziffer jo niedrig, mie fie jeit 
1771 (die Beobachtungen gehen bis 
1721 zurüd) nicht gewejen war. Die: 
je Krankheit der großen Stäbte, deren 
Gründe auf medizinifhem und fittli= 
bem Gebiete liegen, verdient ernitliche 
Beachtung. 27 Prozent der Berliner 
Ehen — von 1886 bi3 1900 — find 
finderlos; im Durhfchnitt fommen 
bagegen-auf ein Ehepaar vier Kinder. 
Für die Verjüngung de Menfchenge- 
jchlecht3 ermeift fich wie für die der ge— 
jammten Natur der Frühling als die 
günftigfte Jahreszeit. Ym Alter von 
20-—35 Jahren jtehen etwa 84 Pros 
zent aller Chefchliegenden. Die Hälf- 
t2. von 1000 Ehen erreiht nicht das 
25., nur ein Drittel das 32., ein Zehn- 
tel da3 45. und nur 3,4 Prozent das 
50: Yahr. In den Jahren 1890—1899 
trennte in 62 Prozent der Fälle verZod 
des Mannes die Ehe; überhaupt haben 
wir eine auch fonft beobachtete, auf den 
gefammten Lebensperhältniffen beru- 
henbe größere Sterblichkeit der Män- 
ner al3 der Frauen, die den Geburten- 
überfchuß der Knaben mieber aus«= 
gleicht, auch die Lebensdauer der 
Frauen ift im Durchfchnitt höher als 
die ber Männer; demgemäß übermiegt 
au die Zahl der Wittmen in Berlin 
und in Charlottenburg bie der Witts 
wer jehr ftarf. 

Das Marimum der Sterblichkeit 
zeigen bie Rinder unter einem Jahre, 
dad Minimum die Fünfzehnjährigen. 
Die 84- und YOjährigen ftehen hin 
fichtlich der Sterblichfeit den Gäug- 


= Hingen gleih. Die Sterblichkeit mar 
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in 1902 mit nur 17,11 pro Mille bie 
günftigfte, die in Berlin bisher beob- 
‚achtet wurde, 1903 mar fie nur wenig 
höher, 17,30 pro Mille. Demgegen- 
über ftehen die ahre 1871 — 1880 
mit einer GSterbeziffer von 32,7, und 
1881—1890 mit 25,8 pro Mille 
1756—1765 betrug die Berliner Ster- 
beziffer 43 pro Mille. Die Durdj- 
Ichnittstemperatur von 8 Grad Zel- 
fius in 1902 gibt den Schlüffel zu der 
niebrigen Sterblichkeit, vor allem ber 
Säuglinge in diefem Jahre, wegen ih— 
tes Einfluffes auf deren Organismus 
und auf die Mild. Für die mirth- 
ſchaftliche und ſoziale Bethätigung ber 
Bevölkerung Berlins, das mit feinen 
23 Bororten nur dad doppelte Areal 
Kölns bebvedt, find namentlich die 
Mohnungsverhältniffe beachtensmwerth, 
megen ihrer fittlihden Wirkungen. 
Menn au 83 Prozent der Bebölfe- 
rung in Familien leben, fo find die 5 
Prozent der nur in Schlafftellen Le— 
benden al3 ungünftig anzufehen, und 
die Dichtigkeit des Wohnens mit 77 
Bewohnern für ein Grundftüd bis zu 
120 erfhheint in gleichem Lichte. Der 
Miethapreis für die Arbeiterwohnung 
mit 289 Mark im Zahresdurhfghnitt 
erfcheint zu hbod. Dem Merthe ber 
Berliner Grundftüde mit fieben Mil- 
liarden fteht zwar eine Verjehuldung 
von fünf Milliarden gegenüber, doch 
ilt die Lage der Eigenthümer feines- 
wegs ſchlecht. Berlin hat von feinen 
Ausgaben von 146 Millionen in 1901 
mehr als ein Drittel für die Zmede der 
Gejundheitspflege und der Bildung 
aufgemwenbet, Charlottenburg ebenfalls 
etivas weniger al3 ein Drittel feiner 
Ausgaben. 


NAuffifde Revolutionäre. 


Gegenüber der im deutfchen Reichd- 
tag vom Miniftertifche gefallenen Be- 
hauptung, daß die ruffiichen Rebolus 
tionare Anardiften find, mirb ber 
Sranff. Zig. geihrieben: Die Mittel, 
die von den Gegnern der jebigen ruſ⸗ 
fifhen Zuftände zur SHerbeiführung 
befferer Verhältnilfe angewendet mer- 
ben, find: Wort und Schrift, Aufflä- 
rung und Propaganda. Gemaltmittel 
werben gegenwärtig nur nod) von eis 
nem ganz minzigen Häuflein al3 zu- 
läſſige Kampfwaffe betrachtet. Aber 
pon diefen fommt feiner nah Deutjdh- 
land, da fie ganz gut wiſſen, was ihrer 
bier wartet. Die hier lebenden Ruffen 
neigen, fofern fie überhaupt für politi- 
fche Fragen nterefje Haben, meiften- 
theils den Anfchauungen der beutjchen 
Sozialdemokratie zu. Man muß aber 
berüdfichtigen, daß unter ihnen 99 von 
100 Studenten find, die eigentlich erft 
Nationalötonomie und Sozialwifjen- 
Schaft ftudiren. Freilich mirb eben das 
Stubium diefer Disziplinen von ber 
ruſſiſchen Regierung als höchſt ftaatd« 
gefährlich und ber ſchärfſten Strafen 
mwürbig angefehen; jie hat biefer An- 

&hauung [on ganze Generationen ber 
bitenden Jugend zum Opfer ges 
bracht. Erfährt die ruffiiche Polizei, 
daß ein Student oder eine Studentin 
für —— * — ger 
intereffirt, politifche Berfammlungen 
a und ſozialiſtiſche Schriften 
lieſt, jo werben bie Betreffenden bei 


"per eriten beiten Gelegenheit verhaftet 


* 


unb nach mehr ober meniger langer 
, Durch diefe Behandlung follen 
ngen Leute, „ernüchtert“ erben, 
ich aber wird das Gegentheil da- 

t bewirkt. 
* * in Deutſchland lebenden 
fen gilt als Kennzeichen ihrer poli⸗ 
T Gefinnung die Lektüre des 
pärts“. Ein folches „Verbrechen“ 
ſtz durch Ausfra⸗ 


3 2 einem entlegenen Orte ver- 


den vom ben Polizeibeamten ſeht 


"ftände, $336 


| "be: 
borzugt. E38 ijt mohl nicht ein ruffi= 
fcher Student: in Berlin zu finden, ber 
niht mehrere Male damit beehrt 
wurde. Die Beamten laffen fich bei fol- 
chen Gelegenheiten gewöhnlich nicht an 
melden, fie tlopfen felbit an die Thür 
an, jtellen fich aber nach dem Eintreten 
gleich Höflich vor: „Ich bin Kriminal- 
JHugmann!“ und fragen dann nad 
irgend einer Zappalie, mie eima nad) 
der Nummer der Matrifel oder bes 
Paffes, nad) dem Geburtätag der El- 
tern oder dem Mädchennamen der 
Mutter u. a. m. Dabei fehmeifen bie 
Blide mit großer Gefhmwindigfeit und 
doch jehr aufmerffam im Zimmer um= 
ber.... Bor einigen Jahren pflegte einer 
diefer Beamten regelmäßig jogar das 
Bureau der afademifchenzejehalle auf- 
zufuchen, um durch das Fenfter zu be- 
obachten, welche Zeitungen von den ruf- 
fifhen Studenten gelefen werden. Nun 
gibt es wohl Leute, die da meinen, bie 
ruffifhen Studenten follten doch hier 
ebenfo vorfichtig fein, mie fie es in 
Rufland gewohnt find, allein es tft zu 
bedenken, daß man eben gern Jeine 
Feſſeln ablegt, jelbft wenn man daran 


„gewöhnt“ ilt. 
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Heiraths⸗Sizenſen. 


Je ende SeirathB-Dizenfen twurden in ber Offtee 
de ounto⸗Clerts ausdeſtellt: 


W. Klymaſewsky, Bromſtawa Wilondek, W, 21. 
Feine Grincevicz, Aquilla Gedwil, 32, 25. 
William Kane, Agnes Torpy 22, 18. 
Aames Simpfon, Sujie Road, 33, 32. 
Charles Eile, Louije Werner, 7, 29. 
Auguft Niepho, Bertha Sterdle, 34, 2. 
Edward Komburg, Minnie Boste, 24, D. 
Herman Bad, Stela Heigmann, 25, 18. 
William Balmer, Marie Kafper, 23, 19. 
Edward Patrid, Elizabeth Hart, 40, 3. 
Thomas Kilmartin, Zouife Wold, 4l, 25. 
Eyward Hermann, Hattie Nord, 8, 26. 
Kohn Kagler, Barbara Baranet, 2, 18. 
John Sutonsti, Thereian Gos, 29, 2. 
George Louis, May Schrader, &, W. 
George Lyon, Mary Kilpe, 40, 32 
Lemuel Fry, Amelia Knopp, 30, 27. 
Oliver Brown, Georgie Krug, 28, 26. 
VPaul Schultz, Mary Mueggenburg, 3, 8. 
Milton Pine, Garnet Happ, 30, 25. 
Kohn MeAltifter, Helen Bar, 4, 21. 
Simonas Galintis, Yarbara Bulajte, 8, 21. 
Mobert Poage, Jofephine Ho, 31, 31. 
William Dreiste, Minnie Lead, 9, N. 
— Hoffan, Mary Connery, 32, 80. 
Charles Bates, Madeline Bailey, 21, 18. 
James Foley, Harriet MeDdonald, 40, 39. 
Daniel Murrap, Minnie Barnett, 34, 3% 
William Green, Lucy Platte, 26, 18. 
Iames Herris, Theodora Parriiow, 35, 2. 
PVatrid Riordan, Margaret Fispatrid, 26, 24. 
Ediwvar) Medden, Helen Neardon, 25, 18. 
Sames Doubed, Regina Tuma, 2, 19. 
Willis Squire, Mabel MeCullougb, 26, 8. 
George Stebid, Mary Dillion, &, 24. 
Michael De Telo, Roekina Mintelle, 22, 18. 
Sofepd Maravef, Mary Lapacet, 8, 2. 
De Aacobs, Alvietta Zimmer, 27, %. 
obert Melid, Zeffie King, 42, 37. 
Veter Nittler, Bertha Podapis, 40, 40. 
Charles Muenden, Alpina Dihert, 8, RD. 
Everett Padaham, Ellen Fuller, 38, 29. 
Obbe Huizenga, Delia Kiel, 35, X. 
Michael Erimmin:, Kathron Gilfeather, 9, 
red Podtlee, Charlotte Gottichalt, 8, 9. 
Sharles Hoffman, Augufta Wolf, 34, 40. 
Mijalman Fredholm, Hilma Lindberg, 22, 
Michael Kivasnıy, Mery Anne Tyda, 21, 
Sohn Franc, Annie. Partar, 8, 18. 
J. Boyle Travers, Sarah Young, 38, 38. 
Frederig Rich, Mary Gavin, 33, 39, 
Sonis NRancoli, Ida Baih, 38, 21. 
Chriftian Goehringer, Lilian Heeneman, 2, 18. 
Clyde Tripp, Sadie Waher, 26, 20. 
Rob Reed, Lorraine Tutbill, 24, 8. 
Hugo Hitichke, Anna Kanrzinsty, W, 4. 
Yohn PBraddod, Agnes Foley, 31, 29. 
Mihacl Skyba, Urzula Wismensta, 9, 2%. 
Geter Peterjen, Carrie Sundby, WB, 24. 
Andrezi Najdedi, Waleria Sewinsta, 33, 21. 
Abert Buihler, Agnes O'Gradv, 26, 24. 
Nudolph Tomgueft, Laura Myers, 26, X. 
Otto Huber, Elizabeth Moran, 8, 9. 
Martin Gihansti, Mary Betina, 3, 17. 
Ray J. Smith, Annie Blanche Carr, 23, 4. 
Nobert B.Woodburn, Charlotte P.Haftings, 21, 18 
Gasper U. Olin, Ruth 2. Linn, 54, 8. 
Otto F. Braat, Alpina Rofenbrod, 2, 2% 
Edward J. Ruſſell, Sophie Mafon, 26, 26. 
Morris Abrams, Roſe Cohn, 30, 22. 
Daniel Garrity, Agnes Hnnes, 26, B. 
„Adert E. SZangdahe, Bertha M. Greene, 8, 21. 
Edward E. Mulvigill, Elizabeth Condon, 3, 8. 
Theodore EtenSland, Grace A. Nelfon, 28, 2. 
Latrid H. Connolly, Pearl Arnold, 21, 19. 
Charles W. Cogsiwell, Eleanor IUnderwood, 38, 8. 
Yred EC. Stahl, Freeman Brobfton, 55, 50. 
Darry DB. Marguette, Nellie Mohacat, 37, 37, 
Elmer $. Garmire, Alice Miller, 20, 21. 
Villiom Schentöger, Glizabetd M:Cal, 7, ©. 
Koseph M. Kaifer, Grace E. Willard, 8, 27. 
Cal D. Ward, Sıvie R. Crane, 2, 21. 
John Crilly, Jane Kilgallen, 29, 97. 
Andrzeg Rofiak, Konftanzya Domrzalsfa, 21, 20. 
David Luk, Lulu Higgins, M, 3. 
Alfred Blomguift, Charlotte Lindgren, 21, 18. 
Edgar Bedwith, Katherine Perkins, 19, 18, 
Herman ©. Post, Cora U. Bent, 93, 21, 
Charles U. Granit, Ada YVabrod, 8, 9. 
Frederick C. Moeder, Suſie M. Haat, 2, 18, 
Beorge Hudodo, Elizabeth Anto, 35, 8. 
MWladyslaus Sztanka, Mary Prezepiersta, 3, 8. 
Otto 8. Krone, Annie B. Brown, 4, 9. 
Herman 2. Gray, Adena Benjel, 8, 18. 
Sobann Kolwar, Annie Vepf, 25, 19. 
Gar! A. Anderfon, Hilda Vorderem, 24, 21, 
GChwin &. Gunther, Elfie Morton, 8, 19. 
Names Wotter, Koanna Moore, 38, 32. 
Alonzo Coot, Mary Either Gibjon, 30, 3. 
William W. Lyons, Nettie Hogerfon, 33, 36. 
Herman GE. Wifchhoever, Mary Bobner, 34, 24 
Herman fFeutemadher, Maggie Greiving, 39, 29. 
:ojepb Gudemicz, Anna Kolenda, 97, 8. 
Frederick Mowbray, Marie V. Oberle, 32, 26. 
Frank Nichols, Grace Buchanan, 92, 18. 
William J. Stewart, Minnie Williams, 40, 81. 
Garfield Bercher, Beſſie E. Cajebeer, 2, 21. 
Charles R. Reid, Eſtella Shgw, 21, 18. 
Walter Shaw, Mary F. Reid, A, 23. 
Muter M. Bachelder, Emma C. Mangold, 8, N. 
Andrzy Pajkos, Katarſyna Klimcſak. 29, . 
Nay Oliber Pearce, Elizabeth Harden, %, 21. 
Patrick J. Riley, Cecilia Gallagher, 8, 3. 
Gcorge Barcelle, Mabel Braun, 3, 19. 
Kohn Stromberg, Warp Schold, 66, 36. 
Charles H. Melville, Marp U. Coufineau, 27, 35. 
Aames Wilfon, Florence Tourneaug, 31, 8. 
Schn Szelejewsti, Jozefa Greleda, 43, 36. 
Same %. Sullivan, Morie Jordan, 21, X. 
Andrew Stornpa, Katberin Penuped, 21, 19. 
Patrick Meaney, Unaftafia O’Brien, 34, 8. 
George B. Baptift, Wilhelmina Oftlund, 85, 83. 
Sames Webber, Rofe Malon, 2, 2. 
Harry Yacobjon, Ellen Steen, 3, 21. 
Karl Wurfier, Katherine Schleht, 9, 9. 
Lawſon Flanagan, Frances Libhart, 26, 2, 
Woyne Hartigan, Belite Hofron, 3, 19. 
Lee Long, Hortenfe Miller, 21, 18, 


— — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von:; 


Robert H. gegen Carrie Tilling, en Roth 

egen Grneft 2. Plohm, graufame Be anblung; 
Mänie gegen Robert Jennings, Verlaſſen; John 
gegen Rilla Kochems, Ehebruch; May gegen John 
We Seeger, Trunkſucht; Florence gegen Charles 
Schubert. grauſame Behandlung; Sermine gegen 
Fris Kind, graufame Behandlung; Harriet gegen 
Ehwerd I. Dimmid, Berlafien; Sizzie gegen Charles 
Seineger, Truntindt; Unna gegen Fred 3. Hahn, 
graufame Beharblung; Kati? gegen Samuel Gis⸗ 
berg, graufame Behandlung. 


— bb — — 
Sau⸗Grlaubniß ſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Thomas Napole, 2⸗ſtöck. Badſtein Laden⸗ und Flat⸗ 
gebäude mit Erdgeichoß, 1381 — Uve., $4500. 
Srau I. O’Donohue, ziwei 2eftöd. Bagſtein⸗ Laden 
mit Kellergeihok, I7I375 Yadion Bind., 2500. 
Meter Offen, 2eftöl, Bramesfzlats mit Grdgeichob, 


5308 Maribfield Ave., E 
Mortbiweitern Malt and Grain Go., dreiftäd. Bad 
1089 49. Ave., 


fteins Anbau mit Erdgeichoß, 
$10,000. 
— —— — 


Bankerott⸗Srklaͤrungen. 


Im Bundes⸗Diſtritis gericht wurden Gefude um 
Baͤnterott⸗Trilarung eingereicht von: 


—* G. Lobſteln — Berbindlichkeiten, 8100,956; 

Beſtaͤnde, $79,19. 

Frau Auce Jads — Verbindlichkeiten, 84814; Bes 
Rathan Roar — Werbindlichteiten, $1167; Ber 
ände, b 

Bein — — Berb indlichke iten, 4076; Des 

de, 

m Power — Berbindlichteiten, $2756; 

ände, I 

* — $ Brnsuns — Berbindliäteiten, $1635* 

de, HI. 

a Wach — Berbindlichteiten, $10405 Ber 

fände, $286. 

Halter N. Urens — Verbindlichkeiten, 415; Ber 

Hände, $104. 


D. 


3 
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Todesfälle. 


send, Meile, © .;.82 Delaisare 
— mina, 58 
42.5 189 


Der Grund 


——— Grundeigenbume Uebertragungen in der 
* don 81000 und detüber wurden amtlich eins 
getragen: ; 


Dunring Eir., Y9-%. mftl. von Lincoln Üoe,, 
Nordfr., 25 bei 15, 9. €. Thompfion an Louije 
Aſhbed. 8000. 

Grace Str., F. weſtl. von Sheridan Road, S.⸗ 
Ft., 661 bei 18, James Maufur an Glara Vers 
meren, $7800. 

Roscoe Str., 176 F. öftl. von E. Rabenswood Pk., 
u 25 bei 135, 3. Chaifer an red. Bed, 


Wintbrop Ave, 165 $. füdl. von _ Argyle Str., 
Dftir., 50 bei 1484, Nahlak ven Luke Burk an 
Ddcar E. Miller, $7200. : 

Wolfram S:r., 205 = öftl. von Paulina, Güdfe., 
—— 12, Frank W. Eidridge an Johanna Kruſe, 

ED. 


Edgebrook Galowell’s Rejerve, Lot 5, Blod 19, 8. 
T. Kennedy an Anna G. M. Spaat, $1000. 

Drake Ade.,-00 %. nördl. von Wolfram Str., Ofts 
front, 5 bei 125, 9. Berger an Vincent Majs 
dowsti, 81200. 

N. 41. Ct. 5. füdl. von Miller Ane., Oftfr., 
AR 125, 2. 3. Davis an Yohn DB. Carlfon, 

Francisco Ape., 50 %. nördl. von Mariana, Wefts 
front, 75 bei 15, U. F. MeDowell an Edward 
GE. Operfield, $1275. 

Humiboldt Blod., 96 F. öftl. von Talman Anenue, 
Nordir., 48 bei 166, 3. 9. Madep an Ferdinand 
Rhein, 8220. 

Gleveland Ave., 36 F. nördl. von Connors Str., 
MWeitir., 5 bei 110, Nahlab von W. Gulgow an 
Peter Wechſelberger, 163. 

Dafjelbe Grundeigentbum, B. Wechfelberger 
Aanes Wechjelberger, SUR. h 

Egiller Etr., 210 $. weitl. von Late Shore Drive, 
Süpdfr., 2 bei 18, 2. ©. Haafe an Xonije Ans» 
derega, $4000. 

Wentworth Ave, 00 %. fübl. von 31. Str., Oft: 
front, 25 bei 1%, 5. 3. Ro08 an Sadie Wdler, 
33500. 

Perleley Ave. 149 5%. nördl. von 44. Str., Oſtfr. 
24 bei 13, Harry W. Dietrid an Emma D. Wis 
Duarıry, Duincy, SE., $12,000. 

Green Bah Wpe., Siüdoftede 108. Str., Weftfront, 
25 bei 15, 3. Cerveny an James W. Jordan, 
84000. 

Serington Ave., 224 %. nördl. von 56. Str., Welt: 
front, 24 bei 10, W. 9. Heb u. a. an Wim. 9. 
Seh, 3600. E 

Mhodes Ave, 3 F. jübl. von 67. Str., Weitfr., 
5 bei 124, W. 2. Ballanlyne an Yohn M. Bals 
lanlyne, 81250. 

79. Str. Nordweſtecke Eſscanaba Ave. Südfr., 50 
—* 1%, B. F. Logan an Hannah A. Neiſon, 
5000. 

Snglejide Ave, 8 %. füdl._vdon 66. Str. Oſtfr., 
50 bei 15, Michael E. Shea an T. Ehen — 
810,000. 

Center Abe. 166 %. füdl. von Garfield Boulod., 
Oitir., 25 bei 124, Wm. Doonan an Peter 3 
Kamler, 34000. 

Genter Ape.. 191 %. füpl. von Garfield DBlod., 
Ditfe., 25 bei 124, A. Chittid an Peter J. Hams 
ler, 812%. 

Green Str, 141 $. füdl. von 8. Str. Weſtfr., 
25 bei 14. 9. Grand an Geo, 9. Medintofb — 
$1500. 

Normal Ave, 127 %. fübl. von 77. Str, Oftfe,, 
18 bei 155, %. 3. Croß u. U. ar ve &T. & 
T. Co.. Truſtee, $430. 

Epaulding Ave., 100 $. nördl. von 59. Gtr., Oft» 
tont, 50 bei 1%, 8. B. Neincomer an Robert 

. Gain, $1000. 

Spaulding Ave, 48.9 %._nördl. von 52. Straße, 
Weitiront, 50 bei 1%, E. ©. Woolfolt an Leon 
x. Campbell u. %., $1000. 5 

Wood Str., 70 $. nördl, von 45. Str., Oftfront, 
24 bei 1%, 3. Hybs an Yohn Nomwat, $3500. 

Afhland Ave., Nordoftede Tell Pl., Weitft., 24 bei 
15, U. Schanel u. U. an Iſadore Wolfſohn — 
8900. 

19. Str., 394 %. wehl. von Douglas Biod., Norde 

‚33 bei 1%, 2. G. Thompjon an Fran 
Siavit, HM. 

Troy Str., 8 %. nördl. von 97. Str., Oftfront, 
24 bei 195, M. Panoh an Yohn Hajicek, 81000. 
Walnut Str., 539 %. meltl. von Kebzie Ave. Süd⸗ 
front, 24 bei 15, Alice €. Kinnare an Gathes 

tine Dellerbad, 7000. 


[ee — 
Marktbericht. 


Chicago, den 11. Februar 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


an 


Getreide und Heu. 
(Baarpreifr.) 
Winterweizen, Nr 2, roth, 96c-$1.00; 
Nr. 3, roth, O9; Nr. 2, hart, 86-96; Nr. 

3, hart, 77 88. 

Sommermweizen Nr. 1, 4; Nr. 2., 
RI; Ne. 3, 8&0-9e. 

Mais, Nr. 3, 444; Ne. 3, weiß, 4 Mbe; 
Ne. 3, gelb. 44c. 

Hafer, Nr. 2, Le; Nr. 2, weiß, 4: Nr. 
3, 89-89; Nr. 8, meiß, Ad; Nr. 4, 
39—4le. 

Mehl, Winter-Patents, 0.50 das Pak; 
„Straighta", 34.10-84.90; „Hard_GSpring Pas 
tents“, 34.30-84.50; befondere Marten, $5.10 
—$5.%. 

Seu (Berlau 
—J 
$9.50—$10.50; $ 
Prairie, $10.50-$11.50; dito 
810.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 
87.00; Nr. 4 35.00-85.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Mai, I-I64; Yuli, B7ic; Geht. 


Ri 82%. 
—5 ei, 54; Juli, 5240; September, 


auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 
5; Nr. 1, $11.00-$11.505 Nr. 2, 
Mr. 3, 88.50-89.50; _ beftes 
Nr. 1, 29.0 
8, 86.0 


Proviſionen. 


Schmalz, Mai, $7.70; Yuli, 87.80. _ 
Mi —— en, Mai, 87. 15 87. 173; Juli, 8. 


$7.30. 

Gepöteltes Shmweinefleifh, Mai, 

$14.75; Juli, $14.80. 
Schlachtvieh. 

KRindvieh: Beſte „Beeves“, 1200-1400 Pfund, 
35.20-85.50 per 100 Pfd.; gute bis ausgejucte 
ichwere Stiere, $4.80—$5.35;_ gute bi3 auss 
aefuchte Stiere, zum Berjandt, 4.30.75; gute 
bis ausgefuchte Kühe, per 100 Bid., $2.90-3.69* 

aute bi ausgefuchte Kälber, $6.00-$7.25; ⸗ 
wöhnliche bis mittlere Kälber, B.008.75: 
Texas Bullen, per 100 Pfund, 82.2583. 70. 

Schweine: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
5.55.) per 100 Pfund; gewohnliche bis 
qute, fchwere Schlahthauswanre, $5.05—85.30; 
leichte, gemischte Waare, 34.95.15; leichte 
ausgefuhte, .0—55.10. 

Schafe: Befte, ihmwere Schafe, per KO Pfund, 
44.20-44.60; gute big ausgefuchte Yährlinge, 
34.75-85.30: „Native Lambs*“, gute bi8 auss 
geſuchte, 85.4085. 90. 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Butter— 
„Creamery“, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund...... Sornnencnuen 


Nr. 1, per een 
„Ladies“, per Pfund ooososonnsenne 
Vacdhwaare, friſche 


— 
Rahmlkläſe, „Twins“, per Pfund.... 0.3 . 
„Daifies“, per Pfund ... 0.100.104 
„Young American“, per Pfund.... 0.10 —0.104 
Echtweizer. neu, per fund 0.12 —0.124 
Kimburger, neu, per Pfund....o.c. 0.09—0.10 
Brick, per Pfund.................. 0. —O.114 
Eier— 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
—⏑,,,, ——— — 0.29 .81 
Ftiſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
deſchloſſen) ...................... 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
lhugeü (lebend) ⸗ 
ühner, das Pfund. 0.114 
d0., „Springs“, das Pfund...ene.. 0.114-—0.12 
Enten, das Pfundesesennesseeneee 0.12 —0.125 
SFänfe, das Dutzend .............. 6.00 -89. 
Truthühner, das Pfund.......... 
Geflügel (gerupft)- 
Truthühner, das Pfund........ 
Hühner, das Pfund 
do. „Sprinos“, das Pfund........ 
Enten, da3 Pfund 
Gänse, das Pfund 
Kapaunen, das Pfund —.......... 
Rälder (gefhlahte)— 
60 Pd. Gewicht, das Pfd.. B 
50-75 


0.82 


— 
—2 


rn 


..........e.. 


blllss > 
u — 
SID 


t 


Did. Gewidt, das Pid.... 
0-95 Pd. Gewicht, das Pfd..... 
3—10 Bid. Gemwiht, das Pfb.... 


i ® 1 
eibfifh, Nr. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund...... 
Weiber Bari, per Pfund.ceeeee» 
Diderel, per Pfund. .onooonossoenee 
gehe, per Pfund.... 
arpfen, per Pfund oo... 
Berh (zugerichtet), per Pfund... 
Labs, per PBfund...... snessennede 
Shelfifh, per Pfund...uusosssense 
Halibut, per Pfund...unossensnonee 
lundern, per Pfund.zuosennansese 
ale, per PBfund...ooosssenososese 
— — per Pfund................ 
dakrelen, per Stüch .......... 
Trout, der Pfund......... — 
Sriſche Fruchte, Gemule. 
Aedpfel, gaute bis ausgeſuchte, Faß.. 2. 
itronen, Ralifornia, per Rifie.... 1. 
tangen, California, Rabels, 
J ashasss 
Bananen, „Aumbo*, Bündel....... 1. 
Kronsbeeren, per Fab 
Senfielat, Rouijiane, per Faß.n...... 
Rothe Rüben, Louifiena, per Fab.... 5. 
Kraut, Holland, per Tonne „.........00. 
Blumenkohl, Ralifornia, per Faß... 
Rofentohl, per Duart..ouuunsonsennerse 
Blattialat, biefiger, per Kifte.... 
iebeln, biefige, per 70 Pfund.. 
üben, 15 Bufbel..unsnnnurnne« 
Mohrrüben, Lonifiane, 
Komaten, Ralifornia, 6 Körbe 
Rettige, biefige, per Butend Bü 
llerie, higan, per Kiſte.......-.0 
Gurken, hieſige, per Dutzend —....6. 
Spinat, Louiſiana, pet Faß.......... B. 


8» a3: n— 5 
ne tibobnen, Florida, 
per auf — 8 —3 
Wachs bohnen. oo om. OD. 
Zrodene „Beans*, außerlefen, as 


a Bulbel.usssonnansue ss casnenen 
Medium" „nossrsdenssssosenesenne „BB 
tbe her —— 25 
Rartoffeln per % j J 


duſte [2 ne ve 
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Glarf Str. 


® 


J.$.Lowitz, 


i5i E. Van Buren S$tr., 


nabe Clark Str. und 5. Übe.; 
gegenüber Rock Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxremburg ete. 


Voſſmachten, Erhſchaflen, 
Vorſchuß, wenn gewüänſchl, 
Koſſeklionen, geſdſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


Geöffnet bis 6 Uhr Abds. Sonntag 9 bis 12 Borm. 
bag, doſon modi 


Cuſt und Leid. 


Gejammelte Erzählungen 


Albert "Weisse. 


Breis 25 Cents. 160 Seiten. 


Kleine Anzeigen. 


— 


Verlangtt Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin guter Porter, muß auch guter 
Waiter fein. Empfehlungen verlangt. Adr.: $. 336 
UÜbendpoit. 


Berlangt: 


Dreffers an Sofen. 29 WB. Divifion 
Straße. 


dofr 


Berlangt: Yunger Butder. 5405 Aſhland Ave, 


Berlangt: Zinner. 13% 51. Straße. 


Berlangt: Bufhelman zur Aushilfe für furge Zeit, 
400 Oft Divifion Straße. 8 


Verlangt; Guter Porter; nur ein junger Mann 
braucht ſich zu melden. Fred Potthaäſt, 146 Süd 
Clark Straße. 


Verlangt; Vard⸗Mann. Hotel Kai 26 S. 
Glart ee 8 ferhof S 


Verlangt; Ein Bartender, der keine Arbeit ſcheut. 
376 Weit 12. Straße. 


Berlangt: Gin guter Saloon-Porter, 348 Fifth 
Avenue. 

Verlangt: Urmloch:Baifter® an Shop-Röden. 
127—131 Haddon Ave. Rothaieker Bros., Topflosr. 


Berlangt: Ein „Bel Boy, der gut englifh 
fpriht. Hotel Vismard, 180-186 Randolph Str. 


Berlangt:_ Ein junger fähiger Mann, der einen 
tehniichen Katalog von VBicheles, Nähmafchinen, 
Sprehmafidinen etc. aus dem Engltichen im’s 
Deutfche überfegen Tann. Adr.: U. 138 Abendpoft. 


Derlangt: Kollettor mit Erfaßrung im Induftrial 
Infurance-Gefchäft. Guter Verdienit. Keine Lapfes. 
59 Dearborn Str., Zimmer 715, ztwifhen 8 und 10 
Uhr Morgens. doft 


Verlangt: Exſter Klaſſe Trockenreiniger für ſtetige 
Arbeit. Dye Houſe, 458 Wentworth Ave. dofr 


Verlangt: Ein frifcheingewanderter Sattler = Ges 
bilfe. 875 Lincoln Abe. 

Verlangt: Ein zuverläfitger Mann Al3 Ablieferer 
und SKollektor, $IO-$12 per Woche; fteiige Arbeit. 
Mai, 146 Wells Str. / 


erlangt: Erfahrener deutih-amerifanifher Auts 
mwärter für erfter Klafje Reftaurant, Sätoon. 192 La 
Salle Sitr., Zimmer 6. 


Verlangt: Agenten, erhalten 35 Prozent am Dol: 
lar. 20 Sane Place, nahe Center Str. Kincoln Pr. 


— — — 


Verlangt: 
das Bäckergeſchäft zu erlernen. 
N. Clark Str. dofr 
Verlangt; Ein Mann für ſtetige Arbeit; gutes 
Heim. 2458 Drake Ave., Irving Vark. midofr 


Verlangt: Gewedter Junge kann das Glasſchilder— 
machen erlernen. 69 LaSſalle Ave. Ofb. 


Verlangt: Zuverläſſige Agenten und Ausleger für 
neue Prämien-Romane und Zeitſchriften, für Ehicago 
und auswärts. S1.25-81.50 pro Tag und Fahr— 
geld. Mai, 146 Wells Str. 8fb, 1wx 


Stellungen juhen: Männer. 
(Ungeigen unser diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Yunger Mann fuht Stelle; kann mit 
Mferden umgehen. 90 N. PBaulina Str. 

‚ Gefudt: Nunger Mann, 18 Jahre alt, erfahren 
in Gafes-Bäderei, fucht ftetigen Play. Wm. Baaste, 
01 Honore Str. 


Gejucht: Guter Porter, tann auch PBartenden, fucht 
Stelle. S. E., 69 S. Canal Str. ui 


Eciuht: Ein junger Mann fuht Stelle in Bier: 
Brauerei. Jacob Schuzje, Belletvood, AU. 


Geſucht: Erfter Klafie Porter ſucht Stelle ‚Tann 
auh Bartenden. Adr.: U. 109 Abendpoft. 


Geſucht: Erfahrener Wringer-Mann juht Stell» 
in Wafdanftalt. Yoe Hornes, 161 Mohamt Str, 


Gejucht: WAlleinftehender Aö-jähriger Mann, der 
deutfchen, polnifchen und rufjischen Sprache in Wort 
und Schrift mähtig, 8 Monate im Lande, fucht ir: 
oendwelche Beihäftigung, ift bereit zur yarmarbeıt, 
ohne Kühe melten., Adr.: Kühn, 568 Eliton pe. 


Geſucht: 


Geſchẽeft, kann auch gut Bartenden. 
Ubentpoft. 


Geſucht; KVediger Deutfher, mit Erfahrung im 
Butchergeichäft, wünjcht Veihäftigung. Verfteht eng: 
Kid und polnifh. Adr.: F. 326 Abendpoft. 


Gefuht: Bimeite oder hritte Hand an Brot und 
Rolls juht Stelle, gebt auch aushelfen. Baver, 233 
Nine Straße. doſa 


Geſucht: Junger Mann ſucht Beſchäftigung in der 
Bäckerei, um das Handwerk zu erlernen. Adr.: 
L. Szabo, 104 W. Madiſon Str. 


Geſucht: Edn deutſcher Maſchiniſt, Drehbankar— 
beiter, 3 Monat: im Lande, fucht fletige Arbeit, 
. Keinrih, 15646 Moyrtle Une, Harvey, Si 

midofe 


Gefuht: 1. oder 2. Sand Räder fucht ſtetigen 
Pat. 9. Brügefih, 15 Wells Str. mi 


Geſucht: Ein junger Wurftmaher fuht Stelle. 
86 Solt Str, mibo 


Adr.: A 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlanat: Erſte und zweite Maſchinenmädchen; 
ebenfalls Handmädchen an Männer⸗Röcken. Nr. 9 
Brigham Str., Zwiſchen Paulina Str. und Alb— 
fand pe. doft ſa 


Verlanet: Maſchinen-⸗Mädchen an Hoſen, S 
arbeit; ſtetige Arbeit. 804 N. Windpefter Abe. 

Verlangt: Preparers und Lehrmädchen im Buß: 
waarengeſchaäft, Lohn während der Lehrzeit. Gold: 
ftein, 954 Milmaufee Avenue. 


Verlangt: Lehrmädchen für Kleidermaden. Trunt, 
607 Weit Chicago Uvenne. dofe 


Verlangt: Frauen zum Hofen fyintfben. 
Elybourn Avenue. 


Berlangt: — an Coats. Beſtändige Ar⸗ 
> Guter Lopn, NR. Smanfon, 10-12 Kamburg 


474 
bofria 


mid 


Hausarbeit: 
— Mädchen je tms in kleiner Fa⸗ 
Verlangt; Ein Mäd emähnliche 
arbeit, ze eu een 5 —E slyn 
nahe Rord 
tr Mädchen oder ältere Fran keit 
t. 1816 George en 1. te 2 


milie; Teine Wäfce. entre Avenue. 
Sat 
face, 
Elart Straße. 
Berlan 
Sauss 
Berlangt: Yunges Mi für Hausarbeit; keine 
—* Dirt, Bar, @ a Blase nehe Minen 


eat 


* 


(Ungeigen unter dieſer dtubrit 1 Gent das Wort.) | Alingeigen unter dieler 


Hausarbeit. 
Verlangt: Madchen usarbeit. 830 Rorb 
Salited Straße. Äh 
Verlangt: Aeltere —8 r gewõohnliche Hausar⸗ 
beit in einer Heinen Yamilie; gutes Heim. 691 W. 
%. Straße, 1. Flat. Läutet Die Glode. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4328 Forreftville Ave. 
Verlan 


t: 16=jähriges Mädchen für leichte Haus: 
arbeıt. Is Warner Ave. Mrs. Kahn. 


Verlangt: Zuperläffiges Kindermädden für 2 un) 
3 Sabre alte Kinder. 533 Dearborn Upe. Front⸗ 
treppe. ' 
Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
keutertclt. 1824 &eimont Ave. IE OR 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
ming Place. 


1749 Den: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
73 Xarrabee Straße. 


Mädchen als Stübe bei Hausarbsıt; 


Verlangt: 
1465 Wentworth Ave. 1. lat. 


feine Walde. 
Verlangt: 20 Mädchen für Hausarbeit, frifh eins 
gewanderte; guter Lohn. 347 €. North Une. 2. Flat. 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für ge=- 
wöhnlihe Hausarbeit und kochen. Lohn $5. 1030 
Irving Part Liod., nabe Klar Str. Nahzufragen 
im Sund:Room. 

Anftändiges Mädchen für gewöhnliche 
Nadhzufragen: 4943 Champlain Ave., 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
2. Flat. 


Verlangt: Junges Mädchen ala Stüte der Hans 
frau im Ddeutjchsamerifaniicher Familie, jo wenn 
möglih zubauje fhlafen. Gute Gelegenheit praf- 
tiſch zu werden im Haushalt und Toden. 1742 
Wrightivood Rive., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen bei einer 
älteren Dame. Gutes Heim und mäßiger Lohn.-— 
Sountag bvorzufprehen. 312 Auftin Ave., 

48, Upe., Weitjeite. 


Verlangt: Alleinftebende Frau als KHaushälterin. 
Gute: Heim. 07 Noomis Etr. mid» 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; 3 in Yamilie. 4838 Prairie Ude, 2. Flat. 
mido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; 
kein Wachen. fein Kochen. 1041 Sheffield Xpe., 
Eingang an School Etr. mido 


Müdcen fir Hausarbeit und Kochen, 
458 Vineennes Upe., 2. Flat. mids 


Verlangt: 
Guter Lohn. 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus 
arbeit. 491 La Salle Ape. mido 


Verlangt; Geſchirrwaſcherin. Waſſerman, Mon⸗ 
roe und Clark Str. mido 


Mädchen erhalten die beſten Plätze, beſte Bezah⸗ 
fung. Frauen erhalten die beſten Mädchen, in gllen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 442 Milwaulee Ave. 

9jan, Imo, ſamomido 


Verlangt: Mädchen, um Mittags im Hauſe zu 
helfen. 121 Grace Str. dmdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Gute Familte. U. Brunhild, 318 Grand Ube. ' 
dimido 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß engliſch ſprechen Gutes Heim für die 
tihtige Perfon. Nachzufragen fofort. 699 N. Clark 
Str. dmida 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße, nahe Chicago Ave. 


2 


MW. Seller, daS einzigfte, größte deutfhsamerifanis 
ſche PVermittelungssnftitut, befindet fih 586 N. 
Glart Str. Sonntags offen. Gute Pläke und gute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hauspälterinnen im» 
mer en Hand. Tel.: Dearborn 2281. 5lan® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gejuht: Ungarifhe Köchin fuht Stelle als erite 
Köchin im Neitaurant oder 2, Köchin im Hotel oder 
als Lundföhin im Saloon, Mrs. Nagy, 1177 W. 
12. Straße. 


Gejuht: Frau mittleren Alters fucht Stelle als 
arbeitende Haushälterin in Wittimer8 Familie, 
Adr.: U. 137 Abend, poft. 


Geſucht: Eine erfter Klaffe Köchin fucht Stelle für 
Buſineß-Lunch und Short Orders oder im Reftau» 
rant 90 Lil Ave., nahe Southport, 2, — 

do frſa 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen just Stelle 
bei Kindern und etwas in der Hausarbeit mitzuhels 
fen. Hoppe, 784%. Halfte Str., 2. Flat. 


Gejucht: Junge deutfche Frau fuht Wafchpläge in 
und außer dem Haufe, auch zum Reinmahen. 784 
N. Halfied Str., 2. Flat. oppe. dof: 


Gejuht: Aunge Wittwe fucht Stelle al Haushäls 
terin. Vorzufprehen oder zu fchreiben: Schumann, 
578 Soutbport Abe. 


Sefugt: Tühtiges Mädchen, Süddeutihe, eben 
eingeivandert, wünjdht Plab als Wirthin, acht auch 
für Hausarbeit, ohne Wäfhe. Bitte vorzufprechen 
in 215 Wafbburn Qve., zwifchen Toomiß und Laflin 
an der J2. Straße. 

Geſucht: Deutſche Wittwe, Woche imLande, wünfcht 
Pat als Stüte der Hausfrau oder bei Kindern und 
näben; bitte vorzufprehen. Mündlih. 215 Wafhburn 
Ave., zteifchen Loomis und Laflin an der 12. Str, 


Gejuht: Anftändiges, gutes deutiches Mädcher, 
das aud etwas dom Kochen verfteht, fuht Stelle. 
Saloon vorgezogen, 646 Larroll UÜve. midofr 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Verheiratheter Mann ohne Kinder, mei: 
cher Gärtnerei verſteht, für Stellung an einer Som⸗ 
mer-Reſidenz vierzig Meilen entfernt von Chicago. 
Frau muß lochen Fönnen. Landihaft3:Gärtnerei ift 
nicht zu verrichten; der Mann muß ſich allgemein 
nützlich machen. Angemeſſenes Salär. Mit Ihrem 
Schreiben bitte anzugeben Alter, Erfahrung und 
Salär, welches Sie verlangen. Adreſſe, 118 Sud 
Hoyne Ave., Chicago. 


Verlangt: Mann und Frau auf eine Dairy Farm, 
40 Meilen weſtlich von Chicago. Gutes Heim u. 
Lohn für die richtigen Leute. Adr. J. B. Kirby, 
1406 Fiiher Blpg., Chicago. 7feb, Iwx 


Nechtsanwälte. 
upeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bus Wort.) 


Deutſcher Advolat. 
Rechts⸗ 


Albert U. Kraft, 
PVrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend beforgt. Grbs 
Ihaften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolletti⸗ 
rungs:Dept. Anfprüche überall dDurchgefegt. Löhne 
Schnell tollektirt._ Wbftrafte eraminirt. Befte Nefe: 
tenzen. 155 Sa Salle Str., Simmer 1015. Xelephon: 
Gentral 582. Wohnung: 899 W. Irving Park Boul. 
l6jan,didofalj 


Fred. Plotke, beutfher Rehtsanmalt, 
Alle Restsjahen prompt beforgt. Praftizirt in als 
len Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str, 2; 
mer 104. Wohnung: 105 Osgood Str. fp* 


Deutiher Anwalt praftizgırt in allen Gerichten. 
Nidard A. Koh, erfter Flur, 95 Wafhington J 
e 


J. G. Großbera, 
Unwolt and Recdtsberather. Grundeigentbums-Titel 
eine Spezialität. Wiwood Building, 12—i36 ©. 
Glart Str,, Zimmer MI—903. Telephon: — 
dezx⸗ 


Arbeiter⸗Schutz⸗Geſellſchaft. — Wegen Bankerott⸗ 
Verfahren, Schadenerſak⸗Fälle. Hilfe und Rath in 
Rechts ſachen. Sprecht vor Zimmer 509, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Tel. Main 39. — 


Perfönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


Beglaubigungen (Adnotwlebgements), u Auss 
jagen (Afftdapits), Verfaußslirfunden Bil 0 
Sale), Theilhaberfhaftsllebereintommen (Articles o 
Ugreement), Bollmadten (Power of Attorney), 
Miethöverträge (Leafed), Teftamente etc. imerben 
forgfältig, und rehtsgiltig abgefaßt. Sartorius, 
Deffentliher Notar, 175 Finn Ave, Abends 330 
Mohawt Str., nahe Eenter Straße. 2ljan&* 


ne 


Wehiel — Geld nad allen Welttheilen verihidt; 
Kollektionen bejorgt.in Europa u. Amerila. Greencs 
baum Sons, Bankiers, 83 Desrborn Str. 


Alegander8 Geheim-Ügentur, 171 —— — 
Str., Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, win⸗ 
deleien, unglückliche Familiendverhältniſſe u. ſ. w. 
Einzige —* Agentur. Math frei, — 
bis 12. Telephon Main 806 Ddes, 


Batentanwälte. 
(Umgeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das ert.) 


Patente!-Dffen Abends von 7 bis 9 

‚ Mittwmoh und Samftag; täglih von 8:30 
Morgens bi 5 Uhr Nachm. eidüst Eure 
. Kein Batent, tetne Bezahlung; Komjufs 
i frei. Gtablirt feit 1204. er lo ®2. 
Stevens & Co. 163-Ranbolph Str., 1. floor, 
Tel, Sranflin 481. GauptsOffice in Bafttngton, 

n 


langt db & 8 
— — 
— Bi un E 

eg 


e Düderei,. toretrade 
gen, SI n a 8* 
vertaufen: Ein ender Saloon auf der 
a Ra Bernd Me 
SE ice Mann. Mbr.: W. 373 Ubendpoft. ° 


14) tie 


Zu verlaufen: Gine gutgehende Schmiede. Adr.: 
a. 12 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ed:Grocerp wegen Krankheit, — 
TR Wallace Straße. dofrjaſon 


Zu taufen oder für Property zu taufhen gejucht: 
Buten Saloon mit Boardinghaus. Ulcihs, 39 La 
Salle Straße. dofr 


Verlangt: Guter Wirth. 


& erfragen: Northiweits 
ern. DBrewery Nr. 2, 3. Sir 


. und Genter Une. 
dofrja 


Zu verfaufen: Blumenladen, billig, im ganzen 
oder einzeln. Adr.: S. ®. 297 AUbendpoft. 


nenne —— —— — 
Zu verkaufen: Tin-Shop, ein altes Geſchäft. 85 
Clybourn Ade. doja 
Zu kaufen gefüaht: Bilig— Saloon mit 2° Hallen, 
ESiforra, 7 Süd Halftevd Str. 11feb, iv 


KV Faufen beftzahlenpen. Saloon auf der ‚Weit: 
feite. Sitorra, 7 Süd Halited Str. 11feb, iw 


Wer Gefhäfte kaufen, verkaufen oder vertaufch:n 


iwil. wende fich vertrauensvoil an Siforra, 7 Sin 
Yalited Str., Süpdojtede Randolph Sir. 


Zu- verlaufen: Bäderei, Middieby Badofen, Ortir | 


Nas, als Bargain wegen Krankheit. 1103 Weit 


Irving Park Blod. 


Zu vertaufen: Saloon, muß verkaufen. 390 Julian 
Straße. dofrie 


Zu verfaufen: Koblenbof. Laundry, Hotels, Re— 1 


ftaurants, Wüderei, Groceries etc. Silorra, Süd 


Halited Straße. 


82500 kaufen flottgebenden Saloon mit Boarding: 
baus, 30V jäbrlicher Gewinn. Silorra, 7 Süd 
Halited Straße. 11feb, 1:0 


Eriter Mlafie Saloon in beitem Juftande, ohne 
Waorcenvorrath, für Mietbe, in Chicago Heights, W 
Meilen füdlih von Chicago an der €. & &. Allinot3 
Bahn. Eine feine Gelegenheit für einen erfahrenen 
Marin mit, einigem Vermögen. Nachzufragen bei 
U. Vobillier, Qgent, 1527 Lowe Ave, Chicago 
Deipbt3, N. didola 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, guter Saloon, 
neben Brauerei. Adr.: DO. T. 610 Abendpoft. mdo 
Zu verkaufen: Gd:Grocery, billig: Tabak, Zigar— 
ren, Milh, QWäderei, Delikateifen etc. Adr.: W. 
908 Abendpoit. * midoft 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gutoehen de 
Wäſcherei mit Maſchinerie, geeignet für Mann und 
Frau zum Betrieb. Wdr.: W. 926 u 
10fb, 110 


Zu verlaufen: Bäderei auf der Norbimeitjeite, mit 
uter Einrihtung, 2 Wagen, 2 Pferde; muß ders 
aufen twegen anderem Geſchäft. Adr.: W. 929 
Abendpoit. midofrjajo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erfahrener und durchaus praktiſcher Buchhalter 
und Geſchäftsmann, 10 Jahre in Chicago thätig, 
unverheirathet, mit vorzüglichſten hieſigen Empfeh— 
lungen und der deutſchen und engliſchen Sprache in 
Wort und Schrift mächtig, möchte ſich mit 500 oder 
1009 Dollars an einem autgehenden, ſtreng reellen 
Geſchäfte betheiligen. Probezeit, während welcher 
kein Gehalt beanſprucht wird, vorbehalten. Adr.: 
A. 104 Abendpoſt. dofrſamo 


Zu vermiethen. 
(Ungelgen unter diefer Rubrit x Gents das Wort.) 


Bu vermiethen: Einige gute Eck-Saloons. Stande 
ard Brauerei, 12. Str. und Campbell Abe. 
l1feb, 1mX& 


Zu vermietben: Ein guter Ed-Saloon ziifchen 
Fabriten. Adr.: W. 945 Abendpoft. 


Zu vermierben* Store (Ede), gut für Grocerp od«r 
Meat:Dlarket. 806 Eortland Str., Ede Ballou Str. 


Zu vermieten: ‚4 helle moverne Zimmer. Nr. 3 
Maud Adenue. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


355 Wıftö 
mido 


Zu vermicthen: Möblirte Zimmer. 


Unde., Sceidt. 


Großes möblirtes Zimmer 
61 Sede wid Str. 


Zu vermiethen: an 


Ehepaar oder Herrn. 


Zu miethen und Board geſucht. 
cAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Deutſche Wittwe, 50 Jahre 
alt, ſucht 3 oder 6 Zimmer zu miethen bei altem, 
beſſerem Wittmann, um demſelben ſtatt re der 
Miethe die Wirtbihaft zu führen. Perfönlic vors 
zufpichen. 450 Southport Ave., Hinterhaus, dd) 


Pianos, mufitatiihhe Iunftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


HSerabfegungen an 
anoß, 


Ein rüdfichtslofer Nah: Inventur 
Räumungsperkauf von och⸗ 
einen Pianos, an welchen die Preiſe ohne 
usnahme heruntermarkirt wurden, 
Verſäumt es nicht. 
Größte Gelegenheit in Eurem 
Leben, ein bochfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen Breife und 
‚zu den leichteiten Bedingungen. 
Ein ganz neues Piano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert m. Anzahlung von $8. 
an; neue Piano. 
8250 Großes modernes Mahagony Uprigbt....$150 
8275 Moderne Mabagony und Dat Upvigbt3..$175 
8300 Elegantes Mahagony, Walnuß oder Dat 
Upright, große 8200 
00 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
bocfeine PBartie zu räumen 
9425 Grope8 Mahagoiıy Upright, Schoninger..$i 
400 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen.. 
ga Piano Players, j 
125 Piano Players, jeht 
Die Lifte uͤmfaßt — Behr Bros. 
Leſter, Hobart M. Cable, Sarrington, Kroeger, 
Shoninger, Walmorth, Rembrandt und viele andere, 
Gchbraudte Piano. 
$600 Steinway Upright, in gutem Juftand....$200 


Dur reifende 
59 f 2% 


5900 Modernes Mahagony afon & Hamlin 
Grand, fo gut tie neu 
Modernes franzöfifhes MWalnut Upright 
BEE RBB u esnstenaneutennne 5 i 
8375 Gröhte Sorte Kimball ................ . 

00 Größte Sorte Bauer....... alskamde rede 
Modernes Mahbagory Mafon & Hamlin 
ES — — 

8 Gilbert & Co. Upright, ſehr ſchön 175 
Modernes Mahagonyg Upright Halle & 
Davis, wie nel.ocosesuneccee ——— nd 

30 Safford & Sons, in gutem Zuftand $125 

8500 Modernes Dat Mafon & Hamlin Upright, 
fo gut wie neu 22 

800 Schönes modernes Dat Mafon & Hamlin 
Grand, wie neu. .......... sodiedss RE 

Neue Eitey und Mafon & KHamlin Chapel Orgeln 

sum balben Preis. 

Varlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 

Kleine AUnzgahlung. 
Abzahlungen nach Wunſch. 
Kotbſchild, Kompanv, 

Staie und Van Buren Str. 


10jan*% 

Berfhleudere mein ——— Uprigbt Piano, bils 

fig für Gaih. 485 Afhland. Boulevard, 1. Diet. 
ed, 


$95 taufen ein feines Meofe Upright Piano. $5 
monat!l. . Groß, 592 Wells, nahe North Ep 


Zu verfaufen: Elegantes neues Piano von had: 
einitem Fabrifat; Bargain; brauche Geld. Abr.: 
. 323 Abendpoft. 6öfeb,lio 


Kaufs: und Berfaufd-Uingebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bender Bros., 8-10 S.Halfted Str., Ede Mon- 
Tel. Monroe 2077. Store:-Einrihtungen 

jeder Art für Grocerpftores, Butdher Shops, Zigar: 
ten-Stores, Confectionery, Reftaurant, Sundrooms, 
Kleider und Kutgeihäfte etc. —Eisihränte, Schau: 
täften, Ladentildhe, beivingd, Waagen, Spiegel 
Mandicränte, Tiide, Stüble,. Pulte etc. etc. Au 
auf Adichlanszahlungen. Gprebt vor in unferer 
Sauptniederlage B—10' 5. Halfted Str., Ede yon 
Monroe Str. Tian,domodi* 


tawfen gefucht: WUbendpoft vom 31. Dez. pam 
en des Aroquois Theater. Adr.: U. 107 Abbpoft. 


t: Eine 104 Sub hohe Butcher 
3 “ * Ane., South Chicago. ° 


Möbel, Sausdgeräthe 2e. 
unter biefer Rubrit 2 Gents das Merk.) 


Bil uw berfaufen: Guter Gasofen, wenig 92» 
— Saal Mfhiend übe. * 


—— 10590 Winnemace Abe., 


en: 
' rt. 


2. Vor. Brgpie 
NRähmaihinen, Bicheled 2c. 
(Unjelgen unter biefer Mubrit 2 Gents das Wert.) 


— — 


Su aufen: ‘ Ländereien in bem berühmten 
— bon Miffiffippt F 8, 87.50 per ce. 

&O Wcres nabe Brommd,.I0., ganz unter Pflug, 
2-ftöd.. Haus, guter Stall, Brunnen, Zifterne etc, 
$5 fer More. 2 ö 

DD Üeres, eine Meile füblih von Neiston, ZL., 
fein tultiviet, - feines Gauß, Stall, Brunnen, 
Keller, iche fruchtbar, IV; leichte Abzahlungen. 

175 Are, 1 Meile nördlih bon Remton, JL, 
anz unter Pflug, Heine Haus, Stall, Obftgarten, 
Shen BottomtsLand, jchr fruchtbar, SO per cre. 

Hügelland in Union und Alegander Eounties, YU., 
unbebaut, nur $5 per Xcre. 

80 Ucres, nabe Xenia, IU., 20 Ucres fieben Jahre 
alter Apfel Obitgarten, 60 Yeres MWiefenland, Tier» 
ne® Haus, nur $2000. 4feb, dofadi,Ims 

Fitbian Sand Go, 115 Bearborn Str, 


Farmer! Habe folgende offene Stellungen: Late 
County, Slinots— Gejuht ein erfter Mlajle Farmer 
als Arbeit-Vormann einer großen Yarm, melde als 
Zuhtsfgarın bearbeitet wird. Habe auch eine Farm 
zu müßigem Breife zu vermietden. — Meßeney 

“County, Illinois: arm, 440 Uder zu permiethen. 
Nabe Wooditod, SU. Gutes Land, Miethe mäsie. 
Mietber, melde zu miethen j müffen in 
der Lage jein, einen Vichftand zu ftellen, Aderbaus 
| Gerärbigaften n.j.m. — Beiig den 1 ätz 1004 
| Antworte bei Roft, erwähne Alter, G uns 
| Wühigfeit zur Führung der Yarın. € 
| Adreſſe. 118 S. Hoyne Ave., Chicago. 
es 
| _Habe mehrere fchöne Barmen in Wafhburn Eounty 
| Mıs., die jich als feine Heimftätten und q ; 
anlagen ermweifen werden. Radenzel, & Late 
Zu verfaufen: Farmen in Ottawa Co., Mich, in 
einer Nacharichaft von Chicagoern, Brei $15 bis 
330 per Ader. 5. T. Conrad, Robinjon, Dich. 
Ifeb, im 


Hu verlaufen: Gute armen von $10 per Alter 
aufwärts auf leichte Abzahlung. Rihard U. Koch 
& Co., SB Wajhington Str. Baug,X* 


ı  Mollen Sie Ahr Haus gegen eine Wisconfin oder 
| Michigan Farm wit fänmtlihen Inventar und 
| Ernte vertaufhen? 419 Sa Salle Str., Zimmer 
|. Sdey,doiajondi* 

ö— — — — — —— — 


Südweſtſeite. 
Zu verkaufen: Billig — Haus und Lot. 1806 W. 


69, Strafe. Gute Lage für Saloon, Grocery ct: 


Großer Bargain; 81175 faufen 2eftöd. Haus u 
Lot an Gmerald Upe., nade 8. Str. Zu erfragen: 
30 Eid Haitted St., Store, Südſeite. 


Verſchiedenes. 

Zu verkaufen: Auf Verlangen übermitteln 
Kaufern und Brokers unſere 1904 gedruckte Liſte 
ſchreibend 180 Bargains in Chicagoer Grundeiger 
thum. Greenebaum Sons, 8 Dearborn - St 
Afeb, tx 

Wir können Cure Häufer und Lotten jchuell vır- 
\ faujen ter vertaujcen, verleihen Geld auf Grund 
eigentbum und zum Bauen, niedrigite Sinjen, reci: 

Bedierung. G. jFreudenberg & Co., 119 Milmwautse 

Ave., nahe North Are. und Robep Str. ddfa* 


Habt Ihr jchuldenfreie Lotten? Wir bauen Gud 
Häufer darauf, ganz wie Yhr jie wollt, mit unie 
rem Gelde. Keine Koften, keine Rommtifion, — 
Rikard U. Koh & Eo., HB Wafhington Straße. 

16jep,X® 


Winanzielies, 
(Bnzeigen unter diefer Rubrit 2 Gonis das Merk) 


Geldobne Rommifijtion, 

Air verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und bereignen feine Kommifiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 465%. Häuier 
und Lotten fohnell und vortbeilbaft verfauft und 
verteujht. William Freudenberg & Eo., 14) Maib: 
ington Str., Südoft:Cde La Sale Str. 

Ajan,ddia® 

Geld zu verleihen auf City Property, niedrige 
Sinjen, feine Kommiffion, monatlihe Abzahlungen 
wenn gewünjcht. I. H. Kraemer & Son, St und 86 
SaSalle Str., Zimmer 401 und 402. fb9—16 


Su verleihen: Privatgeld auf Grundeigenthum zu 
4 und 5 Prozent. Adr.: B. 860 Abendpoft. 


Greenebaum Eons, Bankier, 8 und &5 Dears 
born Straße., verleihen Geld auf Ehicagoer Grund» 
eigentbum zu den niedrichten Raten, 4feb,tx* 


— 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit 
eſter Anſtellung. Privat. Keine Hypothek. Riedrige 
Raten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 860 Waſh— 
inoton Str. Offen bis Abends 7 Uhr. Wmix⸗ 

Sichere erſte Hypotheken, in irgend einer Höhe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Richard U. Koh & Eo., 95 Wafhington Etr. 10j1X* 


Zu leiden gefudht: $2200 auf mein Frame Mohr: 
haus, Steinsundament, in Gnglewood, neu und 
modern. Abdr. U. 128 Abendpoft. 7feb, Iw? 


Zu leihen geſucht: Ich wünſche eine Anleihe von 
$3500 auf mein neues Arid u. Steinhaus in Ken: 
wood, Außergewöhnlih feine Lage und Side t; 
Adr. W. 921 Abendpoft. fd, IX 


Zu leihen aefuht: Von Privatmarın ine Anleihe 
von $1300 auf Wohnhaus, foeben fertig gew t. 
Un Nordiweftieite. 6 Prozent Zinfen. Adr. MW. 034 
Abendpoft. feb7,110X 

Zu leihen gejucht: $1800 auf mein neues 2: 7Flat 
Gebäude an der Süpfeite. Privatleute vorgezogen. — 
Adr. F. 309 Abendpoft. 7feb, mx 

Keine Kommilfion, ein Warten. Darleben auf 
Chicagoer und PVorftadt-Grundeigenthum, bebaut und 
leer. Zelephon Main 589. D. D. Stone & Co., 
206 Sa Ealle Str. 29jan® 


Geld auf Möbel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Hubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleiben 


an 

„Ehrlihe UrbeitstTeute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendmwelche Sicherheit oder Merth, zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
ee wegen, nit um Gure Sachen zu erhalten. 
arum laffen mir die Waaren in Eurem Beiit. 

Darleban von:$M Hi8 200 unfere 

Spezialität. 

68 werden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Yhr könnt daS Darlehen in Guh 
pe Abzchlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinien 
zu_ bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wunſcht und 
ebrli und reell bedient fein wollt, fprecdht vor bei 

u. Frend, 3jan!” 
95 Dearboın Etraße, Zimmer 45. 


een! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
i75 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Compand, 
130 W. Wabifon Str., Zimmer AR. 
Eüpdofte@de Halfted Strafe, 


Wir Teihben Euh Geld in 
trägen auf Pianos, Mlöbel, Pferde, Wogen oder ir- 
gend melde gute Sicherheit zu den billiaften Pe 
dingungen. arleben Lönnen zu’ jeder Zeit gemadıt 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeıt 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe ver» 
rindert werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str, Zimmer 216 und 217. 
llap 


rohen und Meinen Pes 


» 


Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos an qute 
Leute zu, den billigften Raten und leichteften Bevin 
gungen in der Stadt, in Summen und Zahlungen 
nad Wunfdh des 3 — Keine Oeffentlichkeit oder 
Koften für Vapiere. Lang etablirt und berantwort⸗ 
liches Geſchäft. Auslunft mit Vergnügen ertheilt. 
Sprecht vor. Otto E. Boelder, 70 La Ealle Str 
Simmer 34 Dja,%* 


—Chicago Eredit Compan— 
85 Dearborn Strafe, Zimmer 7M. 
Ihr Lönnt heute Geld belommen — auf Möbel, 
Pferde, Wagen, fyirtures, Sagerhaus-Scheine, Dias 
manten ober jonit etwas. ein Yufihub, feine 
Schwierigkeiten. Vertraulih, Leichte Abzahlungen 
Lange Zeit — Gute Behandlung. 85 Dearborn 
Straße, Zimmer 704. 14jan,ImoX 


EEE nee 


Unterricht. 
(Unzeioon unter diefer Rubett 2 Gents das Work.) 


Englifhe Sprade f. Kerren oder Damen, 
in Kiälntlarfen und privat fowie Yuchhalten und 
gezunee, —— am beiten gelehrt im 

. B. Qufineh College, 922 Milmautee Aoe., nahe 
—** Str. Tags und Abends. Beeiie ‚mähig. 
eginnt jest. of. George Yeniien, Brinzipal, 
Etablirt 1890, * 16ag,bidoja* 


— 
Berlangt freie® Programm meiner Säule für 
Kleidernähen, Sujaneike und Schnittgeichuen. 


a Goldz ier, 
9. Flock. Mafonic Tempie, 12d3,2° 


Englifh Tefen, jchreiben und Sprechen lehrt Herren 
und Damen ein erfahrener Lehrer, Abends. Klen> 
Hafjen für 20 Lektionen. 30 Mobamt Str., nabe 
Gentre Eir, 11feb* 


Gefudt: Drei junge Deutiche, ziemlich vorge» 
Ihritten in der engliiben Sprache, fuchen einen gu: 
ten Lehrer für meitere Ausbildung im Wbenduns 
terricht. Nordweitieite. Berlig Methode, Abe: 9. 
32 Abendpoft. 


Säule für das Kleidermachen gu erlernen für 
Mädchen oder Frauen: guter Lehrplan für Zufchner: 
den und ‚Anpalfen. Abendihule Mrs. Sergog, 39 
€. Rorth Upenue. dofr 
Shmidt's Zanziehule, 601 Wells. Klaffenunterricht 
Greitag zu Wacken 67 R. Glart Str. Mittw. 
i 1 imo! 

nun — — — 
———— —ce —— —— —— — — 

Ae rztliche s. 
een under biefer Rubrit 2 Genit das ort.) 


7 





Karisbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
wirksamste 


natürliche 


Heilmittel | 


gegen Krankheiten des Magens, . der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata; gegen Disbetes mellitus (Zuckerruhr); Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Die 


Natürlichen Karlsbader 


Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 


Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser- Versendung 


‚Löbel Schottländer, Karlsbad (Böhmen). 
EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Allelnige Agenten für die Ver, Staaten, 


77 WARREN STR, 


Ein Kruciband, 
das audi; den 
geößlen Bruch 
gut und ficher 
fchließt, ift un- 
fer eul Bruch⸗ 
hand. 


1508,do,1j 


NEW YORK. 


Bi ———— zeigt unfer Sl einſeitig mit Radikal-Kur-Kiſſen, ſowie Sicherheits-Kiſſen für 


Seite. — Diejes Band ift d 


Beite, Banerhafteite, bequemſte und fiherfte Band 
das jemals feasisirt wurde. Ein Band, das auch den größten Brud, aber ohne die läftigen Unters 


tiemen, 


iher und bequem hält und auch mit der Zeit ichliekt. 


Bi verkaufen diejes Band unter unferer perfünlihen Garantie. 


8 gibt Fein ebenjo gutes oder ähnliches Band für den zehnfahen Preis, 


und wir jind das ein: 


ige Haus, von dem diefes Band zu unferem befannten bi Iligen Wabritpreis bezogen werden fann. 


Gute, mit Leder überzogene Stablbänder,,von Gbe aufwärts für einjeitige und von 
«ufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verjhicdene Sorten; 


81.25 
ein gut pafjendes Band für Xeden, 


Bandagen, Leihbinden, Gummiwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
Im größter Auswahl zum niedrigften fabrikpreife ftets vorräthig. 
Dffen täglich Bid 9 Uhr Abends; Sonntags von 9—12. 
Wir verkaufen feine Bänder in einer Apotheke; lafen Sie fi nicht irreführen. Unfere — und 


Anpaß zimmer ſind im 6. Stod —nehmt Elevator. 


dojapdi* 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Shurmuhr-Gchäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Siof. 


Finanzielles. 
Zu verfaujen: 


Sidere Geldanlagen 


in eriten, in Gold zablbaren Hhpothelen auf 

bebautes Chicago Grundeigenthbum von doppels. 

tem und dreifahem Merth,'in allen Beträgen, 

bon $500 bis $10,000, mit 5 bis 6 Prozent 
Zinfen, bei 


Wm. ©. HEINEKANN & Co. 


Sppothelen- und Grundeigenthums · Geſchüft, 
92 LASALLE STR bidoſa- 


GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 
33 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
CE” Verleihen Geld anf Grundeigenthnun zu 
nicdrigen Zinfen. 


Verkaufen ſichere erſte Hypotheken, ebengſo Wechſel 
und sSrepitbriefe auf alle XTheile der Welt durch 
alle ‚ausiändiiche Verbindungen. Sag,didofon” 


—. 


Brurhleidende 


fowie alle an Berfrüms 
mungen Des Müdgrats, 
der Beine und Füße Lei: 
denden werden mit mei— 
nen neueſten Apparaten 
poſitiv geheilt. Bruch- 


bänder, 20 verſchiede— 
{Q) — ne Sorten, Leibbinden 
füt ſchwachen Leib Mut⸗ 


terihäten, ®c te Leute und 
Kabelbrüche, Gummiftrünpfe für Kram/adern, Ge: 
radehalter, Srüden, fünftlide Beine ur j. m. -- 
Brudbänder 50 Gents und aufwärts. Iefonvers etus 
pfehle ich mein neu erfundenes DBruchband, 
mwelhes eingeführt ii 
in der deutfchen Armes, 
GB ift das ficherfte, ber 
auemfte u. dauerhafteite, 
welhes Tag und Naht 
ohne Schmerz getragen 
wird und eine fichere 
eilung erzielt. 
obert ol 
u 
eh 
wa un 
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Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
6o Fifth Wre., nahe Randeiph Str., Chicago. 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 18o0t, fadide® 
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| Ein 4 Jahre alter Huften in einer Woche geheilt. 


as. P. Nelſon, 


1046 North Weſtern Avennue —⸗Chirago. 


Werther Herr Hartwig: 

Seit vier Jahren war ich mit einem ſchlimmen 
Huſten behaftet; und es war thatſächlich die Gefahr 
vorhanden, daß ich von der Schwindfucht befallen 
würde. Verſuchte alle die verſchiedenen Präparatio- 
nen im Marfte, und mührend Diefelben mir mandy: 
mal Linderung berihafften wegen der Opiate, die 
fie enthalten, braten fie mir jedoch feine Heilung, 
Eine SO Flajche entfernte gänzlich jedes bischen Er: 
fältung aus meinem Spftem. N fann Xhnen nicht 
genug >anfen. Ya P. Nel fon. 

Hartwigs Lungen-Baljanı it ein Mittel, tvel- 
ches in jedem Hanshalt gebraudt won follte. 

Verkauft von allen Apothefern. In 25c, 50c 
und $1.00 Flaihen. Berlaugt Hartwig und 
nehmt nichts anderes. 303, di,doja* 


NWathichläge für 
Leidende. 


deider Geicledter, enthält das gediegene 
deutſche Werk Der Rettungsanker“, neüeſte und 
berbeſſerte Auflage, mit vielen lebenstreuen Ab⸗ 
Sildungen, meldes von Jung und Alt gelefen 
werden follte. Bon Sefonderer. Wichtinkeit ift dies 
{e5 Buch für Leute, die fid verehelichen wollen, 
and auch für — die in unglüdltder 
Ehe leben. Sehr Far und einfach belehrt das» 
felbe, wie Geichlechtdleiden und die fchredlichen 
Folgen vonFugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
ſität, Impotenz, Pollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, Schwermuth und Krampf- 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel für immer be— 
fettigt werden fönnen. Diefes wmübertreffiiche 
erf, meldhes 250 Seiten ftarl tft, mird nad 
Empfang don 5 -Cents in Roftmarfen, gut ber» 
padt, frei augefchidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Eaft 8. Street, New York. 
(rüber 11 Clinton Blace.) 


Auch zw haben bei Mrs., Thereie Settiste 
826 Lincoln Une, — 


Priſſened Kugenglüſer 


Solide goldgefüllte nur 81.00, regulärer 
Preis 84.00. — 10 Karat goldene nur 
$3.50, regulärer Preis $6.00. 
Augen frei unterfudt. 


ZINMERMAN & 00., Optiker, 


34 MONROE STR, 
swiihen State Str. und Wabafh Ave. 
Sede Dame, die während diefes Monat3 in unferem 
Laden vor ſpricht, erhält ein Soupdenir 
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DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Ungen-, 


DR. J. H. GREER, 
beutidier Meat, 52 Drarbern tr., 


konnte. 


vei 
Ich ſtand behaglich am warmen 


Ofen, von den Duflwellen meiner Ha⸗ 


vang umſchmeichelt. Da klingelt es 
mächtig an meiner Thür: ſo klingelt 


nur mein alter Freund Moriz Leh— 


mann, dachte ich, und ging durch den 
dunklen Korridor, um zu öffnen. 

„Adieu!” brüllte mir Moriz entge— 
gen, deſſen Stimme ebenſo unverkenn—⸗ 
bar war wie ſein Klingeln. „Adieu!“ 
brüllte er nochmals und noch viel lö— 
wenhafter. 

Es war mir zwar nicht bekannt, daß 
man beim Eintritt in eine Wohnung 
Adieu ſagt, aber was wollte ich ma— 
chen? Ich ſagte: „Guten Tag, Mo— 
riz!“ 

„Ach was Guten Tag,“ brummte er; 
„wenn ich zu Dir Adieu ſage, brauchſt 
Du nicht zu mir Guten Tag zu ſa— 
gen!“ 

Das hatte einen Schein von Logik 
für ſich, dem ich mich nicht entziehen 
„Dann will ich auch ſagen 
Adieu,“ erwiderte ich, „wir können ja 
eine neue geſellſchaftliche Form einfüh— 
ren; das ſoll aber nicht heißen, daß 
Du wieder gehen ſollſt.“ 

„Hier, fühle, was ich hier habe!“ 
Ich taſtete an ihm herum und fand 
auf ſeinem Rücken etwas, was ſich ſo 
anfühlte wie ein Ruckſack. 

„Weißt Du endlich, weshalb ich 
Adieu Jage?“ 

„Wilit Du verreifen? Und mit dem 
Rudfad, im Winter?“ 

„sh will nach Heringsdorf.“ 

„Nach Heringsborf? Jegt im Win- 
ter? Men —“ 

„Rein, ich bin nicht toll, wie Du jet 
gütigft jagen mwillft,” entgegnete er, 
„id bin enorm vernünftig; im Gom= 
mer fann jeder nad Heringsdorf rei- 
fen... Wilft Du mit?“ 

„Die Leute halten uns ja für über 
—“ meinte id). 

„Die Leute! Haft Du Dich je um die 
Leute gefümmert?“ 

„Das nicht gerade,“ Tagte ich; „aber 
etwas jpanifch- fommt mir die Sache 
doch vor.” 

„Bade erklärte 
i geht der 


Deinen Koffer,“ 
„in einer Stunde 


Und in zwanzig Minuten war ich 
reiſefertig. 

Wie wir dann durch die Vorhalle 
des Stettiner Bahnhofs ſchritten und 
zum Bahnſteig hinaufſtiegen, wurde 
Moriz mehrfach unter die Lupe ge— 
nommen, aber in ſtolzer Verachtung 
der „miſera plebs“ ging er fürbaß. 

„Nach Heringsdorf, zweiter Rau— 
cher,“ ſagte er zum Schaffner. 

„Hier; in Ducherow- müſſen Sie 
umſteigen.“ 

Faſt während der ganzen Eiſen— 
bahnfahrt blieben wir allein. Ich war 
damit beſchäftigt, mich in undurch— 
dringliche Rauchwolken zu hüllen, und 
Moriz, der Nichtraucher war, aber den 
Duft einer guten Zigarre dem köſt— 
lichſten Parfüm vorzog, hatte ſeinen 
Nietzſche aus dem Ruckſack gezogen 
und ſchwelgte, ſich verzückt von einer 
Ecke in die andere werfend, in der „Ge— 


Wburt der Tragödie aus dem Geiſte der 


Muſik.“ 

Vor Ahlbeck begann Moriz, Toilette 
zu maden; troß Januar „und troß 
Mitternacht mollie er wohlabgebürftet 
und mohlgefämmt feinen Einzug in 
Heringödorf halten. 

Bei Lindemann erwartete uns ein 
behaglid ermärmtes Zimmer, das 
Moriz telegraphifch beitellt hatte, und 
eine köſtliche ſchwediſche Schüffel nebjt 
Punfh und anderen Oetränten. Als 
ich nach der millfommenen Stärkung 
Miene machte, zu Bett zu gehen, redte 
Moriz mir feinen Kopf entgegen, und 
mich von unten nad) oben anfchauend, 
fagte er: „Uber jegt gehen mir bod 
natürlih an den Strand.“ Ohne zu 
mwiberfprechen 30g ich meinen Pelz an, 
er den feinen, und in der eiligen Gei- 
fterftunde ging es hinab zum Herings- 
dorfer Strande. 

Viel heller al3 im Sommer fandte 
der Leuchtthurm fein Licht durch die 
Here Winterluft, und ivie Geidenge- 
mand bedte Meer und Küfte des Mon- 
bes Glanz. 

Ganz ernithaft jagte Moriz: „Ich 
glaube, ich werde jentimental,“ und 
der alte Spötter mar ganz ergriffen 
bon der leuchtenden Schönheit der ftil- 
len Winternadt. 

Wir fhritten auf dem gefrorenen, 
Inirfehenden Yang. dahin, halbwegs 
bi3 nad Smwinemünde, dann kehrten 
mir um. 

„Es ift doch Holifch kalt,“ meinte 
Moriz, „wir wollen noch auf den Kulm 
gehen und dann nah Haufe.“ 

Bei Treptow jtiegen wir die Treppe 
hinauf und fletterten dann über das 
Straßengitter, da die Thür gefchlof- 
fen mar. Der Mond jchüttelte fein 
Licht verfchmwenderifch über den meiten 
Abbang hinab, der vom Gejellichafts- 
hause fich nieverzieht, und auf dem ich 
al3 Junge jo manches Mal herunterge- 
follert war. Dann bogen mir zum 
Kulm hinauf; an der Brüftung ſahen 
wir zwei Weſen ſtehen: als wir näher 
kamen, waren es Damen, und als wir 
noch näher kamen, waren es Englän— 
derinnen. 

Moriz Lehmann fing-bald ar, fich 
mit ihnen in ihrer Sprache zu unter- 
halten, die ihm al3 Sohn eines gro- 
Ben Banthaufes geläufig war; ber 
ftattlicde Mann fchien ihnen zu gefal- 
len, und ich fchnappte von der Unter 
haltung auf, mas ich eben verftand. 

Die Damen behaupteten, ba8Leucht- 
thurmlicht fei viel fchöner ald das 
Mondlicht, während Moriz. mit gefti- 
fulirendem Eifer die Thefe verfocht, 
daß der Zauber des Mondlichtes meit 
berüdenbder jei: „Wenigftend der Zau⸗ 
ber des beutihen Mondlichtes“, fügte 
er nicht eben galant, hinzu. 

„D, unfer Mond ift ebenso ſchön wie 
der deutfche, menn nicht noch viel fcho- 
—* rief eine der beiden Damen in ge⸗ 

ränktem NRationalftolz; „troßdem gebe 
ie dem Leuchtihurmlicht den Vorzug. 
ch frage Sie, mein Herr, mas mukt 
denn der —— Der Leuchtthurm rei⸗ 


— * Mond mit feinem 


ve audenben —— 


die Schiffer. 

„Dafür verleiht uns ber Mond ideas 
ien Schwung,“ jprad; Moriz Lehmanit 
pathetiich und war in jeinem Fahr⸗ 
waffer. „Er medt Liebe, er med Lei- 
benjchaft, "aud) im Yanuar, fo ergeht e8 
auch mir jet und —” 

„Ach, mein Herr, wir wollen morgen 
davon meiter jprechen,“ fagte bie ältere 
und fleinere ver beiden Damen, und jie 
Ihidten ji) an, zu geben. 

„Nein, in diefer Stunde,” fuhr Mo- 
riz fchwärmerifch fort, „in diefer Mi- 
nute muß ich Jhnen allen beiven meine 
Leidenfchaft gejtehen, meine —“ 

„Morgen auf Wiederfehen!” jagten 
die Damen und empfahlen fi. 

„Welche Leidenihaft mollteft Du 
ihnen .geitehn?“ fragte ih Moriz. 

„Dag weiß ich nicht; ma8 mir ge- 
rade über die Zunge gelommen wäre,” 
erwiberte er, „vielleicht meine Leiden 
fhaft für Mufit oder Billard oder 
font wa3.” Damit feßte er ich auf die 
Bank und lachte; bald aber verftummte 
er und bearbeitete den Schneeboden mit 
feinen Haden. 

Nah Haufe gefommen, hörten mir 
im Nebenzimmer laute Unterhaltung. 
„sh mwar’3!“ rief die eine der beiden 
Engländerinnen. „Nein, er bat mich 
gemeint,“ fagte die andere im Tone 
leifer VBerftimmung. 

„Weiht Du das Neuefte?” flüfterte 
Moriz, auf dem Bett fitend. „Die 
Größere ift mir nicht unbedingt gleich- 
giltig; e3 läuft fo ein Bibbern in mir 
herum, und damit fol ja dergleichen 
mohl anfangen.“ 

„Dergleichen pflegt damit anzufan= 
gen,“ betätigte ich. 

„Hoffentlich ift es feine Wittwe,“ 
flüfterte er weiter. „Du meiht, Witt- 
wen find grundfäglich bei mir ausge= 
fchloffen. Aber famos ift fie.” 

„Läßt Tich nicht leugnen,“ erwiderte 
ih. Wir bargen uns unter unferen 
molligen Bettdeden, und Moriz lieh 
feine Haden noch eine Zeitlang auf der 
Matrage umbertangen; diefe rhythmi- 
Ihe Bewegung fam mir allmählich wie 
das Leitmotiv feiner ermachenden Liebe 
bor. 

Al3 ich am andern Morgen erwad)- 
te, war Moriz Lehmann verfchwunden. 
Dafür vernahbm ich aber von unten 
Stimmen, aus denen zu fchließen war, 
daß er mit den beiden Engländerinnen 
beim Frühftüd jaß. Wie ich hinunter: 
fam, war jchon eine Partie nad) dem 
Langen Berg verabredet, an der ih 
theilnehmen jollte, aber ich bat, in He= 
ringsdorf bleiben zu dürfen; ich wollte 
mir die alivertrauten Stätten einmal 
gründlih im Schnee betrachten. Um 
drei wollten fie wieder zurücd fein, und 
ich follte, wie Moriz jich ausprüdte, 
menigitens ein tadellofes Mittagefen 
zufammenftellen. 

Ich zog meine Pfade. Auf den 
munderbollen, mächtigen Buchen am 
Kurhaufe lag eine Fülle weibgligern- 
den Schnees, der in der Nacht gefallen 
mar, und die vollen Sonnenftrahlen, 
in der lautlofen Stille vom blauen 
friftallenen Himmel herniebdergleitend 
und zmwijchen den Schneegebilden hin- 
durchzitternd, hefteten Rubinen und 
Amethyſte an das fchlohmeife Gewand 
der ragenden Bäume. Und überall 
eine berückende Ruhe, mit geheimniß— 
voller Macht das Herz umhüllend. 

Dann ging ich zum Strande, er ge— 
hörte mir allein. Ich brauchte mich 
nicht durch Hunderte von Strandkör— 
ben hindurchzuwinden; ich brauchte 
nicht zu fürchten, auf Schritt undTritt 
jemand unſanft zu berühren, der ſich 
im Sande vergraben hatte; ich brauchte 
nicht mit peinlicher Vorſicht um zahl— 
loſe Feſtungen mich herumzuſchlängeln 
und über zahllofe Kanäle zu jpringen, 
damit den Kindern nicht die Freude 
verborben und der Zorn der Eltern 
nicht beraufbefhmoren murbe — id) 
brauchte einfach gar nichts, nicht ein= 
mal auf der Promenade auszubiegen. 
ch dünfte mich König von Herings- 
dorf. 

E3 mar drei Uhr, als ich wieder bei 
Lindemann eintraf. 

Etwas vor vier fam Moriz mit fei= 
nen Begleiterinnen, deren Schuhe völ— 
lig durchnäßt waren. 

fragte ich, 


„Run, Moriz,” 
iwar’3 denn?“ 

„Wenn Du mitgelommen wäreft,” 
gab er zur Antwort, „um die ehrbare 
Freundin in Beichlag zu nehmen, fo 
märe ich mit Mif Benfon, fo heißt Die 
jüngere‘ und größere, mahrfcheinlich 
fhon verlobt. Heute reifen fie nach 
Berlin, mo meine Miß mehrere ganz 
anfehnliche Befannte hat. Eltern hat 
fie nicht mehr, ihr Vater war Offizier 
und fiel im Boerenfriege, gleich zu An- 
fang. Yet bei Tifche fannft Du Did 
mal ordentlich mit meiner Mih Ben: 
fon unterhalten, um Dir ein Urtheil 
zu bilden, und ich werde mit der ge- 
reiften Freundin vorlieb nehmen.“ 


Das Mittageffen verlief programm 
mäßig, und Mi Benjon gefiel mir 
recht gut, aber ich konnte das Gefühl 
nicht loswerden, daß fie bon irgend ei- 
nem Geheimniß umgeben fei. Wir be- 
gleiteten die Damen zur Bahn, und 
Moriz erbat und erhielt die Erlaub- 
niß, fie zu befuchen. 

Am Abend gingen mir wieder an 
den Strand; "Moriz war ziemlich ftill. 
Wie wir zu Bett gingen, fagte er: „Ich 
bin mächtig verliebt.“ Und am ande- 
ren Morgen erklärte er: „Sch habe 
feine Rube mehr, mir wollen zurüd!“ 

SH hatte mein Heringsdorf in jei- 
ner MWinterherrkichfeit genoffen und 
mar einberftanden; am Abend waren 
wir wieber in Berlin. Acht Tage lang 
ließ er fich bei mir micht jehen, dann 
fam er in der Därhmerftunde und jagte 
iieder zu mir: „Hier, fühle, wa3 ich 
babe!“ Ich that, wie er gebot, und 
fühlte diesmal einen Ring. 

„Mib Benjon?“ * ich. 

„Rein.“ 

„Ber denn?“ \ 

„Miftreh Benfon.” \ 

„War fie Wittme?“ Moriz nidte, 
und zum erften Mal, fo lange ich ibn 
fannte, bemerkte ich an etwas, mas 
fo unsiche, fonnte wie * 

—— * er 


„tie 


| — very — 


*7 und wenn s 
das jdon am erjten Abend gewußi 
IEx würde ih mid aurüdgehalten 

ben, aber hinterher ging’3 nicht 
mebr, e8 jaß bereit3 zu tief.“ 

An einem der nächiten Nachmittage 
war ich mit Moriz und den beiden Da= 
men zujammen, Wir plauberten über 
Morizens guten Vorfah, und wie alles 
einmal wieder ganz anber3 gelommen 
war. Ym Laufe ber Unterhaltung 
— ich die Braut, warum ſie ſich 

enn nicht ganz ehrlich ala junge Witt— 
we bezeichnet hätte. 

„Schöner wäre e3 vielleicht qeme- 
fen,“ erwiberte fie mit überlegenem 
Lächeln, „aber praftifcher war es fo.“ 


Bismard über Goethe. 


Sn den fürzlich erfchienenen Leben3- 
erinnerungen bes früherenftegierungs= 
präfidenten Guftad von Dieft findet 
fich eine föftliche Anekdote, in der Big- 
mard al3 Autorität für Literaturge- 
fhichte angerufen wird und echt bis- 
mardifch Rede und Antwort fteht. 
Während Herr vd. Dieft in Wiesbaden 
Regierungspräfident war, behauptete 
eined Tages in größerer Gefellichaft 
ber amerifanifche Gefandte Bancroft, 
daß Goethe aus einer Schneiderfamilie 
ftamme. Darob allgemeines Schütteln 
des Kopfes. Herr v. Dieft mettet mit 
dem Amerikaner, daß feineBehauptung 
irrig und Goethe der Sprößling einer 
alten Framffurter Patrizierfamilie fet. 
„Schon am anderen Morgen“ — er= 
zählt Herr v. Diet — „fam Bancroft 
in meine Wohnung mit Goethes Le: 
bensbefchreibung von Lewes in ber 
Hand, und mit der daraus abgejchrie- 
benen Stelle, melde lautet: „Der 
Großvater Goethes war ein in Fran!» 
furt eingewanderter Schneidergefelle, 
der zünftiger Meifter wurde; aber nach 
einer Ehe mit einer Erbin ftarb er al3 
Gajtwirth." Ach mollte meine Wette 
nicht gleich verloren geben und trug die 
Sache Bismard vor, der, wie in Allem, 
fo aud in der Literaturgefchichte, vor= 
trefflich bemandert war. Bismard aber 
erklärte: „Won Goethes Abfunft weiß 
ich nichts Genaues, aber fopiel meik 
ih, daß Goethe eine Schneiderjeele 
war: 

Gelig, wer fich vor der Welt 
Ohne Haß verſchließt, 

Einen Freund am Buſen hält 
Und mit dem genießt ... 


wer fo etwas dichten fann, ift.’ne 
Schneiderfeele! Denten Sie do — 
„ohne Haf“ und „am Bufen halten“, 
Die Anmefenden begleiteten Bismard3 
Worte mit fchallendem Gelächter. 
Daß Bismard ein weiblicher Hafler 
fein fonnte und aus jeinem Abjcheu 
bor einem Sichverfchliegen ohne Ha 
felbft Goethe gegenüber fein Hehl 
machte, ift nicht meiter verwunderlich, 
fo fehr das fpontane Urtheil auch über- 
raſcht. Intereſſanter ſcheint freilich 
noch der Anſtoß, den Bismarck an dem 
zweiten Ausdruck nahm: einen Freund 
am Buſen halten! Einen Freund den 
andern! Den hiſtoriſch Geſchulten wird 
dieſe Vorſtellung ebenſo wenig wie die 
Ausdrucksweiſe des 18. Jahrhunderts 
befremden. Und doch iſt Bismarcks hu— 
morvoller Einwurf nicht damit hinfäl— 
lig, ja, er gewinnt an Bedeutung, 
wenn wir uns fragen: Wer ſpricht die— 


ſe Zeilen, wer ſpricht dieſes ganze Ge— 


dicht an den Mond? Der Dichter? 
Der junge Goethe? Erſcheint wirklich 
je in Goethes Leben die Freundſchaft 
als ein gleichwerthiger Erſatz für Lie— 
be? Iſt das Freundſchaftsgefühl je ſo 
lebendig in ihm remejen, daß es den 
Pulsichlag feiner Stimmung gab? E3 
ift ein eigenthümliches Zujfammentref= 
fen, daß diefe Fragen erft vor Kurzem 
der Bonnerliniverfitätsprofeffor Bert- 
hold Ligmann in dem Verfuch, „Goes 
thes Lyrit“ nach fünftlerifchen Ge— 
fihtspuntten zu erläutern, aufgewor= 
fen und neu beantwortet hat. 
Ligmann weift in feinem, an inte- 

reffanten Auffchlüffen reichen Buche 
darauf bin, daß das Lied „Un den 
Mond“ zuerjt unter den Briefen an 
Frau von Stein erfcheint; und zwar 
ift e3 dort von der Empfängerin zu 
einem Briefe Goethes vom 19. Januar 
1778 gelegt. Hier trägt e3 aber eine 
mefentlich andere Geftalt al3 die, in der 
wir e8 alle fennen. Anſtatt vom 
Freunde fpricht er von der Geliebten, 
und mit dem Frieden der Mondnadt- 
ftimmung verfchmilzt der fühe Frie- 
den, der von ihr ausftrahlt. Die Ge- 
liebte jteht vor feiner Seele, und „ba 
ift e3 fo wundervoll jelbjtveritändlic 
und natürlich, wenn er im felben Au- 
genblid das Bild der Geliebten und al: 
les deifen, mas fie ihm ift, und er ihr, 
in ftärfftem Kontraft empfindend aus 
der Fülle der Liebe zuruft, aus ihrer 
Seele jprechend“: 

Selia, wer fich vor der Welt 

Ohne Haß verſchließt, 

Einen Mann am Buſen hält 

Und mit dem genießt. 


Kurz vor der italieniſchen Reiſe hat 
Goethe dann dem Gedichte die andere 
uns geläufige Faſſung gegeben, eine 
Faſſung, die mehr verſchleiert als deut— 
lich, die aber wie das Original aus 
weiblicher Empfindung⸗heraus geboren 
iſt, und aus der eine Frau noch ſpricht. 
Ihr, der Frau von Stein, gilt das 
Lied noch immer, ihr, aus deren Seele 
es empfunden und empfangen iſt. 


auch Bismarcks ſo draſtiſch ausge— 
drücktes Befremden eine Nechtfertigung 
und Erklärung. 


— Wichtigkeit. — Leibſchmerz, ein 
kleiner Kaufmann, wird zum Telephon 
gerufen. „Wer dort?” fragt er.—„Hier 
Bankhaus Nothichilv!” tönt es zurüd, 
Läibihmerz (zu jeiner Frau): „Sarah, 
fchriel meinen rad, der Rothichild 
will mit mir fprechen!“ 

— Falihe Behandlung. — Sani-s 
tätsrath: „Wenn Sie diefe Pillen neb- 
men, gnäbige Frau, wird das Leiden 
rabifal behoben. Sie brauchen dann 
nie ivieder ein Bad zu bejuchen.” 
N (das Rezept zerrei- 
— geſund will ich gar nicht 


— 


* 3* —— Yolict 2 cola, *°8.45 
Durch diefe Erläuterung gewinnt denn | & h somingte 


Lolal » Epy 
Ne Yurl £ 


Ich 
enttäuſche 
ie 

meine 


Kein Mann ifl 
verloren. Es gihl 
eine Heilung 
für jeden 
ſchwachen Mann. 


Der beruühmte Wiener Spezialarzt J. B. Weintraub, deſſen Heilungen wunderbar ſind. 


nr 


Me 


Neine ärztliche Praxis 
Spezialiſten in Chicogo, ur 
erzielte, her. Die 
enttäuſcht worden. Sie wiſſen, 


meine Behandlung für Arampfaderbrud, 


Nervenſchwäche und damit verbundene Leiden ſicher heilt 
weiſungen befolgt. 


Dienſte zu Nutze macht und meine An 


fein bon meiner Bildung, Erfabrung, Geſchichli 
zuzuſchreiben, daß ich mein 
den Beckenkrankheiten und Schwächen der Männer widmete. 
Jahre meines 


richtung ber, ſondern iſt der Idatiade 
Praxis nur 

nichts anderes 
gewidmet. 
artiger Kölle 
ganze Feld der 


3 — ja derbrud). 


Ich babe die befien 


irgend 
Medizin uͤnd Chirurgie 


mpfaderbruch 
iraft um verni 
Mannestratt. 
endern ſe 


chtet die Elemente der 
onen beiten felten, 
Ich beweiſe täglich 
ud portiv Kebeilt mer: 
Due lann ohne © neiden Brennen, Bints 
ven oder irge andere Opergtion. 
Anſt att zu v rin q, werden die Theile 
und Echmerzen, hören 
nd beinade al BR el lich die 
berichivindet bald ( 3 
lulati on wi; ine i b 
der ganıe störper 
Sranibeit affizitt wurd 
ſtellt. 


Gens: 


Beſchwerden. 


Vernachlöſſigte oder ſchlecht behandelte 
Beſchwerden ſchreiten vor und beeinträchti— 
sen bald das ganze Genito-Urinarg Sy— 
Nenn in ihrem berderbenbringenden Lauf. 

Schneiden, Streden, Dehnen find graufame 
altınodiiee erhoben. Die durhaus mos 
deren Driginal- Wetboden, wie ih fie an« 
wende in ver Behandlung yon Beſchwer, 
den, find mit mit den Schreden einer 
n eration verbunden und find abfolut 

er und fhmerzlod. Alle unnatürliden 
Sinderniffe werden befettigt alle unna» 
türlichen WMbfonderungen bören auf, und 
die Entzündung in der Gegend der Blafe 
und Nieren wird beigelegt. 


Spezifiihe Blutvergiftung. 


Prompte und beroiide Bebandlung it 
die einzige, Melde angewandt erden 
Ute, um den „nönig“ der gefährlichen 
eiden zu beftiegen. Ihr erhaltet nur zeit- 


pi 
ve 


Desbalg iit es mit wunderbar 
einem gewöhnlichen Arzt überlegen bin, der fein Talent auf das 


e vertheilt. 


beeinträdtigt die Les | 


3 ift größer geworden al3 die irgend eines anderen Arztes oder 
:d dies rührt einzig von 
Lenionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, find nicht 
daß ich nicht mebr 
Diefen babe ich gezeigt, indem ich fie beilte, da alles 


den bofitiven Heilungen, die ich 


verinrede, als ib balten Tann. 
was ich bebaupte wahr tit, daß 
werden, fpeziiiihe Plntvergiitung, vitale 
wenn der Ratient fich meine 
Mein Erfolg rührt nit al 
chleit und wiſſenſchaftlicher Office⸗Ein⸗ 
Studium und meine 
Ich bebandle 
Lebens den Krankheiten der Männer 
daß ich in der Behandlung und Heilung der⸗ 


weilige Linderung von. Hot re 
| jpeziftihen Mitteln, Quediildee, Bottafhe 
oder altderen — — Mixturen und 
Siften. Im derganacenen Nubre babe id 
eine Kur für jpeaiftihe Blutvergiftung ers 
funden und berbollfommmet, welde —— 
ſicher, ſchnell und nachhaltig ift und,feine 
üblen Yolgen zeitigt, Jedes außklice 
Symptom verihmwindet bald, dad Blut, 
die Wewebe, die Nervenfibern, die Anodden 
| und dev ganze Körper werden gereinigt, 
geſtärlt und zur vollſtändigen Gefundheit 
wiederhergeſtellt. 


Bitale Nervenſchwäche. 


Es gibt ſicherlich lein Opfer bon_bitaler 
Nervenſchwäche, das nicht bo it die Jugend» 
| fraft wieder zu erlangen. Ydr jolliet micht 
| am Leben vderaagen, mweil Ichlehte Mittel 
| Eu nicht halfen. Vieine jpezielle Behand» 
lung für diefes Leiden wird jedem einzel» 
nen Yale angepaßt und ilt ein unfehldares 
| neilmittel, iweidem viele Männer beute 
| ibre robufte Geiundbeit und Glüd berdan» 
ten. E83 bejeitigt bald alle lältigen Shmp« 
tome, das Zebren an der Kraft hört au 
und die Manneskrait und Lebenskraft if 
vouftändig wiederbergeitellt. 


SHausbehandlung. 


Wenn Ihr mich nicht perfönlich befuchen 
tönnt, fchreibt mir die Shmptome, melde 
Euch am meiiten plagen, und Ihr erbaltet 
meine Anſicht often Eine arobe = 
zahl pane it dur meine Hausbeban 
ung fızrirt worden, melde die einzige et» 
foigteide Bebandlung ift, die je_ erfunden 
wurde. Ich berechne nichis für Rath und 
gebe jedem Patienten einen geſetgzlichen 
Kontralt, geſtüßzt auf genügend Kapital, 
daß ich mein Verſprechen halte. 


Konſultation frei. 





Sprechſtunden täglich 8.830 Vorm. bis 8 Abends. Montag, Mittwoch und Freitag bon 


8.30 Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags 


nur von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. J. B. WEINTRAUB, Wiener Spezialarz! 


— HORM 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Daß größte mediziniihe Auititut im Weiten. 


83. Flur. 


246-248 State Str., Chicago, Ill. 


Gegenüber Rotbfhil® & Co.’3 Departmentlaben. 


Spart Schmerzen und @eld. 


TEETH uns Die Brüde, die 


ib in 1 in den 
Rofton Dental 
Rarlors einjegen 
lieb, paßt aut u. 
fo gut mie 
en Auch ließ ich 
mir Zähne ziehen, 
ohne au nur die geringften Schmergen zu beripüs 
ten. — Mrs. get, 1550 Wabaſh Vlpe. 
Bene Zähne, &.6 Silberfüllungen 
Gebik Zähne Goldfülungen SL aufm. 
Beſte Goldkronen Brudenarbeit 5 
Keine Berechnung für das Sieben, menn Zähne 
beitelt werden. — Cine gefchriebe " Garantie für 
zebn Yahre mit allen Arbeiten. fadıdo* 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 
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Ridel Blate. — Die New Dort, Ghlcage au» 
@t. Konisd-@ifenbahn. 

8a Salle Gr. Gtation, Wan Buren und Sa Sal 

Etrade. = Büge at 

R 


—J Untun 
Ren Bnrl und Bolton — 35% 9.15 
Rem Vorl Erpreh 
Rem York und Bofton € preb .15 
StadtsttidetsOfficce 111 Adams Sir, und Yubie 
torium⸗ Annex. Xelenbone Gextral 2057. 


Ininois Gentral:E@ifenbahn. 


Ule durchgehenden Süg: fahren ab vom Zentrais 
Nahuhof, 13. Gtr. und Bart Row. Die Züge nah 
dem Süden fönnen (mit Wusnahme des PoRichnels 
zuges) an der 22. Ett.s, 39. Eir.:, Hpde Bart» 
und 8. Stt. u ‚etisgen werden. Gtabt- 
Sn. Office: 99 Adams Str. und Auditorium 

ote 
28 Anfahrt. Ankunft. 
Ortuand, Menpins Epeciet.. 3 10.08 

J gi ,. nah Diemppis, 
2 Orleans, 9% Springs, t 
UArl. 


Raſtv le, Atlanta, "1.50% 


persusin 
Et. Lonts, 
mond Gpeciai 
Ei. Louis and Eoringfieia 
Dapligbt Special, Decasur. 
Kairo Xocal 
Voitichnellgug, Radfon, Tenn., 
Holly Epring und Rem Or: 
leans 
Eonxtbern Er preb 
Ghampaign, Mattoon Ürpreb.. 
loomington und Chatsworth.. 
Bloomington, Glinten, Decas 
int, Bana........ soon“ 
Gdunsville Erprek 
Cvansnille, Gaire und Eouth.. 
Aontalee und Gilman 
Dırnneapolis und St. 
Omaha, — F ranci5co 
Dubugue City. Er 
Emada Dos Erprek 
Cmaye und Eisug Eiiy Ob: 
ſchnell zu 
Nodford Baifegierzug 
Nod jord. Freepott Dubucue.. 
° Kiolid. + Täglich, —— Gas 


— 
"HR 
+5,50 R 


8. 05 v 


ur Falls 
* 


Ghticage & Alton. 

Saiss Baffagier Station, Ganal und Urams Sr. 
Stadbt:TidetsOffice: 101 Wdams Etrage, Bone 
40 Harriion. Brand 21. 

Ubfayrt der Züge. „The oniy Way”. 

ID Beorie und Bloomingten; nur Gonnt, 

“98 Bloom'ten, Yeoria. Springf:eld, St. Louis 

Aolier Accomodation. 

Alton Limited für Sp’field u. St.Louik, 
adfonvike und Roopboufe. 
loomington und Epringfielv. 

Lod dort. Lemont, Yoliet und Diwight 

un Üccomodation. 
anſas Gity Limited. 

Peoria Limited. 

Biooinington, Springfield u. St. Louis, 

4]. Mipdnigbt Special, Epringfield, St. 

Eu Yadjonvile, Kanjas Gitn, Beoria. 
Lüge treffen ein don — in Sa ſonville, 

Bloomingten, 8.558, ER; t. Louis, 

Spr’nafield, —— 7ER 8.108, 5.08 

— “2.15 8; g“ Springen, Yadjonpille, Bloom» 
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u 
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I „KidetsDifices: U2_&. Glarl Str, 
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New 


5 


Baltimore & hy = 
tr ter-Gtatlon; 
ers: 244 a — An Kebitorium. Reims 
sztra heile werlangt auf dem Sägen. 
Untunft. 
is Ss 558 
Limited „uurerenn — 


Jule! 0.08 TOR 
ton 
imiteb. 


RE 
Tache, ausieuunen Ennniagh, 


MWafhington Veftis 


1589| 


ı und ©i. 


Eifenbahn-Fahrpıäne, 


Shicage & Northweltern:@ifenbann, 
ZidetsOffieeh, 212 ge Etr. (Tel. tral 
ODatled Uve. und Wells Str nl En — —— 

Untunft, 


Abfahrt. 
„The u — 
nur u” affe "ER 9 
S ge t ER 
oine ma alt 0,08 7158 
Late, San Francisco, p 
Voss Ungeles, ortland. — MR 95% 
6ER +0 R 
7159 


D:: * & 
"öl 20 
858 


—F er 
EHR 
.6.58 


1.08 
6.00 * 
»ꝛ.ao ⁊ 
..mR 
12.0 R 
°11.30R 
10.0 R 


808 
“9.008 
DR 


* 3.00 8 


908 
.s.on 


Mafon Gits, airmont, 

Bartersburg, 
Rord:Xoma und Dalotas.. 
Diron, Glinten, Cedar 


Deadwood 
er‘ h MRitmeapolis, 
Dulutd, Madiſon 

St. Paut, Minneanolis, 
Eau Claire, —XR 
Madifon, YJanetnile.. 

®inona, Barroiie, Eparta, 
Ma::tato 

Binona, Lacroffe, Mantas 
to urd mel. Minnefota 


» g955 * 
08.58 
“U R 
+7.159 
+7.08 
2.09 


1.458 
IR 


“555% 


HER 
»7.08 


RN 
“1.158 
21.108 
ur 
* 402 
*Cciaa ⁊ 
558 
“90 R 
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-7.30 8 


0706 


0.DR 708 


Rodforp—Abf. *%9.00 ®., *2.02 R., 6.0 R. 
— . 3.00 V.. *4.00 B. *9.00 8. 


— 
Belo it. — en &% 4.0 
90 B., 45 R., 26,0 RR. 


3.00 R. 

Milmautee-—Ubf. **3.00 B., 4.00 B., 7.00 8., 

.00 8., **11.20 3., 20 RR, 3.00 8, * 5.0 R., 
OR, 100 R. 

* Täglih. ** Ausgenommen Sonntags. & Sonne 
tags. © WUusgenommen Montags. *** Uusgensimmen 
—— x Xüglih bis DMenominee und Rbinee 

nder. 


maba 
Des Moines, Giour Ei, } 


Fond du Lac, . 
Reenap--Menafba, Up 
pleton, Brteen Bay 

Dfbtofh, Appletsn Aunct. 

DMenemince, Iron Mouns 


"11.08 
508 
»g.00 v 
*302 
+30 R 
“.3.00 B 
5.08 


2308 
8.00 R 


0,08% 


Gen Pay & Menominee 
Ofbkoig, rem Bap...co. 
Aikiand. Hurley, Veiiemer, 
Ironmwood, Rhinelander, 
Ofüteib, Green Bay, Mes 
nomınee, DMarquesse 
Dale Superior 
Daniftiaue, —— Br 
Marie . 
Green 
Erpfal Walls 


Belt Shore Eiienbahn. 


Dier Limited Schnellzlige täglich zwifchen Ehrcage 
Louis nah Rem Vort und Boften, bie 
MWabaih Sifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
punten Gb: und Buffet » Schlafiwegen durch, ohne 


| Wagenwechſel. 


Züge geben ab von Sue wie folgt: 
ViaMWapbafh. 
Abfahrt 11.00 Sum. Antunft in Rew Vort..3. 
Ankunft in PBoften.. 5. 
Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Yori 1.5 
Ankunft in Bofton..10. 
Bia Nidel Plate. 
Abfahrt 10.35 Borm., Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Ubends, Ankunft in New Yort 
Unkunft ın Bolton. .B. 
güge gehen ab von Gt. —— wie folgt: 
Via Wabaji 
Abfahrt 9.10 Abends, en in New Dort 3.: 
Ankunft in Boeiton.. 5.: 
Abfahrt 8.40 Abends, Aha in New Vor 1708 
Ankunft in Bolton... 9 
Wegen weiterer Ginzelheiten, Raten, Schlaftvagen, 
Pak u. }. mw. fpredht vor oder fchreibt an 
Seneral-Baifagier: ass, 
5 Vanderbilt Upe., New Vork 
Gen. Beftern Bafla iers gent, 
%5 ©. Clark Str., sr h 
Tidet:Agent, 205 ©. Elarf Str, 
Ebicaoo, 3. 


CH:CAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrai Etation, 5. Uve. uud i 
Eity Dffice 115 Adams Eir. eee Te 
* Zaglip; ** Zägli, ausgenommen — 


Abfahrt. Untunft. 
—— St.Baul, > 26 8. 


ſKanſas Cit 
Jeſepb. Des — OR. 
Marihalltown J OR. 
Gycamore und Ppron 
Et. ——— Sdea more 


—— 
Bsr3 3265 
Bu 2 


ze 
= 


Monoa Route— Dearborn Station, 
Tidet ⸗O ffices: — Klar! Str. und A doteld. 


Xelepbon a Untunit. 
ndianadolis und nei. * 2.58 MM 
fadette und Lourpille RU * 
mdianapolis und Gincinnati..** 80H —* ; 
ndiemepoli$ und Gineinnati.. *12.00mM 3 


daft. u. ,2...®. 2 £ 
g tte Arcomodation 3 
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Semden. 
Schwere Arbeits hem⸗ 
den für Männer, 
tarrirt und 


€ 
a — Nachthem⸗ 
en f. Männer, ertra 


ichiver, beliebte 

ufter, 50c 29e 
Ungeftärkte Hemden f. 
Männer, gute Mus: 


mit Deppelter 
» und 


cream, 


4,500 Nds. 
jteds in allen Karben, 


stonStore: 


Woston ane MADISON STS. 


Kleiderſtoff-Reſter. 


5000 — Silk-Finiſhed Henriettas, alle Farben u. 
Längen 1bis 10 Yds., ſpez. 9 Vorm 
—— | reinwoll. einfache u. 
Qualitäten die gewöhnlich für 50c 
ber Yard verfauft werden, jolange der Vorrath reicht, in 


ve 


fancy Wor- 


der großen Vargain Stleiderjtoff- -Abtheilung, 


äiveiter Gang, peu t Yard 


Thomſon's 


lichen New Nork 
Modelle, ſtraight Front, kurze, D 


- Glovepafjende - Korfets, 
2000 Paar Thompſon's Korſets, geborgen aus 


Lagerhaus— Feuer, einſchl. 
Dip Hüfte, Girdles, 


ihrem kürz⸗ 
alle die neuen 
Mili- 


tant, etc., vieie haben daran befeitigte Steumpfbander — 


MWerthe bis zu: $3, aber fie find leicht 


ſchmutzt, darum, jolange fie vorhalten, 
15 und 5c 


Beſchädigte Garpets 


896, 48e, 


39c, 296, 


bon einer Anftion, beitehend aus Smitth’s 
Dobion’s und Smith’s 
Smith’s PBrufjels Karpets 
Waſſer umd Raud beichädigt, an 
Sachen. iit der Schaden faum wahrnehmbar, 
Die Arwinfters und PVelvets jind | 
An ſehr gutem Zuſtande und ſind | Swmith's 
| Ruos, 
| 
| 


und Morders, 


aufwärts bis $1.50 werth 79 
Answahr, Freitag, Dard.... 9e | vet Rugs 
heitchend aus 


Die Bruffel3 Garpets, 
verſchiedenen Fabrikaten, werth auf— 
wärts bißs $1.00 — Aus 39€ | 
Biwahl, Dr.. 59e, 486 unteẽ 
Die Bruifels PBorten, werth aufw. 
bis $1, jind marfirt zu, % 

48Se, 39e, Zde und 


05. 


Bruſſels, 
peting, 
69e, 


Leinen: Paaren. 


— — —— — — — —— 
Beſſere Werthe für Freitag als Ihr irgendwo 
anders findet. 

56:3ÖU. gebleichter Tafeldamaft, 
wirklich 49c wertb, ipeziell, Vard 
„62-zöfl. gebleichter Taafeldamaft, 
ift der gewöhnlihe Preis, | 
Große ungebleichte Handtücher, 
für 630 verfauft, Freitag 
Ungebl. ſchwere leinene befranfte reth geränderte 
Tiſchtücher, völlig 81 mwirtb - 


65e 


72:30. ungebleichtes leicht bejchädintes Tafel: 
Leinen, 59 ift Der gewöduliche Preis, 

per Da 

62-3011. Tafeldamoft, leicht durch Waſſer be— 
ſchmutzt, Andere verlangen 65c, 48c 
Morgen, per Yard 
@ebleihtes Handtuchzeug, extra ſchwer, 6c 
überall 10c wertb, per Yard 
MWürfelmufter Servietten, pafiend für Reftau: 
tantgebraud, newöhnlich tft der Preis 

60x, Be, Hreitag, per Dutzend 


— 


Weihes larrirtes Nainſoot, 

ſepeziell für Freitag, Yard 

Book Fold Gardinen Serim, 

bon 8 bis 9 Vorm., Yard 

Weiße getupfte Swiſſes, meiſtens importirt, — 
nette Kombinationen bon Glufters, Tupfen und 
fanch Gffetten, Preije rangiren, per 

Dard, von Rdc aufwärts bis zu 

Meike DOrforps, Chepiots und Madras, einige 
leicht beihmußt an den Rändern, wünjdens: 
wertbe Mufter für Hemden oder Shirtmwaifts, zu 
weniger als dem balben Preife, Freitag, 

per Dard, Ide und 

herunter bis zu 

"40:3Öll. weißes Zaton und 2R-3Öll, Aur: 38 
retta Clotb, 10c Dual., Ausw., VYp 
Seiden-Mull, einfahe u. beitidte Tupfen, Dauer: 
bafte Zängen — von 8 bis 9 Vorm., ® 


India Leinen, 


——— von glattem Lawn, 
und weißem 


erſian Lawns, Leno Streifen 
Madras, Wertbe bis 19%, Freitag, 45€ 
Yard, &gc und 4 


Unterzeug. 


Die Freitags Preife jind infolge ihrer Wohifeit 
beit benierfensiwertb. 

Etwas beihmußtes Antcerzeug für Männer, in 
ſchweret Baumwolle, einfach und geripptes, umpd 
Mole gemiiihtes, Werthe bis 60c; 
Auswahl, Freitaa 
Mittelſchwere Merino-Unterhoſen für 


Männer, 
etwa 2) Dutend, alle Diuiter, 


19€ 


Männer, 


19c 


Schweres fliekacfüttertes Unterzeug für 
Die Be Sorten, um DB hr Vorm. 
Freitag nur 
were baummollene gerippte Ilnion 
Suits3 für Damen, jpeztiell morgen 
Schwere aerippte fliehgefütterte Yeibchen und 
Reinkleider für D 12 24c 
12 


beziell 
Feine ſchwarze mercerized Tights für 45c 


Damen, foften font R%, Sreitag 
Damen-Trahten. 


Muslin:Gowr3 für Damen, eine Auswahl von 
Muitern, alle birbich es und fpitenbeiegt, 
Wertbe bis $].00, zu e 

und 49 
Muslin-Gomrs für Damen, Vote mit Glufter 
of Zuds, die 49 Sorte, um 9 Uhr 
Vormittags 

Muslin Rorfet- Ueber züge, 
ſpeziell 

Eiderdaun Coats für —— 
Lamb's Wool Beſätzen. 

der gewöhnliche Preis, 


felled Nähte, 


Plauderei aus Europa. 


Von Auduſt Boedlin. 


Schweinsbraten und Kartof⸗ 
Medizinal-Statiftit über 
— — Artillerie. — 
—Fabrikarbeiter⸗ 

A 


Käifers Geburtstag! — 
Helfalat mit Wurft. 
Sen Alloholismus. 
Kanaliſation und Langlebigkeit. 
Beiden. — Dienſtmädchenmangel. 
‚und der Nhein. 


‚ Miesbaden, 28. Januar 1904. 
Kaiferd Geburtstag! Mit Zapfen- 
. und Wecden — früher nannte 
man eö Reveille — mit Glodengeläute 
und Kanonendonner wurde biejes na= 
tionale Feft eingeleitet, und am Mittag 
fand vor dem Kurgebäube eine Parade 
der Garnifon ftatt. Daran ſchloſſen 
ſich die verſchiedenen Feſteſſen an, bei 
welchen die Theilnehmer unter Gläſer 
Hang begeiftert in da® Hoc) auf Seine 
Majeſtãt den Kaiſer einſtimmten. Und 
in den Kaſernen gab es den ſeit vielen 

Jehren üblichen und von jedem Solda— 
ſehnſüchtig erwarteten Feſt— 

maus: Schweinsbraten am Mittag, 

d Wurjt mit Kartoffelfalat am 
Abend! Reichlich ergoß ich bei den 
Kömpagnie-Bällen der Strom de3Bie- 
res au3 den aufgelegten Fafjern, und 
mehr oder minder grazios ſchwenkten 
bie Krieger ihre „Verhältnifje“ beim 
— ain dem, alter Sitte gemäß, ſo⸗ 

Herren Offiziere theilnahmen, 
fie mit den Unteroffizier-Da- 
men eine Runde tanzten. 

‚Und heute ift ein halber Ruhetag, an 
tem die Fefttheilnehmer, jomeit fie 
daten und Beamte find, ihren Ka- 
enjammer austoben laffen. So etwa 
önnten die Feftberichte aus allen Gar- 
En ftäbtchen des Reiches lauten, mit 
5 hme von Baiern, wo nur verein⸗ 

ar Geburtstag des Reichsober⸗ 

es in ſo feuchtfröhlicher Weiſe ge— 

3 werden pflegt. Am Feſteſſen 

ich nicht theilgenommen, nicht et⸗ 

r Be Mangel an Ehrfurdt und 

e e für den Raifer. Mas follte ich 

pling ohne Titel unter allen 


=: ten Herren, bie, 
Ber er bie Tafelrunde 
Feſtvorſtellung 


und 
Wilton Velvet Body Bruſſels, 
nur mehr 
zahlreiche 


82 und 825 Rugs 
und Sanford's 
Firth's und Sanford's 


menpajjenden Gntwürgg, “1: 
fen, alle 9x12, 

ganzmwoll. 
Angrain Garp:t, fvez., 
1009 Nefter und Mufter-(inden von 
Moquette und Velvet Gar: 
Auswahl, 
48e, 


Dur Waffer bes 


Auswahl, 


Bigelow Arntinfters, 
Sanford'2 und 
oder / weniger durch 


"Zu 60c am Dollar 


zu 812,50 
Arminfter 
Bel 
ganz ar 


2.50 
39e 


mit nicht 


170. 
ertra Babe 
D.. 


mit Drop-FFutter; 
find Liz 
Freitag zu 


Se, 
39e und 


Scide:NReiter 


EHE LEN En TE RE — 
5,000 Ceiden-Enden, die fich mäh- 
rend des verflojienen Monats an: 
gehäuft haben, beiteh. aus jchivar- 
zem u. farbigem Taffeta, ‚Beau de 
Soie, Crepe de Chine, Foulards, 
Vongee und Habutai Waſchſeide, 
fancy Streifen und Brocades, in 
hellen ı. Dunklen Farben, Längen 
bis zu 5 Nards, .werthb 50c bis 


$1.25 per Yard —- 250 


Auswahl, per Yard 
Seiden Vongee, volle 24 Zoll breit, 
ſchwere Qualität, ſoft Finiſh für 


Shirt Waiſt Suits etic., An—6 39€ 


dere verlangen 69c, Yard.. 
Beau de ©oie u. 


Schwarze reinfeid. 
Taffeta, eine weitere Bartie von 


125 Stüden für Freitag, „volle 27 
Boll breit, ertra jchiwere Qualität, 
unübertrefflich für Coat3, Waiits, 
Sfirt3 und Futter — fein anderer 
Laden offerirt diefe Standard $1 
Qualitäten zu folch einem ® 
niedrigen Vreis, Yd eo 


Schuhe. 


Diefe Artikel teuten den Weg zu Bargoins an, 
a. fie fjeit mehreren Monaten nicht dageweſen 
in 

Feine Vici Kid und Pa— 

tentleder-Schuhe f. Da— 

men, Militär ⸗ Abſatze, 

ſeidenes Top Facing, 

alle Größen, ſpeziell für 

Freitag nur, 

—32 93e 

Kid und Satin 
pers für Damen, 
tirte Farben, 
für morgen, 

das P 
Fancy 


Sliv 
aſſor 
ſpeziell 


29e 


Bade 
für 
Männer, 


farbige 
zimmer Slippers 
Demen und 
alle Größen, 
Freitag nur 
Beſte Oualität Gummi 
ſchuhe für Kinder, hoch 
und niedrig geſchnitten, 
alle Größen, 

ſpeziell 
Haar 
alle Größen, 


Inſohlen für Damen und Männer, 
koſten anderswo 15c, Freitag.. 


Bänder. 


Jahreszeit werdet Ihr 


Zu irgend einer anderen 
angeſetzt 


dieſelber nicht ſo niedrig im Preiſe 
finden. 

2500 Yards ganzieid. Satin- und Gros rain: 
Band, nur im „bellblau, zwei Zoll breit, Ic 
gewöhnlich 9c, Freitag, Vard 


Ganzjeidene jchatiirte Bänder für Kifjen Ruff: 
les, in fchwarzen, rotben und weiken Streifen, 
34 "Sol breit, 23c Cualitäb, Freitag, 


Ganzfeid. Satınz und Gros Grain-PBand, heil- 
blau und jcdhivarz, 


Nr. 5, für Haarband 1!c 
und fancn Arbeit, 12 


voll 5c werth, Vard.. 
Fancy Waaren. 


200 Dutzend Battenberg Doilies, Größe 6€ 
7x7, aemöhnlich Ic, Freitag, YUuswahl.... 
1009 Battenderg:Miufter, grobes Afjorti 

ment von Entwürfen, Auswahl 
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glänzend erleuchteten ah ae er geſchmückten 
Hoftheater * ich beſucht! Es wurde 
die herrliche Oper „Oberon“ gegeben, 
deren ſzeniſcheAusſtattung allein ſchon 
genügte, ſelbſt die höchſten Anſprüche 
zu befriedigen. Ordengeſchmückte Of— 
fiziere und befrackte Herren, Damen in 
den glänzendſten Toiletten links und 
rechts, über und unter mir, und als 
nach ber klangvollen Jubel— -Duperture 
bon Karl Maria v. Meber, dem Kom- 
poniften des „Dberon“, die porzügliche, 
05 Mufiter zahlende Theaterfapelle die 
Nationalhymne anftimmte, erhob jid 
die ganze glänzende VBerfammlung von 
den Siten und laufchte jtehend der be- 
fannten Melodie, auf diefe Weife dem 
Kaijer ihre Ehrfurcht begeigend. 

Sch Hatte jchon einige Stunden ge: 
fhlafen und geträumt, al3 mein 
Freund und Nachbar, Herr dv. Vollge- 
foffsty, wie wir ihn nennen, wenn er 
nicht dabet ift, fadelklirrend heimfehrte, 
und fünf Minuten lang den vergebli- 
hen Berfuh machte, die Hausthüre 
aufzufchließen; und ein Gefühl der 
Schadenfreude überfam mich, als der 
Genannte, Referve-Dffizier und. in fei- 
nen Zipilerhältniffen Affeffo:, heute 
Morgen mit einem gewaltigen Kater 
dem Landgericht zuftrebte.e Cr hatte 
tüchtig mitgefeiert und feinem Gpib- 
namen alle Ehre gemadit. 

Da bin ih denn glüdlich mieber 
beim Irinten angelangt, dem aner= 
fannten Nationallafter der deutfchen 
Raffe, mit dem ich die Aerzte und 
„Bereine gegen den Mikbraudh geifti- 
ger Getränte” nie fo viel bejchäftigt 
haben, iwie gerabe jet. Ueberall fin- 
den Berfammlungen ftatt, in welchen 
berufene Redner des ärztlichen Stan- 
bes gegen das viele Trinfen mettern 
und auf die verberblichen Folgen des 
Ati aufmerffam maden. 
Für die Zuderfrantheit, das foge- 
nannte Bierherz — Herzpergrößerung 

Hnfinn, Gicht und fogar bie 
Sungenfcheinbfucht wird das Trinken 


verantwortlich gemacht, und wer es 
im | nicht glaubt, bem werben bie 


Ganziwollene Toques 
für Kinder, 


für Freitag 


PMaue Tuh:Tams für 
Kinder, mit Gliding 
Band, Hofitive _69c 


Werthe, extra 25 


fpeziell zu 


Die berühmten’ Dernburg Mig. Co. 


Kleider:Röde zur Hälite. 


Der Gipfel de3 Bargain- Gebens tit erreicht in diefem mwune 
derbaren Verkauf am Freitag. Kluge Damen werden mwij- 
jentlich nicht folche Werthe mie dieje unbeachtet Taffen. 

e Bartie 1 

denröde für Damen, 


— 750 fchneidergemadte Promenas 
aus ganziwollenem Melton: 


Tuh gemadht, in fchwarz, braun und grau, neue 


fhbaped 12:Gore Efirts, 
ten, 
von 
reguläre HH Weribe — 


Llartie 2 


alle piped an den Näb: 
Flare Bottom mit Stithing, volle Auswahl 
Maift-Größen und Yängen — 

Freitag 


- 500 Kleider: und Promenaden- 


röde für Damen, aus oenwoßenen Stoffen in den 


nei teften 
einige beiekt. 
Etitching, 


diefer Saifon gemadt; 
mit Flounces beſetzt mit 
Plait-Rücken, 


Schattirungen 
andere 
Habit oder eingeſetzter 


Flare Bottom, alle Größen, 


Freitag 


+ 


Rartie 3 — 400 ftrift ſchneidergemachte Klei— 


der 
Broadceloths, 
Cheviots und engliſchen Melton Cloths, 
ter neueften Mufter diefer Saifon, 


und Mromenadenröde, aus 


PVenetians, Picunas, 


ganzwollenen 
Serges und 
eima 25 
neuefte Mode 


Rücken; nicht em Skirt in der Partie, der unter 


alle ftrift fchneideraemadt; 
zu $15 wertb — 


Dent's Sandichuhe 


‚Verfaufsbereit Freitag Morgen, 


812.00 werth ift — Ihr trefft Eure 


Anstwahl am Freitag 84 75 


Partie Vartie 


ſchließt 


4 — Dieſe 
Dernburg’s elegante 
Voile, Canvas Klotb, importirte 
Gheviot und PBroadilotb Stirt3 
ein, alle Kübih mit Spiken und 
Praid befekt, Habit: cder ein: 
geſezter Plait-Rücken, Farben: 
ſchwarz, blau und braun, einige 
zoblreiche in der Partie 
>> 


Auswahl aller Dderjelben 


eine teitere 
Partie Dent, Alcroft & Co.'3 reparirten Glace: 
bandihuben für Männer und Damen — die Re: 
paraturen wurden forgfältig gemadt von erfab: 
renen Wrbeitern, in vielen Fällen faft nicht zu 


feben — menn febelerlos toiten Sc 


dieſe Handſchuhe von $1.50 bis 
Spiben, Stikkereien. 


82.50, — Auswahl Freitag 
viele 





— — — — — — ee ee nn nn 


Fabrikmuſter Streifen von Sticereien. 
neue Muiter,_ zum halben Preije, 

Yard, Se, Se, 3e und 
Balenciennes und Torhonipigen, eine neue 
Bartie, die bis zu 19c verfauft werden follte, 
Auswahl Freitag, per Yard, 1 
EPE und Deramier Mb.r 3.2.0254: sc 
500 Da feine bandaebäfelte Spiken, von 2 
bis 5 Zoll breit, pradhtvolle IRc und 59 Wer: 
the, morgen, per Yard, 

** und 

N⸗zöll. beſticktes Stirting, Faſt Edges, oSr⸗ 
te für welche Andere 69c verlangen, 

Freitag, der Yard, nur 


Zutterkoffe. 


Sold niedrige Preife ommen nicht oft vor. 
Schwarzer Mercerized Sateen, 36 Zoll 
breit, 15c Qual., morgen, Narr: 
5000 Yards Neiter von farbigem Futter: 
Gambric, um 9 Vorm., Yard 
Der Reft don unferem fürzlihen @infauf von 
dem Ueberſchußlager von ſchwarzen Moreen 
Slirtings, bon einem großen Fabrikanten, 
aus ae 40c Qualität, 
fpezie 
36:3Öl1. Grakeloth Zwifchenfutter, 
für Freitag nur, 

Double:Faced Silejia Waiftfutter, 
gewöhnlich für Tie verfauft, Yard 
Tailor's Filz für Aadet- Sieilggenfutter, 16 
tSandard Tual., morgen, Yard, nur. c 


Slücke ſür Männer-Hoſen. 


Am Freitag haben wir wiederum 659 Hoſen Bat: 
terns, ähnlid—wenn nicht beſſer —wie diejenigen, 
die legte Woche jo raſch abgingen, umfaſſend 
ichlichte und fanch Cheviots, geftreifte und far: 
rirte Worſteds, engliſche Tweeb⸗ etc., werth 
S.50 und *2.00,. Auswahl im Woolen 

Dept., zweiter Floor, per Pattern 


Kleider. 


— — —— — 
Die folgenden Artikel ſind von großem Inter— 
eſſe für ſparſamen Leute. 
3:Stüf Veitee Anaben-Anzüge, Sailor Norfolt: 
Anzüge, mit Gürtel und großem Kragen, Grö: 
Ben 3 bi8 8 Jahre, und mittelfarbige dDoppelbrü= 


ſtige Knaben-Anzüge— Größen 8 bis 16— ( 
Arswahl von allen, Freitag, zu 98e 


Strikt reinwoll. Tweed u. 
Caſſimere Knaben-Anzüge, 
— * Norfelt- 


Muſter, 82. 81 48 
+ 


Werth, Fre: u 
Graue Cheviotfinaben:Ree: 
fers, Scnunetfragen Ye 
ipeziell. nur 79e 
FMNerfers und Nuifian 
Blouſe-Röcke für Knaben, 
Größen 3 bı3 8, und ertra | 
lang geichnittene Usberzie: 
br, Größen 8 bis 16 Nab- 
re, gefertigt von Ghepiots 
und Meltond, gewöhnlich 
für 8.50 verfauft, Aus: 


webl Freitag, si. 98 


nur 











medizinifcher Fachleute von Ruf unter 
die Nafe gehalten, aus denen fich jeder, 
der no nicht mit Haut und Haaren 
dem Irinkteufel verfallen ift, feinen 
Vers machen fann. Profeffor Senator 
in Berlin berichtet, daß fich unter 100 
Zuderfranfen (Diabetifern). der. Uni- 
berfitätsflinit 41 notorifhe Säufer 
befinden. 26 Zuderfranfe — darun- 
ter 10 Trinfer — gehören dem Kleinen 
Beamtenjtande an; insbejondere find 
eö Schußleute, Bahnbeamte und ähn- 
liche Berufögenoffen, melche viel im 
Yreien verkehren und gute Gelegenheit 
zum Zrinfen haben. Dann fommen 
MWirthe (von melchen —* 12 unter 
100), Reiſende, Agenten, Handelsleute, 
während der Handmwerterftand 
und die Arbeiter verhältnigmäßig 
wenig und Brauarbeiter, 
und Leute, die bei ſchwerer körperlicher 
Arbeit dem Alkohol ſtark zuzuſprechen 
pflegen, gar nicht vertreten ſind! 
Die Aerzte ziehen daraus den Schluß, 
daß der Altoholgenuß, wenn er in an: 
gefrengter förperlider 
Thätigke it ein Gegengewigt fin- 
det, nicht leicht zur YZuderfrankheit 
führt. Teitgeitelt wurde fernerhin, 
daß Leute, die ausfchließlih Wein 
trinfen, auf ein längeres Leben hoffen 
dürfen, als die Bier- und befonders 
Schnaps-Trinfer, mas darauf zurüd- 
zuführen fei, daß Bier in größeren 
Mengen als Wein genoffen werde, und 
der Schnaps an und für fich feloſt bei 
mäßigem Genuſſe, wegen ſeines ſtar— 
ken Alkoholgehaltes der Geſundheit 
ſchädlich ſei. Ausnahmen beſtätigen 
nur bie Regel! „Wenn da& Weintrin⸗ 
ken nur nicht ſo ioſiſpieli märe,“ mirb 
da mander jagen, der diefem Genuß 
nur deshalb nicht fröhnt, weil er dazu 
fein Geld hat — und er mag, wenn 
man den Fall von diefem Gefichts- 


{gen —** "als jemals aubor, 


| oben das Leben 


nfchengebenten. Mer erinnert 
aus feiner Jugenbzeit nicht no 
unheimlichen Schaar, welche nächtlicher 
Weile, ſelbſt in den Großſtädten, die 
Aborte teinigte und bie Hausbemohner 
zwang, mährend diefer fchredlichen 
Stunden Ihüren und Yenjter ver: 
Tchloffen zu halten, um nicht vor dem 
fih entmwidelnden peityaften Geftant 
franf und elend zu werden? Und wie 
begrüßte man e3 al3 einen gemwaltigen 
Fortſchritt, als dieſes Geſchäft ſpäter 
mit „geruchloſen“ Maſchinen beſorgt 
wurde, die in Wirklichkeit nur dem 
Namen nach auf dieſe Bezeichnung An— 
ſpruch machen konnten. Man nannte 
dieſe Schlauchwagen damals „chineſi— 
ſche Artillerie“ und ich erinnere mich 
noch eines Falles, wo ein ſolches Ge— 
ſchütz nächtlicherweile platzte und ſeine 
„Munition“ dieNachbarſchaft für meh— 
rere Tage verpeſtete, daß man es vor 
Geſtank kaum aushalten konnte. 

Auch in Deutſchland, wo man mit 
der Kanaliſation der großen Städte 
viel ſpäter begann, als in denVereinig— 
ten Staaten, iſt die chineſiſche Artille— 
rie, um dieſe umſchreibende Bezeich— 
nung feſtzuhalten, nur noch in den klei— 
neren Städten im Betrieb, und aus 
den Berichten des Reichs-Geſundheits— 
amtes ergibt ſich die erfreuliche That— 
ſache, daß mit der Einführung der Ka— 
naliſation ſich auch der Geſundheitszu— 
ſtand in erfreulicher Weiſe gebeſſert 
hat. Die noch vor wenigen Jahrzehn— 
ten ſo häufigen Pocken- und Typhus— 
Epidemien ſind, wenn nicht ganz ver— 
ſchwunden, doch zur Seltenheit gewor— 
den, und ähnlich verhält es ſich mit den 
vielen anderen ſeuchenartigen Krank— 
heiten, von welchen die deutſchenStädte 
bis zur Einführung der Kanaliſation 
faſt jedes Jahr heimgeſucht worden. 
Die Zahl der Geburten iſt im Jahre 
1902 und 1903 gegen die Vorjahre a!- 
lerdings zurüdgegangen, die Zahl der 
Sterbefälle hat fich aber fo jehr ber- 
mindert, baß der Ueberfchuß der erite: 
ren über legiere troßdem ein ganz er= 
heblicher iit.- Diefe Beobachtungen er= 
ftreden fi auf deutfche Städte? von 
über 15,000Einmwohnern; in den Eleine- 
ren Städten und Dörfern ijt der Ge— 
fundheit3zuftand nicht jo erfreulich, 
mas man auf Rechnung der mangeln= 
den geiundheitlihen Vorrichtungen 
jegt, voran die Kanalifation. 

Der verunglüdte Streit der Tertil- 
arbeiter in Erimmitfchau in Sachen 
bat die Aufmerfjamteit desReichstages 
auf die unmürdige und traurige Lage 
der Yabrifarbeiterinnen im Allgemei- 
nen gelentt, die, zufolge eines Reichs— 
gejeßes, immer noh elf Stunden 
täglich arbeiten müffen! Da viele Die- 
fer unglüdlihen Wefen Mütter jind 
und nebenbei für ihren Haushalt die 
nöthigen Arbeiten verrichten müffen, 
fo fanı: man fich einen Begriff davon 
machen, wie e8 um das Yamilienleben 
folder Zohnfklaven und ihrer Kinder 
beitellt ift. Die Nationallideralen jtell- 
ten nun diefer Tage den Antrag, die 
Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen 
auf zehn Stunden zu ermäßigen, wäh— 
rend Zentrum und Sozialiſten noch 
weiter gingen und die Einführung des 
zehnſtündigen Arbeitstages für die Ar— 
beiter beider Geſchlechter verlangen. 
Dagegen ſträuben ſich nun die Arbeit— 
geber, weil ſie durch dieſes Zugeſtänd— 
niß gegen den — —— 
nicht aufkommen könnten, was indeſ— 
ſen durchaus unrichtig ift, da jomohl 
in England mie in Frankreich, von den 
Vereinigten Staaten nit einmal zu 


reden, der zehnftündige Arbeitstag jeit | 


lange gejelich eingeführt ijt. Wehnlich 
ift e3 ja auch mit der Arbeit am Sonn: 
tag. Wenn bie Geſchäftsinhaber durch 
ein Geſetz gezwungen würden, am 
Sonntag ihre Läden geſchloffen zu 
halten, ſo wäre keiner von ihnen im 
Nachtheil. Aber ſo überläßt man es 
jeder einzelnen Stadtverwaltung, Die 
Sonntagdarbeit zu regeln, und die 
Tolge davon tit, daß die benachbarten 
Städte 
macden und 
Stunden, dort 4 Stunden die 
geöffnet find. 


fih gegenfeitig Konkurrenz 
hier am Sonntag 3 


üben 
Berüdfichtigt man hierbei, d ß die 
Arbeiter nur in den ſeltenſten Hien 
in der Lage find, ich ein eigenes’ Heim 
zu erwerben, und in den elenden Hin: 
terhäufern der Städte, — die den * 
ſchämten Namen Sartenhäufer führe 


— ein traurige Dafein führen, — 


kann man es wohl verſtehen, daß die 


Arbeiter mit ihrem Looſe unzufriede n 
find und von den Sozialiften jeine Bef- 
ferung ihrer bedauernsmwerkhen Lage 
erwarten. Auch die Dienjtbotenfrage 
wird immer brennender. Dir Dienft- 
mädchen twerden immer rarer,/ während 
die Zahl der Monatsmädeben und 
Taglöhnerinnen ftändig* Gunimmt. 


| Hauptfächlich ift der Mangel [wohl dem 


Umftande zuzuschreiben, dat pen Mäbd- 
al3 Stunddnmädchen 


; und Arbeiterinnen mehr zulfagt, meil 
| fie dann ihr eigener Herr find, befon- 


Steinfeger | 


ders Abend3’und am Sonntag, vo fie 
ficb nach Herzenzluft vergrtügen kön— 
ren. Das ift einmal der Zug der Zeit, 
und jelbit eine Erhöhung) der Löhne 
ändert daran nichts. — 

Den Rhein mil einen grünen Wel- 


; Ien follen deninächit die Mbmwaffer der 


punft aus betrachtet, eine Entfhulbi- 


gung dafür haben, Mi; er feinen Durft 
‚ben Gründen 


in —— den — ge Wettl b 


auf andere Weife ftillt. 
Wir leben eben in einem Zeitalter, 


BEE, 


Ctabt Mainz zugeleitet nperben, wo— 
rüber überall, außer in Müinz felbft, 
große Entrůſtung berrfcht. Da der 
Stoff aber zubor auf KHeinifchem Wege 
gereinigt werden Toll, jof wird die Ge- 
fahr der Verunreinigung) wohl nicht fo 
aroß fein. Andre Stäßte und Dörfer 
thun es ja au, ohne Reiniquna, und 
da fann man dem „goldenen Mainz” 
doch ‚eine ähnliheHandflungsmweife nicht 
berargen. 


Die Nu auf 


Ein mißglüdtesRfednerkunftftüd foll 
jüngft i in einer PBrofinzftabt Englands 
einem eifrigen Gttesmann ber ftrei- 
tenden Kirche vielRummer gemacht ha⸗ 
ben. Er mar efin Mann der neuen 
Richtung und arkeitete gern mit neu-= 
zeitlichen voltstfümlichen und paden- 

d Erläuterungen, die 
fer Vorliebe gegen ben 


Der anzel. 


Religionsgemein⸗ 
er denn 
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Dutzend 3.00 Ca⸗ 
binet Panel Pho⸗ 
tos, Freitag oder 
Sam ag 1,50, 

Ein Dub. Man: 
tello $3 Photos, 
mit vieredigen 
Mountings, fo= 
ften. Euch 2.00. 


Sämmtlihe Ba: 
Ientines in dem 
Lager dem Oro» 
Ben Ladens zeus 
en bon gutem 
eihmad Preije 
nee bon lo 
bis 10.00 


THE BIG 
S TORE 


1 N van BuREN 
ER) CoNncRESS STREETS. 


Freitag. Bargains in Damen:&oat3 und Suies 
von unferen Winter: Borräthen 


Dies ift die allerbefte Auswahl 


in Coat3 und Suits, die jemals von den betreffenden Einfäufern für die Sait- 


fon angefauft wurde. Sie find alle gut. E& gibt anderswo feine befferen Qualitäten. 


Ahr könnt diefe modiichen Kleidungsftüde von jegt an bis zum Juni tragen. 
Die Preife find fo niedrig, dak Ahr nicht zögern werdet, wenn hr. diefe Kleidungsftüde jeht. 


fte Saijon gut jein. 


3 


und aut q 


Die CoatS werden auch nod) für die nädhs 


50 für 10.00-Damen-Coat3. Eine fehr feltene Gelegenheit zum Einkauf von mobiichen 


gemachten Kleidern. Militarp Cape Coat3 und elegante [hmwarze Coats aus 


den feinjten Serjeys. 


3.00 


item Seide: oder 


für 


ber 


19.0 


für den Reft unferer 12.50 und 15.00 Eoat3. 
Eoat3, einige mit einfachen und doppelten Schulter-Capes, 


Hier findet Ahr die fhönften Louis 14. Style 
3:2änge militärifche Coat3, mit be: 


Satin-Futter. Eine große Reichhaltigteit von Größen und Farben zur Auswahl. 


Spottpreije für Suits und Skfirts 


Suitg find hochfein von Männern gefchneidert und wurden frii- 
25.00 und 30.00. Es find angebrochene Partien und Murfter: 


Damen = Suits. Dieje 
verfauft zu 18.75, 22.50, 


Kleidungsftüde. Die Stoffe jind Mifhungen, Tweeds oder ſchlichtes Suiting. Ploufe oder lange Stirtev 


Goat Styles, fragenloje Gürtel Coat Styles, mit Strap bejegte und Seiten-Plaited Ylare Stirts. 


Eure 


Auswahl von irgend einem Suit ju 10.00. 


1:90 


Meife Madras Maifts, 
„New Model» Lan Waifts, Spisen:Yote, 75e 


Einzelne Hleivungsitüde 


Berfauf Bargaiın Freitag 


‚00 für einzelne Männer-Röde aus $15, $18, $20 
und boppelbrüjtige 


und $22 Anzügen, einfach: 
Facons; fanch Worſteds, blaue 


3 


mit Seide gemiſchte Worſteds u. ſ. w. 


für einzelne Männer-Weſten. 
Odds und Ends von angebrochenen 


75e 
Partien von Anzügen. 
ſen zu den einzelnen C 


® 
2.0 
Miihungen. Wth. $4, 


9.00 


züge. 


und gemadht bon Serges, 


Gheviots und ähnlichen 


Auswahl unter all diefen Anzügen. 


für 15.00 Männer = Ueberzieher. 
Entweder Gürtel-Rücken od. 
volle Bor Styles, in Längen von 44 bis 52 
Alle mit den breitſchultrigen Effekt ge— 
macht und ſehr ſchön geſchneidert. 

für 4.00, 5. 
Sailor und doppelbrüſtige Kng— 
feinen 
Größen 3 bis 12. 


9.0 


Zoll. 


2.0 


ben⸗Anzüge 
und Tweeds. 


3 00 für 8.00 
“ 


Größen 14 


bon 


durchaus reinmwollenen Grford grauen Weber: 
KERN ee gefüttert mit Triple-Warp Italian Goth. 


fer, zu 25e das Stiüd. 


Reiter von 1.00 und 1.25 leider: 
ſtoſſen kauft Ihr jeht für 48c 
n 

Ein Schrecken bemächtigte ſich unſer Samſtag Abend, 


als wir bei genauerer Beſichtigung unſeres Lagers her— 
ausfanden, daß ſich ein rieſiger Haufen von Kleiderſtof— 


fen angeſammelt hatte. 
Nahm keine lange Zeit in Anſpruch, 


ſetzen, um ſchnell mit denſelben zu räumen. 


Darunter befinden ji Reſter 
48t Cheviots, 


1.25 Stoffe. 


25 für Reſter von reinwoll. Erepe Al 
»€e Challis und Seide geftreifte Wool 


volle Partie Nefter für Watjts u. Kleider in 3 und 12 9d3.:Län- 
gen. ReinStüd wurde zu weniger wie 50c bis 75c die Nd. verkauft. 


44c für reinwoll. Zibelines, Cheviots 
49€ tines, reimmwoll. fchwarzen Serge, 
Nuns Beiling. Ausgezeichnete Werthe. 


5.00 TZaffetafeide-Unter: 
röcke jett zu 3.95 


Eines der populärften Merkmale in 
mw dem Yebruar = Unter: 
7. e röde = Verkauf ift in 
den Taffeta feidenen: 
Unterröden zu 3.95 zu finden. Sie 
ſind ſowohl in Farben, [chillernden 
und Ihmarz zu haben. Befiken brei- 
| te plaited Flounces,* finifhed mit 
Nuffle. Gut 5.00 merth. 
>30 für jchwarz und weiß geftreifte 
e) c Unterröcke, mit zweiRuffles, m. 
Strappings verſehen. 
6% für ichwarze Unterröde, bon 
ihweremS punglas, mit fchwar= 
zen und weißen Strappings bejett. 
98c für fancy ſchwarz und weiß ge⸗ 
è ſtreifte Unterröcke, auch viele 
hübſche Facons in ſchwarzen Sateen-Un— 


terröcken. 
1 0 für weiße Uinterröde, mit fei- 
* nen Gambric Tops, breite 
Flounce, mit fünffeihen von feinemSpis 
ten-Einſatz, Spitzen Flounce. 
Geſtreifte Seerſucker waſchechte Unter— 
röde für 39e. 


Kauft Eure Tapeten Tcht 


Die Erfparniffe, welche Ihr jetzt 
an Tapeten machen fünnt, machen es 
rathfam, jet zu faufen und für das 
Frühjahr aufzubewahren. 
5c und 8c Tapeten, für, le. 

10e und 123c Tapeten, für Se 

15c und 20c Xapeten für Se. 
25c und 30c Tapeten für 123, 
300, 40c und 50c Tapeten, f. 18c. 


auch wieber- eines Tages auf der Kan 
zel, 30g weiblih gegen zmei ambere 
Kirchen los, und mie er den richtigen 
Punkt erreicht hatte, brachte er plötlich 
eine frifche Nuß zum Vorfchein, hob 
fie hoch empor, daß fie en „ichen 
fonnte und fuhr fort: „Meine 
biefe Eule Rinde, die JHr feht 
die ich jegt une iſt weich 
d umergiebig. Cie if wie Bi 


an 


ms 
her 


für einzelne Männer:Hojen, 
15.00 bis 22.00 Unzügen. 
jchiwarze, blaue, fancy gejtreifte, farrirte und 


für 12.00 bis 15.00 Männer:Ans 
Alle in den neueften Styles 


für Auswahlvon Keinen Partien von Morther'3 Friend 
Waifts, früher vertauft zu 75c u. $l, nur 2 f. jedenstäu: 


fancy ganzmollenen ſchottiſchen 
Tweeds und Granites. Ganzmollene 
ma Suitinga3 und ganzmollene Zibelines in 
Stirt- und Suiting-Längen. E3 find reguläre 1.00 und 


für neue Melton Cloth Promenaden Stirts, mit Strap bejegt und volle laring. — Ur: 
iprünglicher Werth 3.00. 


Neue 1904 Waifts find hier in grofer Auswahl 


Frühe Style Butcher's Deinen MWaifts, 1.00. 


neues Modell, zu 35e, 
| 5 hübjye Modelle 1904 Lan Waifts, 1.25, 


Troßdem diefe Schuhe einzelne Partien find, 
find dod) alle Größen da 


Mir haben diefe Schuhe in Partien von gleichmäßi- 
gen Qualitäten abgetbeilt, jo daß alle Nummern zu er- 
fennen find, jedoch find die Nummern in verfchiedenen 
Facons etwas vergriffen. E3 find alles Schuhe von un- 
jeren beftverfäuflichen Sorten. Yhr werdet die Auswahl 
als vortrefflich finden. 


98 für Damen-Schuhe, werth 
c bis zu 3.00 per Paar. Ein 
jährlicher Reuumungs-Verkauf von gut— 
ten Schuhen in angebrochenen Partien. 


find zum 
dc für Mifjes und Kinder Kid 


Serges, Cheviots, 


Alle 


Viele der Weſten paſ— 
oats. 


von 
Schlicht 


5 86 2.00. & 
$5 und $6, zu Schuhe, mit ftarfen Sohlen 


und Patent:Spiten. Die gewöhnlichen 
1.25 und 1.48 Schuhe. 


98 für Banner. Galf Knaben: 
c Schuhe, werth 2.00 per Paar, 
mit garantirten ſchweren Sohlen. 


Ei > für 2.00 Männer: 

ed Schube m. doppel⸗ 
ten Sohlen. Wir haben nur 
300 Raar davon und werden 
nicht twieder 


fanch Worjteds, 
Stoffen. Trefft Eure 


reg. 


u > die verkauften 
00 und 6.00 Norfolk, erjegen. 

für Strap + Sandalen für Damen, handgewendet, ein 
Stegp und niedrige-Abjäpe. 


3.00 Schuhe zu 1.98 


7,000 Paar 3.00 Männer: und Damen-Schuhe zu 1.98, mohl: 
befannte ‚sabrifate. Sie find Goodyear Welt3 und Turns, alles 
hübjche Up=to:date Styles. Wir verpflichteten uns, den Namen 
des ernen nicht zu annonziren, aber Ihr werdet ihn ken⸗ 
nen lernen. Dies ſind die beſten bekannten 3.00 Schuhe des Lan— 
des zu 1.98, 


Serges, Cheviot3 


Id: 


Knaben = Ucberzieher. 
bis 20, gemacht von 


30,000 Yards Bänder unter der 
Hälfte ihres Werthes 


Odds und Ends eines Fabrikanten 50,000 Yarda 
im Ganzen. Wir kauften fie für weniger ala der Hälfte 
ber regulären Preife. Wir verkaufen fie an Euch unter 
denfelben Beringungen. Yedes Gewebe und Mujter der 
Gaifon ift in diefer Partie vertreten. Mufter und Farben 
find die allerbeſten. Ihr könnt Euren ſämmtlichen Be— 
darf für den Sommer zu Erſparniſſen erſtehen. Die 
Sorten — 

Moire 
Satin Taffeta 


Preiſe feſtzu— 


bon ganzmollenen | 


Pana— 
Groß Grain 


Fancy Streifen, 
Schlichte Taffeta Schlicht Schwarz 
Weicher Mouſſeline Schwarz und weiß 


Alle Breiten und Längen von 11% bis 10 Yarba. — 
Nur die beiten Yarben, Abgetheilt in vier große Partien 


5c IOc 15c I9c 


Korjets, Werth 1.00 u. 
3.00, zu 506 
Dies find OddE und Ends von 


- Thompſon's Glove⸗Fit— 

J— [ ting Korfet3 und ©. D. 
Korfet3. In nahezu jeber 

Größe bis zu 30. Farben: Meih, 

Drab und Schwarz. Werth 1.00 bis 

3.00, zu 50e. 

19e für Odds und Ends im beliebten 


Korfets, 50c und 1,00 werth. 
Geftridte Waifts für Kinder, zu 123. 


1.50 Sandfidyuche zu 95c 


—* Vortheile aus dieſem 
Verkauf vonHandſchuhen 
* —— ſind Stra⸗ 
ensYandihuhe aus er= 
probten Leberforten, * 1.50. 
GolfsHandfhuhe für Damen, für 25. 
Golf-Handjeuhe für Damen, 45e. 
Cafhmere-Handfhupe fürDamen, 250. 


Domeities 


5e und 7e für Refter von Touriften: 

und Tennis-fFlanell,izlannellettes, 
Waiftings, Percales, Ginghams und Eres 
tonnes, Werthe bis 20c die Ip. 


10€ für unfer ganzes Lager don feis 
nen Touriftenund Tennis-Fla⸗ 
nellen, flannelettes und Waiftings. 


Sc Ereme Shater Flanell, für 440, 
8e beſte Komforter Kalikoes, 40. 

10€ Batifte, in allen Farben, für Ge, 
123c Wrapper-Percale, für 830. 


batroß, Novelty Wolle 
Challis. Fine pract= 





und fancy Mirtures, 


lämmtf. neue Frühjahrs-Schattirungen, fpez. Werth. 
reinw. jhivarze Cheviots, reinmwoll. fchivarze 


Prillian: 


Grepe Albatroß und 


In der Grocery 


Telephonirt: Private Exchange 5, 
wenn Ihr nicht perſönlich herkommen 
könnt, um dieſe Freitag-Bargains in 
Groceries und Fiſchen zu ſichern. 

Uneeda Biscuit, Ze Carton; 5 Cartons 
für 15e. 

Billets Sardinen, volle®iertel, mitSchlüf- 
ſel. Büchſe 180;3 6 Büchien 1.05. 

Franz. Suppen, alle Sorten, Pt.-Büchſe, 
1Ge, große Büchſe 280. 

Friſch geröſteter Kaffee, 
fa, Nfd. 29e; 33 No. 1.0 

Friſcher Thee, Pfd. &5c; 3 Pfd. 1.30. 

Be Käje, Pd. 180; 2 Pfund Eut, 


Java und Mof: 
0. 


Eingemachtes Obft, Biihops Fleur de Lis, 
Jar 38c; 6 Aars 2.10. 


Dueen Oliven, 38e Dt., 
3 Salf., in Krug, 68e. 

Gedörrtes Obſt, Pfirfiche, Birnen 
Apritofen, Pfd. 14c: 33 Pfd., 50c. 

Rothe Kidney Beans, Büchie, Ye; 6 Büd- 
fen für 50e. 

Sühße Zwetſchen, Pfd. 100; 6 Pfd. 500. 

Cero-Fruto, 50 Packet; 6 Packete ffür 
2560. 

Friſche Lachs- oder Halibut— 
1560. 


in Maſon Jar; 


oder 


Steaks, Pfd. 


Friſche Codfiſh-Steals, Pfd. 140. 
Friſch gefangene Bullheads, Red Snap—⸗ 
per oder No. 1 Smelts, Pfd. 120. 


Im Winter gefangener Weißfijch, frijcher 
No. 1 Lake Trout oder Wall eyed Pite, Ph. 
1160. 


Beifche Bofton Fldunders oder Piderel, d. 


Pd. 10c. 
Frifche große Per oder Bofton Haddod, 
fb. Se. 


Schale Sie ift hart und ftark und } 
durhaus nicht leicht zu brechen, allein 
fie hat meber Geihmad noch Nah⸗ 
rungswerth und iſt in der That ganz 
merthlo3. Sie ift wie die — — Kite, 
(Dabei nannte er die andere gegnerifche 
Gemeinde, für die er noch weniger 


te als für d wã 
—— — — 


ad To unfere eigene 


zerbrach er gefchidt Die Schale, nahm 
den Fern in die Hand, ftodte aber, au- 
genfcheinlich fehr betreten und fchien 
ben Faben verloren zu haben: Der 
ram ben er in ber Hand hielt, mar 


ben- 


UUPRUREENUIRIEEENGE W ..0r >>.” 022. 5 20C HE enANeBe MEER augen 


” 





